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Vorwort 

In diesem Beitrag sind die Ergebnisse der Individualerhebung der Studenten im Wintersemester 

1972/73, der Prüfungskandidaten aus dem Prüfungsjahr 1972 (Wintersemester 1971/72 und Som-

mersemester 1972) und erstmals seit 1966 wieder Daten über das Personal an Hochschulen (Stand: 

2. Oktober 1972) enthalten. 

Das Zahlenmaterial über die Studenten wird zum Teil in anderer Aufgliederung als für das Winter-

semester 1971/72 dargestellt. Aufgrund des Hochschulstatistikgesetzes vom 31.8.1971 (BGBl. I 

S. 1473) wurden der Merkmalskatalog und auch das Aufbereitungsprogramm geändert. 

Aktuelle Daten aus der Studentenstatistik werden auszugsweise je Semester in der Gliederung nach 

einzelnen Hochschulen in der Reihe "Statistische Berichte" unter der Kennziffer B III 1 veröffent-

licht. 

Düsseldorf, im September 1975 

Landesamt 
für Datenverarbeitung und Statistik 

Nordrhein-Westfalen 

Henker 
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Vorbemerkung 

1. Vergleiche mit dem 
vorangegangenen Wintersemester 

1.1 Hochschulen 

Durch das Gesetz über die Errichtung und Ent-
wicklung von Gesamthochschulen im Lande Nord-
rhein-Westfalen (GHEG) vom 30. 5.1972 wurden 
zum 1. August 1972 5 Gesamthochschulen er-
richtet, in die bereits bestehende Hochschulen 
und Teile von Hochschulen übergeleitet wurden, 
und zwar: 

Gesamthochschule Duisburg (Abteilung Duis-
burg der Pädagogischen Hochschule Ruhr und 
Fachhochschule Duisburg); 

Gesamthochschule Essen (Abteilung für Theo-
retische und Praktische Medizin der Univer-
sität Bochum, Abteilung Essen der Pädagogi-
schen Hochschule Ruhr und Fachhochschule 
Essen); 

Gesamthochschule Paderborn (Abteilung Pa-
derborn der Pädagogischen Hochschule West-
falen-Lippe und Fachhochschule Südostwest-
falen mit den Abteilungen Höxter, Meschede, 
Paderborn und Soest); 

Gesamthochschule Siegen (Abteilung Sieger-
land der Pädagogischen Hochschule Westfalen-
Lippe und Fachhochschule Siegen mit den Ab-
teilungen Gummersbach und Siegen); 

Gesamthochschule Wuppertal (Abteilung Wup-
pertal der Pädagogischen Hochschule Rhein-
land und Fachhochschule Wuppertal). 

1.2 Studenten 

Im Wintersemester 1972/73 studierten an den 
Hochschulen im Lande 186 915 Studenten, das 
bedeutet eine Zunahme gegenüber dem vorange-
gangenen Wintersemester von 22 883 oder 14 %. 
Da im Wintersemester 1972/73 an den neu er-
richteten Gesamthochschulen noch keine Studien-
gänge angeboten wurden, die über die Studien-
möglichkeiten der Einrichtungen hinausgingen, 
die in die Gesamthochschulen übergeleitet wur-
den, läßt sich ein Vergleich mit dem Vorjahr 
nach Hochschularten durchführen, indem man 
die einzelnen Teile der Gesamthochschulen noch 
einmal den Hochschularten zurechnet, denen sie 
entstammen. 

Danach ergibt sich ein Anwachsen der Studenten 

bei den Universitäten, der Technischen Hoch-
schule und der Sporthochschule von 91 845 auf 
102 506 um 11, 6 %, 

bei den Theologischen und Kirchlichen Hoch-
schulen von 398 auf 401 um 0, 8 %, 

bei den Studiengängen der Pädagogischen Hoch-
schulen von 26 983 auf 30 685 um 13,7 %, 

bei den Kunst- und Musikhochschulen von 2 305 
auf 3 843 um 66,7% (diese sehr große Steige-
rungsrate erklärt sich daraus, daß imWinter-
semester 19'12/73 erstmals auch die Studenten 
der Institute der Musikhochschulen erfaßt wur-
den) und 

bei den Fachhochschulstudiengängen von 42 501 
auf 49 480 um 16, 4 %. 

Wenn man von den Theologischen und Kirchlichen 
Hochschulen und der besonderen Situation bei 
den Kunst- und Musikhochschulen absieht, zeigt 
sich, daß die Steigerungsraten für die einzelnen 
Hochschularten nicht allzu stark voneinander ab-
wichen. 

An denneuen Gesamthochschulen studierten ins-
gesamt 21 520 Studenten, davon 14 276 in Fach-
hochschulstudiengängen, 7 008 in den Studien-
gängen der Pädagogischen Hochschulen und 236 
Medizin. 

2. Berufliche Stellung der Eltern 
bei den deutschen Studienanfängern 

2.1 Berufliche Stellung der Mutter und des Va-
ters bei den Studienanfängern des Winter-
semesters 1972/73 

Die meisten Mütter der Studienanfänger waren 
nie erwerbstätig(38, 7%), fast ein Viertel waren 
Angestellte (24, 2 %) und knapp ein Fünftel (18, 2%) 
mithelfende Familienangehörige, die Anteils -
werte in den übrigen Kategorien lagen erheblich 
niedriger (Arbeiterinnen 5, 9 %, Beamtinnen, 
Richterinnen 2, 0%, Selbständige 5, 8%; in 5,2 % 
der Fälle haben Studienanfänger keine Angabe 
zur beruflichen Stellung der Mutter gemacht). 

Von den Vätern waren die meisten (36, 5 %) An-
gestellte, etwas mehr als ein Fünftel Selbstän-
dige (22, 5 %) sowie jeweils etwas weniger als 
ein Fünftel Beamte, Richter (19, 6 %) oder Ar-
beiter (18, 3%). Mithelfende Familienangehörige 
(0, 2 %) und nie Erwerbstätige (0,4%) gab es bei 
den Vätern kaum. Auch die Zahl der Fälle (2, 3%), 
in denen angegeben wurde, daß die berufliche 
Stellung des Vaters unbekannt wäre oder keine 
Angaben gemacht wurden, war niedriger als bei 
den Müttern. Dieser zuletzt erwähnte Unter-
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Deutsche Studienenfanger in Winterunstet 1972/73 nach der beruflichen Stellung der Eltern (Nechscbulen insgesamt) 
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1 831 

7 

1 428 

26 

188 
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11,6 
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5,0 

2,0 

3,9 

0,1 

521 224 

1 292 28 

148 339 

2 5 

90 95 

12 6 

79 31 

2 144 728 

1 710 

953 

1 007 

22 

394 5 526 

100 2 870 

183 3 279 

36 
2 864 1 327 

20 17 

666 

314 

322 

9 2 

2 207 201 

75 3 

35 45 81 

6 611 2 102 14 047 

in % bezogen auf die Gesamtzahl der Studienanfänger 

1,4 0,6 

3,6 0,1 

0,4 0,9 

0,0 

0,2 

0,0 

0,0 

0,3 

0,0 

0,5 0,2 0,1 

24,2 5,9 2,0 

schied dürfte darauf zurückzuführen sein, daß 
viele Studienanfänger nicht wissen, ob ihre Mut-
ter in früheren Jahren berufstätig war oder daß 
sie zwar von einer Berufstätigkeit wissen, die 
Art der Tätigkeit aber nicht entsprechend der 
Fragestellung einordnen können. 

Die berufliche Stellung der Eltern ist eines der 
wenigen Merkmale, die das Hochschulstatistik-
gesetz zuläßt, um Hinweise über die soziale Stel-
lung der Eltern zu erhalten. Da die Merkmals-
ausprägungen "nie erwerbstätig", "mithelfende 
Familienangehörige" und "unbekannt, ohne An-
gabe" für eine derartige Fragestellung wenig 
aussagekräftig sind, aber bei den Müttern im-
merhin 62, 1 % aller Antworten umfassen, darf 
es nicht als Benachteiligung der Frau aufgefaßt 
werden, wenn in ähnlichen Untersuchungen und 
auch hier in den beiden nächsten Abschnitten nur 
auf die berufliche Stellung des Vaters abgestellt 
wird. 

Die wichtigsten Ergebnisse, die sich aus der 
Kombinationstabelle ergeben, sind nachstehend 
kurz dargestellt: 

Bei fast der Hälfte (49, 1 %) aller Studenten 
war zumindest ein Elternteil im Angestellten-
verhältnis (36, 5 % der Väter plus 24, 2 % der 
Mütter minus 11, 6 90, in denen beide Eltern-
teile Angestellte waren). 
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0,4 
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Die Kombination Arbeiter(in) mit Beamter(in) 
hat keine Bedeutung. In 0, 4 % der Fälle war 
der Vater Beamter oder Richter und die Mut-
ter Arbeiterin sowie sogar nur in 0, 1 % der 
Fälle der Vater Arbeiter und die Mutter Be-
amtin oder Richterin. 

Das gleiche gilt auch für die Kombination Ar-
beiter(in) mit Selbständige(r). Auch hier lagen 
die Anteilswerte nahe Null (0, 3 % für Vater 
Arbeiter und Mutter Selbständige, 0, 2 % für 
Vater Selbständiger und Mutter Arbeiterin). 

Daß die Kombination Vater Arbeiter / Mutter 
Angestellte (3,0 %) häufiger vorkommt als die 
Kombination Vater Angestellter / Mutter Ar-
beiterin (1, 4 %) liegt daran, daß bei den be-
rufstätigen Männern der Anteil der Arbeiter 
größer ist als der der Angestellten, während 
es bei den Frauen umgekehrt ist. So wurden 
nach den Ergebnissen der Volkszählung 1970 
von den erwerbstätigen Männern der Alters-
gruppe von 45 bis 60 Jahren nur 27, 8% im An-
gestelltenverhältnis aber 48, 1 % als Arbeiter 
beschäftigt, bei den erwerbstätigen Frauen la-
gen die Quoten bei 40, 9 0,10 (Angestellte) und 
35, 9 % (Arbeiter). 

Der Anteil der nie erwerbstätigen Mütter mit 
46, 1 % (3 279 von 7 109) war dort am höchsten, 
wo die Väter Beamte oder Richter waren. Aber 
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schied dürfte darauf zurückzuführen sein, daß 
viele Studienanfänger nicht wissen, ob ihre Mut­
ter in früheren Jahren berufstätig war oder daß 
sie zwar von einer Berufstätigkeit wissen, die 
Art der Tätigkeit aber nicht entsprechend der 
Fragestellung einordnen können. 

Die berufliche Stellung der Eltern ist eines der 
wenigen Merkmale, die das Hochschulstatistik­
gesetz zuläßt, um Hinweise über die soziale Stel­
lung der Eltern zu erhalten. Da die Merkmals­
ausprägungen "nie erwerbstätig", "mithelfende 
Familienangehörige" und "unbekannt, ohne An­
gabel! für eine derartige Fragestellung wenig 
aussagekräftig sind, aber bei den Müttern im­
merhin 62, 1 % aller Antworten umfassen, darf 
es nicht als Benachteiligung der Frau aufgefaßt 
werden, wenn in ähnlichen Untersuchungen und 
auch hier in den beiden nächsten Abschnitten nur 
auf die berufliche Stellung des Vaters abgestellt 
wird. 

Die wichtigsten Ergebnisse, die sich aus der 
Kombinationstabelle ergeben, sind nachstehend 
kurz dargestellt: 

Bei fast der Hälfte (49,1 %) aller Studenten 
war zumindest ein Elternteil im Angestellten­
verhältnis (36,5 % der Väter plus 24,2 % der 
Mütter minus 11,6 %, in denen beide Eltern­
teile Angestellte waren). 

4,7 1,1 15,2 1,8 36,5 

2,6 0,3 7,9 0,9 18,3 

2,6 0" 9,0 0,9 19,6 

0,1 0,1 0,0 0,0 0,2 

7,9 3,7 6,1 0,6 22,6 

0,1 0,0 0,2 0,0 0,. 

0,1 0,1 0,2 1,0 2,; 

18,2 5,8 36,7 5,2 100 

Die Kombination Arbeiter(in} mit Beamter(in) 
hat keine Bedeutung. In 0,4 % der Fälle war 
der Vater Beamter oder Richter und die Mut­
ter Arbeiterin sowie sogar nur in 0, 1 % der 
Fälle der Vater Arbeiter und die Mutter Be­
amtin oder Richterin. 

Das gleiche gilt auch für die Kombination Ar­
beiter(in) mit Selbständige(r). Auch hier lagen 
die Anteilswerte nahe Null (0, 3 % für Vater 
Arbeiter und Mutter Selbständige, 0, 2 % für 
Vater Selbständiger und Mutter Arbeiterin). 

Daß die Kombination Vater Arbeiter / Mutter 
Angestellte (3, 0%) häufiger vorkommt als die 
Kombination Vater Angestellter / Mutter Ar­
beiterin (1,4%) liegt daran, daß bei den be­
rufstätigen Männern der Anteil der Arbeiter 
größer ist als der der Angestellten, während 
es bei den Frauen umgekehrt ist. So wurden 
nach den Ergebnissen der Volkszählung 1970 
von den erwerbstätigen Männern der Alters­
gruppe von 45 bis 60 Jahren nur 27, 8 % im An­
gestelltenverhältnis aber 48, 1 % als Arbeiter 
beschäftigt, bei den erwerbstätigen Frauen la­
gen die Quoten bei 40, 9 % (Angestellte) und 
35,9 % (Arbeiter). 

Der Anteil der nie erwerbstätigen Mütter mit 
46, 1 % (3279 von 7109) war dort am höchsten, 
wo die Väter Beamte oder Richter waren. Aber 
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auch in den Fällen, in denen der Vater Arbei-
ter oder Angestellter war, lag der Prozent-
satz der nie erwerbstätigen Mütter mit 43, 2% 
(2 870 von 6 643) bzw. 41,7%(5526    von 13 263) 
fast genau so hoch, lediglich bei den selbstän-
digen Vätern lag die Quote mit 26, 9 % (2 207 
von 8 212) erheblich niedriger. Dafür war der 
Anteil der Mütter als mithelfende Familien-
angehörige bei den selbständigen Vätern mit 
34,9 % sehr hoch. 

2.2 Berufliche Stellung des Vaters bei den Stu-
dienanfängern des Wintersemesters 1968/69 
und 1972/73 

Im Sommersemester 1972 wurde die Studenten-
statistik den Anforderungen des Hochschulsta-
tistikgesetzes angepaßt, dabei wurden, um bes-
sere Ergebnisse zu erzielen, auch Formulierun-
gen bei den Fragen geändert, die sowohl im al-
ten wie imneuen Merkmalskatalog enthalten wa-
ren. 

Bis einschließlich Wintersemester 1971/72 ist 
nach der derzeitigen beruflichen Stellung des 
Vaters gefragt worden. Das hatte zur Folge, daß 
der Anteil der Antworten (Vater im Ruhestand 
oder verstorben), die keine Auskunft über die 
soziale Herkunft enthielten, sehr hoch war. Ab 
Sommersemester 1972 wurde deshalb der Stu-
dienanfänger aufgefordert, die berufliche Stel-
lung auch dann anzugeben, wenn die Eltern oder 
auch nur ein Elternteil "verstorben oder nicht 
mehr bzw. z. Zt. nicht erwerbstätig" waren. 
Durch diese Änderungder Fragestellung ging bei 
den Vätern der Anteil der Antworten, die keine 
Rückschlüsse auf die berufliche Stellung zulas-
sen von 20,1% (1968/69) auf 2, 3% (1972/73) zu-
rück. 

Trotz der geänderten Formulierung werden im 
Nachstehenden die Ergebnisse von 1968/69 mit 
denen von 1972/73 verglichen. Dabei wird ange-
nommen, daß die Struktur der beruflichen Stel-
lung der Väter, die verstorben oder im Ruhe-
stand leben, nicht anders ist, als die der noch 
erwerbstätigen Väter. Als 100 % wird deshalb 
die Summe angesehen, die sich aus der Addition 
der Positionen Angestellter, Arbeiter, Beamter/ 
Richter, Mithelfender Familienangehöriger und 
Selbständiger ergibt. Außerdem wurden für das 
Wintersemester 1972/73 die Studienanfänger in 
den Fachhochschulstudiengängen nicht berück-
sichtigt, da für deren Vorläufer (Ingenieurschu-
len, Höhere Fachschulen, Werkkunstschulen) 
keine entsprechenden Daten aus dem Winterse-
mester 1968/69 vorlagen. 

Angestellte als Väter von Studienanfängern haben 
etwas überproportional zugenommen. Ihr Anteil 
war sowohl 1968/69 mit 36, 5% als auch 1972/73 

Deutsche Studienanfänger im Wint ter 1968/69 und 1972/73 
nach der beruflichen Stellung des Vaters 

(Kochschulen insgesamt ohne Fachhochschulstudiengänge) 

Berufliche Stellung 
des Vaters 

Deutsche Studienanfänger 

Geschlecht 

Wintereenester 
1968/69 1972/73 

Anzahl Anzahl 

Angestellter . . männlich 2 480 36,6 4 859 38,5 
weiblich 2 039 36,4 4 215 37,8 
zusammen 4 519 36,5 9 074 38,2 

Arbeiter  männlich 740 10,9 2 029 16,1 
weiblich 519 9,3 1 319 11,8 
summ« 1 259 10,2 3 348 14,1 

Beamter, Richter . männlich 1 670 24,6 2 865 22,7 
weiblich 1 442 25,8 2 714 24,3 
zusammen 3 112 25,2 5 579 23,5 

Mithelfender männlich 3 0,0 30 0,2 
Familien— weiblich 4 0,1 22 0,2 
angehöriger . . . $113WMOD 7 0,1 52 0,2 

Selbständig . . männlich 1 884 27,8 2 850 22,6 
weiblich 1 591 28,4 2 880 25,8 
zusammen 3 475 28,1 5 730 24,1 

Zwischensumme . .  männlich 6 777 100 12 633 100 
weiblich 5 595 100 11 150 100 
zunamnen 12 372 100 23 783 100 

Sie erwerbetätig, männlich 1 901 347 

Unbekannt, weiblich 1 207 217 
Ohne Angabe zusammen 3 108 564 

Insgesamt  männlich 8 678 . 12 980 
weiblich 6 802 . 11 367 
zusammen 15 480 . 24 347 

mit 38, 2 % jeweils der höchste. Da jedoch die 
Zunahme der Väter im Angestelltenverhältnis 
bei den weiblichen Studienanfängern nicht so 
stark war, wie das allgemeine Anwachsen der 
weiblichen Studienanfänger, ergaben sich im Ge-
gensatz zu 1968/69 für 1972/73 kleine Unter-
schiede zwischen dem Anteil bei den männlichen 
(38, 5 %) und den weiblichen (37, 8 %) Studienan-
fängern. 

DerAnteil der Arbeiterkinder ist deutlich ange-
wachsen, an der Gesamtzahl der Studienanfänger 
ist er von 10, 2 % auf 14, 1 % fast um die Hälfte 
gestiegen. Auffallend ist jedoch, daß die Töchter 
von Arbeitern in geringerem Maße die Hoch-
schule besuchen als die Söhne. Die Steigerung 
geht daher vor allem auf die männlichen Arbei-
terkinder zurück, so daß der Unterschied von 
1, 6 Prozentpunkten (1968: 10, 9 % männliche zu 
9, 3% weibliche Arbeiterkinder) auf 4, 3 Prozent-
punkte (1972: 16, 1% zu 11, 8%) angewachsen ist. 

Leicht zurückgegangen war der Prozentsatz der 
Studienanfänger, deren Väter Beamter oder 
Richter waren (von 25, 2 % auf 23, 5 %). Dabei 
lag sowohl 1968/69 wie 1972/73 der Anteil der 
weiblichen Studienanfänger mit einem beamteten 
Vater etwas höher als der der männlichen. 

auch in den Fällen, in denen der Vater Arbei­
ter oder Angestellter war, lag der Prozent­
satz der nie erwerbstätigen Mütter mit 43,20/0 
(2870 von 6 643) bzw. 41,7 % (5 526 von 13263) 
fast genau so hoch, lediglich bei den selbstän­
digen Vätern lag die Quote mit 26,9 % (2 207 
von 8 212) erheblich niedriger. Dafür war der 
Anteil der Mütter als mithelfende Familien­
angehörige bei den selbständigen Vätern mit 
34,9 % sehr hoch. 

2.2 Berufliche Stellung des Vaters bei den Stu­
dienanfängern des Wintersemesters 1968/69 
und 1972/73 

Im Sommersemester 1972 wurde die Studenten­
statistik den Anforderungen des Hochschulsta­
tistikgesetzes angepaßt, dabei wurden, um bes­
sere Ergebnisse zu erzielen, auch Formulierun­
gen bei den Fragen geändert, die sowohl im al­
ten wie imneuen Merkmalskatalog enthalten wa­
ren. 

Bis einschließlich Wintersemester 1971/72 ist 
nach der derzeitigen beruflichen Stellung des 
Vaters gefragt worden. Das hatte zur Folge, daß 
der Anteil der Antworten (Vater im Ruhestand 
oder verstorben), die keine Auskunft über die 
soziale Herkunft enthielten, sehr hoch war. Ab 
Sommersemester 1972 wurde deshalb der Stu­
dienanfänger aufgefordert, die berufliche Stel­
lung auch dann anzugeben, wenn die Eltern oder 
auch nur ein Elternteil "verstorben oder nicht 
mehr bzw. z. zt. nicht erwerbstätig" waren. 
Durch diese Änderung der Fragestellung ging bei 
den Vätern der Anteil der Antworten, die keine 
Rückschlüsse auf die berufliche Stellung zulas­
sen von 20,1 "!o (1968/69) auf 2, 3 % (1972/73) zu­
rück. 

Trotz der geänderten Formulierung werden im 
Nachstehenden die Ergebnisse von 1968/69 mit 
denen von 1972/73 verglichen. Dabei wird ange­
nommen, daß die Struktur der beruflichen Stel­
lung der Väter, die verstorben oder im Ruhe­
stand leben, nicht anders ist, als die der noch 
erwerbstätigen Väter. Als 100 % wird deshalb 
die Summe angesehen, die sich aus der Addition 
derPositionenAngestellter, Arbeiter, Beamter/ 
Richter, Mithelfender Familienangehöriger und 
Selbständiger ergibt. Außerdem wurden für das 
Wintersemester 1972/73 die Studienanfänger in 
den Faehhochschulstudiengängen nicht berück­
sichtigt, da für deren Vorläufer (Ingenieurschu­
len, Höhere Fachschulen, Werkkunstschulen) 
keine entsprechenden Daten aus dem Winterse­
mestel' 1968/69 vorlagen. 

Ange s te llte als V äte I' von Studienanfängern haben 
etwas überproportional zugenommen. Ihr Anteil 
war sowohl 1968/69 mit 36,5"70 als auch 1972/73 
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mit 38,2 % jeweils der höchste. Da jedoch die 
Zunahme der Väter im Angestelltenverhältnis 
bei den weiblichen Studienanfängern nicht so 
stark war, wie das allgemeine Anwachsen der 
weiblichen Studienanfänger, ergaben sich imGe­
gensatz zu 1968/69 für 1972/73 kleine Unter­
schiede zwischen dem Anteil bei den männlichen 
(38,5 %) und den weiblichen (37,8 %) Studienan­
fängern. 

Der Anteil der Arbeiterkinder ist deutlich ange­
wachsen, an der Gesamtzahl der Studienanfänger 
ist e I' von 10, 2 % auf 14, 1 % fast um die Hälfte 
gestiegen. Auffallend ist jedoch, daß die Töchter 
von Arbeitern in geringerem Maße die Hoch­
schule besuchen als die Söhne. Die Steigerung 

daher vor allem auf die männlichen Arbei­
terkinder zurück, so daß der Unterschied von 
1,6 Prozentpunkten (1968: 10,9% männliche zu 
9, 3 % weibliche Arbeiterkinder) auf 4, 3 Prozent­
punkte(1972: 16,1% zu 11,8%) angewachsen ist. 

Leicht zurückgegangen war der Prozentsatz der 
Studienanfänger, deren Väter Beamter oder 
Richter waren (von 25, 2 % auf 23, 5 %). Dabei 
lag sowohl 1968/69 wie 1972/73 der Anteil der 
weiblichen Studienanfänger mit einem beamteten 
Vater etwas höher als der der männlichen. 
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In der Tendenz Ähnliches war auch bei den selb-
ständigen Vätern festzustellen, allerdings mit 
zwei Unterschieden: der Rückgang war mit 4, 0 
Prozentpunkten (von 28, 150 auf 24, 1 %) erheblich 
stärker und die Unterschiede bei den Anteils-
werten zwischen den männlichen und weiblichen 
Studienanfängern haben sich deutlich vergrößert 
(1968/69: 27, 8 % männlich zu 28, 4 % weiblich, 
1972/73: 22,6 % zu 25, 8 50), so daß im Winter-
semester 1972/73 (ohne Fachhochschulstudien-
gänge) sogar mehr Töchter (2 880) als Söhne 
(2 850) von Selbständigen ein Studium begannen. 

Wenn man die Quoten der einzelnen Erwerbstäti-
genkategorien bei den Vätern der Studienanfän-
ger sieht, ist es naheliegend zu fragen, inwie-
weit entsprechen diese Anteile der Struktur der 
Gesamtbevölkerung. Exakte Vergleiche sind 
nicht möglich, weil 

a) die Altersstruktur der Eltern der Studienan-
fänger nicht bekannt ist, 

b) die entsprechenden Daten der Gesamtbevöl-
kerung nur zu den Volkszählungszeitpunkten 
ermittelt werden, 

c) bei der Volkszählung nur nach der derzeiti-
gen Erwerbstätigkeit gefragt wurde, 

d) bei der Volkszählung die Erwerbstätigkeits-
struktur entsprechend den Kategorien der 
Studentenstatistik nur für Deutsche und Aus-
länder zusammen ausgewertet wurden. 

Diesen Umständen entsprechend bieten sich als 
beste Vergleichsmöglichkeit die Ergebnisse der 
Volkszählung 1970 der männlichen Erwerbstä-
tigen in den Altersklassen 45 - 60 Jahre an, weil 
in dieser Altersklasse 

a) wahrscheinlich die meisten Väter der Studien-
anfänger zu finden wären, 

b) die Erwerbstätigenquote mit 90, 7% (1120450 
von 1 234 832 Männern) sehr hoch war, 

c) der Anteil der Ausländer mit 3, 3 % (41 000 
von 1 234 832) sehr gering war. 

Von den 1 120 450 männlichen Erwerbstätigen 
der Haushaltsbevölkerung in Nordrhein-West-
falen im Alter von 45 - 60 Jahren waren 

311 391 oder 27, 8 % Angestellte, 

538 712 oder 48, 1 % Arbeiter, 

108 201 oder 9, 7 % Beamte oder Richter, 

5 444 oder 0, 5 % mithelfende Familienan-
gehörige, 

156 702 oder 14, 0 % Selbständige. 

Wenn man nun noch unterstellt, daß die 1970 er-
mittelte Erwerbstätigenstruktur auch für 1968 
und 1972 ohne größere Verschiebungen gültig 
war, so kann man feststellen, daß die relative 
Zunahme der Studienanfänger aus Arbeiterfami-
lien und die relative Abnahme bei den Kindern 
von Beamten/Richtern sowie Selbständigen in 
der Tendenz zu einer Annäherung an die Struk-
tur der Gesamtbevölkerung geführt hat. Nach 
wie vor sind jedoch die Kinder von Beamten 
(23, 5 % der Studienanfänger: 9,7 % der Bevöl-
kerung) und von Selbständigen (24, 1 %: 14, 0 %) 
in der Studentenschaft überrepräsentiert wäh-
rend die Arbeiterkinder (14, 1 %: 48, 1 %) unter-
repräsentiert sind. 

2.3 Die berufliche Stellung des Vaters bei 
den Studienanfängern des Wintersemesters 
1972/73 nach Hochschularten 

Im Gegensatz zu dem vorangegangenen Abschnitt 
sind hier auch die Studienanfänger in den Fach-
hochschulstudiengängen mit einbezogen. Die 
Prozentsätze für die Gesamtheit der Studienan-
fänger ändern sich dadurch, weil relativ viele 
Kinder von Arbeitern und relativ wenig Kinder 
von Beamten ein Fachhochschulstudium begin-
nen. 

Der Anteil der Arbeiterkinder war bei den Stu-
dienanfängern an den Gesamt- (26, 8%) und Fach-
hochschulen (26, 4 %) mehr als doppelt so hoch 
wie an den Universitäten, der Technischen Hoch-
schule und der Sporthochschule (12, 8 %) sowie 
an den Kunst- und Musikhochschulen (11,7 %). 
Auch an den Pädagogischen Hochschulen war er 
mit 14, 9 % recht niedrig. Ferner fällt auf, daß 
nur 13, 1% aller weiblichen Studienanfänger "Ar-
beiter" als berufliche Stellung des Vaters ange-

geben haben gegenüber 21,7% aller männlichen. 
Entsprechende Unterschiede ergaben sich für 
alle Hochschularten. 

In etwa umgekehrt waren die Verhältnisse bei 
Studienanfängern von beamteten Vätern. An den 
Universitäten, der Technischen Hochschule und 
der Sporthochschule (23, 0 50), den Kunst- und 
Musikhochschulen (22, 7 %) sowie den Pädagogi-
schen Hochschulen (23, 4 %) waren die Prozent-
sätze fast doppelt so hoch wie an den Gesamt-
hochschulen (14, 2 %) und den Fachhochschulen 
(13, 4 %). Auch waren die Anteilswerte bei den 
weiblichen Studienanfängern (22, 3 %) deutlich 
höher als bei den männlichen (17, 9 %). 

Für die Kinder von Angestellten und Selbständi-
gen ergaben sich für die einzelnen Hochschular-
ten nur geringe Unterschiede. Bei den Selbstän-
digen fällt lediglich auf, daß der Anteil der weib-
lichen Studienanfänger mit Ausnahme der Ge-
samthochschulen bei allen Hochschularten deut-
lich höher war. 
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nur 13, 1 % aller weiblichen Studienanfänger "Ar­
beiter" als berufliche Stellung des Vaters ange­
geben haben gegenüber 21,7 % aller männlichen. 
Entsprechende Unterschiede ergaben sich für 
alle Hochschularten. 

In etwa umgekehrt waren die Verhältnisse bei 
Studienanfängern von beamteten Vätern. An den 
Universitäten, der Technischen Hochschule und 
der Sporthochschule (23,0 %), den Kunst- und 
Musikhochschulen (22,7 %) sowie den Pädagogi­
schen Hochschulen (23,4 %) waren die Prozent­
sätze fast doppelt so hoch wie an den Gesamt­
hochschulen (14, 2 %) und den Fachhochschulen 
(13, 4 %). Auch waren die Anteilswerte bei den 
weiblichen Studienanfängern (22, 3 %) deutlich 
höher als bei den männlichen (17, 9 %). 

Für die Kinder von Angestellten und Selbständi­
gen ergaben sich für die einzelnen Hochschular­
ten nur geringe Unterschiede. Bei den Selbstän­
digen fällt lediglich auf, daß der Anteil der weib­
lichen Studienanfänger mit Ausnahme der Ge­
samthochschulen bei allen Hochschularten deut­
lich höher war. 



11 

Deutscht Studieaanranger im Wintersemester 1972/73 nach der beruflichen Stellung dee Vaters und Hochschulart 

Berufliche Stellung 
des Vaters 

Geschlecht 

Studien-

saftager 
insgesamt 

davon an 

Gemimt. 
hoclueulen 

Universitäten, 
Technische 

Hochschule und 

Snortho schule 

Kirchlichen 
und 

theologischen 

Hochschulen 

K
un

st- 
und 

Musik-

hochschulen 

Pädagogischen 
Hochschulen 

Pack-
hochschulen 

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl 0 Anzahl 0 Anzahl 0 Anzahl 0 

Angestellter . . männlich 8 031 36,4 1 229 34,0 4 065 38,1 49 36,0 91 37,9 436 33.5 2 141 35,1 
weiblich 5 232 36,8 672 41,1 2 279 37,0 6 24,0 73 37,1 1 359 35,7 843 35,6 
ZUSIMOU 13 263 36,5 1 901 36,2 6 364 37,7 55 34,2 164 37,5 1 795 35.1 2 984 35,3 

Arbeiter  männlich 4 785 21,7 1 093 30,3 1 550 14,5 27 19,9 33 13,8 256 19,7 1 826 30,0 
weiblich 1 856 13,1 313 19,1 607 9.9 2 8,0 18 9,1 506 13,3 412 17,3 
zusamsen 6 643 18,3 1 406 26,8 2 157 12,8 29 18,0 51 11,7 762 14,9 2 238 26,4 

Beamter, Richter männlich 3 949 17,9 469 13,0 2 343 21,9 38 27,9 52 21,7 312 24,0 735 12,1 
weiblich 160 22,3 277 16.9 1 540 25,0 12 48,0 47 23,9 882 23,1 402 17,0 
zusammen 7 109 19,6 746 14,2 3 683 23,0 50 31,1 99 22,7 1 194 23,4 1 137 13,4 

Mithelfender männlich 53 0,2 11 0,3 22 0,2 1 0,7 4 0,3 15 0,2 
Pamilienengehöriger  weiblich 30 0,2 3 0,2 15 0,2 6 0,2 6 0,3 

zusammen 83 0,2 14 0,3 37 0,2 1 0,6 10 0,2 21 0,2 

Selbständig  männlich 4 615 20,9 712 19,7 2 444 22,8 19 14,0 44 18,3 251 19,3 1 145 18,8 
weiblich 3 597 25,3 342 20,9 1 597 25,9 5 20,0 52 26,4 990 26,0 611 25,8 
zusammen 8 212 22,6 1 054 20,1 4 041 24,0 24 14,9 96 22,0 1 241 24,3 1 756 20,7 

Nie erwerbstätig .  sinnlich 121 0,5 18 0,5 51 0,5 1 0,7 3 1,3 3 0,2 45 0,7 
weiblich 38 0,3 3 0,2 18 0,3 1 0,5 5 0,1 11 0,5 
ZU862Weli 159 0,4 21 0,4 69 0,4 1 0,6 4 0,9 8 0,2 56 0,7 

Ohne Angabe, männlich 539 2,4 81 2,2 214 2,0 1 0,7 17 7,1 40 3,1 186 3,1 
Unbekannt  weiblich 286 2,0 27 1,6 105 1,7 6 3,0 62 1,6 86 3,6 

zusammen 825 2,3 108 2,1 319 1,9 1 0,6 23 5,3 102 2,0 272 3,2 

Inzgezast  männlich 22 093 100 3 613 100 10 709 100 136 100 240 100 1 302 um 6 033 100 
weiblich 14 201 100 1 637 100 6 161 100 25 100 197 100 3 810 100 2 371 100 
zusammen 36 294 100 5 250 100 16 870 100 161 100 437 100 5 112 100 8 464 100 

3. Studenten und 
wissenschaftliches Personal 

3.1 Vergleich zwischen 1952/53 und 1972/73 

Zum 2. Oktober 1972 wurden erstmals seit sechs 
Jahren wieder Daten über das Personal an Hoch-
schulen erhoben (zuletzt wurde mit Stichtag 
15.11.1966 eine Individualerhebung der Lehr-
personen und des wissenschaftlichen Personals 
durchgeführt). Im Gegensatz zu 1966 fand eine 
nicht -individuelle Erhebung des ganzen Perso-
nals mit nur wenigen Merkmalen statt (Dienst-
liche Stellung, Besoldungsgruppe sowie Fach-

gruppe (bzw. Zentrale Einrichtung) der Tätig-
keit). Diese nicht sehr umfangreiche Erhebung 
soll bis zur Einführung der Erhebungen nach §7 
(wissenschaftliches und künstlerisches Personal) 
sowie § 8 (Verwaltungs-, technisches und son-
stiges Personal) des Ilochschulstatistikgesetzes 
jährlich im Herbst durchgeführt werden. 

Da auch im Wintersemester 1952/53 (Stichtag 
28.2.1953) im Bereich des wissenschaftlichen 
Personals Daten erhoben wurden, sollen nach-
stehend bei den vier Hochschulen, die schon da-
mals bestanden, Studenten und wissenschaftli-
ches Personal im zeitlichen Abstand von 20 Jah-
ren gegenübergestellt werden. 

Wintersemester 

1952/53 1972/73 

Universität Bonn Studenten 5 956 19 170 
Wissenschaftliches Personal 685 2 170 

Universität Köln Studenten 7 586 20 745 
Wissenschaftliches Personal 471 1 639 

Universität Münster Studenten 5 155 22 340 
Wissenschaftliches Personal 423 1 714 

Technische 
Hochschule Aachen Studenten 5 495 15 766 

Wissenschaftliches Personal 373 2 044 

11 

Deutsche StudiOI1Mf'fi.ngtr i .. Winhr .... est.r 1'772/73 .... ch der beruflichen StellWl& des Vaten und Hocb.chulart 

davon an 
Studien-

UniYu81täten, 
8.Ilf .... ger 

Kirchlicn •• 
Kunst- und ! ,. 

Berufliche St..UWl& a ...... t· Technische und Fach-
du Vaters 

Geschlecht inag ...... t 
bochschulen Hoch •• hule und theologischen 

Kuaik- • Padagogi$cllen 
h h h 1 I Hochlcnulen hochschulen 

Snorthochlchule Hochlchulon 
oe sc u en 

Anzahl I 1- Ansahl I l* Ansah1 I Anzahl I :t Anzahl I f, I Anzahl I f, Auahl I '1> 

Angestellter .... ali.nnUch 8031 36,4 1 229 ;4,0 .. 085 38,1 49 36,0 91 37,9 436 :lJ,5 2 141 35,1 
weiblich 5 232 36,8 672 41,l 2 279 37,0 (, 24,0 73 37,1 1 359 35,7 843 35.6 
IUD_en 13 263 36,5 1 901 36,2 6 364 37,7 55 34,2 164 37.5 1 795 35,1 2984 35,) 

Arbeiter . . . . . . lIIianlieb 4 785 21,7 1 093 JO,3 1 550 14,5 27 19.9 JJ 13. 8 256 19,7 1 826 30,0 
weiblich 1 858 13,1 313 19,1 607 9,9 2 8,0 18 9,1 506 13,3 412 l7,3 
IU8Ullen 6 643 18,3 1 406 26,8 2 157 12,8 29 18,0 5l 11.7 762 14,9 2 238 26,4 

Beuter , Richter .. llänllliob 3949 17,9 469 13,0 2 343 21,9 J8 27,9 52 21,7 312 24,0 735 12,1 
""iblioh ) 160 22,) 277 16,9 1 540 25,0 12 48,0 47 23,9 882 23,1 402 17,0 
lusaaaen 7 109 19,6 746 14,2 388) 23,0 50 31,1 99 22,7 1 194 2),4 1 137 1),4 

Mi tbelfender ali.nnlich 53 0,2 11 0,3 22 0,2 1 0,7 - - 4 0,) 15 0,2 
Famil i en8.llgeböriger • "ei blich 30 0,2 3 0,2 15 0,2 - - - - 6 0,2 6 0,) 

ZUI&IUlen 8) 0,2 14 0,3 37 0,2 1 0,6 - - 10 0,2 21 0,2 

Se! ,ständig • • • • • lIIinnlicb 4 615 20,9 712 19,7 2 444 22.8 19 14,0 44 18,3 251 19,3 1 145 18,8 
lieiblich 3597 25,3 342 20,9 1 597 25,9 5 20,0 52 26,4 990 26,0 611 25,8 
lusaaaen a 212 22,6 1 054 20,1 4 041 24,0 24 14,9 96 22,0 1 241 24,3 1 756 20,7 

Nit er"'l'b.tätig .. aäDnlieh 121 0,5 18 0,5 5l 0,5 1 0,7 3 1,) J 0,2 45 0,7 
".iblich J8 0,3 J 0,2 18 0,3 - - 1 0,5 5 0,1 11 0,5 
zU8uatn 159 0,4 21 0,4 69 0,4 I 0,6 4 0,9 8 0,2 56 0,7 

Ohne Angabe, lIIinnlich 539 2,4 81 2,2 214 2,0 1 0.7 17 7 t1 40 3.1 186 3.1 
Unbekannt •• .. '" ... ".iblich 286 2,0 27 1,6 105 1,7 - - 6 3,0 62 1,6 86 3,6 

zusauen 825 2,3 108 2,1 J19 1,9 1 0,6 2; ,,3 102 2,0 272 J,2 

Insg. saat " " " " . " " lIIiIInli eh 22093 100 J 61) 100 10 709 100 136 100 240 100 1 302 100 6 ü93 100 
.. eiblich 14 201 100 1 637 100 6 161 100 25 100 197 100 J810 100 2 371 100 
zusumen 36 294 100 5 2,0 100 16 870 100 161 100 4)7 100 5 112 100 8 464 100 

3. Studenten und 
wissenschaftliches Personal 

3.1 Vergleich zwischen 1952/53 und 1972/73 

Zum 2. Oktober 1972 wurden erstmals seit sechs 
Jahren wiederDaten über das Personal anHoch­
schulen erhoben (zuletzt wurde mit Stichtag 
15.11. 1966 eine Individualerhebung der Lehr­
personen und des wissenschaftlichen Personals 
durchgeführt). Im Gegensatz zu 1966 fand eine 
nicht-individuelle Erhebung des ganzen Perso­
nals mit nur wenigen Merkmalen statt (Dienst­
liche Stellung, Besoldungsgruppe sowie Fach-

Universität Bonn Studenten 

gruppe (bzw. Zentrale Einrichtung) der T ätig­
keit}. Diese nicht sehr umfangreiche Erhebung 
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(wissenschaftliches und künstlerisches Personal) 
sowie § 8 (Verwaltungs-, technisches und son­
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jährlich im Herbst durchgeführt werden. 

Da auch im Wintersemester 1952/53 (Stichtag 
28.2.1953) im Bereich des wissenschaftlichen 
Personals Daten erhoben wurden, sollen nach­
stehend bei den vier Hochschulen, die schon da­
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Diese Zahlen können nur einen groben Überblick 
über die zwanzigjährige Entwicklung geben, da 
für beide Jahre nicht die gleichen Gliederungen 
und Abgrenzungen verwendet wurden, sowie vor 
allem deshalb, weil sich die Struktur der Hoch-
schulen unterschiedlich entwickelt hat. Es sollte 
deshalb bei einem derartigen Vergleich auch 
nicht mit Prozentzahlen und Quoten gearbeitet 
werden. Wenn man z.B. die Entwicklung der 
Hochschulen Münster und Aachen in Prozenten 
gegenüberstellt, so sind vom WS 1952/53 bis 
WS 1972/73 an der Universität Münster die Stu-
denten um 333% und das wissenschaftliche Per-
sonal nicht ganz so stark um 305% gestiegen, an 
der Technischen Hochschule Aachen dagegen 
sind die Studenten nur um 187 % aber das wissen-
schaftliche Personal sogar um 448 % gestiegen. 

Um derartige Steigerungsraten jedoch richtig zu 
bewerten, muß man wissen, daß z.B. die TH 

Aachen 1952/53 noch keine Mediziner ausbildete. 
Die zwischenzeitliche Einrichtung des sehr per-
sonalintensiven Klinikums bewirkte die unter-
schiedlichen Steigerungsraten, ohne daß deswe-
gen direkt zu schließen wäre, in Aachen hätte 
sich die Situation überdurchschnittlich verbes-
sert. 

Ein Vergleich des Verhältnisses Studenten zu 
wissenschaftlichem Personal nach Studiengebie-
ten ist nicht so starken Einschränkungen unter-
worfen, weil die Strukturveränderungen inner-
halb des jeweiligen Studiengebietes auch über 
einen Zeitraum von 20 Jahren nicht so groß sind, 
daß die Daten nicht mehr gegenübergestellt wer-
den können. 

Für die Universitäten und die Technische Hoch-
schule ergibt sich dabei: 

Geisteswissenschaften a) Studenten 
b) Wissenschaftliches Personal 

a) : b) 

Sprachwissenschaften a) Studenten 
b) Wissenschaftliches Personal 

a) : b) 

Wirtschaftswissenschaften a) Studenten 
b) Wissenschaftliches Personal 

Rechtswissenschaften 

Naturwissenschaften 

Landwirtschaft 

Ingenieurwissenschaften 

Medizin 

Insgesamt 

a) : b) 

a) Studenten 
b) Wissenschaftliches Personal 

a) : b) 

a) Studenten 
b) Wissenschaftliches Personal 

a) b) 

a) Studenten 
b) Wissenschaftliches Personal 

a) : b) 

a) Studenten 
b) Wissenschaftliches Personal 

a) : b) 

a) Studenten 
b) Wissenschaftliches Personal 

a) b) 

a) Studenten 
b) Wissenschaftliches Personal 

a) b) 

Wintersemester 

1952/53 1972/73 

2 504 12 072 
326 1 111 

7, 7 10, 9 

2 243 17 445 
141 931 

15, 9 18, 7 

5 189 15 429 
153 688 

33, 9 22,4 

3 149 11 382 
119 366 

26, 5 31, 1 

3 820 23 173 
431 2 521 

8, 9 9, 2 

380 1 151 
48 193 

7, 9 6, 0 

4 964 11 140 
293 1 473 

16,9 7,6 

2 784 9 163 
665 2 977 

4, 2 3, 1 

25 033 100 955 
2 176 10 260 

11, 5 9,8 
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Die Relationen Studenten je Person im wissen-
schaftlichen Dienst haben sich in den einzelnen 
Studiengebieten derart unterschiedlich entwik-
kelt, daß trotz aller einschränkenden Bedingun-
gen gesagt werden kann: 

Die Personalausstattung im wissenschaftlichen 
Bereich ist bei den Geistes -, Sprach- und Rechts-
wissenschaften schlechter geworden, bei den 
Wirtschafts- und Ingenieurwissenschaften sowie 
der Medizin hat sie sich verbessert und nur bei 
den Naturwissenschaften ist sie in etwa unver-
ändert geblieben. Die Zahlen der Landwirtschaft 
sind insofern nicht vergleichbar, weil in ihnen 
1972/73 auch die Angaben der Haushalts- und 
Ernährungswissenschaften enthalten sind, die es 
1952/53 noch nicht gab. 

3.2 Vergleich der Hochschularten 

Die Personalstruktur und auch die Relation zu 
den Studenten sind je nach Hochschulart unter-
schiedlich. Wenn man die Gesamthochschulen, 
die sich als neu gegründete Hochschulen schlecht 
mit anderen Hochschulen vergleichen lassen, 
ausklammert, so läßt sich feststellen, daß für 
die Ausbildung von 1 000 Studenten an den Päda-
gogischen (46, 7) und Fachhochschulen (48, 6) 
weniger als 50 Personen im wissenschaftlichen 
Dienst zur Verfügung stehen, bei den Kunst- und 
Musikhochschulen dagegen 86 und bei den Uni-
versitäten, Technischen Hochschule und Sport-
hochschule (106, 2) sowie kirchlichen und theo-
logischen Hochschulen (112, 2) sogar über 100. 

Studenten und 

Betrachtet man dabei die einzelnen Personen-
gruppen, so kann man feststellen, daß die hohe 
Quote bei den Universitäten, der Technischen 

Hochschule und der Sporthochschule vor allem 

durch die große Anzahl der Wissenschaftlichen 

Assistenten und Angestellten zustande gekom-
men ist. Vergleicht man z.B. die Ordentlichen 
Professoren plus Wissenschaftlichen Räte und 
Professoren bei den Universitäten, der Techni-

schen Hochschule und der Sporthochschule (19, 8 

pro 1 000 Studenten) mit den Fachhochschulleh-
rern an den Fachhochschulen (34, 7 pro 1 000 Stu-
denten) erscheint die Anzahl der Lehrenden bei 
den Fachhochschulen als relativ günstiger. 

Zu berücksichtigen ist neben der unterschiedli-
chen Personalstruktur aber auch die unterschied-
liche Aufgabenstellung der einzelnen Hochschul-
arten, wobei die Universitäten, die Technische 
Hochschule und die Sporthochschule einen grö-
ßeren Forschungsaufwand als die übrigen Hoch-
schularten haben dürften. Außerdem ist zu be-
achten, daß z.B. das sehr personalintensive Stu-
diengebiet Medizin an den Fach- und Pädagogi-
schen Hochschulen nicht angeboten wird. 

In der letzten Tabelle sind deshalb einige ausge-
wählte Studiengebiete in jeweils zwei Hochschul-
arten dargestellt worden. Auch wenn damit noch 
keine vollständige Vergleichbarkeit wegen der 
verschiedenartigen angebotenen Studiengänge 
hergestellt ist, kann man doch die o. a. Unter-
schiede bestätigt finden. Die höheren Quoten bei 
den Universitäten, der Technischen Hochschule 
und der Sporthochschule kamen vor allem durch 
stärkeren sogenannten "akademischen Unterbau" 

chaftliches P al nach Hochschularten 

Hochschulart Studenten 

in 

Winter-

senester 

1972/73 

Wissenschaftliches Pereonal aa 2. Oktober 1972 

insgesamt 

dato 

Ordentliche 

Prof 

Wissen-

schaftliche 

Ritt und 

Prof • 
Faunhoch-

schullehrer 

Dozenten, 

Ob teilten, 

Oberingenieure, 
Oberärzte 

Akademische! 

Direktoren, Wiesen-

- Rite, ischaftliohe 

Lektoren, ' ten 

Studienräte 

Wissen-

schaftliche 

Angestellte 

a absolute Zahlen 

b Personen je 1 000 Studenten 

deeaathochechulen  21 520 1 626 176 675 49 171 195 360 
75,6 8,2 31,4 2,3 7,9 9,1 16,7 

Universitäten TH und 102 270 10 860 1 173 850 472 973 4 397 2 995 
Sporthocbschalt  106,2 11,5 8,3 4,6 9.5 43,0 29,3 

Theologische und 401 45 30 2 3 5 5 
Kirchliche Hochschulen  112,2 74,8 5,0 7,5 12,5 12,5 

Pädagogische Hochschulen . .. . 23 677 1 105 315 79 58 315 253 85 
46,7 13,3 3,3 2,4 13,3 10,7 3,6 

Kunst- und Musikhochschulen .  3 843 330 52 29 98 151 
85,9 13,5 7,5 25,5 39,3 

Fachhochschulen  35 204 1 711 1 222 20 130 1 338 
48,6 34,7 0,6 3,7 0,0 9,6 

Hochethylea summaen  186 915 15 677 1 746 2 857 602 1 692 4 851 3 929 
83,9 9,3 15,3 3,2 9,1 26,0 21,0 

Die Relationen Studenten je Person im wissen­
schaftlichen Dienst haben sich in den einzelnen 
Studiengebieten derart unterschiedlich entwik­
kelt, daß trotz aller einschränkenden Bedingun­
gen gesagt werden kann: 

Die Personalausstattung im wissenschaftlichen 
Bereich ist bei den Geistes -, Sprach- und Rechts­
wissenschaften schlechter geworden, bei den 
Wirtschafts- und Ingenieurwissenschaften sowie 
der Medizin hat sie sich verbessert und nur bei 
den Naturwissenschaften ist sie in etwa unver­
ändert geblieben. Die Zahlen der Landwirtschaft 
sind insofern nicht vergleichbar, weil in ihnen 
1972/73 auch die Angaben der Haushalts- und 
Ernährungswissenschaften enthalten sind, die es 
1952/53 noch nicht gab. 

3.2 Vergleich der Hochschularten 

Die Personalstruktur und auch die Relation zu 
den Studenten sind je nach Hochschulart unter­
schiedlich. Wenn man die Gesamthochschulen, 
die sich als neu gegründete Hochschulen schlecht 
mit anderen Hochschulen vergleichen lassen, 
ausklammert, so läßt sich feststellen, daß für 
die Ausbildung von 1 000 Studenten an den Päda­
gogischen (46,7) und Fachhochschulen (48,6) 
weniger als 50 Personen im wissenschaftlichen 
Dienst zur Verfügung stehen, bei den Kunst- und 
Musikhochschulen dagegen 86 und bei den Uni­
versitäten, Technischen Hochschule und Sport­
hochschule (106,2) sowie kirchlichen und theo­
logischen Hochschulen (112,2) sogar über 100. 
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Betrachtet man dabei die einzelnen Personen­
gruppen, so kann man feststellen, daß die hohe 
Quote bei den Universitäten, der Technischen 
Hochschule und der Sporthochschule vor allem 
durch die große Anzahl der Wissenschaftlichen 
Assistenten und Angestellten zustande gekom­
men ist. Vergleicht man z.B. die Ordentlichen 
Professoren plus Wissenschaftlichen Räte und 
Professoren bei den Universitäten, der Techni­
schen Hochschule und der Sporthochschule (19,8 
pro 1 000 Studenten) mit den Fachhochschulleh­
rern an den Fachhochschulen (34, 7 pro 1000 Stu­
denten) erscheint die Anzahl der Lehrenden bei 
den Fachhochschulen als relativ günstiger. 

Zu berücksichtigen ist neben der unterschiedli­
chen Personalstruktur aber auch die unterschied­
liche Aufgabenstellung der einzelnen Hochschul­
arten, wobei die Universitäten, die Technische 
Hochschule und die Sporthochschule einen grö­
ßeren Forschungsaufwand als die übrigen Hoch­
schularten haben dürften. Außerdem ist zu be­
achten, daß z. B. das sehr personalintensive Stu­
diengebiet Medizin an den Fach- und Pädagogi­
schen Hochschulen nicht angeboten wird. 

In der letzten Tabelle sind deshalb einige ausge­
wählte Studien gebiete in jeweils zwei Hochschul­
arten dargestellt worden. Auch wenn damit noch 
keine vollständige Vergleichbarkeit wegen der 
verschiedenartigen angebotenen Studiengänge 
hergestellt ist, kann man doch die o. a. Unter­
schiede bestätigt finden. Die höheren Quoten bei 
den Universitäten, der Technischen Hochschule 
und der Sporthochschule kamen VOr allem durch 
stärkeren sogenannten" akademischen Unterbau" 

Student ... ud vüaenscbaftlich .. Personal nacb Hochschu1arten 

Wissenschaftlich •• Peraonal 8JI 2. Oktober 1972 

Hochacnulart Stll.d.I1hn 
duo. 

ia 

AkadelliBehel Winhr-
Wi.,eD-

a • absolute Zahlen Be •• ster 
•• haItliene Döselltflln. 

Direktoren, : 1oI1 ... n- W:isaeIi-insg ..... t Ordentliche Räte und Ob.rassi.t,ntt», 
b - Perlonn ,je 1 000 Stud.nttn 1972/7) ! Pro Ca noren Profeaaore", Obering,ni.ure , 

- Rate; achaftl1che •• lui.ftliche 

Facbhoeb- Ol>.or",..t. 
Lek.torer., Aaaiatent.en Ang •• tellt. 

i i Is.nuUehrer 
Studitnräh 

G ..... tl>.oelllchule" . .. . . . .. .. ... 21 520 1 626 176 675 49 171 195 360 
b · 75,6 8,2 31,4 2,3 7,9 9,1 16.7 

Uni.,.roHäten T8 ""d a 102 VO 10860 1 173 850 472 973 4 397 2995 
Sporthoebseh'ü. ... .. . . ... b 106,2 11,5 B.J 4,6 9,5 43,0 29.3 

Tb.alogilch. und a 401 45 JO 2 J 5 5 -
lir.bl1.b. Hochlchlll.l" • . . · . b · 112,2 74,8 5.0 7,5 12,5 12,5 -
Pädagogi.cho Hoch •• haie .... · . a 2) 677 1 105 315 79 58 315 253 85 

b 46,7 13,) 3,3 2,4 13,3 10,7 ),6 

Kun.t- and Muli.hoche.bultn · . ... J 84) 330 52 29 - 98 - 151 
b 85,9 13,5 7,5 - 25,5 - 39.3 

, .. chhoch •• bult" . . " " " " " " a 35 204 1 711 - 1 222 20 130 1 338 
b · - 7 0,6 J,7 0,0 9,6 

Hodll'CAv.l.n lusau.11 " .. " • " " • a 186 915 15 677 1 71,6 2857 602 1 692 4851 3929 
b · 83.9 9,) 15.3 3.2 9,1 26,0 21.0 
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Studenten und vi chaftlichte Personal in ausgewählten Studiengebieten und Hochschularten 

Studioagobiet und Hochschulart Studenten 
in 

Winter 
eislette 

1972/73 

Wissenschaftliches Personal am 2. Oktober 1972 

lasiosant 

davon. 

Ordentliche 
Professoren 

rissen. 
gehaltlich@ 

Ritt und 
Professoren, 

Pachhoch. 
schallohret 

Dozenten, 
Oberassisttaten, 
Oberingenieure, 

Oberärzte 

Akadenische 
Direktoren, 

- Röte, 
Lektoren, 

Studienritt 

Wiesta—
schaftliche 
Assistenten 

Wiesen—
schattliche 
Angestellte 

K abeoluto Zahlen 
b - Personen je 1 000 Studenten 

Oesteewissonschatton 

na Universitäten, TH und a 13 387 1 217 223 137 47 158 435 217 
Sporthochschule  b 90,9 16,7 10,2 3,5 11,8 32,5 16,2 

Oeisteewi °haften 

an Pädagogischen Hochschulen • 8 934 531 159 39 31 133 124 40 
b 59,4 17,8 4,4 3,5 15,4 13,9 4,5 

Sprachwissenschatten 

an Universitäten, TH und a 17 445 931 150 71 30 208 282 190 

Sporthochschule b 53.4 8,6 4,1 1,7 11,9 16,2 10,9 

Sprachesseatchaften 

an Pädagogischen Hochschulen  a 5 255 145 35 5 6 49 33 17 
b 27,6 6,7 1,0 1,1 9,3 6,3 3,2 

Wirtschafte- und 
Sozialessenschation 

an Univoretäten, TH und a 15 429 688 106 32 14 44 383 109 
Sporthochschule  b 44,6 6,9 2,1 0,9 2,9 24,8 7,1 

Virteohafts— und 
Sosialwissonechatten 

an Fachhochschulen  a 11 898 451 256 3 53 139 

b 37,9 21,5 0,3 4,5 11,7 

Raturwissonschatten 

an Usilereitäten, TH und a 23 173 2 521 287 252 95 263 1 118 506
Sporthochschule  b 108,8 12,4 10,9 4,1 11,3 48,2 21,8 

Nature chaften 

an Pädagogischen Hochschulen .  • 6 030 195 65 9 5 64 49 3 

lngenieureseenschaften 

an Universitäten, TH und 

b 

a 11 140 

32,3 

1 473 

10,8 

128 

1,5 

56 

0,8 

89 

10,6 

68 

8,1 

604 

0,5 

528 
Sporthochschule  b 132,2 11,5 5,0 8,0 6,1 54,2 47,4

Ingenieure eeeee chaften 

an Packhochschulen  19 334 996 842 13 21 1 119 
b 51,5 43,6 0,7 1,1 0,1 

6,2

zustande. So waren die Quoten "Ordentliche Pro-

fessoren je 1 000 Studenten" in den Geistes-, 

Sprach- und Naturwissenschaften bei den Uni-

versitäten, der Technischen Hochschule und der 

Sporthochschule einerseits und den Pädagogi-

schenHochschulen andererseits fast gleich. Da-

gegen war z. B. das Verhältnis in den Naturwis-

senschaften bei den wissenschaftlichen Assisten-

ten und Angestellten 70, 0: 8,6 zuungunsten der 

Pädagogischen Hochschulen. 

Ebenso ergab sich, daß die Quote der Fachhoch-

schullehrer bei den Wirtschafts- und Sozialwis-

senschaften (21, 5) wie auch bei den Ingenieur-

wissenschaften (43, 6) höher war als diejenige 

der Professoren sowie Wissenschaftlichen Räten 

und Professoren(9, 0 bzw. 16,5) bei den Univer-

sitäten und der Technischen Hochschule. Dage-

gen war bei der zuletzt erwähnten Hochschulart 

in den Ingenieurwissenschaften 101,6 wissen-

schaftliche Assistenten und Angestellte je 1 000 
Studenten tätig, bei den Fachhochschulen aber 

nur 6, 3. 

Dipl. -Volkswirt D. Schäfer 
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WU .. nlchaf'tlich •• P&rloll&l .. 2. Oktober 1972 

Studielltleb1et ud Hoobaobulart StudeJIten 
davon 

1. 
W1 .. ter-

Vi .. on. 
Akadelliacha 

a.ba/Uiob. DOailltl", 
.. • ab •• 111 tt Zahlen ..... hr Dir.Uor .... Wi.o .. - Vb.e..-
b • Per Ionen je 1 000 Studnten 1972/73 

ln.,uut Drd ... tl1ch. Rät. und Obera .. ta tnbn, 
- Räte, aobaftliob. sch&ftlicha 

Prof ... oull Prof ... eren, Obnillgellinr. , 
Lelttoren, A •• ili .. te .. AIItltlt.1He 

G.i.t •• vi .... ".chaf't..n 

e.n Unheral täte .. , TB und .. 13 387 1 217 22) 
Sporthoob.ehnle · . · .. · . . b · 90,9 16,7 

a_isUlvilaensche.fhn 

an Päde.gogiB.hon Hochlc.bulell • . a 8934 531 159 
b · 59,4 17,8 

Sprachwi"."lcbaften 

&C U"inrai täte ... TB und • 17 445 931 150 
SporthQchacbule · . · .. · .. b 53,4 8,6 

Sprach vi lIell8 chaften 

&C Päde.gogiaobell HOoblchul'lI • a 5 255 145 35 
b · 27.6 6,7 

\/irtschafta- und 
So.ial"iaaelllchafb" 

e.n Uni".,..1 tätOll., TH und .. 1, 429 688 106 

Sporthoobechule · .... · .. b · 44.6 6,9 

und 
Sozialwiss.nachaf'ten. 

an FachhQchschult" • · ....... a 11 898 451 -
b 37.9 -

... ...... cbe.fttD 

an U"iveraitäten, TB und a 2) 173 2521 287 
Sparth.chlclml. . . . .. . ., . b 108,8 12,4 

Naturwi ... nachaft.'11 

an Päde.gogiBCbOll Hoc.b.c.bulon •• a 6030 195 65 
b · 32,3 10.8 

luglnieurwissenachaften 

an Universität eil. TH und a 11 140 1 473 128 
Sporthoch.ebull · .. .. ...... b 132,2 11.5 

Ingenieurvi$Bttn.chaf'ten 

.... rachhoch.chnlen •• .. .. .. .. . .. 19 334 996 
b · 51.5 

zustande. So waren die Quoten "Ordentliche Pro­
fessoren je 1 000 Studenten" in den Geistes -, 
Sprach- und Naturwissenschaften bei den Uni­
versitäten, der Technischen Hochschule und der 
Sporthochschule einerseits und den Pädagogi­
schen Hochschulen andererseits fast gleich. Da­
gegen war z. B. das Verhältnis in den Naturwis­
senschaften bei den wissenschaftlichen Assisten­
ten und Angestellten 70,0: 8,6 zuungunsten der 
Pädagogischen Hochschulen. 

Ebenso ergab sich, daß die Quote der Fachhoch­
schullehrer bei den Wirtschafts- und Sozialwis-

--

'.chhoch- Oboränte 
LUhnlbbl'er 

St.udienräte 

137 47 158 4)5 217 
10,2 3,5 11,8 )2,5 16,2 

39 )1 138 124 40 

',4 3,5 15,4 1.3,9 4,5 

71 30 208 282 190 
4.1 1,7 11,9 16,2 10,9 

5 6 49 33 17 
1,0 1,1 9,.3 6 • .3 3,2 

32 14 44 383 109 
2,1 0,9 2,9 24,8 7,1 

256 :3 53 - 139 
21,5 0,3 4,5 - 11,7 

252 95 263 1 118 ,06 
10,9 4,1 11,3 48,2 21,8 

9 5 64 49 J 
1.5 0,8 10,6 8,1 0,5 

Sb 89 6a 604 528 
5,0 8,0 6,1 54 ,2 47,4 

842 13 21 1 119 
43.6 0,7 1,1 0,1 6,2 

senschaften (21,5) wie auch bei den Ingenieur­
wissenschaften (43,6) höher war als diejenige 
der Professoren sowie Wissenschaftlichen Räten 
und Professoren (9, 0 bzw. 16,5) bei denUniver­
sitäten und der Technischen Hochschule. Dage­
gen war bei der zuletzt erwähnten Hochschulart 
in den Ingenieurwissenschaften 101,6 wissen­
schaftliche Assistenten und Angestellte je 1 000 
Studenten tätig, bei den Fachhochschulen aber 
nur 6,3. 

Dipl. -Volkswirt D. Schäfer 
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1.1 Deutsche und ausländische Studenten nach Hochschulart 

Wintersemester 

z = zusammen 
w = weiblich 

Studenten 

Deutsche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Hoch-
schul-
semester 

Hochschulen insgesamt 

1950/51 24 073 332 24 405 3 1671)
w 5 034 57 3 091 533 

1951/52 26 826 433 27 259 3 0551) 

w 5 689 64 5 753 468 

1952/53 28 359 599 28 958 2 5421)2)
w 5 971 88 6 059 389 

1953/54 z 28 93? 891 29 828 2 5011)2)
v 6 006 129 1g 393 

1954/55 29 573 1 100 30 673 2 2021) 
w 6 292 139 6 431 370 

1955/56 z 31 411 1 303 32 714 2 5421) 
w 7 041 156 7 197 446 

1956/57 34 193 1 714 
35 

907 3 7231) 
w 8 230 188 8 418 617 

1957/58 z 36 091 2 744 38 835 3 5591) 
8 672 248 8 920 490 

1958/59 5 40 019 3 810 43 829 3 8691) 

9 736 332 10 068 542 

1959/60 43 259 4 354 47 613 3 4101) 
11 365 362 11 727 569 

1960/61 48 077 4 537 52 614 4 367
1) 

13 333 369 13 702 701 

1961/62 52 933 4 768 57 701 5 3901) 
15 201 443 15 644 1 034 

1962/63 57 491 4 916 62 407 5 435
1) 

16 926 567 17 493 986 

1963/64 60 816 5 064 • 65 880 4 9541) 
17 793 599 18 392 991 

1964/65 63 149 5 063 68 212 3 3791) 
18 720 596 19 316 616 

1965/66 64 827 5 278 70 105 2 8611) 
19 141 702 19 843 514 

1966/67 74 341 5 184 79 525 8 7451)
24 348 762 25 110 2 816 

1967/68 77 429 4 909 82 338 9 553
1) 

26 734 778 27 512 3 255 

1968/69 85 198 5 046 90 244 11 9551) 

28 836 874 29 710 3 748 

1969/70 93 909 5 252 99 161 19 154 
30 709 1 004 31 713 8 206 

1970/71 103 221 5 239 108 460 19 270 
34 125 1 098 35 223 8 365 

1971/723) z 156 231 7 801 164 032 32 719 
46 407 1 653 48 060 12 344 

1972/73 z 177 795 9 120 186 915 37 196 
55 905 2 051 57 956 14 438 

Wintersemester Studenten 

Deutsche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Noch-
schul-

senester 

z = zusammen 
w = weiblich 

1972/73 

1972/73 

z 
w 

w 

Gesamthochschulen 

21 010 510 21 520 
5 378 71 3 449 

Gesamthochschule Duisburg 

3 281 86  
11 1 

3 367 
1.273 284 

5 
1 

354 
655 

 52 
407 

Gesamthochschule Essen 

1972/73 z 5 677 160 5 837 1 432 
w 1 784 34 1 

I 
818 513 

Gesamthochschule Paderborn 

1972/73 4 316 65 4 381 1 052 
716 4 720 228 

Gesamthochschule Siegen 

1972/73 4 383 79 4 462 1 077 
w 655 5 660 195 

Gesamthochschule Wuppertal 

1972/73 3 353 120 3 473 841 
950 17 967 312 

Universitäten, Technische Hochschule 
und Sporthochschule 

1950/51 z 20 473 315 20 788 2 915 
w 3 730 54 3 784 466 

1951/52 z 23 036 414 23 450 2 826 
w 3 981 63 4 044 394 

1952/53 z 24 584 568 25 152 2 3262)
w 4 134 81 4 215 326 

1953/54 z 25 157 827 25 984 2 2802)
w 4 031 104 4 135 319 

1954/55 z 25 623 1 041 26 664 2 011 
4 219 113 4 332 314 

1955/56 z 26 680 1 250 27 930 2 329 
4 442 139 4 581 370 

1956/57 28 674 1 617 30 291 3 491 
4 985 160 5 145 549 

1957/58 z 30 726 2 643 33 369 3 342 
5 514 217 5 731 415 

1958/59 34 392 3 682 38 074 3 581 
6 477 288 6 765 430 

1959/60 36 360 4 223 40 583 3 165 
7 228 307 7 535 485 

1960/61 39 106 4 423 43 529 4 131 
w 7 890 330 8 220 631 

1961/62 42 513 4 642 47 155 5 158 
8 820 391 9 211 935 

1962/63 45 470 4 737 50 207 5 249 
9 511 485 9 996 924 

*) Bis einschl. WS 1969/70 Angaben der Hochschulbehörden (Kleine Hochschulstatistik). -
in die Gesamthochschulen integriert. 

1) Ohne Studenten an Pädagogischen 
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1.1 Deutsche und ausländische Studenten nach lIochschulart 

wintersemester Studenten Wintersemester Studenten 
darunter darunter 

z. zusammen Deutsche Ausländer 1. Hoch- z ;;:; zUsammen 1. Hoch-
w weiblich insgesamt schul- w = weiblich Deutsche Ausländer' insgesamt schul-

semester semester 

Hochschulen insgesamt Gesamthochschulen 

1950/51 z 24 073 332 24405 3 1671) 1972/73 z I 21 010 510 21 520 5 354 
w 5 034 57 5 091 533 w 5 378 71 5 449 1 655 

1951/52 z 26 826 433 27 259 3 0551) Gesamthochschule Duisburg 
w 5 689 64 5 753 468 

1972/73 z. I 3 281 86 3367 952 
1952/53 z 28 359 599 28 958 2 5421)2) w 1 273 11 1 284 407 

w 5971 88 6059 389 
Gesamthochschule Essen 

1953/54 z 28 937 891 29 828 2 5011)2) 
1972/73 I 5 677 160 5837 1 432 w 6 006 129 6 135 393 z 

w 1 784 34 1 818 513 

1954/55 z 29 573 1 100 30 673 2 2021) 
Gesamthochschule Paderborn w 6 292 139 6 431 370 

2 5421 ) 
1972/73 z I 4 316 65 4 381 1 052 

1955/56 z 31 411 1 303 32 714 w 716 4 720 228 
w 7 041 156 7 197 446 

3 7231) 
Gesamthochschule Siegen 

1956/57 z 34 193 1 714 35 907 
w 8 230 188 8 418 617 1972173 z I 4 383 79 4 462 1 077 

w 655 5 660 195 
1957/58 z 36 091 2 744 38 835 3 5591) 

w 8 672 248 8 920 490 Gesamthochschule Wuppertal 

1958/59 z 40 019 3 810 43829 3 8691) 1972/73 z I :; 353 120 3 473 841 
9 736 332 10 068 542 w 950 17 967 312 w 

1959/60 z 43 259 4 354 47 613 3 4101) Universitäten, Technische Hochschule 
w 11 365 362 11 727 569 und Sporthochschule 

1960/61 z 48 077 4 537 52 614 4 3671) 1950/51 z 20 473 315 20 788 2 915 
w 13 333 369 13702 701 w 3 730 54 3 784 466 

1961/62 z 52 933 4 768 57 701 5 3901 ) 1951/52 z 23036 414 23 450 2 826 
w 15 201 443 15 644 1 034 w 3 981 63 4 044 394 

1962/63 z 57 491 4 916 62 407 5 4351 ) 1952/53 z 24 584 568 25 2 3262) 
w 16 926 567 17 493 986 w 4 134 81 4 326 

196:;/64 z 60816 5064 65 880 4 9541) 1953/54 z 25 157 827 25 984 2 2802) 
w 17 793 599 18 392 991 w 4 031 104 4 135 319 

1964/65 z 63 149 5063 68 212 3 3791) 1954/55 z 25 623 1 041 26 664 2 Oll 
w 18 720 596 19 316 616 w 4 219 113 4 332 314 

1965/66 z. 64 827 5 278 70 105 2 8611) 1955/56 z 26 680 1 250 27 930 2 329 
w 19 141 702 19 843 514 " 4 442 139 4 581 370 

1966/67 z 74 341 5 184 79 525 8 7451) 1956/57 z 28 674 1 617 30 291 3 491 

" 24 348 762 25110 2 816 w 4985 160 5 145 549 

1967/68 z 77 429 4 909 82 338 9 1957/58 z 30 726 2 643 33 369 3 342 
w 26 734 778 27 512 3 " 5 514 217 5 731 415 

1968/69 z 85 198 5 046 90 244 11 9551) 1958/59 z 34 392 3 682 38 074 3 581 
w 28 836 874 29 710 3 748 w 6 477 288 6 765 430 

1969/70 z 93 909 5 252 99 161 19 154 1959/60 z 36 360 4 223 40 583 3 165 

" 30 709 1 004 31 713 8 206 w 7 228 307 7 535 485 

1970/71 z 103 221 5 239 108 460 19 270 1960/61 z 39 106 4 423 43 529 4 131 
w 34 125 1 098 35 223 8 365 w 7890 330 8 220 631 

1971/72 3) z 156 231 7801 164 032 32 719 1961/62 z 42 513 4 642 47 5158 
w 46 407 1 653 48 060 12 344 w 8 820 391 9 935 

1972/73 z 177 795 9 120 186 915 37 196 1962/63 z 45 470 4 737 50 207 5 249 
w 55 905 2 051 57 956 14 438 w 9 511 485 9 996 924 

.) Bis einsehl. WS 1969/70 Angaben der Hochschulbehörden (Kleine Hochschulstatistikl. - 1) Ohne Studenten an Pädagogischen 
in die Gesamthochechu1en integriert. 
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und Hochschule,Wintersemester 1950/51 - 1972/73.)

Wintersemester Studenten 
Wintersemester 

Studenten 

Z = zusammen 

w = weiblich Deutsche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Hoch-
schul-
semester 

z = zusammen 
w = weiblich Deutsche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Hoch-
schul-
 ter 

noch: Universitäten, Technische Hochschule 
und Sporthochschule Universität Bonn 

1963/64 z 48 282 4 849 53 131 4 739 1950/51 6 411 110 6 521 618 
10 042 508 10 550 912 w 1 433 22 1 455 135 

1964/65 s 50 479 4 829 55 308 3 164 1951/52 6 381 186 6 567 505 
w 10 674 498 11 172 527 w 1 427 35 1 462 124 

1965/66 51 804 5 033 56 837 2 651 1952/53 5 855 244 6 099 4102) 

w 10 983 602 11 585 435 w 1 288 45 1 333 104 

1966/67 z 57 284 4 884 62 168 8 258 1953/54 5 914 342 6 256 4422)
w 13 252 650 13 902 2 651 w 1 274 53 1 327 112 

1967/68 58 785 4 613 63 398 9 016 1954/55 5 864 376 6 240 421 
w 14 295 664 14 959 3 103 1 404 51 1 455 123 

1968/69 64 582 4 736 69 318 11 369 1955/56 z 5 824 431 6 255 405 
w 15 412 760 16 172 3 599 W 1 383 62 1 445 126 

1969/70 71 332 4 920 76 252 12 622 1956/57 z 6 131 500 6 631 521 
w 16 716 865 17 581 3 710 w 1 520 66 1 586 120 

1970/71 78 765 4 806 83 571 13 390 1957/58 6 304 717 7 021 548 
w 18 996 911 19 907 4 030 w 1 601 101 1 702 151 

1971/72 86 509 5 336 91 845 15 072 1958/59 7 183 875 8 058 531 
w 22 022 1 141 23 163 4 897 w 1 901 116 2 01? 145 

1972/73 96 377 
5
893 102 270 17 228 1959/60 7 665 945 8 610 561 

w 26 315 1 359 27 674 6 282 w 2 099 127 2 226 155 

Universität Bielefeld 
1960/61 

w 
8 
2 
344 
357 

964 
140 

9 
2 
308 
497 

713 
188 

1969/70 263 7 270 176 
w 43 43 28 1961/62 8 968 1 042 10 010 772 

w 2 602 159 2 761 242 
1970/71 761 24 785 323 

w 121 5 126 54 1962/63 9 663 1 071 10 736 778 

1971/72 1 160 44 1 204 403 w 2 914 204 3 118 180 

w 194 10 204 71 
1963/64 10 286 1 073 11 359 869 

1972/73 1 613 5? 1 670 444 w 3 145 178 3 323 259 
w 346 1? 363 114 

1964/65 z 11 270 1 034 12 304 738 

Universität Bochum w 3 341 171 3 512 212 

1965/66 1 038 42 1 080 196 1965/66 11 289 981 12 270 481 
v 200 6 206 32 w 3 332 210 3 542 123 

1966/67 3 987 112 4 099 1 139 1966/67 12 170 932 13 102 1 509 
w 975 17 992 365 w 3 595 203 3 798 611 

1967/68 5 474 171 5 645 1 250 1967/68 12 498 882 13 380 1 932 
w 1 343 27 1 370 405 w 3 909 204 4 113 821 

1968/69 7 175 219 7 394 1 829 1968/69 13 584 918 14 502 2 328 
1 581 39 1 620 450 4 155 222 4 377 930 

1969/70 9 567 289 9 836 2 332 1969/70 14 370 941 15 311 2 527 
w 1 896 60 1 956 494 w 4 396 240 4 636 1 024 

1970/71 12 128 360 12 488 2 769 1970/71 15 293 943 16 236 2 553 
w 2 484 69 2 553 678 w 4 724 244 4 968 951 

1971/72 14 229 504 14 733 3 033 1971/72 16 568 1 052 17 620 2 760 
3 153 118 3 271 809 w 5 327 302 5 629 1 077 

1972/73 16 306 550 16 856 3 288 1972/73 18 061 1 109 19 170 3 135 
v 3 784 149 3 933 960 w 6 177 322 6 499 1 362 

Hochschulen. 2) Ohne ausländische Studentes. - 3) Gründung Ler der Fachhochschulen. - 4) Wurde ab WS 1972/73 
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und Hochschule,Wintersemester 1950/51 - 1972/73*) 

Wintersemester Studenten Wintersemester Studenten 

darunter darunter 
Z = ZUlllUllmen Deutsche Ausländer insgesamt 1. Hoch- z = zusammen Deutsche Ausländer insgesamt 1. Hoch-
w = weiblich schu1- w = weiblich schul-

semester eemeater 

noch: Universitäten, Technische Hochschule 
und Sporthochschule Universität Bonn 

1963/64 Z 48 282 4849 53 131 4 739 1950/51 z 6 411 110 6 521 618 
v 10 042 508 10 550 912 v 1 433 22 1 455 135 

1964/65 z 50 479 4829 55 308 3 164 1951/52 z 6 381 186 6 567 505 
v 10 674 498 11 172 527 101 1 427 35 1 462 124 

1965/66 Z 51 804 5 033 56 837 2 651 1952/53 z 5 855 244 6 099 4102) 
101 10 983 602 11 585 435 ." 1 288 45 1 333 104 

1966/67 z 57 284 4884 62 168 8 258 1953/54 z 5 914 342 6 256 4422) 
101 13 252 650 13 902 2 651 w 1 274 53 1 327 112 

1967/68 z 58 785 4 613 63398 9 016 1954/55 z 5864 376 6240 421 
w 14 295 664 14 959 3 103 w 1 404 51 1 455 123 

1968/69 Z 64 582 4 736 69 318 11 369 1955/56 z 5824 431 6 255 405 
." 15 412 760 16 172 3 599 w 1 383 62 1 445 126 

1969/70 z 71 332 4 920 76 252 12 622 1956/57 z 6 131 500 6631 521 
." 16 716 865 17 581 3 710 ." 1 520 66 1 586 120 

1970/71 Z 78 765 4806 83 571 13 390 1957/58 z 6 304 717 7 021 548 
101 18 996 911 19 907 4 030 ." 1 601 101 1 702 151 

1971/72 Z 86 509 5 336 91 845 15 072 1958/59 z 7183 875 8 058 531 
w 22 022 1 141 23 163 4897 w 1 901 116 2 017 145 

1972/73 z 96 377 5893 102 270 17 228 1959/60 z 7 665 945 8 610 561 
w 26 315 1 359 27 674 6 282 101 2 099 127 2 226 155 

Universität Bleiefeld 1960/61 z 8 344 964 9 308 713 
w 2 357 140 2 497 188 

1969/70 z 263 7 270 176 
w 43 - 43 28 1961/62 z 8 968 1 042 10 010 772 

w 2 602 159 2 761 242 
1970/71 z 761 24 785 323 

w 121 5 126 54 1962/63 9 665 1 071 10 736 778 z 

1971/72 z 1 160 44 1 204 403 ." 2 914 204 3 118 180 

w 194 10 204 71 
1963/64 z 10 286 1 073 11 359 869 

1972/73 z 1 613 57 1 670 444 w 3 145 178 3 323 259 
101 346 17 363 114 

1964/65 z 11 270 1 034 12 304 738 
Universität Bochum ." 3 341 171 3 512 212 

1965/66 z 1 038 42 1 080 196 1965/66 z 11 289 981 12 270 481 
101 200 6 206 32 w 3 332 210 3 542 123 

1966/67 z 3987 112 4 099 1 139 1966/67 z 12 170 932 13 102 1 509 
101 975 17 992 365 W' 3 595 203 3798 611 

1967/68 z 5 474 171 5 645 1 250 1967/68 z 12 498 882 13 380 1 932 
101 1 343 27 1 370 405 w 3 909 204 4 113 821 

1968/69 z 7 175 219 7 394 1 829 1968/69 z 13 584 918 14502 2 328 
101 1 581 39 1 620 450 w 4 155 222 4 377 930 

1969/70 z 9 567 289 9 856 2 332 1969/70 z 14 370 941 15 311 2 527 
101 1 896 60 1 956 494 ." 4 396 240 4 636 1 024 

1970/71 z 12 128 360 12 488 2 769 1970/71 z 15 293 943 16 236 2 553 
w 2 484 69 2 553 678 W' 4 724 244 4968 951 

1971/72 z 14 229 504 14 733 3 033 1971/72 z 16 568 1 052 17 620 2 760 
W' 3 153 118 3 271 809 w 5 327 302 5 629 1 077 

1972/73 z 16 306 550 16 856 3 288 1972/73 z 18 061 1 109 19 170 3 135 
w 3 784 149 3 933 960 ." 6 177 322 6 499 1 362 

Hochschulen. - 2) Ohne ausländische Studenten. - 3) Gründungeeemeeter der Fachhochsohu1en. - 4) Wurde ab WS 1972/73 
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noch: 1.1 Deutsche und ausländische Studenten nach Hochschulart 

Wintersemester Studenten 

Z ZUMUMM 

V . weiblich 
Deutsche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Hoch - 
Aschul - 

***** ter 

1969/70 

1970/71 

1971/72 

1972/73 

w 

w 

w 

Universität Dortmund 

139 5 144 89 
9 2 11 8 

488 13 501 293 
43 3 46 34 

789 20 809 315 
70 4 74 38 

1 210 38 1 248 350 
109 6 115 49 

Universität Düsseldorf 

1950/51 501 6 507 
130 2 132 

1951/52 344 4 348 
w 92 1 93 

1952/53 z 303 4 307 
w 104 104 

1953/54 s 310 13 323 
w 96 1 97 

1954/55 s 285 41 326 
w 102 5 107 

1955/56 a 311 53 364 
w 106 7 113 

1956/57 
w 

313 
88 

57 
5 

370 
93 

1957/58 $ 319 55 374 
104 3 107 

1958/59 a 372 89 461 
w 134 10 144 

1959/60 
w 

420 
145 

107 
8 

527 
15, 

1960/61 432 118 550 
V 110 6 116 

1961/62 498 156 654 
w 126 7 133 

1962/63 506 126 632 
136 7 143 

1963/64 594 121 715 
151 12 163 

1964/65 z 710 108 818 
v 208 8 216 

1965/66 851 177 1 028 
w 249 18 267 

1966/67 1 010 107 1 117 50 
V 265 17 282 5 

1967/68 1 001 86 1 087 44 
w 233 11 244 6 

1968/69 z 1 110 75 1 185 153 
w 252 8 260 45 

Winter eeeee ter 

z zusammen 
w . weiblich 

Studenten 

Deuteche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Hoch - 
schul 
eeneeter 

1969/70 

1970/71 

1971/72 s 

1972/73 

1950/51 

1951/52 

1952/53 

w 

w 

w 

w 

w 

1953/54 s 
v 

1954/55 
w 

1955/56 Z 

w 

1956/57 
w 

1957/58 0,
w 

1958/59 
w 

1959/60 

1960/61 
w 

1961/62 
w 

1962/63 
w 

1963/64 
w 

1964/65 

1965/66 
v 

1966/67 

1967/68 z 
w 

1968/69 
V 

noch: Universität Düsseldorf 

1 

1 

2 

3 
1 

398 92 
347 18 

762 95 
527 25 

295 107 
742 32 

018 142 
060 56 

Universität Köln 

5 441 75 
1 016 21 

ge 59
17 

7 486 94 
1 222 24 

8 038 168 
1 251 26 

8 614  
1 327 

209 
31 

9 118 233 
1 460 47 

9 534 295 
1 640 54 

10 166 44o 
1 805 62 

11 232 699 
2 186 101 

11 737 956 
2 434 102 

12 585 1 054 
2 679 104 

13 812 1 011 
3 051 139 

15 068 1 243 
3 165 168 

16 410 1 201 
3 230 165 

17 173 1 186 
3 443 169 

17 279 1 206 
3 473 194 

17 343 1 110 
3 766 193 

16 525 1 136 
3 725 207 

17 351 1 080 
3 970 221 

1 490 239 
365 93 

1 857 321 
552 152 

2 402 491 
774 214 

3 160 654 
1 116 287 

5 516 587 
1 037 126 

6 393 655 
1 068 110 

7 580 4682)
1 246 88 

8 206 5062)
1 277 72 

8 1 823336 
397 
74

9 351 606 
1 507 137 

9 829 1 301 
1 694 282 

10 606 525 
1 867 122 

11 931 487 
2 287 112 

12 693 489 
2 536 133 

13 639 1 297 
2 783 246 

14 823 1 923 
3 190 451 

16 311 2 085 

3 333 474 

17 611 2 097 
3 395 466 

18 359 745 
3 612 170 

18 485 491 
3 667 105 

18 453 2 055 
3 959 660 

17 661 2 015 

3 932 684 

18 431 2 646 
4 191 900 

Ameerkwasen 8. 16 
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noch: 1.1 Deutsche und ausländische Studenten nach Hochschulart 

Wintersemester Studenten Winterssllester Studenten 

darunter darunter 
z • zusammen Deutsche Ausländer insgesaJllt 1. Hoch- z .=. zusammen Deutsche Aullliinder insgeaamt 1. Hoch-
w " weiblich schul- " .. "ei blich schul-

semester semester 

Universität Dortlll1nd noch: Univer8ität Dü88eldorf 

1969/70 z 1}9 5 llt4 89 1969/70 z 1 }98 92 1490 2}9 
w 9 2 11 8 " 347 18 365 9} 

1970/71 z 488 1} 501 29} 1970/71 z 1 762 95 1857 }21 
v 4} } lt6 34 v 527 25 552 152 

1971/72 z 789 20 809 }l5 1971/72 z 2 295 107 2 402 491 
v 70 4 74 }8 v 742 }2 774 214 

1972/7} z 1 210 }8 1248 }5O 1972/7} z } 018 H2 } 160 654 
v 109 6 115 49 v 1060 :;6 1116 287 

Universität Dü88eldort Univer8ität Ktiln 

1950/51 z 501 6 507 - 1950/51 z 5 441 75 5 516 587 
v 130 2 1}2 - v 1 016 21 1037 126 

1951/52 z }44 4 }48 - 1951/52 z 6 }34 59 6 ;93 655 
v 92 1 9} - " 1051 17 1068 HO 

1952/5} z 3O} 4 307 - 1952/5} z 7486 9li 7 .580 4682) 
v 104 - 104 - v 1 222 24 1 246 88 

195;/54 z }10 1} }2} - 1953154 z 80}8 168 8 206 50( 2) 
v 96 1 97 - " 1 251 26 1 277 72 

1954/55 z 285 lil }26 - 1954/55 z 8 614 209 88;ä }97 
" 102 5 107 - w 1 }27 31 1 3 74 

1955/56 r. }l1 5} 364 - 1955/56 z 9 118 23} 9 }51 606 
w 106 7 H} - w 1 460 47 1 507 1}7 

1956/57 z }1} 57 }70 - 1956/57 z 9534 295 9 829 1 301 
w 88 5 9} - " 1640 5li 1 694 282 

1957/58 r. 319 55 374 - 1957/58 z 10 166 lj40 10 606 525 
v 104 } 107 - " 1805 62 1 867 122 

1958/59 r. }72 89 461 - 1958/59 z H 2}2 699 11 9}l 487 
v 134 10 144 - v 2 186 101 2 287 H2 

1959/60 z 420 107 527 - 1959/60 z 11 7}7 9% 12 69} 489 
" 14:; 8 153 - " 2 4;4 102 2 5}6 1}} 

1960/61 z 4}2 118 550 - 1960/61 z 12 585 1 054 1} 6}9 1 297 
v 110 6 116 - w 2 679 104 2 78} 246 

1961/62 z 498 156 654 - 1961/62 z 13812 1011 14 82; 1 92} 
w 126 7 1;; - v :; 051 1}9 ; 190 451 

1962/6} z 506 126 6}2 - 1962/6} z 15068 1 24} 16 }ll 2 085 
" 1}6 7 14; - " 3 165 168 :; :;}:; 47li 

196;/64 z 594 121 715 - 196}/64 z 16 410 1201 17 611 2 097 
v 151 12 16} - " :;230 165 :; }95 li66 

1964/65 z 710 108 818 - 1961i/65 z 17 17:; 1 186 18 }59 '7li5 
v 208 8 216 - " 3 44} 169 3 612 170 

1965/66 z 851 177 1 028 - 1965/66 z 17 279 1 206 18 485 491 
w 249 18 267 - w 34'7} 194 } 667 105 

1966/67 z 1 010 107 1117 50 1966/67 z 17 34:; 1 110 18 453 2 055 
w 265 17 282 5 " :; 766 19:; :; 959 660 

1967/68 z 1001 86 1 087 44 1967/68 z 16 525 1 1}6 17 661 2 015 

" 23} 11 244 6 w 3 725 207 3 9}2 684 

1968/69 z 1 110 75 1 185 153 1968/69 z 17 }51 1080 18 431 2 646 
w 252 8 260 45 " } 970 221 4 191 900 

AAaerkungen S. 16 
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und Uochschule,Wintersemester 1950/51 - 1972/73*)

Wint 
Studenten 

Deutsche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Hoch-
schul-
semester 

z . zusammen 
w . weiblich 

noch: Universität Köln 

1969/70 17 581 1 134 18 715 2 297 
w 4 037 242 4 279 731 

1970/71 17 972 1 152 19 124 2 134 
w 4 350 253 4 603 744 

1971/72 18 541 1 242 19 783 2 234 
w 4 754 315 5 069 827 

1972/73 19 513 1 232 20 745 2 552 
w 5 219 339 5 558 928 

Universität Münster 

1950/51 4 351 21 4 372 662 
w 970 5 975 176 

1951/52 5 187 25 5 212 386 
w 1 192 5 1 197 122 

1952/53 5 423 49 5 472 3802) 

w 1 275 10 1 285 105 

195Y54 a 5 125 86 5 211 3412) 

w 1 194 20 1 214 103 

1954/55 z 5 033 92 5 125 305 
w 1 135 20 1 155 95 

1955/56 z 5 593 113 5 706 364 
w 1 250 15 1 265 93 

1956/57 6 459 135 6 594 402 
w 1 443 21 1 464 116 

1957/58 z 7 248 212 7 460 393 
w 1 711 33 1 744 99 

1958/59 7 919 301 8 220 429 
w 1 899 34 1 933 131 

1959/60 8 658 361 9 019 505 
w 2 196 44 2 240 134 

1960/61 9 397 414 9 811 507 
W 2 354 50 2 404 127 

1961/62 10 249 469 10 718 586 
w 2 624 62 2 686 168 

1962/63 11 226 503 11 729 796 
w 2 878 73 2 951 203 

1963/64 12 093 602 12 695 463 
w 3 084 95 3 179 119 

1964/65 12 692 684 13 376 381 
w 3 221 102 3 323 90 

1965/66 12 989 723 13 712 429 
w 3 24o 117 3 357 110 

1966/67 14 618 785 15 403 2 02o 
w 4 006 139 4 145 819 

1967/68 15 373 772 16 145 2 275 
w 4 334 130 4 464 946 

1968/69 z 16 498 812 17 310 2 528 
w 4 482 163 4 645 944 

Wintersemester Studenten 

Deutsche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Hoch-
schul-

semester 

. zusammen 

w = weiblich 

1969/70 

1970/71 

1971/72 

1972/73 

w 

w 

w 

w 

noch: Universität Münster 

17 795 850 18 
4 774 173 4 

18 426 801 19 
5 141 178 5 

19 492 840 20 
5 730 205 5 

21 472 868 22 
6 919 236 7 

645 
947 

227 
319 

332 
935 

340 
155 

2 

2 

3 
1 

4 
1 

670 
999 

406 
974 

017 
277 

054 
808 

Technische Hochschule Aachen 

1950/51 3 533 99 3 632 1 048 
w 106 3 109 29 

1951/52 4 558 137 4 695 1 257 
w 148 5 153 34 

1952/53 5 289 173 5 462 1 0502)
w 164 2 166 24 

1953/54 5 536 211 5 747 9622)
w 140 4 144 18 

1954/55 5 523 313 5 836 869 
w 133 4 137 17 

1955/56 5 519 409 5 928 954 
w 116 5 121 14 

1956/57 5 853 605 6 458 1 222 
w 140 9 149 15 

1957/58 a 6 293 1 173 466 1 821 
w 133 14 147 21 

1958/59 7 208 1 676 8 884 2 071 
w 143 18 161 17 

1959/60 7 428 1 815 9 243 1 548 
w 175 18 193 41 

1960/61 7 914 1 828 9 742 1 547 
w 225 21 246 52 

1961/62 8 548 1 916 10 464 1 825 
w 252 13 265 62 

1962/63 8 530 1 734 10 264 1 524 
w 244 21 265 60 

1963/64 8 355 1 737 10 092 1 219 
w 246 28 274 42 

1964/65 8 017 1 711 9 728 1 183 
w 246 27 273 34 

1965/66 7 746 1 782 9 528 945 
w 288 37 325 36 

1966/67 7 577 1 692 9 269 1 360 
w 450 45 495 141 

1967/68 7 284 1 419 8 703 1 321 
w 531 47 578 151 

1968/69 8 158 1 437 9 595 1 630 
w 709 47 756 221 
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und lIochschule,Wintersemester 1950/51 - 1972/73*) 
-

Wintersemeater 
Studenten 

WintersemeBter 
Studenten 

darunter darunter 
z • zusammen Deutsche Ausländer insgesamt 1. Hocb- z • zusammen Deutsche Ausländer insgesamt 1. Hoch-
" .. "ei blich scbul- " = "eiblicb schul-

semester semester 

noch: Universität Köln noch: Universität Münster 

1969/70 z 17 581 1 134 18 715 2 297 1969/70 z 17 795 850 18 645 2 670 

" 4 037 242 4 279 731 " 4 774 173 4 947 999 

1970/71 z 17 972 1 152 19 124 2 134 1970/71 z 18 426 801 19 227 2 406 

" 4 350 253 4603 744 w 5 141 178 5 319 974 

1971/72 z 18 541 1 242 19 783 2234 1971/72 z 19 492 840 20 332 3 017 
w 4 754 315 5069 827 " 5730 205 5 935 1277 

1972/73 z 19 513 1232 20 745 2 552 1972/73 z 21 472 868 22 340 4 054 

" 5 219 339 5558 928 w 6 919 236 7 155 1 BoB 

Universität Münster Technische Hochschule Aachen 

1950/51 z 4 351 21 4 372 662 1950/51 z 3 533 99 3632 1 048 

" 970 5 975 176 w 106 3 109 29 

1951/52 z 5 187 25 5 212 }86 1951/52 z 4 558 137 4 695 1 257 

" 1 192 5 1 197 122 " 148 5 153 34 

1952/53 z 5 423 49 5 472 3802) 1952/53 z 5 289 173 5 462 1 05( 2) 
w 1 275 10 1 285 105 " 164 2 166 24 

1953154 z 5 125 86 5211 3412) 1953/54 z 5 536 211 5 747 9622) 

" 1 194 20 1 214 103 w 140 4 144 18 

1954/55 z 5033 92 5 125 305 1954/55 z 5523 313 5836 869 
w 1 135 20 1 155 95 " 133 4 137 17 

1955/56 z 5593 113 5 706 364 1955/56 z 5 519 409 5 928 954 
w 1250 15 1 265 93 w 116 5 121 14 

1956/57 z 6 459 6 594 402 1956/57 z 5853 605 6458 1 222 
w 1 443 1 464 116 w 140 9 149 15 

1957/58 z 7 248 212 7 460 393 1957/58 z 6 293 1 173 7 466 1 821 
w 1711 33 1 744 99 w 133 14 147 21 

1958/59 z 7 919 301 8 220 429 1958/59 z 7 208 1 676 8 884 2 071 
w 1 899 34 1 933 131 w 143 18 161 17 

1959/60 z 8 658 361 9 019 505 1959/60 z 7 428 1 815 9 243 1 548 
w 2 196 44 2240 134 w 175 18 193 41 

1960/61 z 9 397 414 9811 507 1960/61 z 7 914 1 828 9 742 1 547 
w 2 354 50 2 404 127 w 225 21 246 52 

1961/62 z 10 249 469 10 718 586 1961/62 z 8 548 1 916 10 464 1 825 
w 2 624 62 2 686 168 w 252 13 265 62 

1962/63 z 11 226 503 11 729 796 1962/63 z 8 530 1734 10 264 1 524 
w 2 878 73 2 951 203 w 244 21 265 60 

1963164 z 12 093 602 12 695 463 1963/64 z 8 355 1737 10 092 1 219 

" 3 084 95 3 179 119 w 246 28 274 42 

1964/65 z 12 692 684 13 376 :;81 1964/65 z 8 017 1 711 9 728 1 1!l3 
w 3 221 102 3323 90 w 246 27 273 34 

1965/66 z 12 989 723 13 712 429 1965/66 z 7 746 1 782 9 945 
w 3 240 117 3 357 110 w 288 37 36 

1966/67 z 14 618 785 15 403 2 020 1966/67 z 7 577 1 692 9 269 1 360 
w 4 006 139 4 145 819 .. 450 45 495 141 

1967/68 z 15 373 772 16 145 2 275 1967/68 z 7 284 1 419 8 703 1 321 
w 4 334 130 4 464 946 w 531 47 578 151 

1968/69 z 16 498 812 17 310 2 528 1968/69 z 8 158 1 437 9 595 1 630 .. 4 482 163 4 645 944 w 709 47 756 221 
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noch: 1.1 Deutsche und ausländische Studenten nach Hochschulart 

Winter eeeee ter 

z = zusammen 
w . weiblich 

Studenten 

Deutsche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Hoch-
schul-
sesseter 

Wintersemester 

z zusammen 
w . weiblich 

Studenten 

Deutsche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Hoch-
schul-
 ter 

noch: Technische Hochschule Aachen 

1969/70 z 9 534 1 425 10 959 2 203 
w 964 75 1 039 295 

1970/71 s 11 075 1 248 12 323 2 478 
w 1 318 75 1 393 400 

1971/72 z 12 396 1 373 13 769 2 691 
w 1 741 101 1 842 544 

1972/73 z 14 059 1 707 15 766 2 625 
w 2 348 171 2 519 720 

Deutsche Sporthochschule Köln 

1950/51 
w 

1951/52 
w 

1952/53 
w 

1953/54
w 

1954/55 
w 

1955/56 
w 

1956/57 
w 

1957/58 z
w 

1958/59 
w 

1959/60 
w 

1960/61 
w 

1961/62 
w 

1962/63 
w 

1963/64 
w 

1964/65 
w 

1965/66 
w 

1966/67 
w 

1967/68 
w 

1968/69 
w 

236 4 240 
75 1 76 

232 3 235 23 
71 71 4 

228 4 232 182)
81 81 5 

234 7 241 292)
76 76 14 

304 10 314 19 
118 2 120 5 

315 11 
127 3 

326 
130 

384 25 409 45 
154 5 159 16 

396 46 442 55 
160 4 164 22 

478 42 520 63 
214 9 223 25 

452 39 491 62 
179 8 187 22 

434 45 479 67 
165 9 174 18 

438 48 486 52 
165 11 176 12 

475 60 535 66 
174 12 186 7 

544 115 659 91 
186 30 216 26 

617 106 723 117 
215 21 236 21 

612 122 734 109 
201 20 221 29 

579 146 725 125 
195 36 231 50 

630 147 777 179 
220 38 258 90 

706 
263 

195 
60 

901 255 
323 109 

noch: Deutsche Sporthochschule Köln 

1969/70 
w 

1970/71 
w 

1971/72 
w 

1972/73 
w 

1950/51 

1951/52 

1952/53 

1953/54 

1954/55 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 

1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 

1963/64 

1964/65 

1965/66 

1966/67 

1967/68 

1968/69 

685 177 862 89 
250 55 305 38 

860 170 1 030 113 
288 59 347 43 

1 039 154 1 193 128 
311 54 365 40 

1 125 190 1 315 126 
353 63 416 54 

Theologische und Kirchliche Hochschulen 

w 

w 

w 

w 

w 

5 
w

w 

w 

w 

w 

w 

w 

w 

w 

w 

w 

w 

w 

w 

707 6 713 98 
35 35 6 

547 2 549 71 
28 28 9 

537 4 541 622)
23 1 24 5 

430 4 434 442)
16 16 3 

430 5 435 
25 25 

30 
4 

432 8 440 36 
26 1 27 2 

482 13 495 43 
33 1 34 3 

441 15 456 35 
44 44 7 

491 12 503 32 
36 36 6 

582 11 593 51 
45 45 7 

573 9 582 31 
40 40 4 

528 6 534 36 
34 34 8 

557 12 569 44 
31 1 32 4 

490 12 502 28 
30 30 4 

516 18 534 
25 1 26 

22 
1 

524 17 541 21 
23 23 4 

647 16 663 181 
59 59 22 

631 9 640 228 
58 58 24 

575 14 589 279 
55 55 29 

Anmerkungen 8. 16 

noch: 1.1 Deutsche und ausländische Studenten nach Hochschulart 

Wintersemeeter Studenten Wintersemester Studenten 

darunter darunter 
z = zusammen Deutsche Ausländer insgesamt 1. Hoch- z = zusammen Deutsche Ausländer insgesamt 1. Hoch-
w = weiblich schul- w = weiblich schu1-

semester semester 

noch: Technische Hochschule Aachen noch: Deutsche Sporthochschule Köln 

1969/70 z 9534 1 425 10 959 2 203 1969/70 z 685 177 862 89 
w 964 75 1 039 295 ", 250 55 305 38 

1970/71 z 11 075 1 248 12 323 2 478 1970/71 z 860 170 1030 113 
", 1 318 75 1 393 400 w 288 59 347 43 

1971/72 z 12 396 1 373 13 769 2 691 1971/72 z 1 039 154 1 193 128 
", 1 741 101 1 842 544 ", 311 54 365 40 

1972/73 z 14 059 1 707 15 766 2 625 1972/73 z 1 125 190 1 315 126 
v 2 348 171 2 519 720 v 353 63 416 54 

Deutsche Sporthochschule Köln Theologische und Kirchliche Hochschulen 

1950/51 z 236 4 240 - 1950/51 z 707 6 713 98 
v 75 1 76 - ", 35 - 35 6 

1951/52 z 232 3 235 23 1951/52 z 547 2 549 71 
", 71 - 71 4 v 28 - 28 9 

1952/53 z 228 4 232 182) 1952/53 z 537 4 541 622) 
", 81 - 81 5 v 23 1 24 5 

1953/54 z 234 7 241 292) 1953/54 z 430 4 434 442) 
w 76 - 76 14 ", 16 - 16 3 

1954/55 z 304 10 314 19 1954/55 z 430 5 435 30 
w 118 2 120 5 w 25 - 25 4 

1955/56 2i 315 11 326 - 1955/56 z 432 8 440 36 
v 127 3 130 - v 26 1 27 2 

1956/57 z 384 25 409 45 1956/57 z 482 13 495 43 
w 154 5 159 16 w 33 1 34 3 

1957/5 8 z 396 46 442 55 1957/58 2i 441 15 456 35 
", 160 4 164 22 v 44 - 44 7 

1958/59 z 478 42 520 63 1958/59 z 491 12 503 32 
w 214 9 223 25 v 36 - 36 6 

1959/60 z 452 39 491 62 1959/60 z 582 11 593 51 
", 179 8 187 22 v 45 - 45 7 

1960/61 z 434 45 479 67 1960/61 z 573 9 582 31 
v 165 9 174 18 w 40 - 40 4 

1961/62 z 438 48 486 52 1961/62 z 528 6 534 36 
w 165 11 176 12 w 34 - 34 8 

1962/63 z 475 60 535 66 1962/63 z 557 12 569 44 
w 174 12 186 7 w 31 1 32 4 

1963/64 z 544 115 659 91 1963/64 2i 490 12 502 28 
w 186 30 216 26 v 30 - 30 4 

1964/65 z 617 106 723 117 1964/65 2i 516 18 534 22 
", 215 21 236 21 w 25 1 26 1 

1965/66 z 612 122 734 109 1965/66 z 524 17 541 21 
w 201 20 221 29 w 23 - 23 4 

1966/67 z 579 146 725 125 1966/67 2i 647 16 663 181 
v 195 36 231 50 ", 59 - 59 22 

1967/68 2i 630 147 777 179 1967/68 2i 631 9 640 228 
w 220 38 258 90 v 58 - 58 24 

1968/69 z 706 195 901 255 1968/69 z 575 14 589 279 
", 263 60 323 109 w 55 - 55 29 

Anmerkungen S. 16 
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und Hochschule, Wintersemester 1950/51 - 1972/73
*) 

Winter eeeee ter Studenten 

z m ZUBMIZIOZ 

m weiblich Deutsche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Hoch-
schul-

sesester 

noch: Theologische und Kirchliche Hochschulen 

1969/70 z 453 11 464 185 
w 41 1 42 23 

1970/71 z 422 8 430 163 
w 55 55 27 

1971/72 z 389 9 398 142 
w 54 1 55 25 

1972/73 z 395 6 401 161 
v 49 49 25 

Theologische Fakultät Paderborn 

1950/51 406 2 408 43 
5 10 10 2 

1951/52 264 264 18 
w 1 1 

1952/53 254 254 12 
1 1 

1953/54 
w 

195 195 11 

1954/ 55 z 
w 

206 2 208 10 

1955/56 187 3 190 11 

1956/ 57 186 7 193 11 

1957/58 2 175 9 184 12 

1958/59 194 5 199 13 

1959/60 281 6 287 28 
1 1 

1960/61 274 4 278 7 

1961/62 256 4 260 14 
5 1 1 1 

1962/63 257 6 263 14 

1963/64 226 5 231 8 

1964/65 251 13 264 7 

1965/66 263 12 275 8 

1966/67 251 8 259 39 
2 2 

1967/68 237 7 244 39 
1 1 

1968/69 178 9 187 43 
1 1 

Wint Studenten 

Deutsche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Hoch-
schul-

semeater 

Z m ZUZIRMIZU 

w m weiblich 

1969/70 

1970/71 

1971/72 

1972/73 

noch: 

w 

w 

Theologische Fakultät Paderborn 

165 6 171 24 
1 1 1 

118 3 121 16 
6 6 2 

124 3 127 24 

3 1 4 

119 2 121 19 
3 3 

Kirchliche Hochschule Bethel 

1950/51 184 2 186 39 
14 14 2 

1951/52 159 
15 

2 161 
15 

38 
8 

1952/53 z 155 3 158 36
2) 

14 1 15 5 

1953/54 119 2 121 192)
9 9 2 

1954/55 113 3 116 10 
15 15 2 

1955/56 136 4 140 17 
13 1 14 1 

1956/57 176 3 179 20 
18 1 19 2 

1957/58 148 1 149 15 
26 26 3 

1958/59 155 2 157 14 
w 20 20 4 

1959/60 184 2 186 17 
31 31 6 

1960/61 172 1 173 18 
29 29 4 

1961/62 161 2 163 13 
w 21 21 3 

1962/63 185 3 188 21 
24 1 25 3 

1963/64 151 3 154 13 
21 21 3 

1964/65 151 2 153 8 
12 12 

1965/66 158 3 161 10 
17 17 4 

1966/67 218 5 223 77 
32 32 10 

1967/68 192 192 93 
34 34 17 

1968/69 192 1 193 116 
35 35 18 

21 

und lIochschule,Wintersemester 1950/51 - 1972/73
0

) 

Wintersellester Studenten 
Wintersemester Studenten 

darunter darunter 
z = zusa.lI.sn Deutsche 1. Hoch- z = zusammen AUsländer insgesamt 1. Hoch-
w .. weiblich Ausländer insgesamt 

schul- w .. weiblich Deutsche schul-
semester semester 

noch: Theologische und Kirchliche Hochschulen noch: Theologische Fakultät Padcrborn 

1969/70 z 453 11 464 185 1969/70 z 165 6 171 24 
w 41 1 42 23 w 1 - 1 1 

1970/71 z 422 8 430 163 1970/71 z 118 3 121 16 
v 55 - 55 27 w 6 - 6 2 

1971/72 z 389 9 398 142 1971/72 z 124 3 127 24 
w 54 1 55 25 w 3 1 4 -

1972/73 z 395 6 401 161 1972/73 z 119 2 121 19 
w 49 - 49 25 .. 3 - 3 -

Theologische Fakultät Paderborn Kirchliche Hochscbule Betbel 

1950/51 z 406 2 408 43 1950/51 z 184 2 186 39 
w 10 - 10 2 w 14 - 14 2 

1951/52 z 264 - 264 18 1951/52 z 159 2 161 38 
v 1 - 1 - w 15 - 15 8 

1952/53 z 254 - 254 12 1952/53 z 155 3 158 362) 
w 1 - 1 - '" 14 1 15 5 

1953/54 z 195 - 195 11 1953/54 z 119 2 121 192) 
w - - - - w 9 - 9 2 

1954/55 z 206 2 208 10 1954/55 z 113 3 116 10 

'" - - - - w 15 - 15 2 

1955/56 z 187 3 190 11 1955/56 z 136 4 140 17 

'" - - - - .. 13 1 14 1 

1956/57 z 186 7 193 11 1956/57 z 176 3 179 20 
w - - - - w 18 1 19 2 

1957/58 z 175 9 184 12 1957/58 z 148 1 149 15 
'" - - - - .. 26 - 26 3 

1958/59 z 194 5 199 13 1958/59 z 155 2 157 14 
w - - - - w 20 - 20 4 

1959/60 z 281 6 287 28 1959/60 z 184 2 186 17 
w 1 - 1 - w 31 - 31 6 

1960/61 z 274 4 278 7 1960/61 z 172 1 173 18 

'" - - - - '" 29 - 29 4 

1961/62 z 256 4 260 14 1961/62 z 161 2 163 13 
w 1 - 1 1 w 21 - 21 3 

1962/63 z 257 6 263 14 1962/63 z 185 3 188 21 
w - - - w 24 1 25 3 

1963/64 z 226 5 231 8 1963/64 z 151 3 154 13 
w - - - - w 21 - 21 3 

1964/65 z 251 13 264 7 1964/65 z 151 2 153 8 
w - - - - .. 12 - 12 -

1965/66 z 263 12 275 8 1965/66 z 158 3 161 10 
v - - - - w 17 - 17 4 

1966/67 z 251 8 259 39 1966/67 z 218 5 223 77 
w 2 - 2 - w 32 - 32 10 

1967/68 z 237 7 244 39 1967/68 z 192 - 192 93 
w 1 - 1 - w 34 - 34 17 

1968/69 z 178 9 187 43 1968/69 z 192 1 193 116 
w 1 - 1 - w 35 - 35 18 
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noch: 1.1 Deutsche und ausländische Studenten nach Hochschulart 

Wintersemester Studenten 

z = zusammen 
w = weiblich 

Deutsche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Hoch-
schul-

senester 

noch: Kirchliche Hochschule Bethel 

1969/70 z 182 2 184 92 
w 26 26 12 

1970/71 z 174 1 175 80 
w 28 28 15 

1971/72 z 143 4 147 72 
28 28 14 

1972/73 z 150 1 151 83 
w 26 26 16 

Kirchliche Hochschule Wuppertal 

1950/51 117 2 119 16 
w 11 11 2 

1951/52 124 124 15 
w 12 12 1 

1952/53 
w 

128 1 
8 

129 
8 

142) 

1953/54 116 2 118 142)
w 7 7 1 

1954/55 111 111 10 
w 10 10 2 

1955/56 109 1 110 8 
w 13 13 1 

1956/57 120 3 123 12 
w 15 15 1 

1957/58 118 5 123 8 
18 18 4 

1958/59 142 5 147 5 
w 16 16 2 

1959/60 117 3 120 6 
13 13 1 

1960/61 127 4 131 6 
11 11 

1961/62 111 111 9 
12 12 4 

1962/63 115 3 118 9 
w 7 7 1 

1963/64 113 4 117 7 
w 9 9 1 

1964/65 114 3 117 7 
w 13 1 14 

1965/66 103 2 105 3 
w 6 6 

1966/67 178 3 181 65 
w 25 25 12 

1967/68 202 2 204 96 
w 23 23 7 

1968/69 205 4 209 120 
w 19 19 11 

Wintersemester 
Studenten 

darunter 
z = zusammen 
w = weiblich 

Deutsche Ausländer insgesamt 
1. Hoch-
schul-

semester 

noch: Kirchliche Hochschule Wuppertal 

1969/70 z 106 3 109 69 
w 14 1 15 10 

1970/71 z 130 4 134 67 
21 21 10 

1971/72 z 122 2 124 46 
w 23 23 11 

1972/73 z 126 3 129 59 
w 20 20 9 

Pädagogische Hochschulen 

1950/51 2 034 2 034 
w 960 960 

1951/52 2 363 2 363 
w 1 363 1 363 

1952/53 z 2 393 2 393 
w 1 509 1 509 

1953/54 2 461 2 461 
w 1 631 1 631 

1954/55 2 662 2 662 
w 1 773 1 773 

1955/56 3 496 1 3 497 
w 2 323 1 2 324 

1956/57 4 211 4 4 215 
w 2 928 3 2 931 

1957/58 z 4 041 5 4 046 
w 2 831 2 2 833 

1958/59 z 4 118 2 4 120 
w 2 85o 1 2 851 

1959/6o 5 291 4 5 295 
w 3 686 4 3 690 

1960/61 7 401 5 7 406 
w 5 029 2 5 031 

1961/62 8 931 6 8 937 
w 5 986 2 5 988 

1962/63 10 494 19 10 513 
w 7 024 11 7 035 

1963/64 10 763 20 10 783 
7 227 10 7 237 

1964/65 10 983 25 11 008 
w 7 542 13 7 555 

1965/66 11 335 25 11 360 
w 7 653 13 7 666 

1966/67 15 174 43 15 217 
w 10 519 24 10 543 

1967/68 16 773 48 16 821 
11 860 28 11 888 

1968/69 18 723 48 18 771 
12 828 28 12 856 

Anmerkungen S. 16 
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noch: 1.1 Deutsche und ausländische Studenten nach Hochschulart 

Wintersemester 
Studenten 

Wintersemester Studenten 

darunter darunter 
z = zusammen Deutscbe Ausländer insgesamt 

1. Hocb- z = ZUsammen 1. Hocb-
w = weiblicb schul- w = weiblicb Deutscbe Ausländer insgesamt 

schul-
semester semester 

noch: Kirchliche Hochschule Bethel noch: Kirchliche Hochschule Wuppertal 

1969/70 z 182 2 184 92 1969/70 z 106 3 109 69 
w 26 - 26 12 w 14 1 15 10 

1970/71 z 174 1 175 80 1970/71 z 130 4 1}4 67 
w 28 - 28 15 w 21 - 21 10 

1971/72 z 143 4 147 72 1971/72 z 122 2 124 46 
w 28 - 28 14 w 23 - 23 11 

1972/73 z 150 1 151 83 1972/73 z 126 3 129 59 
w 26 - 26 16 w 20 - 20 9 

Kirchliche Hocbschule Wuppertal Pädagogische lIocbschulen 

1950/51 z 117 2 119 16 1950/51 z 20}4 - 2 034 · w 11 - 11 2 w 960 - 960 · 
1951/52 z 124 - 124 15 1951/52 z 2 363 - 2 363 

w 12 - 12 1 w 1 363 - 1 363 · 
1952/53 z 128 1 129 142) 1952/53 z 2 393 - 2 393 · w 8 - 8 - w 1 509 - 1 509 · 
1953/54 z 116 2 118 142) 1953/54 z 2 461 - 2 461 · w 7 - 7 1 w 1 631 - 1 631 · 
1954/55 z 111 - 111 10 1954/55 z 2 662 - 2 662 

w 10 - 10 2 w 1 773 - 1 773 

1955/56 z 109 1 110 8 1955/56 z 3 496 1 3 497 · w 13 - 13 1 w 2 323 1 2 324 · 
1956/57 z 120 3 123 12 1956/57 z 4 211 4 4 215 · w 15 - 15 1 w 2 928 3 2 931 · 
1957/58 z 118 5 123 8 1957/58 z 4 041 5 4 046 

w 18 - 18 4 w 2 831 2 2 833 

1958/59 z 142 5 147 5 1958/59 z 4 118 2 4 120 · w 16 - 16 2 w 2850 1 2 851 

1959/60 z 117 3 120 6 1959/60 z 5 291 4 5 295 · w 13 - 13 1 w 3 686 4 3 690 

1960/61 z 127 4 131 6 1960/61 z 7 401 5 7 406 
w 11 - 11 - w 5 029 2 5031 · 

1961/62 z 111 - 111 9 1961/62 z 8 931 6 8 937 · w 12 - 12 4 w 5 986 2 5 988 

1962/63 z 115 3 118 9 1962/63 z 10 494 19 10 513 · w 7 - 7 1 w 7 024 11 7 035 · 
1963/64 z 113 4 117 7 1963/64 z 10 763 20 10 783 

w 9 - 9 1 w 7 227 10 7 237 

1964/65 z 114 3 117 7 1964/65 z 10 983 25 11 008 
w 13 1 14 1 w 7 542 13 7 555 

1965/66 z 103 2 105 3 1965/66 z 11 335 25 11 360 
w 6 - 6 - w 7 653 13 7 666 · 

1966/67 z 178 3 181 65 1966/67 z 15 174 43 15 217 
w 25 - 25 12 w 10 519 24 10 543 

1967/68 z 202 2 204 96 1967/68 z 16 773 48 16 821 · w 23 - 23 7 w 11 860 28 11 888 · 
1968/69 z 205 4 209 120 1968/69 z 18 723 48 18 771 · w 19 - 19 11 w 12 828 28 12 856 · 

Anmerkungen S. 16 



23 

und Hochschule, Wintersemester 1950/51 - 1972/73 ' 

Wintersemeater 
Studenten 

Deutsche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Noch-
achul-
semeeter 

s MUMM« 

weiblich 

1969/70 

1970/71 

1971/72 

1972/73 

noch: 

w 

w 

w 

w 

Pädagogische Hochschulen 

20 497 55 20 552 5 938 
13 304 30 13 334 4 302 

22 360 112 22 472 5 378 
14 432 72 14 504 4 153 

26 795 188 26 983 6 392 
17 047 131 17 178 4 694 

23 466 211 23 677 5 158 
15 408 133 15 541 3 841 

Pädagogische Hochschule Rheinland 

1953/54 859 859 
w 574 574 

1954/55 974 974 
w 646 646 

1955/56 m 1 292 1 1 293 
w 868 1 869 

1956/57 1 58o 2 1 >82 
w 1 122 1 1 123 

1957/58 m 1 557 3 1 560 
w 1 142 1 1 143 

1958/59 1 694 1 1 695 
w 1 245 1 1 246 

1959/60 2304 2 2 306 
w 1 695 1 695 

1960/61 3 421 5 3 426 
w 2 465 2 2 467 

1961/62 3 943 4 3 947 
w 2 810 1 2 811 

1962/63 4 600 12 4 612 
w 3 246 7 3 253 

1963/64 4 875 15 4 890 
w 3 475 6 3 481 

1964/65 4 899 19 4 918 
w 3 577 10 3 587 

1965/66 > 019 18 5 037 
w 3 615 11 3 626 

1966/67 6 663 31 6 694 
w 4 915 17 4 932 

1967/68 7 397 28 7 425 
w 5 539 16 5 555 

1968/69 8 135 31 8 166 
w 5 965 19 5 984 

1969/70 8 937 25 8 962 2 618 
w 6 167 16 6 183 1 992 

1970/71 9 903 60 9 963 2 329 
w 6 799 41 6 840 1 867 

1971/72 12 319 102 12 421 2 835 
w 8 361 74 8 435 2 173 

Winter eeeee ter 

z = zusammen 
w s weiblich 

Studenten 

Deutsche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Hoch-
schul-
semester 

noch: Pädagogische Hochschule Rheinland 

1972/73 z I 12 849 141 12 990 
w 8 770 90 8 860 

Pädagogische Hochschule Ruhr 

2 686 
2 034 

1953/54 824 824 
w 533 533 

1954/55 810 810 
w 525 525 

1955/56 1 125 1 125 
w 710 710 

1956/57 1 373 2 1 375 
w 927 2 929 

1957/58 m 1 214 2 1 216 
w 836 1 837 

1958/59 1 232 1 1 233 
w 830 830 

1959/60 1 536 2 1 538 
w 1 016 1 016 

1960/61 1 880 1 880 
w 1 195 1 195 

1961/62 2 383 2 2 385 
w 1 496 1 1 497 

1962/63 2 598 6 2 604 
w 1 559 3 1 562 

1963/64 2 591 5 2 596 
w 1 513 4 1 517 

1964/65 2 679 4 2 683 
1 619 2 1 621 

1965/66 2 838 4 2 842 
w 1 695 2 1 697 

1966/67 3 876 9 3 885 
w 2 266 7 2 273 

1967/68 4 385 11 4 396 
w 2 789 7 2 796 

1968/69 5 113 10 5 123 
w 3 038 4 3 042 

1969/70 5 922 24 5 946 1 698 
w 3 518 10 3 528 1 137 

1970/71 6 243 29 6 272 1 396 
w 3 722 15 3 737 1 032 

1971/72 7 255 49 7 304 1 673 
w 4 229 35 4 264 1 162 

1972/73 4 498 30 4 528 879 
w 2 559 16 2 575 612 

Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe 

1953/54 z I 778 
w 524 

778 
524 
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und lIochschule,Wintersemester 1950/51 - 1972/73*) 

lIinterselleeter 
Studenten 

Wintersemester 
Studenten 

darunter darunter 
z .. zusammen Deutache Ausländer insgesamt 1. Hoch- z :: zusammen 

Deutsche Ausländer insgesamt 
1. Hoch-

w .. weiblich achul- w := weiblich schul-
semester semester 

noch: Pädagogische Hochschulen noch: Pädagogische Hochschule Rheinland 

1969/70 z 20 497 55 20 552 5938 1972/73 z I 12 849 141 12 990 2 6a6 
w 13 304 30 13334 4 302 w 8 770 90 a860 2034 

1970/71 z 22 360 ll2 22 472 5 378 
w 14 432 72 14 504 4 153 Pädagogische Hochschule Ruhr 

1971/72 z 26 795 188 26 983 6 392 
w 17 047 131 17 178 4 694 1953/54 z 824 - 824 · w 533 - 533 · 1972/73 z 23 466 211 677 5 158 
w 15 408 133 541 3 841 1954/55 z 810 - 810 

w 525 - 525 · 
Pädagogische Hochschule Rheinland 

1955/56 z 1 125 - 1 125 · w 710 - 710 
1953/54 z 859 - 859 · w 574 - 574 · 1956/57 z 1 373 2 1 375 · w 927 2 929 · 1954/55 z 974 - 974 · w 646 - 646 · 1957/58 z 1 214 2 1 216 

w 836 1 837 · 1955/56 z 1 292 1 1 293 · w 86a 1 869 · 1958/59 z 1232 1 1 233 · w 830 - 830 · 1956/57 z 1 580 2 1 582 
w 1 122 1 1 123 1959/60 1 536 2 1 538 z · w 1 016 - 1 016 · 1957/58 z 1 557 3 1 560 
w 1 142 1 1 143 · 1960/61 z 1 880 - 1 880 · w 1 195 - 1 195 · 1958/59 z 1 694 1 1 695 · w 1 245 1 1 246 · 1961/62 z 2 383 2 2 385 · w 1 496 1 1 497 · 1959/60 z 2 304 2 2 306 · w 1 695 - 1 695 · 1962/63 z 2 598 6 2 604 · w 1 559 3 1 562 · 1960/61 z 3 421 5 3 426 · w 2 465 2 2 467 · 1963/64 z 2 591 5 2 596 · w 1 513 4 1 517 · 1961/62 z 3943 4 3 947 · w 2 810 1 28ll · 1964/65 z 2 679 4 2 6a3 · w 1 619 2 1 621 · 1962/63 z 4600 12 4 612 · w 3246 7 3 253 · 1965/66 z 28.;8 4 2 842 · w 1 695 2 1 697 

1963/64 z 4 875 15 4 890 · w 3 475 6 3 481 1966/67 z 3 876 9 3 885 
w 2 266 7 2 273 

1964/65 z 4 899 19 4 918 · 1967/68 z 4 385 11 4 396 3 577 10 3 587 · w · 2 789 7 2 796 w · 
1965/66 z 5 019 18 5 037 1968/69 z 5 113 10 5 123 · w 3 615 11 3626 w 3038 4 3 042 · 
1966/67 6 663 31 6 694 1969/70 z 5 922 24 5 946 1 698 z · w 3 518 10 3 528 1 137 w 4 915 17 4 932 · 

1970/71 z 6 24} 29 6272 1 396 
1967/68 z 7 397 28 7 425 · w 3 722 15 3 737 1 032 

w 5 539 16 5 555 · 1971/72 z 7 255 49 7 304 1 673 
1968/69 z 8 135 31 8 166 w 4 229 35 4 264 1 162 

w 5 965 19 5 984 
1972/73 z 4 498 30 4 528 879 

1969/'10 z 8 937 25 8 962 2 618 w 2 559 16 2 575 612 
w 6 167 16 6 183 1 992 

1970/71 z 9 903 60 9 963 2 329 Pädagogische Hochschule Westralen-Lippe 
w 6 799 41 6 840 1 867 

1971/72 z 12 319 102 12 421 2 835 1953/54 z I 778 - 778 · w 8 361 74 8 435 2 173 \0/ 524 - 524 · 
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noch: 1.1 Deutsche und ausländische Studenten nach Hochschulart 

Wintersemester 

z = zusammen 
w = weiblich 

Studenten 

Deutsche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Hoch-
schul-

semester 

noch: Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe 

1954/ 55 z 878 878 
w 602 602 

1955/56 z 1 079 1 079 
w 745 745 

1956/57 z 1 258 1 258 
w 879 879 

1957/58 z 1 270 1 270 
w 853 853 

1958/59 z 1 192 1 192 
w 775 775 

1959/60 z 1 451 1 451 
w 979 979 

1960/61 z 2 100 2 100 
w 1 369 1 369 

1961/62 z 2 605 2 605 
w 1 68o 1 680 

1962/63 z 3 296 1 3 297 
w 2 219 1 2 220 

1963/64 z 3 297 3 297 
w 2 239 2 239 

1964/65 z 3 405 2 3 407 
w 2 346 1 2 347 

1965/66 z 3 478 3 3 481 
w 2 343 2 343 

1966/67 z 4 635 3 4 638 
w 3 338 3 338 

1967/68 z 4 991 9 5 000 
w 3 532 5 3 537 

1968/69 z 5 475 7 5 482 
w 3 825 5 3 830 

1969/70 z 5 638 6 5 644 1 622 
w 3 619 4 3 623 1 173 

1970/71 z 6 214 23 6 237 1 653 
w 3 911 16 3 927 1 254 

1971/72 z 7 221 37 7 258 1 884 
w 4 457 22 4 479 1 359 

1972/73 z 6 119 40 6 159 1 593 
w 4 079 27 4 106 1 195 

Kunst- und Musikhochschulen 

1950/51 859 11 870 154 
w 309 3 312 6i 

1951/52 880 17 897 158 
w 317 1 318 65 

1952/53 845 27 872 1542)
w 305 6 311 58 

1953/54 889 60 949 1772)
w 328 25 353 71 

Wintersemester Studenten 

z = zusammen 
w = weiblich Deutsche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Hoch-
schul-

semester 

noch: Kunst- und Musikhochschulen 

1954/55 z 858 54 912 161 
w 275 26 301 52 

1955/56 803 44 847 177 
w 250 15 265 74 

1956/57 z 826 8o 906 189 
w 284 24 308 65 

1957/58 z 883 81 964 182 
w 283 29 312 68 

1958/59 z 1 018 114 1 132 256 
w 373 43 416 106 

1959/60 1 026 116 1 142 194 
w 406 51 457 77 

1960/61 997 100 1 097 205 
w 374 37 411 66 

1961/62 961 114 1 075 196 
w 361 50 411 91 

1962/63 970 148 1 118 142 
w 360 70 43o 58 

1963/64 1 281 183 1 464 187 
w 494 81 575 75 

1964/65 1 171 191 1 362 193 
w 479 84 563 88 

1965/66 1 164 203 1 367 189 
w 482 87 569 75 

1966/67 1 236 241 1 477 306 
w 518 88 606 143 

1967/68 1 240 239 1 479 309 
w 521 86 607 128 

1968/69 1 318 248 1 566 307 
w 541 86 627 120 

1969/70 1 627 266 1 893 409 
w 648 108 756 171 

1970/71 1 674 313 1 987 339 
w 642 115 757 155 

1971/72 1 896 409 2 305 369 
w 714 163 877 152 

1972/73 3 213 630 3 843 501 
w 1 307 254 1 561 215 

Staatliche Kunstakademie 

1950/51 z 125 5 130 22 
w 24 24 5 

1951/52 z 182 4 186 20 
w 55 55 8 

1952/53 z 124 5 129 312)
w 33 33 12 

Anmerkungen S. 16 
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noch: 1.1 Deutsche und ausländische Studenten nach Hochschulart 

Wintersemester Studenten 
Wintersemester Studenten 

darunter darunter 
z = zusammen Deutsche Ausländer insgesamt 1. Hoch- z = zusammen Ausländer 1. Hoch-
w = weiblich schul- w = weiblich Deutsche insgesamt schul-

semester semester 

noch: Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe noch: Kunst- und Musikhochschulen 

1954/55 z 878 - 878 · 1954/55 z 858 54 912 161 
w 602 - 602 · w 275 26 301 52 

1955/56 z 1 079 - 1 079 · 1955/56 z 803 44 847 177 
w 745 - 745 w 250 15 265 74 

1956/57 z 1 258 - 1 258 · 1956/57 z 826 80 906 189 
w 879 - 879 w 284 24 30B 65 

1957/58 z 1 270 - 1 270 · 1957/58 z 883 81 964 182 
w 853 - 853 · w 283 29 312 68 

1958/59 z 1 192 - 1 192 1958/59 z 1 018 114 1 132 256 
w 775 - 775 · w 373 43 416 106 

1959/60 z 1 451 - 1 451 1959/60 z 1 026 116 1 142 194 
w 979 - 979 w 406 51 457 77 

1960/61 z 2 100 - 2 100 · 1960/61 z 997 100 1 097 205 
w 1 369 - 1 369 w 374 37 411 66 

1961/62 z 2 605 - 2 605 1961/62 z 961 114 1 075 196 
w 1 680 - 1 680 · w 361 50 411 91 

1962/63 z 3 296 1 3 297 1962/63 z 970 148 1 118 142 
w 2 219 1 2 220 w 360 70 430 58 

1963/64 z 3 297 - 3 297 1963/64 z 1 281 183 1 464 187 
w 2 239 - 2 239 w 494 81 575 75 

1964/65 z 3 405 2 3 407 1964/65 z 1 171 191 1 362 193 
w 2 346 1 2 347 w 479 84 563 88 

1965/66 z 3 478 3 3 481 1965/66 z 1 164 203 1 367 189 
w 2 343 - 2 343 w 482 87 569 75 

1966/67 z 4 635 3 4638 1966/67 z 1 236 241 1 477 306 
w 3 338 - 3 338 · w 518 88 606 143 

1967/68 z 4 991 9 5 000 1967/68 z 1 240 239 1 479 309 
w 3 532 5 3 537 w 521 86 607 128 

1968/69 z 5 475 7 5 482 1968/69 z 1 318 248 1 566 307 
w 3825 5 3830 w 541 86 627 120 

1969/70 z 5638 6 5 644 1 622 1969/70 z 1 627 266 1 893 409 
w 3 619 4 3 623 1 173 w 648 loB 756 171 

1970/71 z 6 214 23 6 237 1 653 1970/71 z 1 674 313 1 987 339 
w 3911 16 3 927 1 254 w 642 115 757 155 

1971/72 z 7 221 37 7 258 1 884 1971/72 z 1 896 409 2 305 369 
w 4 457 22 4 479 1 359 w 714 163 877 152 

1972/73 z 6 119 40 6 159 1 593 1972/73 z 3 213 630 3843 501 
w 4079 27 4 106 1 195 w 1 307 254 1 561 215 

Kunst- und Musikhochschulen Staatliche Kunstakademie 

1950/51 z 859 11 870 154 1950/51 z 125 5 130 22 
w 309 3 312 61 w 24 - 24 5 

1951/52 z 880 17 897 158 
w 317 1 318 65 1951/52 z 182 4 186 20 

1952/53 845 27 872 1542) w 55 - 55 8 z 
w 305 6 311 58 

1953/54 z 889 60 949 1772) 1952/53 z 124 5 129 312) 
w 328 25 353 71 w 33 - 33 12 

Anmerkungen S. 16 
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und Hochschule,Wintersemester 1950/51 - 1972/73.)

Wintersemester 
Studenten 

Deutsche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Hoch-
schul-

semester 

z = zusammen 
w = weiblich 

noch: Staatliche Kunstakademie 

1953/54 152 7 159 342)

w 46 1 47 13 

1954/55 228 5 233 47 
w 77 1 78 9 

1955/56 203 4 207 49 
w 63 1 64 19 

1956/57 237 10 247 63 
88 1 89 24 

1957/58 265 10 275 49 
w 101 1 102 22 

1958/59 254 14 268 51 
w 100 2 102 22 

1959/60 263 19 282 45 
124 6 130 21 

1960/61 231 22 253 37 
w 97 6 103 17 

1961/62 198 22 220 41 
w 87 8 95 22 

1962/63 200 27 227 15 
w 85 8 93 6 

1963/64 209 25 234 24 
w 95 9 104 12 

1964/65 
w 

215 
102 

30 
8 

21+5 
110 

19 
8 

1965/66 216 26 242 11 
w 100 8 108 5 

1966/67 251 44 295 57 
w 119 10 129 27 

1967/68 235 39 274 49 
w 110 5 115 20 

1968/69 277 43 320 74 
w 117 6 123 19 

1969/70 370 46 416 105 
w 11+7 11 158 41 

1970/71 584 6o 644 154 
w 233 16 249 75 

1971/72 755 94 849 16o 
w 294 28 322 62 

1972/73 997 147 1 144 175 
w 397 37 434 77 

Staatliche Hochschule für Musik Rheinland 

1950/51 453 3 456 85 
w 165 1 166 36 

1951/52 418 9 427 91 
w 140 140 42 

1952/53 423 12 435 702)
w 141 2 143 20 

Wintersemester Studenten 

Deutsche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Hoch-
schul-

semester 

z = zusammen 
w = weiblich 

noch: Staatliche Hochschule für Musik Rheinland 

1953/54 z 421 35 456 882)
w 148 18 166 36 

1954/55 z 387 29 416 79 
w 114 18 132 30 

1955/56 z 409 26 1+35 90 
w 135 10 145 42 

1956/57 z 401 46 447 82 
w 142 15 157 27 

1957/58 z 428 49 477 88 
w 130 23 153 35 

1958/ 59 500 71 571 136 
w 156 31 187 53 

1959/60 491 59 55o 97 
w 174 30 204 40 

1960/61 472 56 528 116 
w 169 23 192 26 

1961/62 487 55 542 104 
w 167 26 193 47 

1962/63 470 72 542 88 
w 171 38 209 35 

1963/64 539 87 626 83 
w 208 39 247 34 

1964/65 432 70 502 87 
w 180 32 212 45 

1965/66 428 90 518 96 
w 166 37 203 36 

1966/67 445 106 551 128 
w 172 42 214 56 

1967/68 470 94 564 120 
w 199 35 234 54 

1968/69 493 98 591 110 
w 208 36 244 53 

1969/70 663 96 759 156 
w 285 39 324 74 

1970/71 498 106 604 76 
w 191 38 229 32 

1971/72 507 108 615 74 
w 197 41 238 31 

1972/73 1 132 225 1 357 18o 
w 460 100 560 74 

Staatliche Hochschule für Musik Ruhr 

1963/64 251 20 271 31 
w 97 9 106 15 

1964/65 247 25 272 33 
w 107 12 119 14 

1965/66 258 26 284 30 
w 116 15 131 14 
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und Hochschule,Wintersemester 1950/51 - 1972/73') 

Winter semester 
Studenten 

Wintersemester 
Studenten 

darunter darunter 
z := zusammen Deutsche Ausländer insgesamt 1. Hoch- z :::: zusammen Deutsche Ausländer insgesamt 

1. Hoch-
w = weiblich schul- w = weiblich schul-

semester semester 

noch: Staatliche Kunstakademie noch: Staatliche Hochschule für Rheinland 

1953/54 z 152 7 159 342) 1953/54 z 421 35 456 882) 
w 46 1 47 13 w 148 18 166 36 

1954/55 z 228 5 233 47 1954/55 z 387 29 416 79 
w 77 1 78 9 w 114 18 132 30 

1955/56 z 203 4 207 49 1955/56 z 409 26 435 90 
w 63 1 64 19 w 135 10 145 42 

1956/57 z 237 10 247 63 1956/57 z 401 46 447 82 
w 88 1 89 24 w 142 15 157 27 

1957/58 z 265 10 275 49 1957/58 z 428 49 477 88 
w 101 1 102 22 w 130 23 153 35 

1958/59 z 254 14 268 51 1958/59 z 500 71 571 136 
w 100 2 102 22 w 156 31 187 53 

1959/60 z 263 19 282 45 1959/60 z 491 59 550 97 
w 124 6 130 21 w 174 30 204 40 

1960/61 z 231 22 253 37 1960/61 z 472 56 528 116 
w 97 6 103 17 w 169 23 192 26 

1961/62 z 198 22 220 41 1961/62 z 487 55 542 104 
w 87 8 95 22 w 167 26 193 47 

1962/63 z 200 27 227 15 1962/63 z 470 72 542 88 
w 85 8 93 6 w 171 38 209 35 

1963/64 z 209 25 234 24 1963/64 z 539 87 626 83 
w 95 9 104 12 w 208 39 247 34 

1964/65 z 215 30 245 19 1964/65 z 432 70 502 87 
w 102 8 110 8 w 180 32 212 45 

1965/66 z 216 26 242 11 1965/66 z 428 90 518 96 
w 100 8 108 5 w 166 37 203 36 

1966/67 z 251 44 295 57 1966/67 z 445 106 551 128 
w 119 10 129 27 w 172 42 214 56 

1967/68 z 235 39 274 49 1967/68 z 470 94 564 120 
w 110 5 115 20 w 199 35 234 54 

1968/69 z 277 43 320 74 1968/69 z 493 98 591 110 
w 117 6 123 19 w 208 36 244 53 

1969/70 z 370 46 416 105 1969/70 z 663 96 759 156 
w 147 11 158 41 w 285 39 324 74 

1970/71 z 584 60 644 154 1970/71 z 498 106 604 76 
w 233 16 249 75 w 191 38 229 32 

1971/72 z 755 94 849 160 1971/72 z 507 108 615 74 
w 294 28 322 62 w 197 41 238 31 

1972/73 z 997 147 1 144 175 1972/73 z 1 132 225 1 357 180 
w 397 37 434 77 w 460 100 560 74 

Staatliche Hochschule für Musik Rheinland Staatliche Hochschule für Musik Ruhr 

1950/51 z 453 3 456 85 1963/64 z 251 20 271 31 
w 165 1 166 36 w 97 9 106 15 

1951/52 z 418 9 427 91 1964/65 z 247 25 272 33 
w 140 - 140 42 w 107 12 119 14 

1952/53 z 423 12 435 702) 1965/66 z 258 26 284 30 
w 141 2 143 20 w 116 15 131 14 
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noch: 1.1 Deutsche und ausländische Studenten nach Hochschulart 

Wintersemester 

z = zusammen 
w = weiblich 

Studenten 

Deutsche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Hoch-
echul-

semester 

Wintersemester 

Z = zusammen 

W = weiblich 

Studenten 

Deutsche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Hoch-
schul-
semester 

noch: Staatliche Hochschule für Musik Ruhr 

1966/67 265 30 295 
w 124 12 136 

1967/68 254 34 288 
w 112 18 130 

1968/69 248 31 279 
v 106 16 122 

1969/70 z 280 42 322 
w 112 22 134 

1970/71 290 53 343 
5 113 22 135 

1971/72 320 77 397 
116 38 154 

1972/73 514 97 611 
233 49 282 

35 
22 

50 
26 

35 
15 

69 
28 

51 
27 

59 
29 

64 
39 

Staatliche Hochschule für Musik Westfalen-Lippe 

1950/51 z 281 3 284 47 
120 2 122 20 

1951/52 280 4 284 47 
122 1 123 15 

1952/53 298 10 308 532)
131 4 135 26 

1953/54 316 18 334 552)
134 6 140 22 

1954/55 243 20 263 35 
84 7 91 13 

1955/56 z 191 14 205 38 
w 52 4 56 13 

1956/57 188 24 212 44 
54 8 62 14 

1957/58 190 22 212 45 
52 5 57 11 

1958/59 264 29 293 69 
117 10 127 31 

1959/60 272 38 310 52 
108 15 123 16 

1960/61 294 22 316 52 
w 108 8 116 23 

1961/62 276 37 313 51 
107 16 123 22 

1962/63 300 49 349 39 
104 24 128 17 

1963/64 282 51 333 49 
w 94 24 118 14 

1964/65 277 66 343 54 
90 32 122 21 

1965/66 2 262 61 323 52 
w 100 27 127 20 

noch: Staatliche Hochschule für Musik Westfalen-Lippe 

1966/67 z 275 61 336 86 
w 103 24 127 38 

1967/68 z 281 72 353 90 
v 100 28 128 28 

1968/69 z 300 76 376 88 
w 110 28 138 33 

1969/70 z 314 82 396 79 
w 104 36 140 28 

1970/71 z 302 94 396 58 
w 105 39 144 21 

1971/72 z 314 130 444 76 
w 107 56 163 30 

1972/73 z 570 161 731 82 
w 217 68 285 25 

Fachhochschulen 

1971/72 40 642 1 859 42 501 10 744 
w 6 570 217 6 787 2 576 

1972/73 33 334 1 870 35 204 8 794 
5 7 448 234 7 682 2 420 

Fachhochschule Aachen 

1971/72 2 914 239 3 153 734 
251 23 274 82 

1972/73 3 278 281 3 559 724 
327 35 362 91 

Fachhochschule Bielefeld 

1971/72 2 691 45 2 736 670 
338 4 342 119 

1972/73 2 915 61 2 976 576 
480 4 484 109 

Fachhochschule Bochum 

1971/72 2 203 35 2 238 487 
w 70 70 30 

1972/73 2 290 40 2 330 500 
w 104 1 105 26 

Anmerkungen S. 16 
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noch: 1.1 Deutsche und ausländische Studenten nach Hochschulart 

Wintersemester Studenten Wintersemester Studenten 

darunter darunter 
z = zusammen Deutsche Ausländer insgesamt 1. Hoch- z " zusammen Deutsche Ausländer insgesamt 1. Hoch-
w = weiblich schul- w " weiblich schul-

semester semester 

noch: Staatliche Hochschule für Musik Ruhr noch: Staatliche Hochschule für Musik Westfalen-Lippe 

1966/67 z 265 30 295 35 1966/67 z 275 61 336 86 ,., 124 12 136 22 w 103 24 127 38 

1967/68 z 254 }4 288 50 1967/68 z 281 72 353 90 
w 112 18 130 26 w 100 28 128 28 

1968/69 z 248 31 279 35 1968/69 z 300 76 376 88 ,., 106 16 122 15 w 110 28 138 33 

1969/70 z 280 42 322 69 1969/70 z 314 82 396 79 ,., 112 22 134 28 ,., 104 36 140 28 

1970/71 z 290 53 343 51 1970/71 z 302 94 396 58 ,., 113 22 135 27 ... 105 39 144 21 

1971/72 z 320 77 397 59 1971/72 z 314 130 444 76 
w 116 38 154 29 w 107 56 163 30 

1972/73 z 514 97 611 64 1972/73 z 570 161 731 82 ,., 233 49 282 39 ... 217 68 285 25 

Staatliche Hochschule für Musik Westfalen-Lippe 

1950/51 z 281 3 284 47 
w 120 2 122 20 Fachhochschulen 

1951/52 z 280 4 284 47 
... 122 1 123 15 1971/72 z 40 642 1 859 42 501 10 744 

... 6 570 217 6 787 2 576 

1952/53 z 298 10 ;08 532) 
,., 131 4 135 26 

1972/73 33 334 1 870 35 204 8 794 z 

552) 
... 7 448 234 7 682 2 420 

1953/54 z 316 18 334 
w 134 6 140 22 

1954/55 z 243 20 263 35 
... 84 7 91 13 

Fachhochschule Aachen 

1955/56 z 191 14 205 38 ,., 52 4 56 13 
1971/72 z 2 914 239 3 153 734 

1956/57 z 188 24 212 44 w 251 23 274 82 

w 54 8 62 14 

1972/73 z 3 278 281 3 559 724 
1957/58 z 190 22 212 45 w 327 35 362 91 

w 52 5 57 11 

1958/59 z 264 29 293 69 
w 117 10 127 31 

38 
Fachhochschule Bielefeld 

1959/60 z 272 310 52 
... 108 15 123 16 

1971/72 z 2 691 45 2 736 670 
1960/61 z 294 22 316 52 w 338 4 342 119 

w 108 8 116 23 

1961/62 276 37 313 51 1972/73 z 2 915 61 2 976 576 z w 480 4 484 109 w 107 16 123 22 

1962/63 z 300 49 349 39 
w 104 24 128 17 

1963/64 z 282 51 333 49 Fachhochschule Bochum 
w 94 24 118 14 

1964/65 277 66 343 54 1971/72 z 2 203 35 2238 487 z w 70 - 70 30 w 90 32 122 21 

1965/66 z 262 61 323 52 1972/73 z 2 290 40 2 330 500 
w 100 27 127 20 w 104 1 105 26 

Anmerkungen S. 16 
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und liochschule,Wintersemester 1950/51 - 1972/73" 

Wintersemester Studenten 

Deutsche Aueländer insgesamt 

darunter 
1. Hoch-
schul-
senester 

z = zusammen 
w = weiblich 

1971/72 

1972/73 

w 

z 
w 

Fachhochschule Dortmund 

2 514 99 2 613 
431 8 439 

2 803 133 2 936 
605 11 616 

631 
172 

683 
153 

Fachhochschule Düsseldorf 

1971/72 2 072 116 2 188 728 
w 503 20 523 236 

1972/73 2 701 165 2 866 746 
w 647 24 671 166 

Fachhochschule Duisburg
4) 

1971/72 882 55 937 280 
12 12 11 

Fachhochschule Essen4)

1971/72 2 885 108 2 993 721 
w 379 15 394 162 

Fachhochschule Hagen 

1971/72 1 750 73 1 823 442 
w 96 2 98 48 

1972/73 2 156 77 2 233 634 
w 218 3 221 101 

Fachhochschule Köln 

1971/72 5 208 335 5 543 1 283 
w 1 239 82 1 321 403 

1972/73 5 458 377 5 835 1 184 
w 1 324 71 1 395 293 

Fachhochschule Lippe 

1971/72 1 407 35 1 442 356 
w 122 2 124 57 

1972/73 1 925 61 1 986 580 
w 221 4 225 96 

Fachhochschule Münster 

1971/72 2 256 48 2 304 775 
w 598 14 612 214 

1972/73 3 266 74 3 340 1 162 
w 1 025 22 1 047 471 

Wintersemester 
Studenten 

Deutsche Ausländer insgesamt 

darunter 
1. Hoch-
schul-

gernester 

z = zusammen 
w = weiblich 

1971/72 

1972/73 

w 

w 

Fachhochschule Niederrhein 

3 315 353 3 668 
968 33 1 001 

3 453 431 3 884 
1 020 48 1 068 

924 
343 

845 
269 

Fachhochschule Siegen-Gummersbach
4) 

1971/72 z I 3 008 49 3 057 743 
w 185 1 186 101 

Fachhochschule Südost-Westfalen
4) 

1971/72 z I 2 837 38 2 875 643 
w 54 54 16 

Fachhochschule Wuppertal
4) 

1971/72 z 2 028 75 2 103 449 I 
176 1 177 49 

Fachhochschule Bergbau Bochum 

1971/72 
w 

389 58 447 57 

1972/73 444 73 517 133 
w 1 1 

Rheinische Fachhochschule Köln 

1971/72 428 77 505 82 
w 2 2 1 

1972/73 471 69 540 115 
w 2 2 

EvangelischeFachhochschuleRheinland-Westfalen-Lippe 

1971/72 629 3 632 278 
w 352 2 354 173 

1972/73 754 4 758 311 
w 468 4 472 207 

Katholische Fachhochschule Nordrhein-Westfalen 

1971/72 1 226 18 1 244 461 
w 794 10 804 359 

1972/73 1 420 24 1 444 601 
w 006 7 1 013 438 
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und llochschulc,Wintcrsemester 1950/51 - 1972/73*) 

Wintersemester Studenten Wintersemester Studenten 

darunter darunter 
z zusammen Deuteche Ausländer insgesamt 1. Hoch- z zusammen Deutsche insgesamt 

1. Hoch-
'" = weiblich schul- weiblich Ausländer schul-'" semester semester 

Fachhochschule Dortmund Fachhochschule Niederrhein 

1971/72 z 2 514 99 2 613 631 1971/72 z 3 315 353 3 668 924 
w 431 8 439 172 '" 968 33 1 001 343 

1972/73 z 2 803 133 2 936 683 1972/73 z 3 453 431 3884 845 
w 605 11 616 153 '" 1 020 48 1 068 269 

Fachhochschule Düsseldorf Fachhochschule siegen-Gummersbach 4) 

1971/72 z 2072 116 2 188 728 1971/72 : I 3008 49 3057 743 

'" 503 20 523 236 185 1 186 101 

1972/73 z 2 701 165 2 866 746 
w 647 24 671 166 

SUdost-WestCalen 4) Fachhochschule 

Fachhochschule Duisburg 4 ) 1971/72 : I 2 837 38 2 875 643 

I 
54 - 54 16 

1971/72 z 882 55 937 280 
w 12 - 12 11 

Fachhochschule Essen 4 ) Fachhochschule Wuppertal 4) 

1971/72 z I 2 885 108 2 993 721 1971/72 z I 2 028 75 2 103 449 
w 379 15 394 162 w 176 1 177 49 

Fachhochschule Hagen Fachhochschule Bergbau Bochum 

1971/72 z 1 750 73 1 823 442 1971/72 z 389 58 447 57 
w 96 2 98 48 w - - - -

1972/73 z 2 156 77 2 233 634 1972/73 z 444 73 517 133 
w 218 3 221 101 '" 1 - 1 -

Fachhochschule Köln RheinisChe Fachhochschule Köln 

1971/72 z 5 208 335 5 543 1 283 1971/72 z 428 77 505 82 

'" 1 239 82 1 321 403 w 2 - 2 1 

1972/73 z 5 458 377 5 835 1 184 1972/73 z 471 69 540 115 

'" 1 324 71 1 395 293 w 2 - 2 -

Fachhochschule Lippe Evangelische Fachhochschule Rheinland-WestCalen-Lippe 

1971/72 z 1 407 35 1 442 356 1971/72 z 629 3 632 278 
w 122 2 124 57 w 352 2 354 173 

1972/73 z 1 925 61 1 986 580 1972/73 z 754 4 758 311 
w 221 4 225 96 w 468 4 472 207 

Fachhochschule Münster Katholische Fachhochschule Nordrbein-WestCalen 

1971/72 z 2 256 48 2 304 775 1971/72 z 1 226 18 1 244 461 

'" 598 14 612 214 w 794 10 804 359 

1972/15 z 3 266 74 3 340 1 162 1972/73 z 1 420 24 1 444 601 
w 1 025 22 1 047 471 w 1 006 7 1 013 438 
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1.2 Schüler mit bestandener Reifeprüfung nach Geschlecht sowie 

Lfd. 
Nr. 

Jahrl)

Schüler mit 
bestandener Reifeprüfung

2) 
Studienanfänger 

insgesamt 

davon 

Gesamthochschulen 
Uniweraitäten, 

Technischer Hochschule. 
Sporthochschule 

sinnlich weiblich ausassen 
männlich weiblich Zulassen männlichlweiblichtsusammen mämnliohlweiblichisusammen 

1 1950 5 654 3 171 8 825 4 960 1 192 6 152 4 495 1 039 5 534 

2 1951 5 504 2 935 8 439 5 532 1 271 6 803 5 115 1 123 6 238 

3 1952 5 013 2 489 7 502 5 048 1 201 6 249 4 638 1 079 5 717 

4 1953 4 750 2 239 6 989 4 906 1 145 6 051 4 515 1 018 5 533 

5 1954 5 098 2 529 7 627 4 637 1 230 5 867 4 265 1 115 5 380 

6 1955 6 572 3 470 10 042 5 723 1 582 7 305 5 301 1 454 6 755 

7 1956 7 099 3 799 10 898 7 051 1 905 8 956 6 598 1 761 8 359 

8 1957 7 186 3 984 11 170 5 872 1 757 7 629 5 439 1 616 7 055 

9 1958 7 640 4 402 12 042 6 438 1 946 8 384 5 988 1 761 7 749 

10 1959 8 343 5 008 13 351 6 903 2 309 9 212 6 403 2 156 8 559 

11 1960 8 734 5 472 14 206 8 281 2 582 10 863 7 803 2 440 10 243 

12 1961 8 868 5 436 14 304 9 525 3 099 12 624 9 094 2 933 12 027 

13 1962 8 827 5 487 14 314 9 563 3 218 12 781 9 127 3 056 12 183 

14 1963 9 010 5 738 14 748 9 218 3 246 12 464 8 761 3 074 11 835 

15 1964 9 264 5 983 15 247 8 206 2 968 11 174 7 754 2 765 10 519 

16 1965 8 147 5 041 13 188 7 337 2 592 9 929 6 892 2 417 9 309 

17 1966') 17 932 11 481 29 413 10 663 4 908 15 571 10 088 4 649 14 737 

18 1967 11 164 7 244 18 408 8 >83 3 908 12 491 8 092 3 706 11 798 

19 1968 12 448 8 374 20 822 13 370 7 895 21 265 11 088 3 884 14 972 

20 1969 12 721 8 707 21 428 15 619 8 666 24 285 12 711 3 959 16 670 

21 1970 13 426 9 599 23 025 13 782 10 187 23 969 11 186 4 398 15 584 

22 1971 20 374 12 258 32 632 22 320 13 241 35 561 11 785 5 227 17 012 

23 1972 25 569 14 670 40 239 28 237 16 371 44 608 3 613 1 637 5 250 12 407 6 679 19 086 

1) bei Studienanfängern Sommersemester und nachfolgenden Wintersemester. - 2) Einschl. Iteifeprlifungen an Abendgymnasien und 
1. Kurzschuljahren 1966. - 4) Nur Wintersemester. 

28 

1.2 Sehüler mit bestandener Reifeprüfung nach Geschlecht sowie 

I davon 

Schüler mit 2) 
bestandener Reifeprüfung Studienanfänger Univ.rsitäten, Lfd. Jahrl) insgesamt 

Nr. Gesamthochschulen Technischer Hochschul., 
Sporthochschule 

männlich weiblich ZUSammen 

männlich IW.1blich Izusamm.n männlich [W.1bl1Ch I zu ..... n .ännliChlw.iblichlzusa ... n 

1 1950 5 654 } 171 8 825 4 960 1 192 6 152 - - - 4 495 1 0}9 55}4 

2 1951 5 504 2 935 8 439 5 532 1 271 6 803 - - - 5 115 1 12} 62:;8 

3 1952 5 Ol} 2 469 7 502 5048 1 201 6 249 - - - 4 6:;8 1 079 5717 

4 195} 4750 2239 6 9(S9 4 906 1 145 6 051 - - - 4 515 1 018 5533 

5 1954 5 098 2 529 7 627 46}7 1230 5 867 - - - 4 265 1 115 5 :;80 

6 1955 6 572 3 470 10 042 5 723 1 582 7 305 - - - 5 301 1 454 6 755 

7 1956 7 099 3 799 10 898 7 051 1 905 8 956 - - - 6 598 1 761 8 }59 

6 1957 7 166 3 984 11 170 5872 1 757 7 629 - - - 5 439 1 616 7 055 

9 1958 7640 4 402 12 042 64:;8 1 946 8 }84 - - - 5 966 1 761 7 749 

10 1959 8 }4} 5 008 1} 351 6 903 2 309 9 212 - - - 6 4O} 2 156 8 559 

11 1960 87}4 54(2 14 206 8 281 2 582 10863 - - - 7 80} 2 440 10 24} 

12 1961 8 868 54:;6 14 :;a4 9 525 3 099 12 624 - - - 9 094 2 9}} 12 027 

13 1962 8 827 5 487 14 314 9 563 } 218 12 781 - - - 9 127 3056 12 183 

14 1963 9 010 57}8 14 748 9 218 3 246 12 464 - - - 8 761 } 074 11 835 

15 1964 9 264 5 983 15 247 8 206 2 968 11 174 - - - 7 754 2 765 10 519 

16 1965 8 147 5 041 13 188 7 337 2 592 9 929 - - - 6 892 2 417 9 309 

17 19663) 17 932 11 481 29 413 10 663 4 908 15 571 - - - 10 088 4 649 14 737 

18 1967 11 164 7 244 18 408 8 ;.83 3 908 12 491 - - - 8 092 3 706 11 798 

19 1968 12 448 8 374 20 822 13 3'10 7 895 21 265 - - - 11 088 3884 14 972 

20 1969 12721 8 707 21 428 15 619 8 666 24 285 - - - 12 711 3959 16 670 

21 1970 13 426 9 599 23 025 137(S2 10 187 2} 969 - - - 11 186 4 398 15 564 

22 1971 20 374 12 258 32 632 22 320 13 241 35 561 - - - 11 785 5 227 17 012 

23 1972 25 569 14 670 40239 28 237 16 371 44 608 3 613 1 637 5250 12 407 6 679 19 086 

1) Bei Studienanfängern Sommersemester und nachfolgendes Wintersemester. - 2) Einsehl. Reifeprüfungen an Abendgymnasien und 
1. Kurz5chuljahres 1966. - 4) Nur Wintersemester. 
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deutsche Studienanfänger nach Geschlecht und Hochschulart 1950 — 1972 

an 

Lfd. 
Nr. 

Theologischen 
und Kirchlichen 
Hochschulen 

Pädagogischen 
Hochschulen 

Fachhochschulen 
Kunst- und Musik-

hochschulen 

männlichlweiblich 'zusammen männlichlweiblichl zusammen männlich 'weiblich 1 zusammen männlichlweiblich 'zusammen 

260 18 278 205 135 540 1 

256 21 277 161 127 288 2 

241 14 255 169 108 277 3 

196 8 204 195 119 314 4 

190 17 207 - - 182 98 280 5 

239 16 255 183 112 295 6 

247 25 272 206 119 325 7 

223 32 255 210 109 319 8 

240 27 267 210 158 368 9 

277 32 309 223 121 344 10 

259 23 282 219 119 338 11 

235 27 262 196 139 335 12 

252 24 276 - 184 138 322 13 

235 20 255 222 152 574 14 

245 

195 

18 

16 

263 

211 

207 

250 

185 

159 

392 

409 

15

16 

318 45 363 257 214 471 17 

268 31 299 223 171 394 18 

276 36 312 1 761 3 829 5 590 245 146 391 19 

196 26 222 2 361 4 456 6 817 351 225 576 20 

151 34 185 2 135 5 551 7 686 310 204 514 21 

129 29 158 2 310 5 280 7 590 7 8154) 2 5264) 10 3414) 281 179 460 22

150 26 176 1 933 4 445 6 378 9 584 3 163 12 747 550 421 971 23 

Kollege, ab 1971 auch einschl. Abschlüsse an Fachoberschulen. - 3) Reifeprüfungen Ende den Normalschuljahres 1965/66 und des 

29 

deutsche Studienanfänger nach Geschlecht und lIochschulart 1950 - 1972 

an 

Theologischen Pädagogischen Kunst- und Musik- Lfd. 
und Kirchlichen Fachhochschulen 

Hochschulen Hochschulen hochschulen Nr. 

männliChl ... eib1ich I zusammen männlichl ... eibliCh I zusammen männlich l ... eibliCb I zusammen männlich IweibliCh I zusammen 

260 18 278 · · - - - 205 135 340 1 

2% 21 277 · · - - - 161 127 288 2 

241 14 255 · · · - - - 169 108 277 3 

196 8 204 · · · - - - 195 119 314 4 

190 17 207 · · · - - - 182 98 280 5 

239 16 255 · · · - - - 183 112 295 6 

247 25 272 · · · - - - 206 119 325 7 

223 32 255 · - - - 210 109 319 8 

240 27 267 - - - 210 158 368 9 

277 }2 309 - - - 223 121 344 10 

259 23 282 · · · - - - 219 119 3}ß 11 

235 27 262 · · · - - - 196 139 335 12 

252 24 276 · · · - - - 184 1}ß }22 13 

235 20 255 · · - - - 222 152 374 14 

245 18 263 · · · - - - 207 185 392 15 

195 16 211 · - - - 250 159 409 16 

318 45 363 · · - - - 257 214 471 17 

268 31 299 · · - - - 223 171 394 18 

276 36 312 1 761 3 829 .5 590 - - - 245 146 391 19 

196 26 222 2 361 4 456 6 817 - - - 351 225 576 20 

151 34 185 2 135 5 551 7 686 - - - 310 204 514 21 

129 29 158 2 310 5280 7 590 7 8154) 2 5264) 10 3414) 281 179 460 22 

150 26 176 1 933 4 445 6 378 9 584 3163 12 747 550 421 971 23 

Kollegs, ab 1971 auch einscb!. Abschlüsse an Fachoberschulen. - 3) Reifeprüfungen Ende des Norme1schu1jahres 1965/66 und des 
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1.3 Deutsche Bevölkerung in Nordrhein-Westfalen und deutsche Studenten mit 

Lfd. 
Nr. Geburtsjahr Geschlecht 

1970 1971 

Deutsche 
Bevölkerung 

am 
27.5.1970 

Deutsche 
Studenten 

im 
WS 1969/70 

Anteil der 
Studenten 
an der 

Bevölkerung 

Deutsche 
Bevölkerung 

am 
1.1.1971 

Deuteche 
Studenten 

im 
WS 1970/71 

Anteil der 
Studenten 
an der 

Bevölkerung 

1 1956  zusammen 
weiblich 

-

2 1955  zusammen 
weiblich 

3 1954  zusammen 
weiblich 

4 1953  zusammen 
weiblich 

5 1952  zusammen 
weiblich 

6 1951  zusammen 208 636 8 558 4,1 
weiblich 102 142 5 078 5.0 

7 1950  zusammen 207 816 8 382 4,0 206 349 12 387 6,0 
weiblich 102 068 4 780 4,7 101 859 6 398 6,3 

8 1949  MUMM« 209 229 12 454 6,0 208 369 14 659 7.0 
weiblich 103 333 6 271 6,1 103 085 6 172 6,0 

9 1948  zusammen 193 807 12 560 6,5 193 191 12 548 6.5 
weiblich 96 715 5 103 5.3 96 454 4 121 4,3 

10 1947  zusammen 179 069 10 904 6,1 178 876 10 503 5,9 
weiblich 90 129 3 580 4,0 90 037 2 746 3,0 

11 1946  Zusammen 170 149 8 752 5,1 169 996 8 527 5.0 
weiblich 85 968 2 145 2,5 85 853 1 777 2,1 

12 1945  zusammen 144 904 6 513 4,5 144 676 6 031 4,2 
weiblich 73 735 1 325 1,8 73 694 1 136 1,5 

13 1944  zusammen 197 369 7 960 4.0 197 204 6 878 3.5 
weiblich 99 927 1 287 1,3 99 892 1 012 1.0 

14 1943  zusammen 201 374 6 250 3.1 201 375 5 246 2,6 
weiblich 101 443 908 0,9 101 455 778 0,8 

15 1942  zusammen 198 032 3 839 1,9 197 887 3 182 1,6 
weiblich 99 476 581 0,6 99 363 502 0,5 

16 1941 zusammen 243 949 3 210 1,3 243 944 2 728 1,1 
weiblich 122 196 433 0.4 122 158 444 0,4 

17 1940  zusammen 267 788 2 290 0,9 
weiblich 134 020 349 0.3 

18 1939 illsaMmOtt 

weiblich 

19 1938  zusammen 
weiblich 

20 Übrige Geburtsjahre zusammen 14 011 061 10 588 0,1 14 070 573 11 974 0,1 
weiblich 7 465 854 3 845 0,1 7 499 569 3 961 0,1 

21 Inageaamt zusammen 16 224 547 93 702 0,6 16 221 076 103 221 0,6 

weiblich 8 574 864 30 607 0,4 8 575 561 34 125 0,4 

1) Eine Auswertung der deutschen Studententat Heimatwohnsitz in Nordrhein-Weetfalen erfolgt nicht.Einederartige Auewertung 
rhein-Westfalen - WS 1969/70 - 100 813 (ohne PH Bremen und Universität Frankfurt), WS 1970/71 = 111 892 (ohne PS Bremen). 
deutschen Studentenaue dem Bundeegebiet mit Studienort in Nordrhein-Westfalen - WS 1969/70 = 93 702. WS 1970/71 = 103 221, 

1.3 Deutsche Bevölkerung in Nordrhein-Westfa1en und deutsche Studenten mit 

1970 1971 

Lfd. Geburtsjahr Geach1echt Deutsch.e Deutsche Anteil der Deutsch.e Deutsche Anteil der Nr. 
Bevölkerung Studenten Studenten Bevölkerung Studenten Studenten 

am im an der am im an der 
27.5.1970 WS 1969170 Bevölkerung 1.1.1971 WS 1970/71 Bevölkerung 

1 1956 '" . . '" . . '" ZUsammen - - - - - -
weiblich - - - - - -

2 1955 · . . '" '" '" '" zusamMen - - - - - -
weiblich - - - - - -

3 1954 · . . '" '" '" '" zusammen - - - - - -
weiblich. - - - - - -

4 1953 '" '" '" '" '" '" '" zusammen - - - - - -
weiblich - - - - - -

5 1952 '" '" '" '" '" '" '" 2:ueammen - - - - - -
weiblich - - - - - -

6 1951 · . '" '" '" '" '" zusammen - - - 208 636 8 558 4,1 
weiblich - - - 102 142 5 078 5,0 

7 1950 '" '" '" '" '" '" '" zusammen 207 816 8 382 4.0 206 349 12 387 6,0 
weiblich 102 068 4 780 4.7 101 859 6 398 6,3 

8 1949 '" '" '" '" '" '" '" zusammen 209 229 12 454 6,0 20S 369 14 659 7.0 
weiblich 103 333 6 271 6.1 103 OS5 6 172 6,0 

9 1948 · . . . . . . zusammen 193 807 12 560 6,5 193 191 12 548 6,5 
weiblich 96 715 5 103 5.3 96 454 4 121 4,3 

10 1947 '" '" '" '" '" '" . zusammen 179 069 10 904 6.1 178 876 10 503 5.9 
weiblich. 90 129 3 580 4.0 90 037 2 746 3.0 

11 1946 '" '" '" '" '" '" '" zusammen 170 149 8 752 5.1 169 996 8 527 5,0 
weiblich 85 968 2 145 2.5 85 853 1 777 2,1 

12 1945 '" '" '" '" '" '" '" zusammen 144 904 6 513 4.5 144 676 6 031 4,2 
weiblich 73 735 1 325 1,8 73 694 1 136 1,5 

13 1944 · .. '" '" '" '" zusammen 197 369 7 960 4,0 197 204 6 878 3.5 
weiblich 99 927 1 287 1.3 99 892 1 012 1,0 

14 1943 '" '" '" '" . . . zusammen 201 374 6 250 3.1 201 375 5 246 2.6 
weiblich 101 443 908 0,9 101 455 778 0,8 

15 1942 '" .. '" '" '" '" '" zusammen 198 032 3 839 1.9 197 887 3 182 1.6 
weiblich 99 476 581 0.6 99 363 502 0.5 

16 1941 ., . . . . . . zusammen 243 949 3 210 1.3 243 944 2 728 1,1 
weiblich 122 196 433 0.4 122 158 444 0.4 

17 1940 · . . . . . . zusammen 267 788 2 290 0.9 - - -
weiblich 134 020 349 0,3 - - -

18 1939 · . . . . . . 2:usammen - - - - - -
weiblich. - - - - - -

19 1938 · . . . . . . zusammen - - - - - -
weiblich - - - - - -

20 Ubrige Geburtsjahre zusammen 14 Oll 061 10 5SR 0.1 14 070 573 11 974 0,1 
weiblich 7 465 854 3 845 0.1 7 499 569 3 961 0,1 

21 Insgesamt zusammen 16 224 547 93 702 0.6 16 221 076 103 221 0.6 

weiblich 8 574 864 30 607 0,4 8 575 561 34 125 0,4 

1) Eine Auswertung der deutschen Studenten mit Heimatwohnsitr.1n Nordrhein-Weetfalen erfolgt nicht. Eiae derartige Auswertung 
rhein-Westfalen - WS 1969/70 : 100 813 (ohne PH Bremen und Universität Frankfurt), WS 1970/71 = 111 892 (ohne PR Bremen), 
deutschen Studenten aus dem Bundesgebiet mit Studienort in Nordrhein-Westfalen - WS 1969/70 93702, WS 1970/71 103221. 
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Studienort in Nordrhein-Westfalen 1970 — 1973 nach Geburtsjahren und Geschlecht 

1972 1973 

Lfd. 
Nr. Deutsche 

Bevölkerung 
am 

1.1.1972 

Deutsche 
Studenten 

im 
WS 1971/72

2) 

Anteil der 
Studenten 
an der 

Bevölkerung 

Deutsche 
Bevölkerung 

am 

1.1.1973 

Deutsche 
Studenten 

im 
WS 1972/73

3) 

Anteil der 
Studenten 
an dar 

Bevölkerung 

232 
113 

225 
109 

495 
433 

340 
814 

48 
23 

367 
135 

0,0 
0,0 

0,2 
0.1 

1 

2 

226 726 5 724 2,5 3 
110 642 2 952 2,7 

215 605 14 482 6,7 4 
106 082 8 192 7.7 

215 259 9 645 4,5 212 445 19 913 9,4 5 
105 609 5 754 5,4 105 061 9 652 9,2 

205 785 12 706 6,2 203 955 22 352 11,0 6 
101 922 6 960 6,8 101 353 8 672 8,6 

204 878 14 853 7,2 203 878 23
6
090 11,3 7 

101 526 6 539 6,4 101 014 836 6,8 

207 900 15 092 7,3 206 864 21 876 10,6 8 
102 906 5 325 5,2 102 305 5 132 5,0 

192 914 12 420 6,4 192 191 17 141 8,9 9 
96 289 3 413 3.5 95 805 3 360 3.5 

178 650 10 197 5,7 177 872 12 889 7,2 10 
89 894 2 360 2,6 89 509 2 274 2.5 

169 855 7 983 4,7 169 183 9 165 5,4 11 
85 720 1 613 1,9 85 447 1 555 1,8 

144 653 5 370 3,7 144 213 5 651 3,9 12 
73 713 966 1,3 73 556 994 1,4 

197 480 5 901 3,0 197 017 5 866 3.0 13 
99 997 925 0,9 99 806 989 1,0 

201 797 4 468 2,2 201 448 4 426 2.2 14 
101 627 763 0,8 101 434 860 0,8 

198 154 2 832 1,4 197 811 2 854 1,4 15 
99 418 523 0,5 99 331 622 0,6 

243 921 2 615 1,1 16 
122 065 610 0,5 

267 588 2 010 0,8 17 
134 008 476 0,4 

268 071 1 571 0,6 18 
133 673 429 0,3 

257 427 1 160 0,5 19 
128 219 354 0,3 

14 108 280 14 122 0,1 12 127 575 4 595 0,0 20 
7 521 989 4 696 0,1 6 543 006 1 788 0,0 

16 225 605 115 589 0.7 16 171 625 177 795 1.1 21 

8 580 610 39 837 0.5 8 555 563 55 905 0,7 

würde etwas höhere Anteilewerte ergeben, denn die Zahl der deutachen Studenten im Bundesgebiet mit Heimatwohnsitz in Nord-
WS 1971/72 = 124 922 (ohne pn Bremen). WS 1972/73 liegt noch nicht vor - war in den letzten Jahren höher als die Zahl der 
WS 1971/72 115 589, WS 1972/73 = 177 795-. -2) Ohne Fachhochschulen. - 3) Einschl. Gesamt- und Fachhochschulen. 

Studienort in Nordrhein-Westfa1enl) 1970 - 1973 nach Geburtsjahren und Geschlecht 
__________ 

1972 1973 

Deutsche Deutsche Anteil der Deutsche Deutsche Anteil der Lfd. 
Nr. 

Bevölkerung Studenten Studenten Bevölkerung Studenten Studenten 
am im an der sm im an der 

1.1.1972 \/S 1971/72
2) Bevölkerung 1.1.1973 WS 1972/73 3) Bevölkerung 

- - - 232 495 48 0,0 1 
- - - 113 433 23 0,0 

- - - 225 340 367 0,2 2 
- - - 109 814 135 0,1 

- - - 226 726 5 724 2,5 3 - - - 110 642 2 952 2,7 

- - - 215 605 14 482 6,7 4 
- - - 106 082 8 192 7,7 

215 259 9 645 4,5 212 445 19 913 9,4 5 
105 609 5 754 5,4 105 061 9 652 9,2 

205 785 12 706 6,2 203 955 22 352 11,0 6 
101 922 6 960 6,8 101 353 8 672 8,6 

2011 878 111 853 7,2 203 878 23 090 11,3 7 
101 526 6 539 6,4 101 014 6 836 6,8 

207 900 15 092 7,3 206 864 21 876 10,6 8 
102 906 5 325 5.2 102 305 51:;2 5,0 

192 914 12 1120 6,4 192 191 17 141 8.9 9 
96 289 3 413 3.5 95 805 3360 3,5 

178 650 10197 5,7 177 872 12 889 7,2 10 
89 894 2 360 2,6 89 509 2 274 2,5 

169 855 7 983 4.7 169 183 9 165 5,4 11 
85 720 1 613 1,9 85 447 1 555 1,8 

144 653 5 370 3,7 144 213 5 651 3.9 12 
73 713 966 1,3 73 556 994 1,4 

197 480 5 901 3,0 197 017 5 866 3,0 13 
99 997 925 0,9 99 806 989 1,0 

201 797 4 468 2,2 201 448 4 426 2,2 14 
101 627 763 0,8 101 434 860 0,8 

198 154 2 832 1,4 197 8n 2 854 1,4 15 
99 418 523 0,5 99 331 622 0,6 

- - - 243 921 2 615 1,1 16 - - - 122 065 610 0,5 

- - - 267 588 2 010 0,8 17 - - - 134 008 476 0,4 

- - - 268 071 1 571 0,6 18 
- - - 13?· 673 429 0,3 

- - - 257 427 1 160 0,5 19 
- - - 128 219 354 0,3 

14 108 280 14 122 0.1 12 127 575 4 595 0,0 20 
7 521 989 4 696 0,1 6 543 006 1 788 0,0 

16 225 605 115 589 0,7 16 171 625 177 795 1,1 21 
8 580 610 39 837 0.5 8 555 563 55 905 0,7 

würde etwas höhere Ante11swerte ergeben, denn die Zahl der deutschen Studenten im Bundesgebiet mit Heimatwohnsitz in Nord­
WS 1971/72 124 922 (ohne PR Bremen). WS 1972/73 liegt noch nicht vor - War in den letzten Jahren höher als die Zahl der 
\/S 1971/72 ; 115 589. ws 1972/73 ; 177 795- • -2) Ohne Fachhochschulen. - 3) Einseh1. GeSamt- und Fachhochschulen. 



1.4 Deutsche Studenten in Nordrhein-Westfalen nach Hochschulart 

Lfd. 
Nr. 

Studenten 

insgesamt

davon 

Schleswig- Hamburg 
Hochschulart Holstein Westfalen

Niedersachsen Bremen 
Nordrhein-

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Winter 

1 Universitäten, TH, Sporthochschule 64 590 100 419 0,7 226 0,4 4 348 6,7 352 0,5 53 051 82,1 

2 Theol. und Kirchl. Hochschulen . 578 100 15 2,6 3 0,5 73 12,6 4 0,7 377 65,2 

3 Pädagogische Hochschulen . . . . 17 526 100 26 0,1 12 0,1 452 2,6 11 0,1 16 296 93,o 

4 Kunst- und Musikhoehechulen . . . 1 275 100 13 1,0 10 0,8 71 5,6 9 0,7 1 000 78,4 

5 zusammen 83 969 100 473 0,6 251 0,3 4 944 5,9 376 0,4 70 724 84,2 

Winter 

6 Universitäten, PH, Sporthochschule 71 335 100 414 0,6 195 0,3 4 524 6,3 363 0,5 59 241 83,1 

7 Theol. und Kirchl. Hochschulen . 511 100 15 2,9 1 0,2 56 11,0 3 0,6 313 61,3 

8 Pädagogische Hochschulen . . . . 20 421 100 31 0,1 14 0,1 510 2,5 15 0,1 18 922 92,7 

9 Kunst- und Musikhochschulen . . . 1 435 100 18 1,3 12 o,8 69 4,8 4 0,3 1 147 79,9 

10 zusassen 93 702 100 478 0,5 222 0,2 5 159 5,5 385 0,4 79 623 85,0 

Winter 

11 Universitäten,TI,Sporthochschule 78 765 100 360 0,4 176 0,2 4 657 5,9 331 0,4 66 736 84,7 

12 Theol. und Kirchl. Hochschulen . 422 100 7 1,7 57 13,5 3 0,7 261 61,9 

13 Pädagogische Hochschulen . . . . 22 360 100 26 0,1 14 0,1 572 2,6 18 0,1 20 631 92,3 

14 Kunst- und Musikhochschulen . . . 1 674 100 11 0,7 11 0.7 66 3,9 2 0,1 1 402 83,7 

15 zusasen 103 221 100 404 0,4 201 0,2 5 352 5,2 354 0,3 89 030 86,2 

Winter 

16 Universitäten,12,Sporthochschule 86 509 100 412 0,5 201 0,2 4 812 5,6 354 0,4 73 312 84,8 

17 Theol. und Kirchl. Hochschulen . 389 100 5 1,3 - - 45 11,6 2 0.5 267 68,6 

18 Pädagogische Hochschulen . . . . 26 795 100 47 0,2 20 0,1 727 2,7 32 0.1 24 601 91.8 

19 Kunst- und Musikhochschulen . .  1 896 100 15 0,8 12 0,6 78 4,1 6 0,3 1 571 82,9 

20 Fachhochschulen  40 642 100 277 0,7 90 0,2 2 232 5.5 105 0.2 35 305 86,9 

21 zusammen 156 231 100 756 0,5 323 0,2 7 894 5,0 499 0,3 135 056 86,4 

Winter 

22 Gesamthochschulen  21 010 100 105 0,5 27 0,1 717 3,4 31 0,1 18 629 88,7 

23 Universitäten, TH, Sporthochschule 96 377 100 457 0,5 219 0,2 5 288 5,5 413 0.4 81 464 84,5 

24 Theol. und Kirchl. Hochschulen . 395 100 6 1,5 2 0.5 51 12,9 2 0,5 264 66,8 

25 Pädagogische Hochschulen . . . . 23 466 100 53 0,2 20 0,1 822 3,5 34 0,1 21 221 90,4 

26 Kunst- und Musikhochschulen . . . 3 213 100 21 0,7 18 0.6 114 3.5 9 0,3 2 741 85,3 

27 Fachhochschulen  33 334 100 169 0,5 82 0,2 1 891 5,7 78 0,2 29 393 88,2 

28 zusammen 177 795 100 811 0,5 368 0,2 8 883 5,0 567 0,3 153 712 86,4 

32 

Lfd. 
Nr. Hochschulart 

1 Universitäten, T1!. Sporthochschule 

2 Tbeol. und Kirchl. Hochschulen 

3 Pädagogische Hochschulen 

4 Kunst- und Musikhochschulen • • • 

5 

6 Universitäten, TB, Sporthochschule 

7 Theol. und Kirchl. Hochschulen 

8 Pädagogische Hochschulen 

9 Kunst- und Musikhochschulen • • 

10 ZUsammen 

11 Universitäten, TB, Sporthochschule 

12 Tbeol. und Kirch1. Hochschulen 

13 Pädagogische Hochschulen • 

14 Kunst- und Musikhochechulen • 

15 zusammen 

16 Universitäten, TH, Sporthochschule 

17 Theol. und Kirchl. Hochschulen 

18 Pädagogische Hochschulen 

19 Kunst- und Musikhochschulen 

20 Fachhochschulen.... 

21 zusammen 

22 Gesamthochschulen........ 

23 Universitäten, TB, Sporthochschule 

24 Theol. und Kirchl. Hochschulen • 

25 Pädagogische Hochschulen 

26 Kunst- und Musikhochschulen 

27 Fachhochschulen.... 

28 zusammen 

1.4 Deutsche Studenten in Nordrhein-Westfalen nach Ilochschulart 

Studenten 
insgesamt 

Anzahl I % 

64 590 100 

578 100 

17 526 100 

1 275 100 

83 969 100 

?l 335 100 

511 100 

20 421 100 

1 435 100 

93 702 100 

78 765 100 

422 100 

22 360 100 

1 674 100 

103 221 100 

86 509 100 

389 100 

26 795 100 

1 896 100 

40 642 100 

156 231 100 

21 010 100 

96 377 100 

395 100 

23 466 100 

3 213 100 

33 334 100 

177 795 100 

Sehleswig-
Holstein 

Anzahl I % 

419 0,7 

15 2,6 

26 0,1 

13 1,0 

473 0,6 

414 0,6 

15 2,9 

31 0,1 

18 1,3 

478 0,5 

360 0,4 

7 1,7 

26 0,1 

11 0,7 

404 0,4 

412 0,5 

5 1.3 

47 0.2 

15 0,8 

277 0,7 

756 0.5 

105 0,5 

457 0,5 

6 1,5 

53 0,2 

21 0,7 

169 0,5 

811 0,5 

Hamburg Niedersachsen Bremen 

Anzahl I % Anzshl I 

226 0,4 4 348 

3 0.5 73 

12 0,1 452 

10 0,8 ?l 

251 0,3 4 944 

195 0,3 

1 0,2 

14 0,1 

12 0,8 

4 524 

56 

510 

69 

222 0,2 5 159 

% I Anzahl I % 

6,7 352 0,5 

12,6 4 0.7 

2,6 11 0,1 

5.6 9 0,7 

5,9 376 0,4 

6.3 

11,0 

2,5 

4.8 

363 

3 
15 

4 

0,5 

0,6 

0,1 

0,3 

5,5 385 0.4 

176 0,2 4 657 5,9 

57 13,5 

331 0,4 

3 0,7 

18 0,1 

2 0,1 

14 

11 

0,1 572 2,6 

0,7 66 3,9 

201 0,2 5 352 5,2 354 0,3 

201 0,2 4 812 

45 

20 0,1 727 

12 0,6 78 

90 0,2 2 232 

323 0,2 7 894 

27 0,1 

219 0,2 

2 0,5 

20 0,1 

18 0,6 

82 0,2 

368 0,2 

717 

5 288 

51 

822 

114 

1 891 

8 883 

5,6 354 0,4 

11,6 2 0,5 

2,7 32 0,1 

4,1 6 0,3 

5.5 105 0,2 

5,0 499 0.3 

3.4 

5.5 
12,9 

3,5 

3,5 

5,7 

5,0 

31 0,1 

413 0,4 

2 0,5 

34 0,1 

9 0,3 

78 0,2 

davon 

Nordrhein-
Westfalen 

Anzahl I 

Winter 

53 051 82,1 

377 65,2 

16 296 93,0 

1 000 78,4 

70 724 84,2 

Winter 

59 241 83,1 

313 61,3 

18 922 92,7 

1 147 79.9 

79 623 85,0 

Winter 

66 736 84,7 

261 61,9 

20 631 92,3 

1 402 83,7 

89 030 86,2 

Winter 

73 312 84,8 

267 68,6 

24 601 91,8 

1 571 82,9 

35 305 86,9 

135 056 86,4 

Winter 

18 629 88,7 

81 464 84,5 

264 66,8 

21 221 90,4 

2 741 85,3 

29 393 88,2 

153 712 86,4 
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und Bundesland des Heimatwohnsitzes 1968 - 1972 

mit Heimatwohnsitz in (im) 

Lfd. 
Nr. 

Heesen 
Rheinland- 
Pfalz 

Baden-
WUrttemberg 

Bayern Saarland Berlin (West) Nicht BRD Ohne Angabe 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

semester 1968/69 

853 1,3 2 646 4,1 1 187 1,8 656 1,0 230 0,4 355 0.6 243 0,4 24 0,0 1 

38 6,6 25 4.3 24 4,2 - - 9 1,6 10 1,7 2 

76 0,4 454 2,6 61 0,4 43 0,2 7 0.0 29 0,2 18 0,1 41 0,2 3 

44 3,5 39 3.1 40 3,1 26 2,0 5 0,4 12 0,9 6 0,5 4 

1 011 1.2 3 164 3,8 1 312 1.5 725 0.9 251 0,3 406 0,5 267 0,3 65 0,1 5 

seeester 1969/70 

909 1,3 3 034 4,3 1 142 1,6 672 0,9 243 0,3 311 0,4 229 0.3 58 0,1 6 

44 8,6 31 6,1 19 3,7 3 0.6 12 2,3 14 2,7 - 7 

71 0,3 676 3,3 66 0.3 50 0,2 13 0,1 21 0,1 17 0,1 15 0,1 8 

43 3.0 37 2,6 43 3,0 33 2,3 8 0,6 15 1.0 5 0.3 1 0.1 9 

1 067 1.1 3 778 4,0 1 27o 1,4 758 0,8 276 0.3 361 0,4 251 0,3 74 0,1 10 

seeeeter 1970/71 

1 014 1,3 3 012 3,8 1 069 1,4 607 0,8 225 0,3 316 0,4 204 0,3 58 0,1 11 

36 8.5 16 3,8 21 5.0 3 0,7 9 2,1 8 1,9 1 0,2 12 

85 0,4 793 3.5 84 0,4 38 0,2 29 0,1 31 0,1 13 0,0 26 0,1 13 

41 2,4 46 2.7 44 2,6 26 1,6 7 0,4 11 0.7 6 0,4 1 0,1 14 

1 176 1.1 3 867 3,7 1 218 1,2 674 0,7 270 0,3 366 0,4 224 0,2 85 0,1 15 

se»ster 1971/72 

1 091 1.3 3 644 4,2 1 162 1,3 692 0,8 290 0,3 294 0,3 194 0,2 51 0,1 16 

23 5,9 15 3,9 12 3,1 - 8 2,o 12 3,1 - - 17 

133 0.5 936 3,5 112 0,4 69 0,2 27 0,1 47 0,2 18 0,1 26 0,1 18 

45 2,4 58 3,1 53 2.8 35 1,8 3 0,2 16 0,8 3 0.2 1 0,0 19 

771 1,9 769 1.9 359 0.9 337 0,8 77 0,2 78 0,2 46 0,1 196 0,5 20 

2 063 1,3 5 422 3,5 1 698 1,2 1 133 0,7 405 0,2 447 0,3 261 0,2 274 0,2 21 

semeeter 1972/73 

634 3,0 517 2,5 122 0,6 101 0,5 23 0,1 48 0,2 14 0,1 42 0,2 22 

1 192 1,2 4 302 4,5 1 298 1,3 800 o,8 350 0,4 335 0,4 209 0,2 50 0,1 23 

24 6,1 16 4,0 11 2,8 2 0,5 6 1,5 9 2,3 1 0,3 1 0.3 24 

112 0,5 850 3.6 115 0,5 82 0,3 40 0.2 39 0,2 42 0,2 36 0,2 25 

61 1,9 84 2,6 76 2,4 43 1.3 8 0,2 20 0,6 12 0,4 6 0,2 26 

281 0,8 528 1,6 286 0,9 231 0,7 73 0,2 90 0,3 63 0,2 169 0,5 27 

2 304 1,3 6 297 3,5 1 908 1,1 1 259 0,7 500 0,3 541 0,3 341 0,2 304 0,2 28 

und Bundesland des lIeimatwohnsitzes 1968 - 1972 

mit Heimatwohnsitz in (im) 

Hessen Rheinland-
Pfslz 

Anzahl I % Anzahl I % 

semester 1968/69 

853 I,} 

}8 6,6 

76 0,4 

44 3.5 

1 Oll 1,2 

2 646 4,1 

25 4,3 

454 2,6 

39 3.1 

3 164 3,8 

semester 1969/70 

909 1.3 

44 8.6 

71 0.3 

43 3,0 

1 067 1,1 

3 034 4.3 

31 6,1 

676 3.3 

37 2,6 

3 778 4,0 

semester 1970/71 

1 014 1,3 

36 8,5 

85 0,4 

41 2,4 

1 176 1.1 

3 012 3.8 

16 3.8 

793 3.5 
46 2,7 

3 867 3.7 

semester 1971/72 

1 091 1,3 
23 5,9 

133 0,5 

45 2,4 

771 1,9 

2 063 1,3 

3 644 4,2 

15 3.9 

936 3,5 

58 3,1 
769 1,9 

5 422 3.5 

semester 1972/73 

634 3,0 

1 192 1,2 

24 6,1 

112 0,5 

61 1.9 

281 0,8 

2 304 1.3 

517 2,5 

4 302 4,5 

16 4,0 

850 3.6 

84 2.6 

528 1,6 

6 297 3.5 

Baden-
Württemberg 

Anzahl I % 

1 187 1.8 

24 4,2 

61 0,4 

40 3,1 

1 312 1,5 

1 142 1,6 

19 3,7 
66 0.3 

43 3,0 

1 270 1,4 

1 069 1.4 

21 5,0 

84 0,4 

44 2,6 

1 218 1,2 

1 162 1,3 

12 3,1 

112 0,4 

53 2,8 

359 0,9 

1 698 1,2 

122 0,6 

1 298 1,3 

11 2.8 

115 0.5 

76 2,4 

286 0,9 

1 908 1.1 

Bayern 

Anzahl I % 

656 1,0 

43 0.2 

26 2.0 

725 0,9 

672 0,9 

3 0,6 

50 0,2 

33 2,3 

758 0,8 

607 0,8 

3 0,7 

38 0,2 

26 1,6 

674 0,7 

692 0,8 

69 0,2 

35 1.8 

337 0,8 

1 133 0,7 

101 0,5 

800 0,8 

2 0,5 

82 0,3 

43 1,3 

231 0,7 

1 259 0,7 

Saarland 

Anzahl I 

230 

9 

7 

5 

251 

243 

12 

13 

8 

276 

225 

9 

29 

7 

270 

290 

8 

27 

3 

77 

405 

23 

350 
6 

40 

8 

73 

500 

0,4 

1,6 

0,0 

0,4 

0,3 

0,3 

2,3 

0,1 

0,6 

0,3 

0,3 

2,1 

0,1 

0,4 

0,3 

0,3 

2,0 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 
0,4 

1,5 

0,2 

0,2 

0,2 

0,3 

Berlin (West) 

Anzahl I 

355 
10 

29 

12 

406 

311 

14 

21 

15 

361 

316 

8 

31 

11 

366 

294 

12 

47 

16 

78 

447 

48 

335 
9 

39 

20 

90 

541 

% 

0,6 

1,7 

0,2 

0,9 

0,5 

0,4 

2,7 

0,1 

1,0 

0,4 

0,4 

1,9 

0,1 

0,7 

0,4 

0,3 

3.1 

0,2 

0,8 

0,2 

0,3 

0,2 

0,4 

2,3 

0,2 

0,6 

0,3 

0,3 

Nicht BRD 

Anzahl I 

18 

6 

267 

229 

17 

5 

251 

204 

1 

13 

6 

224 

194 

18 

3 
46 

261 

14 

209 

1 

42 

12 

63 

341 

% 

0,4 

0,1 

0,5 

0,3 

0,3 

0,1 

0,3 

0,3 

0,3 

0,2 

0,0 

0.4 

0.2 

0,2 

0,1 

0,2 

0.1 

0,2 

0.1 

0,2 

0,3 

0,2 

0,4 

0,2 

0,2 
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Ohne Angabe Lfd. 

Anzahl I 

41 

65 

58 

15 

1 

74 

26 

i 

51 

26 

1 

196 

274 

42 

50 

1 

36 

6 

169 

304 

% 

0,0 

0,2 

0,1 

Nr. 

1 

2 

3 
4 

5 

0,1 6 

7 

0,1 8 

0,1 9 

0,1 10 

0,1 11 

12 

0,1 13 

0,1 14 

0,1 15 

0,1 16 

17 

0,1 18 

0,0 19 

0,5 20 

0,2 21 

0.2 22 

0,1 23 

24 

0,2 25 

0,2 26 

0,5 27 

0,2 28 
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1.5 Deutsche Studienanfänger in Nordrhein-Westfalen nach Hochschulart 

Lfd. 
Nr. Hochschulart 

Studien—
anfänger 
insgesamt 

davon 

Schleswig-
Holstein 

Hamburg Niedereachsen Bremen 
Nordrhein-
Westfalen 

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl 

Winter 

1 Universitäten, TH, Sporthochschule 10 936 100 40 0,4 14 0,1 792 7,2 61 0.6 9 074 83,0 

2 Theol. und Kirchl. Hochschulen . 256 100 10 3,9 1 0.3 36 14,1 2 0,7 156 61,0 

3 Pädagogische Hochschulen . . . . 4 112 100 4 0.1 3 0,1 101 2,5 2 0,0 3 824 93.0 

4 Kunst- und Musikhochschulen . . . 176 100 2 1,1 8 4,6 2 1,1 147 83,5 

zusammen 15 480 100 56 0,4 18 0,1 937 6,1 67 0,4 13 201 85.3 

Winter 

6 Universitäten. TH, Sporthochschule 12 185 100 47 0,4 20 0,2 663 5,4 51 0,4 10 294 84,5 

7 Theol. und Kirchl. Hochschulen . 186 100 7 3,8 32 17,2 1 0,5 95 51,1 

Pädagogische Hochschulen . . . . 5 536 100 4 0,1 4 0,1 138 2,5 1 0,0 5 119 92.5 

9 Kunst- und Musikhochschulen . . . 189 100 2 1,1 12 6,3 1 0,5 156 82.5 

10 zusagen 18 096 100 60 0,3 36 0,2 834 4.6 53 0,3 15 664 86,6 

Winter 

11 Universitäten, TH, Sporthochschule 12 964 100 49 0,4 13 0,1 664 5,1 56 0.4 11 123 85,8 

12 Theol. und Kirchl. Hochschulen . 159 100 4 2,5 25 15.7 2 1,3 88 55,3 

13 Pädagogische Hochschulen . . . . 5 347 100 5 0,1 3 0,1 148 2,8 3 0,1 4 881 91.3 

14 Kunst- und Musikhochschulen . . . 276 100 1 0,4 2 0,7 9 3,3 1 0,4 234 84,8 

15 zusammen 18 746 100 59 0,3 18 0,1 846 4,5 62 0,3 16 326 87,1 

Winter 

16 Universitäten, TH, Sporthochschule 14 591 100 45 0.3 12 0,0 743 5,1 55 0,4 12 460 85,4 

17 Theol. und Kirchl. Hochschulen . 142 100 3 2,1 23 16,2 2 1,4 87 61,3 

18 Pädagogische Hochschulen . . . . 6 337 100 11 0,2 2 0,0 214 3,4 9 0,1 5 780 91,2 

19 Kunst- und Musikhochschulen . .  291 100 4 1,4 12 4,1 2 0,7 237 81,4 

20 Fachhochschulen  

21 ZU MMMMM U
1) 21 361 100 63 0.3 14 0.1 992 4.6 68 0.3 18 564 86,9 

Winter 

22 Gesamthochschulen  5 250 100 9 0,2 6 0,1 142 2,7 4 0,1 4 779 91,0 

23 Universitäten, TH, Sporthochschule 16 870 100 71 0,4 16 0,1 971 5,7 98 0,6 14 259 84,5 

24 Theol. und Kirchl. Hochschulen . 161 100 5 3,1 30 18.7 1 0.6 91 56,5 

25 Pädagogische Hochschulen . . . . 5 112 100 14 0.3 2 0.0 240 4,7 13 0.3 4 590 89.8 

26 Kunst- und Musikhochschulen . . . 437 100 2 0,5 1 0,2 16 3.7 4 0,9 369 84,5 

27 Fachhochschulen  8 464 100 29 0,3 15 0,2 454 5,4 17 0,2 7 612 89,9 

28 zusammen 36 294 100 130 0.4 40 0,1 1 853 5,1 137 0,4 31 700 87.3 

1) Ohne Studienanfänger an Fachhochschulen. 
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1.5 Deutsche Studienanfänger in Nordrhein-Westfalen nach Hochschulert 

Lfd. 
Nr. Hochschulart 

1 Universitäten, TH, Sporthochachule 

2 Theo1. und Kirchi. Hochachu1en 

3 Pädagogische Hochschulen 

4 Kunet- und Musikhochechu1en 

5 zueammen 

6 Universitäten, TH, Sport hochschule 

7 Theol. und Kirchi. Hochschulen 

8 Pädagogische Hochschulen 

9 Kunst- und Musikhochschulen • 

10 zusammen 

11 Universitäten. TH, Sporthochschule 

12 Theo1. und Kirchi. Hochschulen 

13 Pädagogische Hochechu1en 

14 Kunet- und Musikhochschulen • 

15 zusammen 

16 Universitäten, TH, Sporthochschule 

17 Theo1. und Kirchi. Hochschulen 

18 Pädagogische Hochschulen 

19 Kunst- und Musikhochschulen • 

20 Fachhochschulen... 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

zusammen1 ) 

Gesamthochschulen • • • • • • • • 

Universitäten, TH, Sporthochschule 

Theol. und Kirchi. Hochschulen 

PädagogisChe Hochschulen 

Kunst- und Musikhochschulen • 

Fachhcchschulen • • • • 

zusammen 

Studien-
anfänger 

insgesamt 

Anzahl I :i 

10 936 100 

256 100 

4 112 100 

176 100 

15 480 100 

12 185 

186 

5 536 

189 

18 096 

12 964 

159 

5 347 

276 

18 746 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

14 591 100 

142 100 

6 337 100 

291 100 

21 361 

5 250 

16 870 

161 

5 112 

437 

8 464 

36 294 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

1) Ohne Studienanfänger an Fachhochschulen. 

Schleswig-
Holstein 

Anzahl I :i 

40 0,4 

10 3,9 

4 0.1 

2 1,1 

56 0,4 

47 0,4 

7 3.8 

4 0.1 

2 1.1 

60 0.3 

49 0.4 

4 2,5 

5 0.1 

1 0,4 

59 0.3 

45 0.3 

3 2,1 

11 0.2 

4 1,4 

63 

9 

?1 

5 
14 

2 

29 

130 

0.3 

0.2 

0.4 

3,1 

0.3 

0.5 

0.3 

0.4 

Hamburg 

Anzahl I 

14 

1 

3 

18 

20 

4 

12 

36 

13 

3 

2 

18 

12 

2 

14 

6 

16 

2 

1 

15 

40 

% 

0.1 

0.3 

0.1 

0,1 

0.2 

0.1 

6,3 

0,2 

0.1 

0.1 

0.7 

0.1 

0.0 

0.0 

0.1 

0.1 

0.1 

0.0 

0.2 

0,2 

0.1 

Niedereacheen 

I 
I 

:i 

792 7.2 

36 14.1 

101 2.5 

8 4,6 

937 6.1 

663 

32 

1}8 
1 

664 

25 

148 

9 

846 

5.4 

17.2 

2,5 

0.5 

4,6 

5.1 

15.7 

2,8 

3.3 

743 5.1 

23 16.2 

214 3.4 

12 4,1 

992 

142 

971 

30 

240 

16 

454 

1 853 

4,6 

2.7 

5.7 

18.7 

4.7 

3.7 

5,4 

5,1 

Bremen 

Anzahl I ,; 

61 0.6 

2 0.7 

2 0.0 

2 1,1 

67 0.4 

51 

1 

1 

53 

0,4 

0.5 

0,0 

0,3 

56 0,4 

2 1.3 

3 0.1 

1 0.4 

62 0.3 

55 0.4 

2 1.4 

9 0.1 

2 0.7 

davon 

Nordrhein-
Westfalen 

Anzahl I ,; 

Winter 

9 074 

156 

3 824 

147 

13 201 

83.0 

61,0 

93.0 

83,5 

Winter 

10 294 

95 

5 119 

156 

15 664 

84,5 

51.1 

92.5 

82.5 

86,6 

Winter 

11 123 85.8 

88 55,3 

4 881 91.3 

234 84.8 

16 326 87.1 

12 460 

87 

5 780 

237 

Winter 

85.4 

61.3 

91.2 

81.4 

68 0.3 18 564 86.9 

4 

98 

1 

l} 

4 

17 

137 

0.1 

0.6 

0.6 

0,3 

0.9 

0,2 

0.4 

4 779 

14 259 

91 

4 590 

369 

7 612 

31 700 

Winter 

91.0 

84.5 

56.5 
89,8 
84.5 

89.9 
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Und Bundesland des Heimatwohnsitzes 1968 - 1972 

mit Heimatwohnsitz in (im) 

Nessen 
Rheinland- Baden-

Bayern Saarland Berlin (West) Nicht BRD Ohne Angabe Lfd. 
Pfalz Wbrttemberg Nr. 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

semester 1968/69 

97 0,9 557 5,1 119 1,1 94 0,9 25 0.2 17 0,2 38 0,3 8 0,0 1 

16 6,3 14 5,5 14 5,5 - 5 2,0 2 0,7 2 

10 0.2 123 3,0 15 0,4 7 0.2 4 0,1 1 0.0 18 0,4 3 

6 3,4 4 2,3 3 1,7 2 1,1 1 0,6 1 0,6 4 

129 0,8 698 4,5 151 1,0 103 0,7 35 0,2 20 0.1 39 0,2 26 0,2 5 

semester 1969/70 

127 1,o 667 5,5 136 1,1 81 0,7 43 0,4 16 0,1 31 0,3 9 0.0 6 

19 10,2 15 8,1 9 4,8 1 0.5 5 2,7 2 1,1 - 7 

10 0,2 219 3,9 15 0.3 12 0,2 3 0.0 - 5 0,1 6 0,1 8 

2 1,1 5 2,6 3 1.6 4 2,1 2 1,1 2 1,1 - 9 

158 0.9 906 5,0 163 0,9 98 0,5 53 0.3 18 0,1 38 0,2 15 0,1 10 

senester 1970/71 

146 1,1 606 4,7 144 1,1 62 0,5 40 0,3 23 0,2 27 0,2 11 0,1 11 

19 12,0 3 1,9 12 7,6 1 0,6 4 2,5 1 0,6 12 

24 0,4 228 4,2 21 0,4 10 0,2 8 0,1 4 0,1 1 0,0 11 0,2 13 

3 1,0 11 4,0 7 2,5 5 1,8 2 0,7 1 0,4 14 

192 1,0 848 4,5 184 1,0 78 0,4 54 0,3 27 0,2 29 0,2 23 0,1 15 

senester 1971/72 

142 1,0 781 5,4 110 0,8 87 0,6 50 0,3 36 0,2 55 0,4 15 0,1 16 

8 5,6 6 4,3 8 5,6 2 1,4 3 2,1 - 17 

33 0,5 225 3,6 25 0,4 14 0.2 5 0,1 2 0,0 6 0,1 11 0,2 18 

6 2,0 14 4,8 10 3,4 3 1,0 1 0,4 1 0,4 - 1 0,4 19 

. . 20 

189 0,9 1 026 4,8 153 0,7 104 0,5 58 0,3 42 0.2 61 0.3 27 0,1 21 

senester 1972/73 

143 2,7 116 2,2 20 0,4 10 0,2 3 0,1 7 0,1 2 0,0 9 0,2 22 

180 1,1 905 5,4 147 0,9 97 0,6 61 0,3 20 0,1 30 0,2 15 0,1 23 

15 9,3 7 4,4 9 5,6 1 0,6 1 0,6 - 1 0,6 24 

23 0,4 169 3,3 25 0,5 11 0,2 7 0,1 3 0,1 14 0,3 1 0,0 25 

8 1,8 15 3,4 11 2,5 7 1,6 1 0,2 3 0,7 26 

67 0,8 117 1,4 58 0.7 36 0.4 19 0,2 23 0,3 13 0,2 4 0,0 27 

436 1,2 1 329 3,7 270 0,7 162 0,4 92 0.3 53 0.1 63 0,2 29 0,1 28 

und Bundesland des Heimat'Wohnsitzes 196B - 1972 

mit Heimatwohnsitz in (im) 

Hessen Rheinland-
Pfalz 

Anzahl I % Anzahl I % 

semester 1968/69 

97 
16 
10 

6 

129 

0,9 

6,3 

0,2 

3,4 

0,8 

557 5,1 

14 5.5 
123 3,0 

4 2.3 

semester 1969/70 

127 

19 

10 

2 

158 

1,0 

10,2 

0,2 

1,1 

0,9 

667 5,5 
15 8,1 

219 3.9 

5 2,6 

906 5,0 

semester 1970/71 

146 

19 

24 

3 

192 

1,1 

12,0 

0,4 

1,0 

1,0 

606 4,7 

3 1.9 
228 4,2 

11 4,0 

848 4,5 

semester 1971/72 

142 
8 

33 
6 

189 

1,0 

5,6 

0.5 
2,0 

781 5,4 

6 4.3 

225 3,6 

14 4,8 

0,9 1 026 4,8 

semester 1972/73 

143 

180 

15 

23 

8 

67 

436 

2,7 116 2,2 

1,1 905 5,4 

9,3 7 4,4 

0,4 169 3,3 

1,8 15 3,4 

0.8 117 1,4 

1,2 1 329 3.7 

Baden-
\flirt temberg 

Anzahl I % 

119 

14 

15 

3 

151 

136 

9 

15 

3 

163 

144 

12 

21 

7 

184 

110 

8 

25 
10 

153 

20 

147 

9 

25 
11 

58 

270 

1,1 

5.5 
0,4 

1,7 

1,0 

1.1 

4,8 

0,3 

1.6 

0,9 

1,1 

7,6 
0,4 

2,5 

1,0 

0,8 

5.6 

0,4 

3.4 

0,7 

0,4 

0,9 

5,6 

0,5 

2,5 
0,7 

0,7 

Bayern 

Anzahl I 

94 

7 

2 

103 

81 

1 

12 
4 

98 

62 

1 

10 

5 

78 

87 

14 

3 

104 

10 

97 
1 

11 

7 

36 

162 

% 

0,9 

0,2 

1,1 

0,7 

0,7 

0,5 

0,2 

2,1 

0,5 

0,5 
0,6 

0,2 

1,8 

0,4 

0,6 

0,2 

1,0 

0,5 

0,2 

0,6 

0,6 

0,2 

1,6 

0,4 

0,4 

Saarland 

Anzahl I 

25 

5 
4 

1 

35 

43 

5 

3 

2 

53 

40 

4 

8 

2 

50 
2 

5 

1 

3 

61 

1 

7 

1 

19 

92 

% 

0,2 

2,0 

0,1 

0,6 

0,2 

0,4 

2,7 

0,0 

1,1 

0,3 

0,3 

2,5 

0,1 

0,7 

0,3 

0,3 

1,4 

0,1 

0,4 

0,3 

0,1 

0,3 

0,6 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 

Berlin {West} 

Anzahl I 

17 

2 

1 

20 

16 

2 

18 

23 

4 

27 

36 

3 

2 

1 

42 

7 

20 

3 

23 

53 

% 

0,2 

0,7 

0,6 

0,1 

0,1 

1,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,2 

0,2 

2,1 

0,0 

0,4 

0,2 

0,1 

0,1 

0.1 

0,3 

0,1 

Nicht BRD 

Anzahl I 

1 

39 

31 

5 
2 

38 

27 

1 

1 

29 

55 

6 

61 

2 

30 

1 

14 

3 

13 

63 

% 

0,3 

0,0 

0,2 

0,3 

0,1 

1,1 

0,2 

0,2 

0,6 

0,0 

0,2 

0,4 

0,1 

0,3 

0,0 

0,2 

0,6 

0,3 

0,7 

0,2 

0,2 

35 

Ohne Angabe Lfd. 

Anzahl I 

8 

18 

26 

9 

6 

15 

11 

11 

1 

23 

15 

11 

1 

27 

9 

15 

1 

4 

29 

% 

0.0 

0,4 

0,2 

Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

0,0 6 

7 

0,1 8 

9 

0,1 10 

0,1 11 

12 

0,2 13 

0,4 14 

0,1 15 

0,1 16 

17 

0,2 18 

0,4 19 

20 

0,1 21 

0,2 22 

0,1 23 

24 

0,0 25 

26 

0,0 27 

0,1 28 
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1.6 Deutsche Bevölkerung am 1.1.1973 nach Kreisen sowie deutsche Studenten.) im 

Lfd. 
Hr. 

Kreis 

Deutsche 
Bevölkerung 

an 
1.1.1973 

Deutsche Studenten 
im WS 1972/73 

davon 

Gesamthoch 

Anzahl Duisburg Essen 

Paderborn 

Standort 
Paderborn 

Abteilung 
Röster 

Abteilung 
Meechede 

Abteilung 
Soest 

Kreisfrei♦ Städte 

1 Aachen  221 054 4 428 2,0 3 10 1 1 1 

2 Bielefeld  154 593 1 687 1,1 3 4 11 6 2 

3 Bocholt  46 272 418 0,9 29 7 2 2 

4 Bochum  327 513 4 161 1,3 18 242 2 3 3 2 

5 Bonn  262 773 6 160 2,3 2 13 2 1 6 3 

6 Bottrop  100 741 755 0.7 26 197 1 5 

7 Castrop-Rauxel . . 77 861 625 0,8 2 18 3 2 - 3 

8 Dortmund  608 347 5 572 0,9 8 63 8 5 4 16 

9 Düsseldorf . 577 562 6 342 1,1 84 136 1 3 5 

10 Duisburg  4o8 619 3 243 0,8 999 145 4 3 2 

11 Eseen  658 635 6 186 0,9 56 1 944 5 3 22 6 

12 0eleenkirchen 321 606 2 396 0.7 15 406 4 2 4 

13 Gladbeck  78 859 617 0.8 9 144 4 2 1 

14 Hagen  184 257 1 763 1,0 18 2 8 

15 Sann  8o 945 802 1,o 5 18 6 4 6 39 

16 Herne  98 901 844 0,9 5 32 6 1 4 

17 Iserlohn  52 712 490 0,9 9 1 3 

18 Köln  752 867 10 660 1,4 5 31 1 2 11 3 

19 Krefeld  204 171 1 950 1,0 53 23 1 3 2 

20 Leverkusen 99 926 1 024 1,0 3 4 1 1 

21 Lünen  67 819 492 0,7 7 4 2 2 2 

22 Mönchengladbach . . 141 191 1 283 0,9 3 16 1 1 

23 Mülheim a.d.Ruhr . 185 077 1 727 0,9 315 202 3 4 3 

24 Münster (Westf.)  193 552 5 113 2,6 3 11 16 2 11 6 

25 Heuss  105 054 1 188 1,1 4 7 1 1 1 

26 Oberhausen . . 229 678 1 792 0,8 348 232 3 1 2 2 

27 Recklinghausen 120 854 1 218 1,0 5 74 8 1 4 2 

28 Remscheid  118 726 914 0,8 4 10 1 

29 Rheydt  93 848 856 0,9 5 11 1 

30 Solingen  158 582 1 192 0,8 6 9 1 1 3 

31 Wanne-Eickel 89 242 708 o,8 2 57 1 2 1 

32 Wattenscheid 78 780 683 0,9 2 105 3 - 1 

33 Witten  91 527 945 1,0 4 22 3 2 

34 Wuppertal  382 161 3 157 0,8 1 48 9 3 

Kreise 

35 Aachen  272 570 2 631 1,o 6 5 2 1 

36 Abaus  117 360 770 0.7 1 4 1 2 4 1 

37 Arnsberg  141 623 1 245 0,9 22 66 10 89 22 

38 Bochum  162 113 1 293 0.8 13 48 12 8 85 

39 Bergheim (Ertt) . . 123 086 1 018 0,8 2 3 1 11 

•) Einschl. Besucher des Studienkollegs und der Studenten im Grundkursus Deutsch als Trendsprache. 

1.6 Deutsche Bevölkerung am 1.1.1973 nach Kreisen deutsche Studenten·) im 

I 
MYOn 

Deutsche Studenten 
i. WS 1972/73 Geea.thoch Deutsche 

Lid •• Itreis aeYölkeruns 
Nr. a. Paderborn 1.1.1973 

Anzahl OUisburg Essen 
Standort I Abtelluns I Abtelluns [Abteiluns 
Paderborn Höxter Heschede Soest 

Kreisfreie Städte 

1 Aachen · . · .. " . 221 054 4 428 2,0 3 10 - 1 1 1 

2 Bielefeld • · . · . 154 593 1 687 1,1 3 4 11 6 2 -
3 Bocholt • · .. · . '+6 272 418 0,9 29 7 - - 2 2 

4 Bochu. · . . .. · . 327 513 4 161 1.3 18 242 2 3 3 2 

5 Bonn · . · . · .. 262 773 6 160 2,3 2 13 2 1 6 3 

6 Bottrop • · . · . . 100 741 755 0,7 26 197 1 - 5 -
7 Ca.trop-Rauxe! · . 77 861 625 0,8 2 18 3 2 - 3 

8 DortllUnd · · . · . 608 347 5 572 0,9 8 63 8 5 4 16 

9 OO •• eldorl .. .. .. 577 562 6 342 1,1 84 136 1 3 5 -
10 OUi.burg · . · . . 408 619 3 243 0,8 999 145 - 4 3 2 

11 Ea •• n • .. • · · . . 658 635 6 186 0,9 56 1 944 5 3 22 6 

12 Gel.enkirchen • · . 321 606 2 396 0,7 15 406 4 2 4 -
13 Gladbeck · .. · . 78 859 617 0,8 9 144 4 2 1 -
14 Hagen · . · ........ 184 257 1 763 1,0 - 18 2 - 8 -
15 Hall. · .. · . · . 80 9'+5 802 1,0 5 18 6 4 6 39 

16 Herne • · . · . · . 98 901 844 0,9 5 32 6 1 4 -
17 Iserlohn · . . · . 52 712 490 0,9 - 9 - 1 3 -
18 Köln · · . · . · . 752 867 10 660 1,4 5 31 1 2 11 3 

19 Kret:e1d · . · . · . 204 171 1 950 1,0 53 23 1 3 2 -
20 Leyerku.ell · . · . 99 926 1 024 1,0 3 4 1 - 1 -
21 LUllen •••• · .. 67819 492 0.7 - 7 4 2 2 2 

22 HiSnchelllladbaeh · . 141 191 1283 0,9 3 16 - - 1 1 

23 MU1hei. s.d.Ruhr . 18} 077 1 727 0.9 315 202 3 - 4 3 

24 Klinshr (Westt .) . 193552 5 113 2,6 3 11 16 2 11 6 

25 lIeu.s • · . .. . · . 105 054 1 188 1,1 4 7 1 1 1 1 

26 OberhauseIl .. .. .... 229 678 1 792 0,8 348 232 3 1 2 2 

27 Recklinghau.ell · . 120 834 1 218 1,0 5 74 8 1 4 2 

28 Raucheid • · .. .. .. 118 726 914 0,8 4 10 - - 1 -
29 Rhe7dt .. .. .. .. · . 93 848 856 0,9 5 11 - - 1 -
}O Solingen · . · . . 158 582 1 192 0,8 6 9 1 1 3 -
31 Wanne-Eickel · . . 89 2'+2 708 0,8 2 57 1 - 2 1 

32 Wattenschetd · .. 78 780 683 0.9 2 105 :; - - 1 

33 lIitten · . · . · . 91 527 945 1,0 4 22 - - 3 2 

34 Wupperta1 • • · .. }82 161 3 157 0,8 1 48 9 - 3 -
Krei.e 

35 Aachen · .. · .. 272 570 2 631 1,0 6 5 2 1 - -
36 Ahaus • • · .. · . 117 ;60 770 0.7 1 4 1 2 4 1 

37 Arnsberg · . · . . 141 623 1 245 0.9 - 22 66 10 89 22 

38 BeckUII · · . · .. 162 113 1 293 0,8 - 13 48 12 8 85 

39 Bughel. (Erft) · . 123086 1 018 0,8 - 2 3 - 1 11 

• ) Einsehl. Besucher des studienkollegs ulld der Studenten im Grulldkursus Deutsch als Fremdsprache. 
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Wintersemester 1972/73 in Nordrhein—Westfalen nach Heimatkreis und besuchter Hochschule 

studierten an der 

Lfd. 
Nr. 

schule Uni 'tät 

Siegen 

Wuppertal Bielefeld Bochum Bonn Dortmund Düsseldorf Köln Münster 
Standort 
Siegen 

Abteilung 
Gummersbach 

2 4 2 17 166 2 8 146 32 1 

6 1 8 315 70 29 7 3 47 261 2 

5 1 4 24 14 8 18 82 3 

9 5 25 6 2 236 84 39 14 45 171 4 

37 46 16 3 37 3 976 2 16 209 48 5 

2 - 2 1 154 34 5 3 21 127 6 

2 1 1 3 170 21 16 3 13 51 7 

13 3 19 11 1 418 146 350 22 112 601 8 

10 13 95 13 276 600 13 889 1 113 186 9 

2 7 15 6 486 270 15 106 230 214 10 

9 19 42 lo 1 820 282 45 71 264 442 11 

13 6 9 1 719 67 24 14 54 269 12 

2 3 125 21 1 4 18 82 13 

7 9 32 5 333 75 38 16 50 162 14 

4 1 4 2 56 24 7 4 27 285 15 

1 5 1 320 17 12 2 13 52 16 

4 4 2 47 23 9 10 15 109 17 

25 69 37 7 6o 591 7 34 5 359 52 18 

3 3 15 6 90 196 6 86 304 82 19 

4 8 49 21 91 3 14 333 13 20 

2 2 61 8 25 3 15 117 21 

- 4 1 28 111 64 188 27 22 

6 9 10 3 403 154 8 29 107 96 23 

10 1 5 16 41 41 6 3 27 3 233 24 

2 5 18 2 29 91 3 92 272 39 25 

6 5 4 3 336 113 6 31 117 142 26 

8 3 5 8 284 49 5 12 28 210 27 

4 9 303 - 83 77 - 11 154 41 28 

4 - 4 2 14 61 3 29 151 12 29 

6 5 262 2 59 106 2 63 284 28 30 
2 - 4 1 250 13 14 1 19 44 31 
2 2 5 - 283 22 6 4 17 41 32 
2 1 10 3 352 18 32 3 20 54 33 
10 28 1 046 5 428 204 5 87 388 169 34 

2 15 6 15 113 2 7 141 30 35 
8 3 2 2 26 21 3 2 16 267 36 

25 1 8 10 104 98 9 7 54 244 37 
15 5 3 23 64 21 25 8 42 393 38 

3 12 1 5 66 - 5 352 7 39 

37 

Wintersemester 1972/73 in Nordrhein-Westfa1en nach Heimatkreis und besuchter Hochschule 

studierten an der 

schule Universität 
Lfd. 

Siegen 'Nr. 

Wuppertal Bie1efeld Bochum Bonn Dortmund Düsseldorf Köln Münöter 
Standort I Abteilung 
Siegen Gummersbach 

2 4 - 2 17 166 2 8 146 32 1 

6 1 8 315 70 29 7 3 47 261 2 

5 1 4 - 24 14 - 8 18 82 3 

9 5 25 6 2 236 84 39 14 45 171 4 

37 46 16 3 37 3 976 2 16 209 48 5 

2 - 2 1 154 34 5 3 21 127 6 

2 1 1 3 170 21 16 3 U 51 7 

13 3 19 11 1 418 146 350 22 112 601 8 

10 13 95 13 276 600 13 889 1 113 186 9 

2 7 15 6 486 270 15 106 230 214 10 

9 19 42 10 1 820 282 45 71 264 442 11 

13 6 9 1 719 67 24 14 54 269 12 

- 2 3 - 125 21 1 4 18 82 13 

7 9 32 5 333 75 38 16 50 162 14 

4 1 4 2 56 24 7 4 27 285 15 

1 - 5 1 320 17 12 2 13 52 16 

4 - 4 2 47 23 9 10 1; 109 17 

25 69 37 7 60 591 7 34 5 359 52 18 

3 3 15 6 90 196 6 86 304 82 19 

4 8 49 - 21 91 3 14 333 13 20 

2 - - 2 61 8 25 3 15 117 21 

- - 4 1 28 111 - 64 188 27 22 

6 9 10 3 403 154 8 29 107 96 23 

10 1 5 16 41 41 6 3 27 3 233 24 

2 5 18 2 29 91 3 92 272 39 25 

6 5 4 3 336 113 6 31 117 142 26 
8 3 5 8 284 49 5 12 28 210 27 
4 9 303 - 83 77 - 11 154 41 28 
4 - 4 2 14 61 3 29 151 12 29 
6 5 262 2 59 106 2 63 284 28 30 
2 - 4 1 250 13 14 1 19 44 31 
2 2 5 - 283 22 6 4 17 41 32 
2 1 10 3 352 18 32 3 20 54 33 

10 28 1 046 5 428 204 5 87 388 169 34 

2 15 6 15 113 2 7 141 30 35 
8 3 2 2 26 21 3 2 16 267 36 

25 1 8 10 104 98 9 7 54 244 37 
15 5 3 23 64 21 25 8 42 393 38 

3 12 1 - 5 66 - 5 352 7 39 



38 

noch: 1.6 Deutsche Bevölkerung am 1.1.1973 nach Kreisen sowie deutsche Studenten ' im 

Lfd. 
Nr. 

Kreis 

Deutsche 
Bevölkerung 

as 
1.1.1973 

Deutsche Studenten 
im ws 1972/73 

davon 

Geaasthoch 

Anzahl Duisburg Essen 

Paderborn 

Standort 
Paderborn 

Abteilung 
Bieter 

Abteilung 
Neschede 

Abteilung 
Soest 

noch: Kreise 

40 Bielefeld  162 199 1 274 0,8 1 1 24 7 1 4 

41 Borken  96 779 745 o,8 19 23 5 2 4 2 

42 Brilon  77 654 595 0,8 2 15 94 14 43 8 

43 Böres  61 967 449 0,7 4 156 17 z 6 

44 Coesfeld  97 003 1 009 1,0 4 22 10 2 3 2 

45 Detmold  154 793 1 237 0,8 - 7 87 23 2 

46 Dinslaken  137 760 1 018 0,7 266 54 4 4 2 -

47 DUren  225 183 1 990 0.9 3 10 - 1 4 

48 DUseeldorf4lettsann 380 797 3 424 0,9 68 221 3 1 7 5 

49 Ennepe-Ruhr-Kreis 250 814 2 145 0,9 9 95 3 1 8 4 

50 Euskirchen . . 188 347 1 431 0,8 3 5 2 - 1 8 

51 Geldern  84 498 628 0,7 24 9 - 1 4 1 

52 Grevenbroich . 265 273 2 110 0,8 6 1 7 

53 Halle (Westf.) 66 439 413 0,6 1 2 1 1 5 

54 Heinsberg  203 056 1 449 0,7 - 4 - - - 5 

55 Herford  223 785 1 631 0,7 1 9 15 5 4 2 

56 Meter  95 651 659 0,7 4 194 118 4 -

57 Iserlohn  192 822 1 537 0,8 - 15 5 1 3 5 

58 Kespen-Krefeld 247 509 1 958 0,8 23 14 1 7 5 3 

59 Kleve  101 421 802 0,8 35 20 3 1 2 1 

60 Köln  253 809 2 941 1,2 5 8 - - 7 8 

61 Lemgo  154 495 1 106 0,7 1 4 14 9 - 6 

62 Lippstadt  102 961 927 0,9 - 8 179 12 8 60 

63 Löbbecke  90 472 528 0,6 - 4 12 4 1 2 

64 LUdenecheid . 221 046 1 633 0,7 5 19 9 6 1 

65 LUdinghaueen 145 898 1 121 0,8 - 7 6 2 9 18 

66 Neschede  67 946 591 0,9 3 8 24 1 63 3 

67 Ninden  195 502 1 169 0,6 1 7 20 - 2 

68 Moers  333 532 2 449 0,7 496 84 - 1 8 8 

69 Münster  128 272 1 615 1,3 - 7 11 1 9 8 

70 Oberberg. Kreis . . 144 045 1 178 0,8 3 6 1 -

71 Olpe  116 808 991 0,8 - 7 7 - 19 -

72 Paderborn  141 841 1 404 1,0 - 7 610 28 1 2 

73 Recklinghausen . 351 631 2 617 0,7 10 223 18 9 9 8 

74 Rees  113 219 758 0,7 125 29 - - 3 2 

75 Rhein.-Berg. Kreis 268 115 2 670 1,0 7 17 1 - 1 5 

76 Rhein-Sieg-Kreis . 389 472 3 839 1,0 3 15 2 4 4 

77 Rhein-Wupper-Kreis 234 053 1 944 0.8 5 22 - 2 3 

78 Siegen  232 557 1 764 0,8 8 4 1 - 2 -

79 Soest  119 477 1 097 0,9 12 60 6 5 106 

80 Steinfurt  185 728 1 655 0,9 2 14 9 13 4 3 

81 Tecklenburg . . 138 023 884 0,6 7 6 1 5 1 

82 Unna  220 046 1 600 0,7 1 23 11 4 4 54 

83 Warburg  44 258 349 0,8 4 109 15 1 3 

84 Warendorf  71 804 681 0,9 1 1 10 4 6 6 

85 ViedenbrUck . . . 159 226 1 144 0,7 3 6 79 21 8 6 

86 Wittgenstein . . 44 602 206 0,5 1 1 1 - 1 

87 Ohne Angabe . . . 2 - - 

88 Nordrhein-Westfalen 16 171 625 153 715 1,0 3 181 5 417 2 040 413 513 610 

Anmerkung S. 36 

noch: 1.6 Deutsche Bevölkerung am 1.1.1973 nach Kreisen sowie deutsche Studenten·) im 

davon 
Deutsche Studenten 

im liS 1972/73 Gesamthoch 
Deutsche 

L!d. Kreie Bevölkerung 
Nr. am 

1.1.1973 
Paderborn 

Anzahl :I: Duisburg Essen 
Standort J Abteilung I Abteilung lAbteilung 

Paderborn Höxter Heschede Soeat 

noch: Kreiee 

4-0 Biele1:eld • · . . . 162 199 1 0.8 1 1 7 1 

Borken · . · . · . 96 779 745 0,8 19 23 5 2 2 

Brilon · . · . · . 77 595 0.8 2 15 8 

43 BUren ••• · . . . 61967 0.7 - 4 156 17 2 6 

Coesfe1d · . . .. 9? 003 1 009 1,0 4 22 10 2 3 2 

netmo1d • · . · . . 1,4 793 1 237 0.8 - 7 87 23 - 2 

46 Dillalaken • · . · . 137 760 1 018 0.7 266 ,4 4 2 -
DUren •• · · . . . 225 183 1 990 0.9 3 10 - 1 -

48 DÜBee1dorf-Mettmann :;80 797 3 424 0.9 68 221 3 1 7 5 

Ennepe-RuhJ'-Kreis • 250814 2 145 0.9 9 95 3 1 8 4 

50 Euskirchen · . · . 188 347 1 431 0.8 3 5 2 - 1 8 

51 Ge1denl •••• · . 84498 628 0.7 24 9 - 1 4 1 

52 Grevenbroich · · . 26, 273 2110 0.8 8 8 6 - 1 7 

53 Halle (liast! • ) · . 66 439 413 0.6 1 2 1 1 - 5 

,4 Heinaberg • · . · . 203056 1 0.7 - 4 - - - 5 

55 Herford •• · . . . 223 785 1 631 0,7 1 9 15 5 4 2 

56 H15xter · . · . · . 95 651 659 0,7 - 4 194- 118 4 -
57 1serlOOll · .. · . 192 822 1537 0,8 - 15 5 1 3 5 

58 Kampen-Krefeld · . 247 509 1 958 0,8 23 1 7 5 3 

59 K1eva · . · .. · . 101 421 802 0,8 35 20 3 1 2 1 

60 Köln · . . . · . . 253 809 2 941 1,2 5 8 - - 7 8 

61 Lemgo •• · . · .. 154 495 1 106 0,7 1 4 14 9 - 6 

62 Lippst.adt · · . . . 102 961 927 0,9 - 8 179 12 8 60 

63 LUbbecke · · · . . 90 472 528 0,6 - 4 12 4 1 2 

LUdenscheid • · · . 221 1 633 0,7 5 19 9 - 6 1 

65 LUdinghausen · · . 145 898 1 121 0,8 - 7 6 2 9 18 

66 Meechede · .. · . 67 946 591 0,9 3 8 1 63 3 

67 Minden · . · . . . 195 502 1 169 0.6 1 7 20 - - 2 

68 Hoers • • • · . . . 333 532 2 449 0,7 496 84 - 1 8 8 

69 Münst.er • · . · .. 128 272 1 615 1,3 - 7 11 1 9 8 

70 Oberberg. Kreis · . 1 178 0,8 3 6 1 - - -
71 01pe · . · . . . . 116 808 991 0,8 - 7 7 - 19 -
72 Paderborn ••• · . 141 841 1 404 1,0 - 7 610 28 1 2 

73 Reck1inghausen · . 351 631 2 617 0,7 10 223 18 9 9 8 

74 Reee · . . . . · . 113 219 758 0,7 125 29 - - 3 2 

75 Rhein.-Berg. KTeis 268 115 2 670 1,0 7 17 1 - 1 5 

76 Rhein-Bieg-Kreis . 389472 3839 1,0 3 15 2 - 4 4 

77 Rhein-Wupper-Kreis 234053 1 944 0,8 5 22 - - 2 3 

78 Siegen · · . · . . 232 557 1 764 0,8 8 4 1 - 2 -
79 Boest • • • • · . . 119 477 1 097 0,9 - 12 60 6 5 106 

80 Stein!uTt •• · . . 185 728 1 655 0,9 2 14 9 13 4 3 

81 Teck1enburg · · . . 1:;8 023 884 0,6 - 7 6 1 5 1 

82 Unna · . · . . · . 220 1 600 0,7 1 23 11 4 4 54 

83 Warburg •• · · · . 44 258 349 0,8 - 4 109 15 1 3 

84 Warendor! • · . · . 71 804 681 0,9 1 1 10 4 6 6 

85 WiedenbrUck · · .. 159 226 1 144 0.7 3 6 79 21 8 6 

86 Wittgenetein · . . 44 602 206 0.5 1 1 1 - 1 -
87 Ohne Angabe. · .. - 2 - - - - - - -
88 Nordrhein-Westfa1en 16 171 625 153715 1,0 3 181 5 417 2 040 413 513 610 

AnmeTkung S. 36 
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Wintersemester 1972/73 in Nordrhein-Westfalen nach Heimatkreis und besuchter Hochschule 

studierten an der 

Lfd. 
Nr. 

echule Universität 

Siegen 

Wuppertal Bielefeld Bochum Bonn Dortmund Düsseldorf Köln Münster 
Standort 
Siegen 

Abteilung 
Gummersbach 

1 

2 

3 

4 

23 

4 

14 

4 

4 

8 

18 

8 

10 

1 

4 

4 

3 

6 

4 

13 

4 

1 

17 

2 

16 

3 

32 

8 

32 

9 

10 

10 

131 

270 

8 

22 

8 

15 

57 

18 

038 

11 

12 

9 

22 

6 

4 

2 

105 

- 

292 1 

1 

5 

2 

1 

2 

- 

4 

3 

19 

8 

19 

1 

4 

- 

6 

9 

1 

2 

7 

3 

24 

- 

- 

67 

1 

- 

5 

3 

214 

32 

- 

20 

5 

110 

105 

24 

5 

- 

4 

1 

3 

022 3 

2 

3 

3 

2 

2 

4 

8 

5 

324 

193 

6 

3 

14 

2 

2 

7 

2 

15 

10 

4 

13 

3 

3 

2 

18 

2 

5 

1 

13 

3 

22 

4 

1 

13 

3 

28 

13 

282 

3 

1 

1 

2 

- 

1 

3 

5 

- 

141 1 

156 

5 

5 

7 

9 

83 

6 

2 

3 

1 

2 

4 

2 

41 

- 

130 

6 

1 

7 

1 

1 

66 

18 

23 

5 

2 

1 

80 

11 

4 

3 

1 

50 

12 

3 

1 

3 

1 

2 

12 

4 

1 

7 

3 

6 

54 

- 

322 15 

44 

45 

52 

33 

31 

49 

143 

6 

391 

629 

7 

23 

53 

10 

16 

66 

30 

176 

50 

35 

8 

37 

56 

21 

174 

66 

34 

37 

237 

18 

28 

71 

75 

394 

63 

30 

39 

81 

61 

80 

40 

26 

228 

27 

19 

49 

7 

- 

239 

1 

13 

32 

23 

46 

11 

28 

34 

83 

159 

276 

66 

303 

79 

120 

4 

83 

48 

30 

61 

195 

106 

303 

19 

36 

17 

113 

19 

55 

28 

190 

19 

191 

103 

42 

73 

73 

235 

710 

160 

159 

49 

33 

13 

47 

8 

14 

38 

13 

- 

661 1 

2 

2 

1 

3 

3 

3 

4 

- 

12 

34 

- 

- 

5 

- 

1 

1 

2 

42 

3 

2 

1 

2 

8 

- 

23 

20 

6 

1 

8 

- 

4 

3 

4 

30 

3 

3 

1 

2 

6 

21 

4 

4 

39 

4 

2 

- 

1 

- 

075 2 

8 

6 

1 

2 

7 

9 

18 

16 

290 

14 

8 

3 

132 

1 

13 

6 

3 

5 

73 

19 

6 

2 

4 

5 

10 

3 

3 

5 

49 

5 

6 

10 

6 

13 

16 

11 

14 

40 

14 

10 

1 

1 

3 

3 

2 

7 

2 

673 

1 

17 

33 

20 

29 

18 

11 

26 

55 

276 

430 

95 

298 

80 

470 

5 

122 

50

17 

78 

240 

90 

232 

23 

19 

21 

82 

11 

47 

21 

190 

18 

157 

80 

38 

54 

70 

970 

291 

492 

95 

40 

19 

14 

33 

14 

4 

35 

12 

1 

309 17 

183 

200 

79 

79 

368 

206 

101 

28 

177 

183 

10 

58 

48 

113 

28 

309

106 

284 

106 

89 

20 

177 

230 

126 

196 

416 

102 

220 

223 

855 

29 

111 

230 

546 

120 

39 

27 

41 

87 

296 

607 

375 

344 

57 

227 

278 

11 

1 

261 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

5 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

73 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

8o 

81 

82 

83 

84 

85 

86 

87 

88 

39 

'Wintersemeater 1972/73 in Nordrhein-Westfalen nach lIeimatkreis und besuchter Hochschule 

studierten an der 

schule Universität 

Lfd. 

Siegen 
Nr. 

Wuppertal Bielefeld BochulII Bonn Dortmund Düsseldorf Köln Münster 

I Sieg h 

3 1 2 156 44 32 2 8 33 183 40 

4 5 3 5 45 23 2 6 20 200 41 

23 2 3 5 52 46 1 1 29 79 42 

4 1 2 7 33 11 3 2 18 79 43 

14 2 2 9 31 28 3 7 11 368 44 

4 - 4 83 49 34 3 9 26 206 45 

4 4 8 6 143 83 4 18 55 101 46 

8 3 5 2 6 159 - 16 276 28 47 

18 19 324 3 391 276 12 290 430 177 48 

8 8 193 1 629 66 34 14 95 183 49 

10 19 6 2 7 303 - 8 298 10 50 

1 1 3 4 23 79 - 3 80 58 51 

4 4 14 2 53 120 5 1:;2 470 48 52 

4 - 2 41 10 4 - 1 5 113 53 

3 6 2 - 16 83 1 13 122 28 54 

6 9 7 130 66 48 1 6 50 309 55 

4 1 2 6 30 30 2 3 17 106 56 

13 2 15 1 176 61 42 5 78 284 57 
4 7 10 7 50 195 3 73 240 106 58 
1 3 4 1 35 106 2 19 90 89 59 

17 24 13 1 8 303 1 6 1 232 20 60 

2 - 3 66 37 19 2 2 23 177 61 

16 - 3 18 56 36 8 4 19 230 62 

3 - 2 23 21 17 - 5 21 126 63 

32 67 18 5 174 113 23 10 82 196 64 

8 1 2 2 66 19 20 3 11 416 65 
32 - 5 1 34 55 6 3 47 102 66 

9 - 1 80 37 28 1 5 21 220 67 
10 5 13 11 237 190 8 49 190 223 68 
10 3 3 4 18 19 - 5 18 855 69 

131 214 22 3 28 191 4 6 157 29 70 
270 32 4 1 71 103 3 10 80 111 71 

8 - 1 50 75 42 4 6 38 230 72 

22 20 13 12 394 73 30 13 54 546 73 
8 5 3 3 63 73 3 16 70 120 74 

15 110 28 1 30 235 3 11 970 39 75 
57 105 13 3 39 1 710 1 14 291 27 76 
18 24 282 1 81 160 2 40 492 41 77 

1 038 5 3 2 61 159 6 14 95 87 78 
11 - 1 12 80 49 21 10 40 296 79 
12 - 1 4 40 33 4 1 19 607 80 

9 4 2 1 26 13 4 1 14 375 81 
22 - - 7 228 47 39 3 33 344 82 

6 - 1 3 27 8 4 3 14 57 83 
4 1 3 6 19 14 2 2 4 227 84 
2 3 5 54 49 38 - 7 35 278 85 

105 - - - 7 1:; 1 2 12 11 86 

- - - - - - - - 1 1 87 

2 292 1 022 3 141 1 322 15 239 13 661 1 075 2 673 17 .309 17 261 88 
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noch: 1.6 Deutsche Bevölkerung am 1.1.1973 nach Kreisen sowie deutsche Studenten.) im 

Lfd. 
Nr. 

Kreis 

davon 

Technischen 
Bochschule 
Aachen 

Sport-
hochschule 

Köln 

Theologischen 
Fakultät 
Paderborn 

Kirchlichen 
Bochschule 

Pädagogischen 

Rheinland 

Bethel Wuppertal 
Abteilung 
Aachen 

Abteilung 
Bonn 

Abteilung 
Köln 

Abteilung 
Neues 

Kreisfreie Städte 

1 Aachen  2 584 10 550 9 8 2 

2 Bielefeld  28 1 1 9 2 2 1 

3 Bocholt  39 6 5 7 7 3 

4 Bochum  84 8 1 4 8 12 1 

5 Bonn  176 13 6 827 14 3 

6 Bottrop  37 2 3 2 1 1 

7 Castrop-Rauxel 15 4 1 1 1 

8 Dortmund  144 8 12 5 1 7 11 6 2 

9 Biinseldorf . 435 56 1 7 28 53 83 573 

10 Duisburg  182 25 4 12 24 14 4 

11 Essen  309 23 5 13 20 21 2 

12 Gelsenkirchen 85 16 1 2 6 7 6 1 

13 Gladbeck  33 - - 3 6 

14 Hagen  74 5 5 3 6 2 5 

15 Hamm  21 1 2 3 

16 Herne  22 - 3 - 1 1 2 

17 Ieerlohn  32 2 5 2 3 2 

18 Köln  455 133 1 17 36 1 457 6 

19 Krefeld  224 14 33 20 27 125 

20 Leverkusen 109 10 1 5 13 107 1 

21 Lünen  15 6 2 

22 Mönchengladbach 255 12 43 11 18 143 

23 Mülheim a.d.Ruhr . 96 6 4 4 20 8 2 

24 Münster (Westf.) . 77 2 - 6 2 5 3 

25 Neuss  81 6 1 1 4 10 9 247 

26 Oberhausen . 120 9 - 1 10 9 14 2 

27 Recklinghausen 38 2 1 1 8 1 1 

28 Remscheid  75 4 2 6 7 19 2 

29 Rheidt  171 5 - 8 27 7 23 84 

30 Solingen  73 20 1 1 6 53 3 

31 Wanne-Eickel 25 1 2 1 1 5 -

32 Wattenscheid 17 2 2 4 - 

33 Witten  38 1 - 5 1 

34 Wuppertal  174 14 18 4 13 19 1 

Kreise 

35 Aachen  991 5 1 441 6 4 1 

36 Ahaue  35 - 1 - 6 4 2 -

37 Arnsberg  79 5 4 - - 9 16 12 3 

38 Beckun  48 1 - 2 1 13 3 3 

39 Bergheim (Erft) 78 23 - 17 5 123 15 

Anmerkung S. 36 

noch: 1.6 Deutsche Bevölkerung am 1.1.1973 nach Kreisen sowie deutsche Studenten') im 

davon 

Pädagogischen 

Lid. Kirchlichen 

Nr. Kreis Technischen Sport- Theologischen Hochschule 
Hochschule hochschule Fakultät Rheinland 

Aachen Köln Paderborn 

Bethel I Wuppertal AbteilUngiAbteilUngiAbteilUngiAbtei1Ung 
Aachen Bonn Köln Neuee 

Kreiafl'eie Städte 

1 Aachen · · · · · · 2 584 10 - - - 550 9 8 2 

2 Bieleteld • · · · · 28 1 1 9 - 2 2 - 1 

3 Bochelt • · · · · · 39 6 - - - 5 7 7 3 

4 Bochum · · · · · · 84 8 - - 1 4 8 12 1 

5 Bonn · · · · · · · 176 13 - - - 6 827 14 3 

6 Bettl'op • · · · · · 37 2 - - - 3 2 1 1 

7 Castrop-Rauxe1 · · 15 4 1 - - - 1 1 -
8 Dortmund · · · · · 144 8 12 5 1 7 11 6 2 

9 Düsseldor! · · · · 435 56 - 1 7 28 53 83 573 

10 Duiaburg · · · · · 182 25 - - 4 12 24 14 4 

11 Essen • · · · · · · 309 23 - - 5 13 20 21 2 

12 Gelsankirchen • · · 85 16 - 1 2 6 7 6 1 

13 G1adbeck · · · · · 33 - - - - - 3 6 -
14 Hagen · · · · · · · 74 5 5 3 6 2 5 -
15 Ham. · · · · · · · 21 1 2 - - - - 3 -
16 Herne · · · · · · · 22 3 - - 1 1 2 -
17 Iser10hn · · · · · 32 2 - - - 5 2 3 2 

18 Köln · · · · · · · 455 133 - - 1 17 36 1 457 6 

19 Kre!eld • · · · · · 224 14 - - - 33 20 27 125 

20 Leverkusen · · · · 109 10 - - 1 5 13 107 1 

21 Lünen • · · · · · · 15 6 2 - - - - - -
22 Könchengladbaeh · · 255 12 - - - 43 11 18 143 

23 KU1heia a.d.Ruhr · 96 6 - - 4 4 20 8 2 

24 Münster (\IIasU.) · 77 2 - - 6 2 5 3 

25 Neuss · · · · · 81 6 1 - 1 4 10 9 247 

26 Oberhausen · · · · 120 9 - - 1 10 9 14 2 

27 Recklinghausen · · 38 2 - 1 - 1 8 1 1 

28 Relllseheid · · · · · 75 4 - 2 6 7 19 2 

29 Rheydt · · · · · · 171 5 - 8 27 7 23 84 

30 Solingen · · · · · 73 20 - - 1 1 6 53 3 

31 Wanne-Ei ekel · · · 25 1 2 - - 1 1 5 -
32 Wattenscheid · · · 17 2 - - - 2 4 - -
33 \IIitten · · · · · · 38 1 - - - - 5 - 1 

34 Wuppertal • · · · · 174 14 - - 18 4 13 19 1 

Kreise 

35 Aaehen · · · · · 991 5 - 1 441 6 4 1 

36 Ahaull • · · · · · · 35 - 1 - 6 4 2 -
37 Arnsberg · · · · · 79 5 4 - 9 16 12 3 

38 Beckua · · · · · · 48 1 2 1 13 - 3 3 

39 Bergheim (Erft) · · 78 23 - - 17 5 123 15 

Anmerkung S. 36 
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Wintersemester 1972/73 in Nordrhein—Westfalen nach Heimatkreis und besuchter Hochschule 

studierten an der 

Hochschule 

Ruhr Westfalen-Lippe 

Kunet-

akademis 
Staatlichen Hochschule für Musik 

Heilpäd. 
Abteilung 

Köln 

Abteilung 
Dortmund 

Abteilung 

Hagen 

Heilpäd. 
Abteilung 

Dortmund 

Abteilung 

Bielefeld 

Abteilung 

Münster 
Düeeeldorf Rheinland Ruhr 

Westfalen-

Lippe 

Lfd. 

Nr. 

49 - 5 - 5 18 39 2 

2 2 - 6 279 21 3 1 2 18 

2 2 1 1 1 34 1 3 1 3 

4 269 11 57 1 23 12 4 16 9 

72 2 1 2 19 29 1 3 

3 1 4 2 8 4 1 5 

1 63 12 1 5 1 2 5 7 

12 895 5 190 1 38 18 15 14 67 

82 6 9 2 22 198 111 13 2 

19 3 1 12 1 24 15 16 47 1 

21 13 1 74 1 37 42 14 113 4 

5 31 3 26 2 38 10 4 18 5 

2 2 2 1 15 3 2 6 1 

1 14 328 14 - 20 9 8 4 7 

43 10 12 2 53 2 2 5 

1 92 23 6 5 3 5 

1 16 21 2 2 15 1 2 2 

232 1 2 - 2 6 41 111 5 3 

26 3 12 24 16 6 1 

9 - 3 1 7 16 1 

4 40 11 1 11 2 2 3 3 

15 - - 2 13 26 5 

9 1 7 - 15 14 4 25 1 

9 4 30 6 793 15 1 4 53 

19 - 1 - 3 10 27 3 1 

11 - 9 

2 43 1 12 

11 2 

10 1 
11 1 1 -

1 76 - 7 

- 22 - 4 

2 75 33 20 

27 6 2 12 

2 

1 

12 10 10 19 8 

8o 2 7 5 3 

2 4 13 - 1 

- 7 7 2 -

6 10 17 7 2 

5 2 - 2 1 

4 2 1 4 -

6 1 2 3 4 

11 24 72 7 4 

33 - 1 2 13 39 
2 4 - 8 2 129 3 
6 53 8 20 6 53 5 
4 23 1 14 13 130 5 2 

13 1 2 - - - 2 9 

1 

1 

5 

3 

2 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

41 

Itintersemester 1972/73 in Nordrhein-Westfa1en nach lIeimatkreis und hesuchter Hochschule 

studierten an der 

Hochschule 
Kunst- Staatlichen Hochschule für Musik Lfd. 

akademie Nr. 
Ruhr West feIen-Lippe 

Heilpäd. b 'I I Ab '1 I Heilpäd. Abteilung I Abteilung Rheinland I [westfEllen-Abteilung A te1 ung ung Abtei1un Düsse1dorf Ruhr 
Köln Dortmund Hagen Dortmunf Bielefeld Münster Lippe 

49 - - 5 - 5 18 39 - 2 1 

2 2 - 6 279 21 3 1 2 18 2 

2 2 1 1 1 34 1 3 1 3 3 

4 269 11 57 1 23 12 4 16 9 4 

72 2 - 1 - 2 19 29 1 3 5 

3 1 - 4 2 8 4 1 5 - 6 

1 63 - 12 1 5 1 2 5 7 7 

12 895 5 190 1 38 18 15 14 67 8 

82 6 - 9 2 22 198 111 13 2 9 

19 3 1 12 1 24 15 16 47 1 10 

21 13 1 74 1 37 42 14 113 4 11 

5 31 3 26 2 38 10 4 18 5 12 

2 2 - 2 1 15 3 2 6 1 13 

1 14 328 14 - 20 9 8 4 7 14 

- 43 10 12 2 53 - 2 2 5 15 

1 92 - 23 - 6 5 - 3 5 16 

1 16 21 2 2 15 1 2 - 2 17 

232 1 2 - 2 6 41 111 5 3 18 

26 - - 3 - 12 24 16 6 1 19 

9 - - 3 - 1 7 16 1 - 20 

4 40 - 11 1 11 2 2 3 3 21 

15 - - - - 2 13 26 5 - 22 

9 1 - 7 - 15 14 4 25 1 23 

9 4 - 30 6 793 15 1 4 53 24 

19 - 1 3 10 27 3 1 25 

11 - - 9 - 12 10 10 19 8 26 

2 43 1 12 2 80 2 7 5 3 27 

11 2 - - 1 2 4 13 - 1 28 

10 1 - - 7 7 2 - 29 

11 1 1 - - 6 10 17 7 2 30 
1 76 - 7 - 5 2 - 2 1 31 

- 22 - 4 - 4 2 1 4 - 32 

2 75 33 20 - 6 1 2 3 4 33 
27 6 2 12 - 11 24 72 7 4 34 

33 - - 1 - 2 13 39 - - 35 
2 4 8 2 129 :; - 1 5 36 
6 53 8 20 6 53 - .5 3 - 37 
4 23 1 14 13 130 5 2 1 2 38 

13 1 2 - 2 9 39 - -
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noch: 1.6 Deutsche Bevölkerung am 1.1.1973 nach Kreisen sowie deutsche Studenten.) im 

Lfd. 
Nr. 

Kreis 

davon 

Technischen 
Hochschule 

Aachen 

Sport-
hochschule 

Köln 

Theologischen 
Fakultät 
Paderborn 

Kirchlichen 
Hochschule 

Pädagogischen 

Rheinland 

Bethel Wuppertal 
Abteilung 
Aachen 

Abteilung 
Bonn 

Abteilung 
Köln 

Abteilung 
Neues 

40 

noch: Kreise 

Bielefeld  26 3 2 7 - 2 1 - -

41 Borken  51 2 - 7 2 4 2 

42 Brilon  32 2 2 - 8 15 -

43 Bären  10 2 5 6 1 3 1 

44 Coesfeld  30 4 - - 4 2 4 2 

45 Detsold  31 4 5 1 2 - -

46 Dinslaken  53 2 - 1 2 9 7 3 

47 Duren  566 19 1 231 12 49 6 

48 Düsseldorf-Nettsann 256 14 1 5 13 31 38 86 

49 Rampe-Ruhr-Kreis . 82 5 2 1 2 11 2 

50 Euskirchen . . 139 11 47 88 111 3 

51 Geldern  69 3 1 17 16 23 42 

52 Grevenbroich . 239 20 1 - 35 23 44 266 

53 Halle (Westf.) 11 1 1 1 1 -

54 Heinsberg  439 15 1 - 223 12 10 30 

55 Herford  49 4 7 2 6 3 1 

56 Höxter  17 - 3 - 4 1 -

57 Iserlohn  83 10 4 2 3 5 6 -

58 Kenpen-Krefeld 282 13 - 100 23 39 194 

59 Kleve  83 5 25 24 30 56 

60 Köln  143 57 12 50 371 2 

61 Lemgo  24 2 1 3 3 4 3 -

62 Lippstadt  50 1 5 1 6 3 3 1 

63 Lübbecke  10 4 - - 4 1 -

64 Litdenenneid . 93 7 1 5 18 15 6 

65 Lädinghansen 29 1 2 1 1 3 

66 Neechede  42 3 5 7 11 7 1 

67 Ninden  30 3 8 - 1 11 4 -

68 Moers  262 18 4 29 34 26 3 

69 Münster  26 - - - - 2 3 -

70 Oberberg. Kreis 89 15 8 10 61 56 3 

71 Olpe  73 7 11 - 10 17 12 5 

72 Paderborn  39 2 12 1 5 2 4 -

73 Recklinghausen 109 7 1 1 8 6 8 3 

74 Rees  51 4 3 15 13 3 

75 Rhein.-Berg. Kreis 171 44 1 8 23 352 3 

76 Rhein-Sieg-Kreis . 164 18 1 14 575 95 4 

77 Rhein-Wupper-Kreis 145 22 - 3 15 26 120 14 

78 Siegen  134 5 3 4 8 7 3 3 2 

79 Soest  37 4 4 10 8 12 2 

80 Steinfurt  65 4 3 4 1 -

81 Tecklenburg 23 1 - 4 2 1 

82 Unna  37 3 2 2 8 5 7 

83 Warburg  16 3 2 3 2 1 2 

84 Warendorf  26 2 - 8 6 5 

85 Wiedenbrick 58 2 7 - - 4 6 7 a 

86 Wittgenstein 20 - - 1 - 2 

87 Ohne Angabe . - - - 

88 Nordrhein-Westfalen 12 088 839 106 62 96 2 204 2 353 3 633 1 991 

Anmerkung S. 36 

noch: 1.6 Deutsche Bevölkerung am 1.1.1973 nach Kreisen sowie deutsche Studenten") im 

davon 

Pädagogischen 

Ud. Kirchlichen 

Nr. Kreis Technischen Sport- Theologischen Hochschule 
Hochschule hochschule Fakultät Rheinland 

Aachen Köln Paderborn 

Bethel I Wuppertal AbteilUnglAbteilUnglAbteilUnglAbteilUng 
Aachen Bonn Köln Heuse 

noch: Kreise 

40 Bielefeld · · · · · 26 3 2 7 - 2 1 - -
41 Borken · · · · · · 51 2 - - - 7 2 4 2 
42 Brilon · · · · · · 32 2 2 - - - 8 15 -
43 Büren • · · · · · · 10 2 5 - - 6 1 3 1 
44 Coesfe1d · · · · · 30 4 - - - 4 2 4 2 

45 Detmo1d • · · · · · 31 4 - 5 - 1 2 - -
46 Dinslaken • · · · · 53 2 - - 1 2 9 7 3 
47 Düren • · · · · · · 566 19 - - 1 231 12 49 6 

48 Düsseldorf-Mettmann 256 14 1 - 5 13 31 38 86 

49 Ennepe-Ruhr-Kreie • 82 5 - - 2 1 2 11 2 

50 Euskirchen · · · · 139 11 - - - 47 88 111 3 
51 Geldern • · · · · · 69 3 - - 1 17 16 23 42 

52 Grevenbroich · · · 239 20 1 - - 35 23 44 266 

53 Halle (West! .) · · 11 1 - - - 1 1 1 -
54 Heinsberg · · · · · 439 15 1 - - 223 12 10 30 

55 Herford • · · · · · 49 4 - 7 - 2 6 3 1 

56 Höxter · · · · · · 17 - 3 - - - 4 1 -
57 Iaerlohn · · · · · 83 10 4 2 - 3 5 6 -
58 Kempen-Krefe1d · · 282 13 - - - 100 23 39 194 

59 Kleve • · · · · · · 83 5 - - - 25 24 30 56 

60 Köln · · · · · · · 143 57 - - - 12 50 371 2 

61 Lemgo • · · · · · · 24 2 1 3 - 3 4 3 -
62 Lippetadt · · · · · 50 1 5 - 1 6 3 3 1 

63 Lübbecke · · · · · 10 4 - - - - 4 1 -
64 LüdenBCheid • · · · 93 7 - - 1 5 18 15 6 

65 Lüdinghausen · · · 29 1 - - - 2 1 1 3 
66 Meschede · · · · · 42 3 5 - - 7 11 7 1 

67 Minden · · · · · · 30 3 - 8 - 1 11 4 -
68 Moers • · · · · · · 262 18 - - 4 29 34 26 3 
69 Münster · · · · · · 26 - - - - 2 3 -
70 Oberberg. Kreis · · 89 15 - - 8 10 61 56 3 
71 01pe · · · · · · · 73 7 11 - - 10 17 12 5 

72 Paderborn · · · · · 39 2 12 1 - 5 2 4 

73 Reck1inghausen · · 109 7 1 1 - 8 6 8 3 
74 Rees · · · · · · · 51 4 - - - 3 15 13 3 

75 Rhein.-Berg. Kreis 171 44 - - 1 8 23 352 3 
76 Rhein-Sieg-Kreis · 164 18 - - 1 14 575 95 4 

77 Rhein-Wupper-Kreie 145 22 - - 3 15 26 120 14 

78 Siegen · · · · · · 134 5 3 4 8 7 3 3 2 

79 Boest · · · · · · 37 4 4 - - 10 8 12 2 

80 Steinfurt • · · · · 65 4 - - - 3 4 1 -
81 Teck1enburg · · · · 23 1 - - - 4 2 1 -
82 Unna · · · · · · · 37 3 2 2 - 8 5 7 -
83 Warburg • · · · · · 16 3 2 - - 3 2 1 2 

84 Warendorf · · · · · 26 2 - - - 8 6 5 -
85 Wiedenbrück · · · · 58 2 7 - 4 6 7 2 

86 liittgenstein · · · 20 - - - - 1 - 2 -
87 Ohne Angabe • · · · - - - - - - - - -
88 Nordrhein-Westfalen 12 088 839 106 62 96 2 204 2 353 3 633 1 991 

Anmerkung S. 36 
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Wintersemester 1972/73 in Nordrhein—Westfalen noch Heimatkreis und besuchter Hochschule 

studierten an der 

Hochschule 

Ruhr Westfalen-Lippe 

Kunst-
akademie 

Staatlichen Hochschule für Musik 

Heilpäd.
Abteilung 

Köln 

Abteilung 
Dortmund 

Abteilung 
Hagen 

Reilpäd. 
Abteilung 
Dortmund 

Abteilung 
Bielefeld 

Abteilung 
Münster 

Düsseldorf Rheinland Ruhr 
Westfalen-

Lippe 

Lfd. 
Hr. 

2 - 7 254 19 - 1 5 40 

7 3 4 111 3 1 3 1 41 

6 9 10 1 16 3 2 3 42 

6 1 4 3 11 - 1 - 1 43 

6 5 7 4 154 - 2 1 4 44 

5 6 7 117 24 4 1 - 45 45 

7 2 6 1 18 5 7 16 4 46 

33 1 - 1 - 6 26 - 47 

48 4 1 10 1 29 47 42 13 48 

8 53 104 25 6 9 11 3 2 49 

29 - 1 2 3 11 - 1 50 

7 - - 18 2 3 1 1 51 

40 6 1 - 5 22 33 2 52 

2 3 1 5 50 6 2 3 - 2 53 

19 1 1 1 1 8 15 1 54 

4 1 1 12 264 26 5 2 1 11 55 

3 3 1 6 10 20 3 - 56 

- 84 91 22 5 34 4 3 1 6 57 

27 2 2 - 13 14 18 4 2 58 

10 3 - - 1 24 5 3 3 59 

35 3 - 1 12 24 - 60 

4 2 13 177 22 3 1 12 61 

3 7 2 4 20 46 1 2 1 4 62 

2 2 - 1 76 12 1 - 1 1 63 

8 28 154 12 3 40 7 8 1 8 64 

3 57 2 16 1 140 2 - 1 3 65 

3 11 3 6 8 8 1 4 1 66 

4 5 - 12 205 20 1 1 5 67 

23 8 6 1 44 9 14 29 2 68 

1 1 1 14 256 5 1 13 69 

18 3 8 1 - 5 5 4 2 - 70 

8 7 1 3 1 20 3 4 - 71 

10 2 22 11 13 4 1 - 4 72 

7 108 2 31 2 137 13 2 12 10 73 

7 3 - 4 1 22 2 3 3 1 74 

55 2 1 - 1 14 29 2 1 75 

53 3 4 1 3 13 35 1 76 

31 3 2 1 1 4 10 22 2 1 77 

7 3 2 5 2 4 4 5 2 78 

6 58 2 32 7 55 8 - 8 79 

8 5 21 1 245 6 1 12 8o 

- 1 3 5 159 6 2 81 

4 242 5 30 1 44 5 1 1 12 82 

1 5 2 11 1 - 83 

4 2 3 14 131 7 1 2 84 

4 6 96 40 3 2 4 85 

1 1 1 3 2 2 - - 86 

- - 87 

1 308 2 560 817 1 004 1 68o 3 671 861 989 457 434 88 
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Wintersemester 1972/73 in Nordrhein-Westfalen nach lIeimatkreis und besuchter Hochschule 

studierten an der 

Hochschule 
Kunst- Staatlichen Hochschule für Musik Lfd. 

akademie Nr. 
Ruhr Westfalen-Lippe 

Heilpäd. 
Abteilung I Abteilung I Abteilung Abteilung I Abteilung Düsseldorf Rheinland I Ruhr IWestfalen-Abteilung Bie1efe1d HUnster Lippe 

Köln Dortmund Hagen Dortmund 

2 - - 7 254 19 - 1 - 5 40 

7 3 - 4 - 111 3 1 3 1 41 

6 9 - 10 1 16 3 2 - 3 42 

6 1 - 4 3 11 - 1 - 1 43 

6 5 - 7 4 154 - 2 1 4 44 

5 6 - 7 117 24 4 1 - 45 45 

7 2 - 6 1 18 5 7 16 4 46 

33 1 - - 1 - 6 26 - - 47 

48 4 1 10 1 29 47 42 13 - 48 

8 53 104 25 6 9 11 3 2 49 

29 - - 1 - 2 3 11 - 1 50 

7 - - - 18 2 3 1 1 51 

40 6 - 1 - 5 22 33 2 - 52 

2 3 1 5 50 6 2 3 - 2 53 

19 1 - 1 1 1 8 15 - 1 54 

4 1 1 12 264 26 5 2 1 11 55 

3 3 1 6 10 20 3 - - - 56 

- 84 91 22 5 34 4 3 1 6 57 

27 2 - 2 - 13 14 18 4 2 58 
10 :; - 1 24 5 3 3 - 59 

35 - - 3 - 1 12 24 - - 60 
4 2 - 13 177 22 3 1 - 12 61 

3 7 2 4 20 46 1 2 1 4 62 

2 2 - 1 76 12 1 - 1 1 63 
8 28 154 12 3 40 7 8 1 8 64 

3 57 2 16 1 140 2 - 1 3 65 

3 11 3 6 8 8 1 4 - 1 66 

4 5 12 205 20 1 1 - 5 67 

23 8 - 6 1 44 9 14 29 2 68 

1 1 1 14 - 256 5 1 - 13 69 

18 3 8 1 - 5 5 4 2 - 70 
8 7 1 3 1 20 3 4 - - 71 

10 2 22 11 13 4 1 4 72 

7 108 2 31 2 137 13 2 12 10 73 
7 3 - J, 1 22 2 3 3 1 74 

55 - 2 1 - 1 14 29 2 1 75 

53 3 - 4 1 3 13 35 - 1 76 

31 3 2 1 1 4 10 22 2 1 77 
7 3 2 5 2 4 4 5 - 2 78 
6 58 2 32 7 55 8 - - 8 79 
8 5 - 21 1 245 6 - 1 12 80 

- 1 - 3 5 159 6 - - 2 81 
4 242 5 30 1 44 5 1 1 12 82 
1 - - 5 2 11 1 - - - 83 
4 2 - 3 14 131 7 1 - 2 84 

- 4 - 6 96 40 3 2 - 4 85 
1 1 1 :; 2 2 - - - - 86 

- - - - - - - - 87 

1 308 2 560 817 1 004 1 680 3671 861 989 457 434 88 



kt, 

noch: 1.6 Deutsche Bevölkerung am 1.1.1973 nach Kreisen sowie deutsche Studenten.) im 

Lfd. 
Nr. 

Kreis 

davon 

Fach 

Aachen Bielefeld Bochum 

Dortmund Düsseldorf 
Abteilung 
Aachen 

Abteilung 
Jülich 

Abteilung 
Bielefeld 

Abteilung 
Ninden 

Abteilung 
Bochum 

Abteilung 
Gelsenkirchen 

Kreisfreie Städte 

1 Aachen  539 29 1 2 11 

2 Bielefeld  1 2 421 6 1 4 3 

3 Bocholt  3 1 2 1 7 8 4 9 

4 Bochum  3 3 - 400 4 112 11 

5 Bonn  26 22 2 5 1 20 

6 Bottrop  2 1 11 27 5 5 

7 Castrop-Rmuxel .  34 1 127 1 

8 Dortmund  3 1 1 1 38 968 15 

9 Düsseldorf . 14 27 2 - 7 831 

10 Duisburg  10 5 2 1 12 1 10 81 

11 Essen  11 7 2 65 42 53 69 

12 Gelsenkirchen 5 3 1 1 105 212 41 21 

13 Gladbeck  1 - 15 59 3 2 

14 Hagen  2 3 17 61 5 

15 Hamm  1 1 1 9 2 35 5 

16 Herne  1 105 2 55 1 

17 Iserlohn  1 1 33 2 

18 Köln  34 37 1 1 2 - 1 35 

19 Krefeld  14 3 1 1 1 63 

20 Leverkusen 14 10 1 - 1 20 

21 Lünen  1 9 1 92 1 

22 Mönchengladbach . . 23 20 46 

23 Mülheim a.d.Ruhr . 5 7 2 13 1 5 31 

24 Münster (Westf.)  3 1 12 1 12 1 24 9 

25 Neuss  4 4 3 2 88 

26 Oberhausen . . . . 7 4 2 26 2 20 41 

27 Recklinghausen .  6 3 1 1 120 21 43 3 

28 Remscheid  5 - 1 1 17 

29 Rheydt  18 15 - 25 

30 Solingen  1 2 - 2 56 

31 Wanne-Eickel 3 - - 1 81 13 26 2 

32 Wattenscheid 1 1 76 8 17 1 

33 Witten  1 2 55 74 1 

34 Wuppertal  14 5 4 17 6 73 

Kreise 

35 Aachen  505 82 1 - - 5 

36 Ahaus  3 - 6 1 5 6 2 

37 Arneberg  6 1 2 4 35 6 

38 Beckum  2 1 51 4 3 19 5 

39 Bergheim (Erft) 26 44 1 - 10 

Anmerkung S. 36 
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noch: 1.6 Deutsche Bevölkerung am 1.1.1973 nach Kreisen sowie deutsche Studenten·) im 

davon 

Fach 

Lfd. 
NI'. 

Kreis 
Aaehen 

""."" .,cl> .. Dortmund Düsse1dorf 
Abteilung I Abteilung Abteilung I Abteilung eilung I, Abteilung 

Aachen Jülieh Bielefeld Minden chum Gelsenkirchen 

Kreisfreie Städte 

1 Aschen · · · · · · 539 29 1 - 2 - - 11 

2 Bielefeld · · · · · 1 2 421 6 1 - 4 3 

3 Bocholt · · · · · · :; 1 2 1 7 8 4 9 

1+ Bochum · · · · · · :; :; - - 400 4 112 11 

5 Bonn · · · · · · · 26 22 2 - 5 - 1 20 

6 Bottrop • · · · · · 2 1 - - 11 27 5 .5 

7 Csstrop-Rauxel · · - - - - 34 1 127 1 

8 Dortmund · · · · · :; 1 1 1 38 - 968 15 

9 Düsse1dorf · · · · 14 27 - - 2 - 7 831 

10 Duisburg · · · · · 10 5 2 1 12 1 10 81 

11 Essen • · · · · · · 11 7 2 - 65 42 53 69 

12 Gelsenkirchen • · · 5 3 1 1 105 212 41 21 

13 G1adbeck · · · · 1 - - - 15 59 3 2 

14 Hagen · · · · · · · 2 3 - - 17 - 61 5 

15 Hamm · · · · · · · 1 1 1 - 9 2 35 5 

16 Herne · · · · · · · - 1 - - 105 2 55 1 

17 Iserlohn · · · · · - 1 - - - 1 33 2 

18 Köln · · · · · · · :;4 37 1 1 2 - 1 35 

19 Krefeld · · · · · · 14 :; - 1 1 1 63 

20 Leverltusen · · · · 14 10 1 - - - 1 20 

21 Lünen • · · · · · · - 1 - - 9 1 92 1 

22 Mäncheng1adbach · · 23 20 - - - - - 46 

23 Mli1heim a.d.Ruhr 5 7 2 - 13 1 5 31 

24 Münster (West!. ) · 3 1 12 1 12 1 24 9 

25 Neuss · · · · · · · 4 4 - - :; - 2 88 

26 Oberhausen · · · · 7 1+ 2 - 26 2 20 41 

27 Reclt1inghausen · · 6 :; 1 1 120 21 43 3 

28 Remscheid · · · · 5 - - - 1 1 17 

29 Rheydt · · · · · · 18 15 - - - - - 25 

30 Solingen · · · · · 1 2 - - 2 - - 56 

31 Wanne-Ei ekel · · · 3 - - 1 81 13 26 2 

32 Wattenscheid · · · 1 1 - - 76 8 17 1 

33 Witten · · · · · · 1 2 - - 55 - 74 1 

34 Wuppertal · · · · · 14 5 4 - 17 - 6 73 

Kreise 

35 Aschen · · · · 505 82 - 1 - - - 5 

36 Ahsus · · · · · · · 3 - 6 1 5 - 6 2 

37 Arnsberg · · · · · 6 1 2 - 4 - 35 6 

38 Beckum · · · · · · 2 1 51 4 3 - 19 .5 

39 Bergheim (Erft) · · 26 44 - - 1 - - 10 

Anmerkung S. 36 
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Wintersemester 1972/73 in Nordrhein—Westfalen nach Heimatkreis und besuchter Hochschule 

studierten an der 

hochschule 

Hagen 

Abteilung 

Hagen 

Abteilung 

Iserlohn 

Köln 

Lippe Münster Niederrhein 

Abteilung 

Detmold 

Abteilung 
Lage 

Abteilung 
Lemgo 

Abteilung 
Burg-

steinfurt 

Abteilung 

Münster 

Abteilung 
Krefeld 

Abteilung 
Mönchen-
gladbach 

Bergbau 

Bochum 

Lfd. 
Nr. 

- 46 - - 37 - 1 

2 11 8 25 8 1 9 1 25 2 

1 5 7 1 5 16 3 24 3 

11 2 - 1 12 15 1 8 15 4 

1 - 416 6 32 1 5 

4 3 6 7 1 5 17 6 

6 1 2 - 1 1 4 1 3 8 7 

113 35 28 2 4 2 23 37 4 13 16 8 

1 1 81 1 3 5 1 4 84 71 9 

30 - 3 1 4 102 41 1 10 

11 10 38 3 2 4 4 12 24 13 10 11 

9 4 11 3 1 1 2 29 7 7 30 12 

2 - 3 5 7 2 1 15 13 

360 11 7 - 2 10 4 4 14 

11 2 2 5 - 1 4 53 1 3 2 15 

7 - 2 4 4 1 4 7 16 

40 54 2 3 2 17 

4 2 1 392 3 6 8 15 51 1 18 

1 21 2 1 2 3 284 136 19 

2 1 115 2 - 1 1 8 3 20 

4 4 4 1 12 - 2 2 21 

1 - 17 - 1 47 131 22 

4 13 1 2 2 1 1 22 11 1 23 

8 6 23 1 1 97 406 2 2 24 

17 2 5 18 32 25 

14 1 1 4 24 12 13 26 

2 3 5 1 6 31 5 4 25 27 

5 1 16 - - - - 15 - 28 

15 1 1 35 88 29 

2 3 39 2 - - 5 17 30 

3 7 5 11 1 1 8 31 

7 2 2 - 1 2 - 3 4 32 
66 3 1 2 3 6 4 2 1 33 
20 7 75 4 3 6 33 25 1 34 

1 39 2 2 1 1 2 44 1 35 
11 8 1 3 61 71 3 8 36 

52 5 19 1 2 1 3 30 2 - 37 
4 15 13 16 3 3 4 76 1 10 9 38 

1 1 136 1 1 1 - 1 20 - 39 

Winter semester 1972/73 in Nordrhein-.estfalen nach Heimatkreis und besuchter Ilochschule 

studierten an der 

hochschule 

Lfd. 

Hagen I Lippe Münster Niederrhein Nr. 

Köln 
Bergbau 

Abteilung I A I Abteilung I Abteilung I Abteilung Abt;ilun g 1 Abteilung Abt '1 1 Abteilung Bochum 
el. ung Mönchen-

Hagen leer10 Detmo1d Lage Lemgo Münster Krefeld 

- - 46 - - - - - - 37 - 1 

1 2 11 8 25 8 1 9 1 25 - 2 

1 5 7 - 1 - 5 16 3 24 - 3 

:;0 4 11 2 - 1 12 15 1 8 15 4 

1 - 416 1 2 - - 6 - 32 1 5 

4 3 6 - 2 - - 7 1 5 17 6 

6 1 2 - - 1 1 4 1 3 8 7 

113 35 28 2 4 2 23 37 4 13 16 8 

1 1 81 1 3 5 1 4 84 ?l - 9 

- - 30 - - 3 1 4 102 41 1 10 

11 10 38 3 2 4 4 12 24 13 10 11 

9 4 11 3 1 1 2 29 7 7 30 12 

2 - 3 4 1 5 7 2 1 15 13 

360 11 7 - - - 2 10 4 4 - 14 

11 2 2 5 - 1 4 53 1 :; 2 15 

7 - 2 1 - 2 4 4 1 4 7 16 

40 54 2 2 - - - :; 2 - - 17 

4 2 1 392 3 6 - - 8 15 51 1 18 

1 21 2 1 2 - ,; 284 136 - 19 

2 1 115 2 - 1 - 1 8 ,; - 20 

4 4 4 1 - - 4 12 - 2 2 21 

1 - 17 - - - - 1 47 131 - 22 

- 4 13 1 2 2 1 1 22 11 1 23 

8 6 23 - 1 1 97 406 2 2 - 24 

- - - 2 2 5 18 32 25 

- 4 14 3 - 1 1 4 24 12 13 26 
2 3 5 1 - 1 6 31 5 4 25 27 
5 1 16 - - - - - - 15 - 28 

- 15 - 1 - 1 1 35 88 - 29 
2 3 39 1 - 2 - - 5 17 - 30 
3 - 7 - - - 5 11 1 1 8 31 
7 2 2 - - 1 2 - 3 4 32 

66 3 1 - - 2 3 6 4 2 1 33 
20 7 75 1 4 3 6 33 25 1 34 

1 39 - 2 2 1 1 2 44 1 35 

- - 11 8 1 3 61 71 3 8 - 36 
52 5 19 1 2 1 3 30 - 2 - 37 

4 15 13 16 3 3 4 76 1 10 9 38 
1 1 1,;6 1 1 1 - 1 20 - 39 
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noch: 1.6 Deutsche Bevölkerung am 1.1.1973 nach Kreisen sowie deutsche Studenten.) im 

Lfd. 

Nr. 
Kreis 

davon 

Fach 

Aachen Bielefeld Bochum 

Dortmund Düsseldorf 
Abteilung 
Aachen 

Abteilung 
Jülich 

Abteilung 
Bielefeld 

Abteilung 
Minden 

Abteilung 

Bochum 
Abteilung 

Gelsenkirchen 

noch: Kreise 

40 Bielefeld  2 1 319 10 - 4 

41 Borken  6 1 4 12 12 10 7 

42 Brilon  4 1 1 2 10 6 

43 Büren  4 3 1 2 1 -

44 Coesfeld  2 1 9 - 17 3 14 4 

45 Detmold  2 1 134 6 3 - - -

46 Dinslaken  4 2 1 9 3 5 14 

47 Düren  167 180 - - - - 2 11 

48 Düsseldorf-Mettmann 10 11 3 - 12 - 3 297 

49 Ennepe-Ruhr-Kreis . 7 3 113 - 59 4 

50 Euskirchen . . 45 20 1 1 2 1 2 4 

51 Geldern  16 - 2 1 7 

52 Grevenbroich . 22 32 - - - - 171 

53 Halle (Westf.) - 2 109 - - 1 2 

54 Heinsberg  154 60 - - - - 2 16 

55 Herford  7 1 368 42 5 1 5 

56 Höxter  1 1 6 - - - 1 5 

57 Iserlohn  - 2 - 3 107 4 

58 Kempen-Krefeld 46 7 1 1 - - 4 44 

59 Kleve  11 3 - 1 3 3 7 

6o Köln  9 24 3 - 6 9 

61 Lemgo  2 2 133 6 2 - 1 3 

62 Lippstadt  2 1 17 1 2 - 9 1 

63 Lübbecke  1 - 99 19 2 - 4 2 

64 Lüdenscheid . . 7 2 3 1 5 55 8 

65 Lüdinghausen . 3 1 7 - 11 - 91 3 

66 Meschede  5 - - - - 15 4 

67 Minden  4 7 177 114 1 5 3 

68 Moers  13 12 2 6 8 49 

69 Münster  - - 8 2 7 17 1 

70 Oberberg. Kreis 7 1 1 - 1 - 1 7 

71 Olpe  2 2 2 - 2 12 9 

72 Paderborn  - 2 23 2 1 3 2 

73 Recklinghausen 4 6 3 1 158 143 113 6 

74 Rees  3 2 1 1 6 2 4 11 

75 Rhein.-Berg. Kreis 13 12 - - - 2 13 

76 Rhein-Sieg-Kreis . 34 42 - 6 - 4 6 

77 Rhein-Wupper-Kreis 12 18 - 1 - 2 100 

78 Siegen  1 4 1 - - - 13 1 

79 Soest  2 1 8 - 4 1 26 3 

80 Steinfurt  8 - 22 2 7 - 11 10 

81 Tecklenburg 2 4 21 7 8 - 7 -

82 Unna  1 3 - - 8 - 182 5 

83 Warburg  - 1 1 - 2 - 1 -

84 Warendorf  1 1 29 2 3 - 3 6 

85 Wiedenbrück 5 2 196 9 1 - 2 2 

86 Wittgenstein . - 1 - - 2 - 2 2 

87 Ohne Angabe . . - - - - - - 

88 Nordrhein-Westfalen 1 967 829 2 231 252 1 689 571 2 717 2 510 

Anmerkung S. 36 
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noch: 1.6 Deutsche Bevölkerung am 1.1.1973 nach Kreisen sowie deutsche Studenten") im 

davon 

Fach 

Lfd. 
Nr. Kreis 

Aachen Bielefeld Bochum 

Dortmund Düsseldorf 
Abteilung I Abteilung Abteilung I Abteilung Abteilung 1 Abteilung 

Aachen Jülich Bielefeld Minden Bochum Gelsenkirchen 

noch: Kreise 

40 Bielefeld · · · · · 2 1 319 10 - - - 4 

41 Borken · · · · · · 6 1 4 - 12 12 10 7 
42 Brilon · · · · · · 4 - 1 1 2 - 10 6 

43 Büren • · · · · · · 4 - 3 1 2 - 1 -
44 Coesfeld · · · · · 2 1 9 - 17 3 14 4 

45 Detmold • · · · · · 2 1 134 6 3 - - -
46 Dinslaken · · · · · 4 2 1 - 9 3 5 14 

47 Düren • · · · · · · 167 180 - - - - 2 11 

48 Düsseldorf-Hettmann 10 11 3 - 12 - 3 297 

49 Ennepe-Ruhr-Kreis · 7 3 - - 113 - 59 4 

50 Euskirchen · · · · 45 20 1 1 2 1 2 4 

51 Geldern • · · · · · 16 - - - 2 - 1 7 

52 Grevenbroich · · · 22 32 - - - - - 171 

53 Halle (Westf. ) · · - 2 109 - - - 1 2 

54 Heinsberg · · · · · 154 60 - - - - 2 16 

55 Herford • · · · · · 7 1 368 42 5 - 1 5 

56 Höxter · · · · · · 1 1 6 - - - 1 5 

57 Iserlohn · · · · · - 2 - - 3 - 107 4 

58 Kempen-Krefeld · · 46 7 1 1 - - 4 44 

59 Kleve · · · · · · · 11 3 - 1 3 - 3 7 

60 Köln · · · · · · · 9 24 3 - - - 6 9 

61 Lemgo · · · · · · · 2 2 133 6 2 - 1 3 

62 Lippstadt · · · · · 2 1 17 1 2 - 9 1 

63 Lübbecke · · · · · 1 - 99 19 2 - 4 2 

64 Lüdenscheid · · · 7 2 3 1 5 - 55 8 

65 Lüdinghausen · · · 3 1 7 - 11 - 91 3 

66 Heschede · · · · · 5 - - - - - 15 4 

67 Hinden · · · · · · 4 7 177 114 1 - 5 3 

68 Hoers · · · · · · · 13 12 2 - 6 - 8 49 

69 Münster • · · · · · - - 8 2 7 - 17 1 

70 Oberberg. Kreis · · 7 1 1 - 1 - 1 7 

71 01pe · · · · · · · 2 2 2 - 2 - 12 9 

72 Paderborn · · · · - 2 23 2 1 - 3 2 

73 Reck1inghausen · · 4 6 3 1 158 143 113 6 

74 Rees · · · · · · · 3 2 1 1 6 2 4 11 

75 Rhein.-Berg. Kreis 13 12 - - - - 2 13 

76 Rhein-Sieg-Kreis · 34 42 - - 6 - 4 6 

77 Rhein-Wupper-Kreis 12 18 - 1 - - 2 100 

78 Siegen · · · · · · 1 4 1 - - - 13 1 

79 Soest · · · · · · · 2 1 8 - 4 1 26 3 

80 Steinfurt · · · · · 8 - 22 2 7 - 11 10 

81 Teck1enburg · · · 2 4 21 7 8 - 7 -
82 Unna · · · · · · · 1 3 - - 8 - 182 5 

83 Warburg · · · · · · - 1 1 - 2 - 1 -
84 Warendorf · · · · · 1 1 29 2 3 - 3 6 

85 Wiedenbrück · · · · 5 2 196 9 1 - 2 2 

86 Wittgenstein · · · - 1 - - 2 - 2 2 

87 Ohne Angabe · · · · - - - - - - - -

88 Nordrhein-Westfa1en 1 967 829 2 231 252 1 689 571 2 717 2 510 

Anmerkung s. 36 
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Wintersemester 1972/73 in Nordrhein-Westfalen nach Heimatkreis und besuchter Hochschule 

studierten an der 

Lfd. 
Nr. 

hochschale 

Ragen 

Köln 

Lippe Münster Niederrhein 
Bergbau 
Bochum 

Abteilung 
Hagen 

Abteilung 
Imerlohn 

Abteilung 
Detmold 

Abteilung 
Lage 

Abteilung 
Lemgo 

Abteilung 
Burg-

eteinfurt 

Abteilung 
Münster 

Abteilung 
Krefeld 

Abteilung 
Mönchen-
gladbach 

2 2 5 3 23 11 3 11 4 19 40 

1 3 9 1 2 1 20 56 4 12 1 41 

1 - 6 5 2 1 11 4 42 

2 1 - 1 1 11 - 1 43 

3 1 8 3 1 4 54 112 2 3 44 

1 6 58 45 169 2 6 1 4 45 

1 4 9 - 2 7 7 20 14 8 46 

1 63 - - 1 3 40 47 

6 2 51 1 2 2 2 8 40 35 1 48 

195 9 14 1 5 7 13 3 5 1 49 

1 3 166 2 2 2 2 1 14 50 

17 1 4 40 28 1 51 

1 - 87 3 1 2 62 89 52 

2 2 1 3 5 2 3 53 

15 - 1 - - 15 99 - 54 

1 8 15 7 55 3 13 3 24 1 55 

2 5 4 1 11 1 12 1 2 56 

151 130 14 1 - - 7 23 2 2 57 

- 35 - 1 - 183 131 - 58 

1 14 1 1 - 1 8 38 18 59 

3 - 404 6 - 3 2 18 - 60 

1 1 2 32 29 232 3 - 13 - 61 

4 1 7 9 2 3 14 2 4 - 62 

- 1 7 4 1 14 3 5 1 6 - 63 

223 90 23 1 3 5 20 1 3 64 

9 6 8 5 1 - 16 86 2 3 3 65 

11 3 5 2 - 1 1 14 1 8 1 66 

3 12 13 3 58 5 9 3 7 67 

1 3 22 - 1 2 1 16 137 95 6 68 

1 5 12 3 3 1 40 180 5 2 - 69 

3 47 - - 2 10 70 

7 1 18 4 3 8 1 5 71 

1 7 10 2 25 2 4 - 72 

7 7 20 2 2 15 31 70 6 15 51 73 
- 9 1 2 1 1 8 11 19 74 

2 364 - 1 2 2 18 75 

3 - 395 2 3 6 3 15 76 

3 3 140 - 4 2 4 5 16 1 77 

3 5 22 2 - 1 6 - 4 78 

18 4 7 6 1 - 4 27 2 79 
2 7 12 8 3 1 206 167 4 8 1 8o 

3 5 4 4 4 4 38 74 2 3 1 81 

64 31 12 - 2 4 29 1 16 82 

- 4 2 - - 1 11 - 6 83 

2 2 4 5 2 3 11 69 2 84 

2 1 4 10 13 9 20 12 85 

1 4 2 - 1 1 2 - - 86 

- - - 87 

1 520 530 4 8o8 300 228 68o 743 2 078 1 366 1 756 281 88 

Io'intersemester 1972/73 in Nordrhein-westfalen nach llcimatkreis und besuchter lIochschlile 

------------------------------ -------->_ .. _-----,-
studierten an der 

hochschule 

Hagen 

Abteilung Abteilung 
Hagen Iser10nn 

2 

1 

1 

3 

1 

1 

6 

195 

1 

1 

2 

151 

3 

1 

4 

223 

9 

11 

3 

1 

1 

3 

7 

7 

2 

3 

3 

3 

18 

2 

3 
64 

2 

2 

1 520 

2 

3 

1 

1 

4 

2 

9 

3 

1 

2 

130 

1 

1 

1 

1 

90 

6 

3 

3 

5 

1 

7 

3 

5 
4 

7 

5 

31 

2 

1 

1 

530 

Köln 

5 

9 

6 

2 

8 

6 

9 

63 
51 
14 

166 

17 
87 

2 

15 
8 

5 

14 

35 
14 

404 

2 

7 

7 

23 

8 

5 

12 

22 

12 

47 
18 

7 

20 

9 

364 

395 
140 

22 

7 

12 

4 

12 

4 

4 

4 

4 

Abteilung 
Detmo1d 

3 

1 

5 

1 

3 

58 

1 

1 

15 
4 

1 

1 

6 

32 

9 

4 

1 

5 
2 

13 

3 

4 

10 

2 

1 

2 

2 

6 

8 

4 

2 

5 

10 

2 

300 

23 

2 

2 

1 

45 

2 

2 

1 

1 

7 
1 

1 

29 
2 

1 

1 

3 

1 

3 

3 

2 

2 

3 

4 

1 

3 
4 

2 

13 

228 

11 

1 

1 

1 

4 

169 

2 

2 

5 

2 

1 

3 

3 

55 
11 

1 

232 

3 

14 

3 

1 

58 

2 

1 

15 
1 

1 

2 

1 

4 

2 

3 

9 

1 

680 

3 
20 

1 

54 
2 

7 

2 

7 

2 

1 

3 
1 

7 

4 

1 

3 

5 

16 

1 

5 

1 

40 

2 

31 

1 

1 

4 

206 

38 
4 

1 

11 

Niederrhein 

Abteilung Abteilung 
Münster Krefeld 

11 

56 

11 

11 

112 

6 

7 
1 

8 

13 

2 

4 

2 

5 

13 

12 

23 

8 

3 

3 
14 

5 

20 

86 
14 

9 

16 

180 

8 

25 
70 
8 

2 

6 

4 

6 

27 

167 

74 

29 
11 

69 

20 

1 

2 078 

4 

4 

2 

1 

20 

3 
40 

3 
1 

40 
62 

2 

15 

3 

1 

2 

183 
38 

2 

2 

1 

1 

2 

1 

3 
137 

5 

2 

1 

2 

6 

11 

2 

3 

5 

4 

2 

2 

1 366 

Abteilung 
Mönchen­

ladbach 

19 

12 

4 

1 

3 

4 

14 

40 

35 

5 

14 

28 

89 

3 

99 
24 

2 

2 

131 

18 

18 

13 
4 

6 

3 

3 

8 

7 

95 
2 

10 

5 
4 

15 

19 

18 

15 

16 

4 

2 

8 

3 

1 

6 

2 

12 

1 756 

Bergbau 
Bochum 

1 

8 

1 

1 

1 

1 

3 

1 

6 

51 

1 

1 

1 

16 

Nr. 

40 
41 
42 
43 
44 

45 

46 

47 
48 

49 

50 

51 

52 

53 
54 

55 

56 

57 
58 

59 

60 

61 

62 

63 
64 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

73 
74 

75 

76 

77 
78 

79 

80 

81 

82 

83 
84 

85 

86 
87 

88 
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) 
noch: 1.6 Deutsche Bevölkerung am 1.1.1973 nach Kreisen sowie deutsche Studenten ' im 

Lfd. 
Nr. 

Kreis 

davon studierten an der 

Rheinischen 
Fach-

hochschule 
Köln 

Evangelischen Fachhochschule 
Rheinland-Westfalen-Lippe 

Katholischen Fachhochschule 
Nordrhein-Westfalen 

Abteilung 
Bochum 

Abteilung 
Abteilung 

Düsseldorf-
Düsseldorf 

IKaiserawerth 

Abteilung 
Aachen 

Abteilung 
Köln 

Abteilung 

Münster 

Abteilung 
Paderborn 

Kreisfreie Städte 

Aachen  6 - 2 78 1 

2 Bielefeld  2 1 3 - 1 

3 Bocholt  2 1 2 1 2 1 

4 Bochum  88 2 4 1 1 2 3 

5 Bonn  24 1 3 1 11 

6 Bottrop  4 1 1 1 

7 Castrop-Rauxel 5 2 

8 Dortmund  9 1 2 1 1 4 

9 Düsseldorf . 2 2 3 63 2 16 1 2 

10 Duisburg  6 2 14 1 6 2 

11 Essen  31 1 4 2 5 4 6 

12 Gelsenkirchen 21 1 3 1 4 

13 Gladbeck  3 - 1 1 -

14 Ragen  1 2 2 1 1 6 3 1 

15 Ramm  1 2 1 1 1 8 2 

16 !lerne  9 2 1 1 

17 Iserlohn  1 4 1 

18 Köln  150 4 110 1 

19 Krefeld  5 2 6 

20 Leverkusen 6 1 1 9 

21 Lünen  3 2 

22 Mönchengladbach 2 1 1 4 2 

23 Mülheim a.d.Ruhr . 12 22 1 2 

24 Münster (Weetf.) . 1 2 2 2 51 4 

25 Neues  2 5 1 10 1 

26 Oberhausen . . 2 5 12 

27 Recklinghausen 11 2 2 - 6 1 

28 Remscheid  2 4 1 

29 Rheydt  2 4 2 

30 Solingen  2 1 3 7 

31 Wanne-Eickel 6 -

32 Wattenscheid 2 1 

33 Witten  7 -

34 Wuppertal  1 5 3 11 4 

Kreise 

35 Aachen  7 2 51 3 

36 Ahaue  1 2 1 10 2 

37 Arneberg  2 2 - 1 3 17 

38 Beckum  1 2 1 - 10 9 

39 Bergheim (Erft) . 8 1 1 9 

Anmerkung S. 36 

noch: 1.6 Deutsche Bevölkerung am 1.1.1973 nach Kreisen sowie deutsche Studenten") im 

davon studierten an der 

Lfd. i Rheinischen Evangelischen Fachhochschule Katholischen Fachhochschule 

Nr. 
Kreis 

Fach- Rheinland-Westfalen-Lippe Nordrhein-Weetfalen 

hochschule 
Köln . I . I Abteilung Abtellung Abtellung D" Id f Abteilung I Abteilung I Abteilung I Abteilung 

Bochum Düsseldorf K::::rB::rt-h Aachen Köln Münster Paderborn 

Kreisfreie Städte 

1 Aaehen · · · · · · 6 - 2 78 1 - -
2 Bielefe1d · · · · · - 2 1 3 - - - 1 

3 Bocholt · · · · · · 2 - - 1 2 1 2 1 

4 Bochum · · · · · · - 88 2 4 1 1 2 3 

5 Bann · · · · · · 24 - 1 3 1 11 - -
6 Bottrop · · · · · · - 4 - - - 1 1 1 

7 Castrop-Rauxe1 · · - 5 - - - - 2 

8 Dortmund · · · · · - 9 1 2 - 1 1 4 

9 DÜSBe1dorf · · · · 2 2 3 63 2 16 1 2 

10 Duisburg · · · · · - 6 2 14 1 6 - 2 

11 Essen · · · · · · · - 31 1 4 2 5 4 6 

12 Ge1senkirchen · · · - 21 1 3 - 1 4 -
13 G1adbeek · · · · · - 3 - 1 1 -
14 Hagen · · · · · · · 1 2 2 1 1 6 3 1 

15 Ramm · · · · · · · 1 2 1 1 - 1 8 2 

16 Herne · · · · · · · - 9 2 - - 1 - 1 

17 Iser10hn · · · · · 1 - - 4 - - - 1 

18 Köln · · · · · · · 150 - - 4 - 110 1 -

19 Krefe1d · · · · · - - - 5 2 6 -

20 Leverkusen · · · · 6 1 1 - 9 - -
21 Lünen · · · · · - - - 3 - - 2 -
22 Mönchengladbach · · 2 1 1 4 2 - -
23 Mü1heim a.d.Ruhr · - 12 - 22 1 2 - -
24 Münster (West!. ) · 1 2 - 2 - 2 51 '+ 

25 Neuss · · · · · · · 2 - 5 1 10 - 1 

26 Oberhausen · · · · 2 5 - 12 - - - -
27 Recklingheusen · · - 11 2 2 - - 6 1 

28 Remscheid · · · · · 2 - - '+ 1 - -
29 Rheydt · · · · · - - - 2 '+ 2 - -
30 Solingen · · · · 2 - 1 3 - 7 - -
31 Wanne-Ei ekel · · - 6 - - - - - -

32 Wattenscheid · · - 2 1 - - - - -
33 Witten · · · · · - 7 - - - - - -
34 Wuppertal · · · · · 1 5 3 11 - 4 - -

Kreise 

35 Aachen · · · · 7 - - 2 51 3 - -
36 Ahaus · · · · · · · 1 - - - 2 1 10 2 

37 Arnsberg · · · · · - 2 - 2 1 3 17 

38 Beckum · · · · · · 1 2 1 - 10 9 

39 Bergheim (Erft) · · 8 - 1 - 1 9 - -
Anmerkung S. 36 
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Wintersemester 1972/73 in Nordrhein-Westfalen nach Heimatkreis und besuchter Hochschule 

Lfd. 
Nr. 

Kreis 

davon studierten an der 

Rheinischen 
Fach-

hochschule 
Köln 

Evangelischen Fachhochschule 
Rheinland-Westfalen-Lippe 

Katholischen Fachhochschule 
Nordrhein-Westfalen 

Abteilung 
Bochum 

Abteilung 
Düsseldorf 

Abteilung 
Düsseldorf-
Kaiaerawerth 

Abteilung 
Aachen 

Abteilung 
Köln 

Abteilung 
Münster 

Abteilung 
Paderborn 

noch: Kreise 

40 Bielefeld  1 6 15 2 

41 Borken  2 2 1 1 7 1 

42 Brilon  1 - 1 - 13 

43 Büren  2 - - 19 

44 Coesfeld  - 1 15 5 

45 Detmold  2 2 1 - - 5 

46 Dinslaken  1 4 - 1 3 -

47 Düren  15 1 - 1 29 3 1 

48 Düsaeldorf-Nettmann 3 6 25 18 1 1 

49 Ennepe-Ruhr-Kreis 1 21 1 2 2 2 -

50 Euskirchen . . . 16 1 1 2 13 - 1 

51 Geldern  1 1 7 3 2 3 

52 Grevenbroich . . 10 - 4 3 3 1 -

53 Halle (Westf.) - 1 - - 1 

54 Heineberg  2 1 - - 20 3 1 -

55 Herford  - 1 1 1 - 1 1 

56 Höxter  1 1 1 - 2 9 

57 Iserlohn  1 1 4 1 6 9 

58 Kempen-Krefeld 1 5 7 5 - 2 

59 Kleve  2 1 2 2 1 -

60 Köln  52 1 1 37 

61 Lemgo  1 1 - 1 2 

62 Lippstadt  2 1 28 

63 Lübbecke  1 1 1 - - 

64 Lüdenscheid . 2 2 1 1 1 1 - 1 

65 Uidinghaueen 1 1 1 10 1 

66 Neeehode  1 - 1 2 2 6 

67 Ninden  1 2 - - - 

68 Moers  1 2 12 4 6 2 3 

69 Münster  1 1 1 28 3 

70 Oberberg. Kreis . . 6 3 6 - -

71 Olpe  1 - - 6 - 8 

72 Paderborn  - - - 1 1 - 84 

73 Recklinghausen 1 20 2 2 - 4 7 -

74 Rees  2 5 3 1 5 2 

75 Rhein.-Berg. Kreis 31 1 2 1 2 23 1 

76 Rhein-Sieg-Kreis . 33 1 4 10 -

77 Rhein-Wupper-Kreis 23 5 1 9 

78 Siegen  - 2 1 1 3 1 - 5 

79 Soest  1 1 1 4 14 

80 Steinfurt  4 3 2 23 2 

81 Tecklenburg 1 - 1 14 1, 

82 Unna  6 1 2 1 1 2 -

83 Warburg  1 1 14 

84 Warendorf  1 11 3 

85 Wiedenbrück 1 - 4 3 13 

86 Wittgenetein -

87 Ohne Angabe . 

88 Nordrhein-Westfalen 433 330 49 285 254 402 262 322 

Wintersemester 1972/73 in Nordrhein-Westfalen nach IIcimntkreis und besuchter Hochschule 
..... _ ... -_ .. 

davon studierten an der 

Lfd. Rheinischen 
Evangelischen Fachhochschule Katholischen Fachhochschule 

Nr. Kreis Fach-
Rheinland-Westfalen-Lippe Nordrhein-Westfalen 

hochschule 
Köln . I 11 Abtellung Abteilung D" Id f Abteilung I Abteilung I Abteilung I Abteilung 

Bochum Düsseldorf Aachen Köln Münster Paderborn 

noch: Kreise 

40 BieleCeld · · · · · - 1 6 15 - - - 2 

41 Borken · · · · · · - 2 - 2 1 1 7 1 

42 Bri10n · · · · · · - 1 - 1 - - - 13 

4:; Büren · · · · · · 2 - - - - - - 19 

44 Co.sCeld · · · · - - - - - 1 15 5 

45 Detmold · · · · · · 2 2 - 1 - - - 5 

46 Dinslaken · · · · · 1 4 - - - 1 :; -
47 Düren · · · · · · · 15 1 - 1 29 3 - 1 

48 DUsseldorf-Mettmann 3 6 - 25 - 18 1 1 

49 Ennepe-Ruhr-Kreis · 1 21 1 2 - 2 2 -
50 Euskirchen · · · · 16 1 - 1 2 13 - 1 

51 Geldern · · · · · · 1 - - 1 7 3 2 3 

52 Grevenbroich · · 10 - - 4 3 3 1 -
53 Halle (Westf.) · · - - - 1 - - - 1 

54 Heinsberg · · · · · 2 1 - - 20 :; 1 

55 Herford · · · · · · - 1 1 1 - 1 - 1 

56 Höxter · · · · · · 1 1 1 - - - 2 9 

57 Iser10hn · · · · · - 1 1 4 - 1 6 9 

58 Kempen-Krefeld · 1 - - 5 7 5 - 2 

59 Kleve · · · · · · · 2 - - 1 2 2 1 -
60 Köln · · · · · · 52 - - 1 1 37 - -
61 Lemgo · · · · · · - - 1 1 - - 1 2 

62 Lippstadt · · · · - - - - - 2 1 28 

6:; Lübbecke · · · · 1 1 1 - - - - -
64 Lüdenscheid · · 2 2 1 1 1 1 - 1 

65 Lüdinghausen · · · - 1 - - 1 1 10 1 

66 Meschede · · · · · 1 - - - 1 2 2 6 

67 Minden · · · · · - 1 2 - - - - -
68 Moers · · · · · 1 2 - 12 4 6 2 :; 
69 Münster · · · · · · - 1 - - 1 1 28 3 

70 Oberberg. Kreis · · 6 - - :; - 6 - -
71 01pe · · · · 1 - - - 6 - 8 

72 Paderborn · · · · - - 1 1 - 84 

73 Reck1inghausen · 1 20 2 2 - 4 7 -
74 Ress · · · · · · · 2 5 - 3 1 5 2 -
75 Rhein.-Berg. Kreis 31 1 2 1 2 23 1 -
76 Rhein-Sieg-Kreis · 33 - - 1 4 10 - -
77 Rhein-Wupper-Kreis 23 - - 5 1 9 - -
78 Siegen · · · · · · - 2 1 1 3 1 - 5 
79 Soest · · · · · · · - 1 - - 1 1 4 14 

80 Steinfurt · · · · · - 4 - - 3 2 23 2 

81 Tecklenburg · · · - - 1 - - 1 14 1, 

82 Unna · · · · · - 6 1 2 1 1 2 -
8:; Warburg · · · · - 1 - - 1 - - 14 
84 Warendorf · · · · · - - - - 1 - 11 3 
85 Wiedenbrück · · · · - - - 1 - 4 :; 13 
86 Wittgenstein · · - - - - - - - -
87 Ohne Angabe · · · - - - - - - - -
88 Nordrhein-WestCalen 43:; 330 49 285 254 402 262 322 





2. Deutsche Studenten im Wintersemester 1972/73 2. Deutsche Studenten im Wintersemester 1972/73 



52 

2.1 Deutsche Studenten
1) 

nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 

r 

Studenten 
insgesamt 

davon 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 
a) ■ Hochechuleemester 
b) ■ Fach eeeee ter 

Gesamt 

1 Evangelische Theologie . s) zusammen 149 23 11 31 17 32 6 
weiblich 84 14 4 20 8 22 2 

b) zusammen 
weiblich 

149 
84 

32 
17 

11 

5 
33 
22 

18 
8 

33 
22 

8 

3 

2 Katholische Theologie .  a) zusammen 122 23 6 27 5 31 12 
weiblich 69 13 5 16 4 21 4 

b) zueammen 122 29 7 30 7 29 13 
weiblich 69 15 5 16 4 21 4 

3 Philosophie  a) zusammen 

weiblich 

8 

b) zusammen 

weiblich 

8 1 

4 Psychologie  a) zusammen 10 1 
weiblich 4 1 

b) zusammen 10 2 1 1 1 
weiblich 4 1 1 

5 Pädagogik  a) zusammen 979 122 13 34 21 26 22 
weiblich 382 61 6 14 10 10 10 

b) zusammen 979 234 52 75 52 45 42 
weiblich 382 107 13 29 16 15 21 

6 Sozial  a) zusammen 979 386 160 256 10 63 25 
weiblich 586 214 87 171 4 47 21 

b) zusammen 979 408 166 254 4 56 21 
weiblich 586 219 88 172 3 45 19 

7 Geschichte  a) zusammen 462 116 45 85 46 79 33 
weiblich 193 55 19 33 13 43 9 

b) zusammen 462 124 48 87 52 81 37 
weiblich 193 58 19 35 14 41 11 

8 Germanistik  a) zusammen 1 085 327 52 284 53 208 43 
weiblich 812 244 31 242 30 177 23 

b) zusammen 1 085 351 63 281 66 214 46 
weiblich 812 255 36 243 39 179 23 

9 Anglistik  a) zusammen 697 180 37 179 32 163 36 
weiblich 488 127 18 126 17 135 19 

b) zusammen 697 197 41 178 36 166 40 
weiblich 488 135 21 126 19 136 20 

10 Wirtschaftswiseenschaften a) zusammen 2 658 805 333 604 310 301 114 
weiblich 259 104 26 83 13 13 10 

b) zusammen 2 658 881 366 629 322 304 110 
weiblich 259 109 28 82 14 13 11 

11 Sozialwissenschaften .  a) zusammen 20 1 
weiblich 6 

b) zusammen 20 6 3 1 
weiblich 6 1 1 

12 Mathematik  a) zusammen 806 315 40 187 18 126 28 
weiblich 475 219 10 126 4 78 6 

b) zusammen 806 345 51 181 26 126 37 
weiblich 475 228 8 126 6 78 10 

1) Einschl. Besucher des Studienkollegs und der Studenten im Grundkursus Deutsch als Fremdsprache. 
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2.1 Deutsche Studenten 1 ) nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

i davon 
Fachgruppe 

Lfd. --- Studenten 
Nr. a) • Hochachulsemester insgesamt 4. 6. b) • Fachsemester 1. 2. }. 5. 

Gesamt 

1 Evangelische Theologie a) zusammen 149 2} 11 }l 17 32 6 
weiblich 84 14 4 20 8 22 2 

b) zusammen 149 32 11 33 18 33 8 
weiblich 84 17 5 22 8 22 3 

2 Katholische Theologie • · a) zusammen 122 23 6 27 5 31 12 
weiblich 69 13 5 16 4 21 4 

b) zuaaJPaaen 122 29 7 30 7 29 13 
weiblich 69 15 5 16 4 21 4 

3 Philosophie • • • · . . · a) zus&IDIlen 8 
weiblich 

b) zusammen 8 1 
weiblich 

4 Psychologie • • • • • • • a) zusammen 10 1 
weiblich 4 1 

b) zusammen 10 2 1 1 1 
'Weiblich 4 1 1 

5 Pädagogik • • • • • • • • a) zus ...... en 979 122 13 34 21 26 22 
'Weiblich 382 61 6 14 10 10 10 

b) zUS8llllllen 979 234 52 75 52 45 42 
weiblich 382 107 13 29 16 15 21 

6 Sozial wesen • • • • . . . a) zusammen 979 386 160 256 10 63 25 
weiblich .586 214 87 171 4 47 21 

b) zusammen 979 408 166 2.54 4 56 21 
weiblich 586 219 88 172 3 45 19 

7 Geschichte .. . . . . . a) zusammen 462 116 45 85 46 79 33 
weiblich 193 5.5 19 33 13 43 9 

b) zusammen 462 124 48 87 52 81 37 
weiblich 193 58 19 35 14 41 11 

8 Germanistik • . . · .. · a) zusammen 1 08.5 327 52 284 53 208 43 
weiblich 812 244 31 242 30 177 23 

b) zusammen 1 085 351 63 281 66 214 46 
weiblich 812 255 36 243 39 179 23 

9 Anglietik • • • • · . . . a) :tusammen 697 180 37 179 32 163 36 
weiblich 488 127 18 126 17 135 19 

b) zusammen 697 197 41 178 36 166 40 
weiblich 488 135 21 126 19 136 20 

10 Wirtschafts'Wissenschaften a) zusammen 2 658 805 333 604 310 301 114 
weiblich 259 104 26 83 13 13 10 

b) zusammen 2 658 881 366 629 322 304 110 
weiblich 259 109 28 82 14 13 11 

11 Sozialwissenschaften a) zusammen 20 1 
weiblich 6 

b) zusammen 20 6 3 1 
weiblich 6 1 1 

12 Mathelllatik . . . . . . a) zusammen 806 ';15 40 187 18 126 28 
weiblich 475 219 10 126 4 78 6 

b) zusammen 806 345 51 181 26 126 37 
weiblich 475 228 8 126 6 78 10 

1) Einschi. Besucher des Studienkollegs und der Studenten im Grundkursus Deutsch als Fremdsprache. 
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Geschlecht, nochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

im Semester 

Lfd. 
Nr. 

7. 8. 9- 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. und 
höheren 

hochschulen 

9 
6 

5 
2 

2 
1 

4 
1 

2 
2 

4 
1 

1 2 
1 

1 

7 3 1 1 1 1 

4 1 1 1 

8 2 3 1 1 1 2 2 

5 Ob 1 

4 1 - 1 1 

3 - 1 

1 1 2 1 1 - 1 1 3 

1 1 2 1 1 1 

1 1 3 1 2 1 4 

1 1 1 

1 2 1 1 
1. 1 - 

244 135 135 84 58 20 22 14 8 8 13 5 

114 42 52 27 15 8 4 2 4 2 1 

185 108 94 42 29 8 6 5 2 

81 36 37 13 9 1 1 2 1 

50 28 1 6 

41 1 

44 26 
40 

27 6 8 4 4 2 3 1 3 7 

12 4 2 - 1 1 1 

20 5 4 2 1 1 

9 5 1 - 

65 17 14 9 3 3 1 2 1 1 2 8 

39 8 7 5 2 1 1 1 1 

49 5 7 2 1 

30 2 3 2 

41 8 8 3 4 2 1 1 1 1 9 
31 3 4 2 3 2 1 

29 4 3 - 2 1 -
24 3 2 2 

75 60 34 10 5 2 3 1 1 10 

4 2 1 2 1 

24 13 8 1 
2 

2 3 3 3 1 1 3 1 2 11 

1 2 2 1 

2 2 ••• 1 
1 1 

58 
24 

11 
3 

12 
2 

3 3 
2 

2 .0M 1 
1 

2 12 

32 2 5 1 ••• 

18 1 MO' 
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Geschlecht, Hochschul- und Fachsemester sowie lIochschulart 

im ....... Semester 

Lfd. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 1;. 14. 15. 16. 
17.und Nr. 
höheren 

hochschulen 

9 5 2 4 2 4 1 2 1 

6 2 1 1 2 1 1 

7 ; 1 1 1 1 

4 1 1 1 

8 2 ; 1 1 1 2 2 

5 
1 

4 1 1 1 

; 1 

1 1 2 1 1 1 1 

1 1 2 1 1 1 

1 1 ; 1 2 1 

1 1 1 

1 2 1 1 

1 1 

244 1;5 1;5 84 58 20 22 14 8 8 I; 5 

114 42 52 27 15 8 4 2 4 2 1 

185 108 94 42 29 8 6 5 2 

81 ;6 ;7 1; 9 1 1 2 1 

50 28 1 6 

41 1 

44 26 
40 

27 6 8 4 4 2 3 1 3 7 

12 4 2 1 1 1 

20 5 4 2 1 1 

9 5 1 

65 17 14 9 ; 3 1 2 1 1 2 8 

39 8 7 5 2 1 1 1 1 

49 5 7 2 1 

30 2 3 2 

41 8 8 3 4 2 1 1 1 1 9 

31 3 4 2 3 2 1 

29 
,. 3 2 1 

24 3 2 2 

75 60 34 10 5 2 3 1 1 10 

4 2 1 2 1 

24 1; 8 1 
2 

2 3 ; 3 1 1 3 1 2 11 

1 2 2 1 

2 1 4 2 1 

1 1 1 1 

58 11 12 3 3 2 1 2 12 

24 3 2 2 1 

32 2 5 1 

18 1 
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nach: 2.) Deutsche Studenten
1) 

nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs. 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 

Studenten 
insgesamt 

davon 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 
a) - Hochechulsemester 
b) r Fachsemeeter 

noch: Gesamt 

13 Physik  a) zusammen 93 18 4 20 7 18 4 
weiblich 15 4 - 4 5 

b) zusammen 93 22 6 24 11 19 5 
weiblich 15 4 - 4 2 4 

14 Chemie  a) zusammen 80 14 9 16 3 17 7 
weiblich 28 4 3 7 2 7 - 

b) zusammen 80 18 10 16 6 15 8 
weiblich 28 5 3 8 4 6 

15 Biologie  a) zusammen 502 159 15 89 27 128 23 
weiblich 347 116 4 65 8 111 13 

b) zusammen 502 162 19 91 31 131 30
weiblich 347 117 5 65 11 111 16 

16 Geographie  a) zueammen 423 108 22 108 27 82 20 
weiblich 243 75 14 62 11 55 4 

b) zusammen 423 118 27 107 31 87 26 
weiblich 243 79 17 62 13 55 8 

17 Landwirtschaft  a) zueammen 184 55 1 65 57 
weiblich 3 2 1 

b) zusammen 184 54 1 66 57 
weiblich 3 2 1 

18 Haushalte- und a) zusammen 106 13 4 31 8 36 4 
Ernährungswissenschaften weiblich 105 13 4 30 8 36 4 

b) zusammen 106 15 6 31 9 36 4 
weiblich 105 15 6 30 9 36 4 

19 Allgemeine Medizin . . . a) zummen 220 1 7 
weiblich 47 - - - 1 

b) zusammen 220 1 - - 1 4 14 
weiblich 47 - 1 2 

20 Architektur  a) zusammen 1 257 275 122 178 153 196 147 
weiblich 186 71 23 22 15 26 12 

b) zusammen 1 257 287 124 194 165 184 154 
weiblich 186 73 25 25 14 23 10 

21 Bauingenieurwesen . . . . a) zusammen 886 214 69 116 91 127 99 
weiblich 26 11 8 3 1 1 

b) zusammen 886 221 74 116 100 128 106 
weiblich 26 11 8 3 2 1 

22 Vermessung a) zusammen 350 61 58 62 44 52 43 
weiblich 10 4 3 1 1 1 

b) zusammen 350 61 58 63 48 51 50 
weiblich 10 4 3 1 2 

23 Maschinenbau  a) zusammen 2 350 476 184 409 320 421 283 
weiblich 13 6 1 1 2 2 1 

b) zusammen 2 350 492 184 418 334 403 339 
weiblich 13 6 1 1 2 2 1 

Anmerkung S. 52 
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noch: :l.l Deutsche Studentenl) nach der Fachgruppe des 1. Studienfach!';, 

davon 
Fachgruppe 

Lfd. --- Studenten 
NI'. a) • Hochechulsemeater insgesamt 

4. 6. b) .. Fachaellleater L 2. 3. 5. 

noch: Gesamt 

13 Physik . · . · · · · · · a) 'loUIlILIIII!len 93 18 4 20 7 18 4 
weiblich 15 4 4 5 

b) zusammen 93 22 6 24 11 19 5 
weiblich 15 4 4 2 4 

1'+ Chelllie . · . . · · · · · a) zusammen 80 1'+ 9 16 3 17 7 
weiblich 28 4 3 7 2 7 

b) zusammen 80 18 10 16 6 15 8 
weiblich 28 5 3 8 4 6 

15 Biologie · . · . · . . · a) zusammen 502 159 15 89 27 128 23 
weiblich 347 116 '+ 65 8 111 13 

b) zusammen 502 162 19 91 31 131 30 
weiblich 3'+7 117 5 65 11 111 16 

16 Geographie . · · · · . . a) zusammen '+23 108 22 108 27 82 20 
weiblich 243 75 14 62 11 55 4 

b) zusammen 423 118 27 107 31 87 26 
weiblich 243 79 17 62 13 55 8 

17 Landwirtschaft · · . · a) zusammen 184 55 1 65 57 
weiblich 3 2 1 

b) zusammen 184 54 1 66 57 
weiblich 3 2 1 

18 Haushal ta- und a) zusammen 106 13 4 31 8 36 4 
Ernährungswiaaenachaften weiblich 105 13 4 30 8 36 4 

b) zusammen 106 15 6 31 9 36 4 
weiblicll 105 15 6 30 9 36 4 

19 A11gellleine Medizin a) zusammen 220 1 7 
weiblich 47 1 

b) zusammen 220 1 1 4 14 
wei bli eh 47 1 2 

20 Architektur. · · · . · . a) zusammen 1 257 275 122 178 153 196 147 
weiblich 186 71 23 22 15 26 12 

b) zusammen 1 257 287 124 194 165 184 154 
weiblich 186 73 25 25 14 23 10 

21 Bauingenieurwesen • · . · a) zusammen 886 214 69 116 91 127 99 
weiblich 26 11 8 3 1 1 

b) zusammen 886 221 74 116 100 128 106 
weiblich 26 11 8 3 2 1 

22 Verlllessungew8een a) zusammen 350 61 58 62 44 52 45 
weiblich 10 4 3 1 1 1 

b) zusammen 350 61 58 63 48 51 50 
weiblich 10 4 3 1 2 

23 Mascllinenbau · · · · · · a) zusammen 2 350 476 184 409 320 421 283 
weiblich 13 6 1 1 2 2 1 

b) zusammen 2 350 492 184 418 334 403 339 
weiblich 13 6 1 1 2 2 1 
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Geschlecht, Hochschul— und Fachsemester sowie ~ochschulart 

im Semester 

Lfd. 
Nr. 

7- 8. 9- 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. und 
höheren 

hochschulen 

7 5 7 - 1 1 1 13 
1 1 

4 2 -
1 - 

5 3 4 2 - 14 
2 2 1 

5 2 -
- 2 - 

31 7 5 3 5 6 1 1 2 15 
18 4 3 1 3 - - - 1 

28 4 4 1 - 1 
17 2 3 - - - - - - 

29 11 4 6 3 2 1 16 
13 4 3 1 1 

18 
7 

8 
1 

1 
1 

-
- - - 

6 - - - 17 
- - 

_ 

6 - - - 

6 2 1 - 1 18 
6 2 1 1 

5 
5 

44 21 42 20 38 14 11 7 4 5 6 19 
11 2 14 2 9 2 2 1 2 1 

65 18 32 26 40 5 7 2 1 2 2 
12 4 10 5 9 2 1 - 1 

120 44 11 7 1 1 2 20 
12 5 - - -

101 36 7 4 1 -
12 4 - - - - 

114 32 13 5 4 1 - 1 21 
1 - 1 - - - - 

103 25 7 4 2 -
1 - 

20 6 1 1 22 

15 4 

188 46 12 5 3 1 1 1 23 

140 30 6 3 1 
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Geschlecht, Hochschul- und Fachsemester sowie Ilochschulart 

im ..... Semester 

Lfd. 

7. 8. 9. 10. 14. 15. 16. 17. und Nr. 
ll. 12. 13. höheren 

hochschulen 

7 5 7 1 1 1 13 
1 1 

4 2 
1 

5 3 4 2 14 
2 2 1 

5 2 
2 

31 7 5 3 5 6 1 1 2 15 
18 4 3 1 3 1 

28 4 4 1 1 
17 2 3 

29 II 4 6 3 2 1 16 
13 4 3 1 1 

18 8 1 
7 1 1 

6 17 

6 

6 2 1 1 18 
6 2 1 1 

5 
5 

44 21 42 20 38 14 II 7 4 5 6 19 
11 2 14 2 9 2 2 1 2 1 

65 18 32 26 40 5 7 2 1 2 2 
12 4 10 5 9 2 1 1 

120 44 11 7 1 1 2 20 
12 5 

101 36 7 4 1 
12 4 

114 32 13 5 4 1 1 21 
1 1 

103 25 7 4 2 
1 

20 6 1 1 22 

15 4 

188 46 12 5 3 1 1 1 23 

140 30 6 3 1 



56 

noch: 2.1 Deutsche Studenten
1) 

nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 

ter 
Studenten 
insgesamt 

davon 

1. 2. 3. 4. 6. a) ■ Hochschul 
b) ■ Fachsemester 

noch: Gesamt 

24 Elektrotechnik  a) zusammen 3 237 827 249 539 413 507 380 

weiblich 24 10 3 1 1 6 2 

b) zusammen 3 237 844 258 542 433 500 453 
weiblich 24 11 2 1 2 6 2 

25 Berg- und Hüttenwesen . . a) zueammen 194 30 19 33 30 26 24 

weiblich 3 1 1 - 1 

b) zusammen 194 31 21 33 36 24 42 

weiblich 3 1 1 - 1 

26 Verfahrenstechnik . . . . a) zusammen 639 151 56 117 74 112 87 

weiblich 9 2 - 2 2 3 

b) zusammen 639 1S7 55 120 75 117 84 

weiblich 9 2 - 2 2 3 

27 Chemietechnik  a) zusammen 342 84 68 50 30 61 32 

weiblich 33 14 6 4 5 3 

b) zusammen 342 85 69 49 30 61 39 

weiblich 33 14 6 4 5 4 

28 Fertigungs- und a) zusammen 217 24 21 31 27 38 43 

Produktionetechnik . . . weiblich 1 1 - 

b) zusammen 217 26 22 33 28 44 60 

weiblich 1 1 

29 Textil- und a) zusammen 89 24 7 11 3 31 1 

Bekleidungstechnik . .  weiblich 37 15 1 6 2 9 

b) zusammen 89 24 7 11 3 34 

weiblich 37 15 1 6 2 12 

30 Kunsterziehung  a) zusammen 330 107 10 87 12 58 14 

weiblich 223 74 4 61 4 45 7 

b) zusammen 

weiblich 
330 
223 

117 

78 

16 
8 

88 
64 

14 

5 
59 
46 

14 

7 

31 Kunst, Design. Werken .  a) zusammen 850 141 83 139 85 115 70 

weiblich 327 63 24 70 27 57 30 

b) zusammen 850 156 92 147 97 115 76 

weiblich 327 67 25 75 30 57 31 

32 Musikerziehung  a) zusammen 171 41 13 35 13 39 10 

weiblich 103 25 5 26 5 30 3 

b) zusammen 171 47 15 40 12 37 8 

weiblich 103 28 6 29 3 29 3 

33 Leibeserziehung  a) zusammen 

weiblich 

515 

237 

130 

75 

45 
11 

137 

72 

21 
6 

103 
51 

29 
6 

b) zusammen 515 141 44 137 24 101 36 

weiblich 237 78 9 73 5 51 7 

34 Insgesamt a) zusammen 21 010 5 250 1 756 3 960 1 900 3 254 1 649 

weiblich 5 378 1 637 313 1 274 200 994 195 

b) zueammen 21 010 5 689 1 913 4 078 2 091 3 262 1 906 

weiblich 5 378 1 755 341 1 311 232 998 222 
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noch: 2.1 Deutsche Studenten!) nach der des 1. Studienfachs, 

davon 

Lfd. 
Fachgruppe 
--- Studenten 

NI'. a) z Hochschulsemester insgesamt 
b) .. Fachsemester 1- 2. 3. 4. 5. 6. 

noch: Gesamt 

24 E1ektrotecb.nik . · . . · a) zusammen 3 237 827 249 539 413 507 380 
weiblich 24 10 3 1 1 6 2 

b) zusammen 3 237 844 258 542 453 500 453 
"ei blich 24 11 2 1 2 6 2 

25 Berg- und Hütten"esen • • a) zusllJllmen 194 30 19 33 30 26 24 
weiblich 3 1 1 1 

b) zusammen 194 31 21 33 36 24 42 
weiblich 3 1 1 1 

26 Verfahrenstechnik • ... a) zusammen 639 151 56 117 74 112 87 
weiblich 9 2 2 2 3 

b) zusammen 639 157 55 120 75 117 84 
weiblich 9 2 2 2 3 

27 Chemietechnik • • • • . · a) zusammen 342 84 68 50 30 61 32 
weiblich 33 14 6 4 5 3 

b) zusammen 342 85 69 49 30 61 39 
weiblich 33 14 6 4 5 4 

28 Fertigungs- und a) zusammen 217 24 21 31 27 38 43 

Produktionstechnik weiblich 1 1 

b) zusammen 217 26 22 33 28 44 60 
weiblich 1 1 

29 Texti1- und a) zusammen 89 24 7 11 3 31 1 

Bekleidungstechnik weiblich 37 15 1 6 2 9 

b) zusammen 89 24 7 11 3 34 2 
weiblich 37 15 1 6 2 12 

30 Kunsterziehung .. . . . . a) zua8.llUllen 330 107 10 87 12 58 14 
weiblich 223 74 4 61 4 45 7 

b) zusammen 330 117 16 88 14 59 14 
weiblich 223 78 8 64 5 46 7 

31 Kunst, Design, Werken • • a) zusammen 850 141 83 139 85 115 70 
weiblich 327 63 24 70 27 57 30 

b) zusammen 850 156 92 147 97 115 76 
weiblich 327 67 25 75 30 57 31 

32 Musikerziehung . · . . . a) zusammen 171 41 13 35 13 39 10 
weiblich 103 25 5 26 5 30 3 

b) zusammen 171 47 15 40 12 37 8 
weiblich 103 28 6 29 3 29 ; 

33 Leibeserziehung • · · a) zusammen 515 130 45 137 21 103 29 
weiblich 237 75 11 72 6 51 6 

b) zusammen 515 141 44 137 24 101 36 
weiblich 237 78 9 73 5 51 7 

}4 InsgesWllt a) zuswnmen 21 010 5 250 1 756 3 960 1 900 3 254 1 649 
weiblich 5 378 1 637 313 1 274 200 994 195 

b) zusammen 21 010 5 689 1 913 4 078 2 091 3 262 1 906 
weiblich 5 378 1 755 341 1 311 232 998 222 
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Geschlecht, Hochgchul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

ja Semester 

Lfd. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 
1Z und 
höheren 

Nr. 

hochschulen 

227 54 24 12 2 2 24 
1 

144 26 9 5 

23 25 

7 

31 3 26 

26 4 

10 6 1 27 
1 

7 1 1 • 

28 2 28 

4 

5 3 2. 2 29 
1 1 2 

5 1 1 
1 ••• 

22 8 5 3 1 
15 4 4 3 1 

16 4 
12 2 

73 66 35 21 12 6 31 
22 18 7 5 3 
63 61 23 13 4 3 
19 14 5 

14 2 1 2 32 
6 1 1 1 

10 1 
4 1 

28 5 5 2 33 
13 1 1 

24 4 
13 1 

1 612 614 400 215 157 73 59 34 16 18 43 34 
398 111 107 53 43 17 12 5 7 5 7 

1 194 398 226 107 87 23 18 9 1 6 2 
316 78 65 27 22 3 3 3 1 1 
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Geschlecht, Hochschul- und Fachsemester sowie lIochschulllf't 

im ...... Semester 

Lfd. 

7. 8. 13. 14. 15. 16. 1'1. und Nr. 
9. 10. 11. 12. höheren 

hochschulen 

227 54 24 12 2 2 1 24 
1 

144 26 9 5 1 1 1 

23 4 1 1 1 1 1 25 

7 

31 8 3 26 

26 4 1 

10 6 1 27 
1 

7 1 1 

28 2 2 1 28 

4 

5 3 1 1 2 29 
1 1 2 

5 1 1 1 
1 

22 8 5 3 2 1 1 30 
15 4 4 3 1 1 
16 4 1 1 
12 2 1 

73 66 35 21 12 6 2 2 31 
22 18 7 5 3 1 

63 61 23 13 4 3 
19 14 5 4 

14 2 1 2 1 32 
6 1 1 1 

10 1 1 
4 1 

28 7 5 5 2 3 33 
13 1 1 1 

24 3 4 1 
13 1 

1 612 614 400 215 157 73 59 34 16 18 43 34 
398 111 107 53 43 17 12 5 7 5 7 

1 194 398 226 107 87 23 18 9 1 6 2 
316 78 65 27 22 3 3 3 1 1 
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nee': 2.1 Deutsche Studenten
1) 

nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 
Studenten 
insgesamt 

davon 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 
a) Hochschuleemeater 
b) = Fachsemester 

Universitäten, Technische Hoch 

1 Evangelische Theologie . a) zusammen 694 75 13 66 14 84 24 
weiblich 121 18 2 17 2 11 1 

b) zusammen 694 96 17 66 17 85 26 
weiblich 121 23 3 14 7 9 3 

2 Katholische Theologie . . a) zusammen 1 085 177 18 94 19 110 24 
weiblich 170 28 5 10 2 13 2 

b) zu 1 085 190 27 105 32 110 30 
weiblich 170 33 9 13 8 13 4 

3 Philosophie  a) zusammen 851 163 38 74 20 74 13 
weiblich 209 51 4 21 7 16 2 

b) zusammen 851 202 56 82 37 71 29 
weiblich 209 61 7 25 11 17 5 

4 Psychologie  a) zusammen 2 107 145 11 132 46 178 50 
weiblich 882 76 5 63 23 84 16 

b) zusammen 2 107 263 34 185 74 210 94 
weiblich 882 136 17 88 38 101 31 

5 Pädagogik  a) zusammen 2 431 783 93 394 56 165 39 
weiblich 1 288 493 36 235 21 101 22 

b) zusammen 2 431 918 193 429 112 173 97 
weiblich 1 288 561 88 249 44 94 51 

6 Geschichte  a) zusammen 2 262 345 57 240 52 212 62 
weiblich 848 158 16 109 17 78 8 

b) zusammen 2 262 400 118 246 84 206 86 
weiblich 848 175 36 106 25 83 17 

7 Kunstwiasenschaftliche e) zusammen 959 159 25 102 28 69 15 
Fächer  weiblich 444 78 10 57 14 35 6 

b) zusammen 959 201 73 107 44 80 29 
weiblich 444 105 29 57 23 42 11 

8 Publizistik u.a. . . . . a) zusammen 293 41 8 53 13 30 7 
weiblich 71 13 1 17 3 5 3 

b) zusammen 293 48 16 53 16 32 13 
weiblich 71 14 5 16 3 6 3 

9 Allgemeine Philologie . . a) zusammen 79 16 4 7 3 2 
weiblich 29 8 2 4 - 1 

b) zusammen 79 18 6 8 6 2 4 
weiblich 29 9 3 4 3 - 1 

10 Alte Sprachen  a) zusammen 282 26 2 14 2 15 11 
weiblich 61 4 4 1 4 

b) zusammen 282 28 2 13 5 14 14 
weiblich 61 4 4 1 4 2 

11 Germanistik  a) zusammen 6 766 1 351 174 1 012 159 800 172 
weiblich 3 236 734 45 560 40 460 44 

b) zusammen 6 766 1 457 346 1 027 233 779 211 
weiblich 3 236 795 125 558 77 428 60 

12 Anglistik  a) zusammen 5 527 1 150 122 904 134 698 162 
weiblich 3 138 742 48 594 42 460 48 

b) zusammen 5 527 1 234 213 882 197 668 220 
weiblich 3 138 795 85 585 72 445 74 
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noch: 2.1 Deutsche Studenten l ) nach der Fnchgruppe des 1. Studienfachs, 

davon 
Fachgruppe 

Lfd. --- Studenten I Nr. a) " Hochschulsemester insgesamt 
b) = Fachsemester 1. 2. 3. 4. 

I 
5. 6. 

Universitäten, Technische Hoch 

1 Evangelische Theologie a) zusammen 694 75 13 66 14 84 24 
weiblich 121 18 2 17 2 11 1 

b) zusammen 694 96 17 66 17 85 26 
weiblich 121 23 3 14 7 9 3 

2 Katholische Theologie • • a) zusammen 1 085 177 18 94 19 110 24 
weiblich 170 28 5 10 2 13 2 

b) zusammen 1 085 190 27 105 32 110 30 
weiblich 170 33 9 13 8 13 4 

3 Philosophie • • • · · . · a) ZUsammen 851 163 38 74 20 74 13 
weiblich 209 51 4 21 7 16 2 

b) zusammen 851 202 56 82 37 71 29 
weiblich 209 61 7 25 11 17 5 

4 Psychologie • · . · · . . a) zusammen 2 107 145 11 132 46 178 50 
weiblich 882 76 5 63 23 84 16 

b) zusammen 2 107 263 34 185 74 210 94 
weiblich 882 136 17 88 38 101 31 

5 Pädagogik • · · . . · . · a) zusammen 2 431 783 93 394 56 165 39 
weiblich 1 288 493 36 235 21 101 22 

b) zusammen 2 431 918 193 429 112 173 97 
weiblich 1 288 561 88 249 44 94 51 

6 Geschichte · . · . · · al zusammen 2 262 345 57 240 52 212 62 
weiblich 848 158 16 109 17 78 8 

b) zusammen 2 262 400 118 246 84 206 86 
weiblich 848 175 36 106 25 83 17 

7 Kunstwissenschaftliche al zusammen 959 159 25 102 28 69 15 
Fächer . . . · · . . · weiblich 444 78 10 57 14 35 6 

b) zusammen 959 201 73 107 44 80 29 
weiblich 444 105 29 57 23 42 11 

8 Publizistik u.a. al zusammen 293 41 8 53 13 30 7 
weiblich 71 13 1 17 :3 5 3 

b) zusammen 293 48 16 53 16 32 13 
weiblich 71 14 5 16 3 6 3 

9 Allgemeine Philologie • · a) zusammen 79 16 4 7 3 2 
weiblich 29 8 2 4 1 

b) zusammen 79 18 6 8 6 2 4 
weiblich 29 9 3 4 3 1 

10 Al te Sprachen • · . · . · a) zusammen 282 26 2 14 2 15 11 
weiblich 61 4 4 1 4 

b) zusammen 282 28 2 13 5 14 14 
weiblich 61 4 4 1 4 2 

11 Germanistik • • · · · · · a) zusammen 6 766 1 351 174 1 012 159 800 172 
weiblich 3 236 734 45 560 40 460 44 

b) zusammen 6 766 1 457 346 1 027 233 779 211 
weiblich 3 236 795 125 558 77 428 60 

12 Anglistik • · · . · · a) zusammen 5 1 150 122 904 134 698 162 
weiblich 3 742 48 594 42 460 48 

b) zusammen 5 527 1 234 213 882 197 668 220 
weiblich 3 138 795 85 585 72 445 74 
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Geschlecht, Hochschul— und Fachsemester sowie Hochschulart 

im  Semester 

Lfd. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. und 
höheren 

Nr. 

schule und Sporthochschule 

86 27 96 21 64 19 28 21 10 11 35 1 
19 3 15 2 14 9 1 3 1 2 1 

85 33 87 30 49 19 26 20 6 9 23 
19 4 14 8 6 5 2 2 1 1 

106 41 149 41 91 27 48 32 16 20 72 2 
22 6 16 9 15 9 5 13 2 4 9 

105 44 150 47 82 23 36 33 9 12 50 
24 5 13 6 12 5 5 10 4 6 

59 28 55 30 52 24 50 24 13 25 109 3 
14 6 11 7 11 4 16 3 2 9 25 

56 32 38 33 47 24 26 19 12 19 68 
11 4 4 4 9 11 11. 2 2 8 17 

206 113 255 129 208 108 138 115 48 61 164 4 
91 34 119 33 109 35 67 38 21 19 49 

202 104 239 118 165 102 102 83 37 33 62 
87 33 96 35 71 28 48 28 14 11 20 

156 77 130 63 103 67 79 62 19 40 105 5 
92 38 65 27 51 27 28 14 4 11 23 

99 63 78 57 61 31 33 27 18 13 29 
53 18 38 20 33 10 9 3 3 6 8 

224 104 197 97 167 60 116 94 37 51 147 6 
103 22 97 22 65 18 45 28 12 15 35 

230 99 186 97 137 66 76 78 24 39 90 
105 13 90 23 48 17 42 25 8 14 21 

69 36 73 47 59 35 53 28 18 27 116 7 
38 17 38 16 23 17 22 18 7 11 37 

60 40 60 40 54 29 35 29 13 20 45 
25 11 32 14 22 11 20 13 6 6 17 

28 12 18 10 18 5 11 9 4 4 22 8 
4 - 1 1 9 1 1 2 1 2 7 

26 16 16 13 11 5 7 5 4 3 9 
5 1 1 2 6 2 2 1 2 2 

1 5 3 4 6 5 6 3 4 1 9 9 
1 1 1 2 2 1 1 3 1 1 

5 5 2 4 4 2 3 3 3 4 
1 - - 1 - 2 1 2 2 

16 17 27 18 27 12 21 17 4 11 42 10 
1 1 9 11 3 7 3 3 10 

19 21 31 21 27 15 19 18 9 26 
1 4 7 2 10 5 6 3 4 4 

712 276 594 218 374 146 210 162 69 81 256 11 
399 60 318 54 183 49 89 75 25 29 72 

659 291 511 228 307 139 169 110 59 6o 18o 
361 70 278 68 136 48 74 51 26 21 60 

636 281 525 175 271 107 133 58 36 44 91 12 
414 68 320 50 169 42 69 23 13 13 23 

598 289 474 160 244 95 83 52 23 30 65 
385 82 282 54 144 38 44 15 11 9 18 
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Geschlecht, Hochschul- und Fachsemester sowie llochschulart 

im ...... Semester 

Lfd. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. und Nr. 
höheren 

schule und Sporthochschule 

86 27 96 21 64 19 28 21 10 11 35 1 
19 3 15 2 14 9 1 3 1 2 1 

85 33 87 30 49 19 26 20 6 9 23 
19 4 14 8 6 5 2 2 1 1 

106 41 149 41 91 27 48 32 16 20 72 2 
22 6 16 9 15 9 5 13 2 4 9 

105 44 150 47 82 23 36 33 9 12 50 
24 5 13 6 12 5 5 10 4 6 

59 28 55 30 52 24 50 24 13 25 109 3 
14 6 11 7 11 4 16 3 2 9 25 

56 32 38 :33 47 24 26 19 12 19 68 
11 4 4 4 9 11 11 2 2 8 17 

206 113 255 129 208 108 138 115 48 61 164 4 
91 34 119 33 109 35 67 38 21 19 49 

202 104 239 118 165 102 102 83 37 33 62 
87 33 96 35 71 28 48 28 14 11 20 

156 77 130 63 103 67 79 62 19 40 105 5 
92 38 65 27 51 27 28 14 4 11 23 

99 63 78 57 61 31 33 27 18 13 29 
53 18 38 20 33 10 9 3 3 6 8 

224 104 197 97 167 60 116 94 37 51 147 6 
103 22 97 22 65 18 45 28 12 15 35 
230 99 186 97 137 66 76 78 24 39 90 
105 13 90 23 48 17 42 25 8 14 21 

69 36 73 47 59 35 53 28 18 27 116 7 
38 17 38 16 23 17 22 18 7 11 37 
60 40 60 40 54 29 35 29 13 20 45 
25 11 32 14 22 11 20 13 6 6 17 

28 12 18 10 18 5 11 9 4 4 22 8 
4 1 1 9 1 1 2 1 2 7 

26 16 16 13 11 5 7 5 4 3 9 
5 1 1 2 6 2 2 1 2 2 

1 5 3 4 6 5 6 3 4 1 9 9 
1 1 1 2 2 1 1 3 1 1 

5 5 2 4 4 2 3 3 3 4 
1 1 2 1 2 2 

16 17 27 18 27 12 21 17 4 11 42 10 
1 1 9 11 3 7 3 3 10 

19 21 31 21 27 15 19 18 9 26 
1 4 7 2 10 5 6 3 4 4 

712 276 594 218 374 146 210 162 69 81 256 11 
399 60 318 54 183 49 89 75 25 29 72 

659 291 511 228 307 139 169 110 59 60 180 
361 70 278 68 136 48 74 51 26 21 60 

636 281 525 175 271 107 133 58 36 44 91 12 
414 68 320 50 169 42 69 23 13 13 23 
598 289 474 160 244 95 83 52 23 30 65 
385 82 282 54 144 38 44 15 11 9 18 



6o 

noch: 2.1 Deutsche Studenten
1) 

nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

davon 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 

a) Hochschulsemester 
b) e Fach eeeee ter 

Studenten 
insgesamt 

1. 2. 3- 4. 5. 6. 

noch: Universitäten, Technische Roch 

13 Romanistik  a) zusammen 3 433 728 63 580 69 361 83 
weiblich 2 275 535 29 430 40 281 46 

b) zusammen 3 433 794 128 566 86 364 115 
weiblich 2 275 577 76 421 51 274 65 

14 Slawistik  a) zusammen 253 54 14 33 5 24 8 
weiblich 136 32 6 21 1 16 5 

b) zusammen 253 62 17 35 9 21 12 
weiblich 136 35 7 22 3 15 4 

15 Ostasiatische Philologie a) zusammen 124 18 11 4 12 
weiblich 48 9 2 2 4 

b) zusammen 124 37 5 11 7 15 2 
weiblich 48 17 3 1 1 6 

16 Sonstige Sprach- a) zusammen 120 16 2 10 2 5 3 
wissenschaften  weiblich 43 5 1 4 1 2 

b) zusammen 120 21 6 18 3 5 6 
weiblich 43 6 2 7 2 2 

17 Studienkolleg und a) zusammen 10 3 4 1 1 
Deutachkursus  weiblich 2 1 1 

b) zusammen 10 9 1 
weiblich 2 2 

18 Rechtewissenechart . . . a) zusammen 11 239 1 981 282 1 190 294 1 151 367 
weiblich 1 602 459 32 249 31 214 28 

b) zusammen 11 239 2 177 410 1 197 375 1 107 439 
weiblich 1 602 496 55 246 42 194 40 

19 Wirtschaftswissenschaften a) zusammen 11 448 1 507 396 1 217 362 1 085 473 
weiblich 1 424 341 43 246 30 148 40 

b) zusammen 11 448 1 855 749 1 383 598 1 122 626 
weiblich 1 424 382 78 241 51 149 49 

20 Sozialwissenschaften .  a) zusammen 3 046 600 102 392 83 290 88 
weiblich 987 249 19 153 17 117 29 

b) zusammen 3 046 788 209 465 167 351 128 
weiblich 987 307 48 175 41 134 42 

21 Pharmazie  a) zusammen 1 312 104 109 153 182 223 149 
weiblich 609 54 58 75 99 114 79 

b) zusammen 1 312 141 147 169 241 199 157 
weiblich 609 74 76 75 116 97 75 

22 Mathematik  a) zusammen 7 348 1 733 116 1 124 133 1 019 155 
weiblich 1 657 503 13 311 11 296 14 

b) zusammen 7 348 1 833 156 1 180 137 1 041 156 
weiblich 1 657 522 15 321 14 285 21 

23 Informatik  a) zusammen 371 150 6 94 15 34 5 
weiblich 59 36 15 2 5 

b) zusammen 371 188 12 96 11 35 3 
weiblich 59 37 15 2 4 
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noch: 2.1 Deutsche Studenten 1) nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

davon 

Lid. 
Fachgruppe 
--- Studenten 

lir. a) " Hochschulsemester insgesamt 4. 6. b) = Fachsemeater 1- 2. 3. 5. 

noch: Universitäten, Technische Hoch 

13 Romanistik ... . . ... ... . . a) zusammen 3 433 728 63 580 69 361 83 
weiblich 2 275 535 29 430 40 281 46 

b) zusammen 3 433 794 128 566 86 364 115 
weiblich 2 275 571 76 421 51 274 65 

14 Slawistik ... ... .. ... ... • ... • a) zuslilJllmen 253 54 14 33 5 24 8 
weiblich 136 32 6 21 1 16 5 

b) zusammen 253 62 17 35 9 21 12 
weiblich 136 35 7 22 3 15 4 

15 Ostasiatische Philologie a) zusammen 124 18 11 4 12 
weiblich 48 9 2 2 4 

b) zusa.mmen 124 37 5 11 7 15 2 
weiblich 48 17 3 1 1 6 

16 Sonstige Sprach- 11.) zuS8Jllmen 120 16 2 10 2 5 3 
wissenschaften . weiblich 43 5 1 4 1 2 

b) zusammen 120 21 6 18 3 5 6 
weiblich 43 6 2 7 2 2 

17 Studienkolleg und a) zusammen 10 3 4 1 1 
DeutSchkursus • • weiblich 2 1 1 

b) zusammen 10 9 1 
weiblich 2 2 

18 Rechtswissenschaft 11.) zusammen 11 239 1 981 282 1 190 294 1 151 367 
weiblich 1 602 459 32 249 31 214 28 

b) zusammen 11 239 2 177 410 1 197 375 1 107 439 
weiblich 1 602 496 55 246 42 194 40 

19 Wirtschaftswissenschaften a) zUsammen 11 448 1 507 396 1 217 362 1 085 473 
weiblich 1 424 341 43 246 30 148 40 

b) zusammen 11 448 1 855 749 1 383 598 1 122 626 
weiblich 1 424 382 78 241 51 149 49 

20 Sozialwissenschsften a) zusammen 3046 600 102 392 83 290 88 
weiblich 987 249 19 153 17 117 29 

b) zusammen 3 046 788 209 465 167 351 128 
weiblich 987 307 48 175 41 134 42 

21 Pharmazie • . . . . .. .. .. a) zusammen 1 312 104 109 153 182 223 149 
weiblich 609 54 58 75 99 114 79 

b) zusa.r:nmen 1 312 141 147 169 241 199 157 
weiblich 609 74 76 75 116 97 75 

22 Mathematik .. .. .. .. .. . . a) zusammen 7 348 1 733 116 1 124 133 1 019 155 
weiblich 1 657 503 13 311 11 296 14 

b) zusammen 7 348 1 833 156 1 180 137 1 041 156 
weiblich 1 657 522 15 321 14 285 21 

23 Informatik .. .. .. .. .. .. a) zusammen 371 150 6 94 15 34 5 
weiblicb 59 36 15 2 5 

b) zusammen 371 188 12 96 11 35 3 
weiblich 59 37 15 (3 4 

Anmerkung s. 52 
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Geschlecht, Hochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

in Sesenter 

Lfd. 
Nr. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. und 
höheren 

schule und Sporthochschule 

409 150 295 105 187 91 99 84 23 24 82 13 
295 63 199 40 127 42 59 4o 8 9 32 

383 178 255 107 158 90 77 54 16 15 47 
272 82 164 49 106 43 44 23 6 5 17 

14 5 19 9 14 5 6 13 2 8 20 14 
7 2 11 2 9 2 3 8 1 3 7 

14 7 16 l0 11 6 7 9 2 4 11 
4 6 5 5 3 4 7 2 4 

7 7 6 9 4 6 l0 4 3 13 15 
5 4 2 6 3 2 4 2 1 2 

5 4 6 5 9 3 5 4 1 5 
2 2 2 6 2 2 3 1 

4 5 13 3 8 7 8 2 7 4 21 16 
1. 6 1 2 3 4 2 3 2 6 

3 6 11 6 4 6 6 5 1 3 
2 1 6 2 2 2 3 1 2 3 

1 17 
• 

1 271 883 1 198 687 65o 281 330 212 89 101 272 18 
168 22 165 22 89 23 42 17 6 9 26 

1 235 905 1 165 656 602 290 252 152 65 69 143 
156 35 140 27 83 30 21 14 5 8 

1 135 779 879 621 613 371 464 304 212 218 812 19 
150 4o 96 41 69 39 42 28 l0 14 47 

921 740 758 561 480 310 298 252 137 173 485 
113 39 81 46 47 34 37 17 6 15 39 

217 168 239 122 154 98 111 97 60 52 173 20 
67 36 93 24 47 29 27 24 10 15 31 

174 135 138 117 102 56 59 53 21 25 58 
46 27 51 19 30 13 16 14 6 7 11 

132 70 44 40 24 23 13 13 6 6 21 21 
66 20 19 10 2 5 2 4 2 

101 
54 

61 
23 

26 
8 

22 
6 

13 14 
3 

7 7 
1 

3 3 1 
1 

891 321 632 264 374 99 156 111 33 60 127 22 
201 11 142 13 69 10 29 14 5 9 6 

913 276 637 199 345 87 141 98 21 45 83 
195 16 136 12 64 3 25 14 2 7 5 

16 5 20 5 2 2 5 2 1 3 6 23 
- - 1 

4 1 10 3 2 1 2 1 1 1 
- - 1 
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Geschlecht, Hochschul- und Fachsemester sowie lIochschulart 

im ...... Semester 

Lfd. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15· 16. 17. und Nr. 
höheren 

schule und Sporthochschule 

409 150 29.5 105 187 91 99 84 23 24 82 13 
295 63 199 40 127 42 59 40 8 9 32 

383 178 255 107 158 90 77 54 16 15 47 
272 82 164 49 106 43 44 23 6 5 17 

14 5 19 9 14 5 6 13 2 8 20 14 
7 2 11 2 9 2 3 8 1 3 7 

14 7 16 10 11 6 7 9 2 4 11 
10 4 6 .5 5 3 4 7 2 4 

10 7 7 6 9 I; 6 10 4 3 13 15 
5 4 2 6 3 2 4 2 1 2 

5 4 6 5 9 3 .5 4 1 5 
2 2 2 6 2 2 3 1 

4 5 13 3 8 7 8 2 7 4 21 16 
1 6 1 2 3 4 2 3 2 6 

3 6 11 6 4 6 6 5 1 3 10 
2 1 6 2 2 2 3 1 2 3 

1 17 

1 271 883 1 198 687 650 281 330 212 89 101 272 18 
168 22 165 22 89 23 42 17 6 9 26 

1 235 905 1 16.5 656 602 290 152 65 69 143 
156 3.5 140 27 83 30 14 5 8 10 

1 135 779 879 621 613 371 464 304 212 218 812 19 
150 40 96 41 69 39 42 28 10 14 47 

921 740 758 561 480 310 298 252 137 173 485 
113 39 81 46 47 34 37 17 6 15 39 

217 168 239 122 154 98 111 97 60 52 173 20 
67 36 93 24 47 29 27 24 10 15 31 

174 135 138 117 102 56 59 53 21 25 58 
46 27 51 19 30 13 16 14 6 7 11 

132 70 44 40 24 23 13 13 6 6 21 21 
66 20 19 10 2 5 2 4 2 

101 61 26 22 13 14 7 7 3 3 1 
54 23 8 6 3 1 1 

891 321 632 264 374 99 156 III 33 60 127 22 
201 11 142 13 69 10 29 14 5 9 6 

913 276 637 199 345 87 141 98 21 45 83 
195 16 136 12 64 3 25 14 2 7 5 

16 5 20 5 2 2 5 2 1 3 6 23 
1 

4 1 10 :; 2 1 2 1 1 1 
1 
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noch: 2.1 Deutsche Studenten1) nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 

Studenten 
insgesamt 

davon 

1. 2. 3- 4. 5- 6. 
a) Hochschulsemester 
b) . Fachsemester 

noch: Universitäten, Technische Hoch 

24 Astronomie  a) zusammen 49 20 2 8 5 
weiblich 4 2 1 

b) zusammen 49 20 2 10 1 4 1 
weiblich 4 2 1 1 

25 Physik  a) zusammen 3 180 
685 

53 370 48 273 76 
weiblich 220 85 3 43 1 2 

b) zusammen 3 180 689 81 420 51 286 76 
weiblich 220 92 7 37 3 19 

26 Chemie  ke) zusammen 4 409 927 229 618 104 422 97 
weiblich 999 328 79 178 15 116 7 

0) zusammen 4 409 1 006 297 615 139 410 119 
weiblich 999 350 101 166 24 101 14 

27 Biologie  a) zusammen 3 153 473 54 509 41 317 88 
weiblich 1 433 215 15 247 14 166 29 

b) zusammen 3 153 540 46 545 66 344 112 
weiblich 1 433 239 15 263 21 176 38 

28 Geographie  a) zusammen 1 539 203 25 127 29 137 38 
weiblich 575 93 5 53 8 53 5 

b) zusammen 1 539 253 64 134 66 133 65 
weiblich 575 109 16 57 21 56 9 

29 Geowissenschaften . .  a) zueammen 693 275 35 80 17 63 12 
weiblich 147 84 8 21 2 11 

b) zusammen 693 317 56 82 20 53 21 
weiblich 147 91 14 20 1 4 1 

30 Landwirtschaft  a) zueammen 457 75 10 58 14 83 24 
weiblich 89 41 2 10 3 18 2 

b) zusammen 457 82 16 61 16 79 28 
weiblich 89 42 4 10 1 19 4 

31 Haushalte- und a) zusammen 617 24o 4 65 6 68 6 
Ernährungewissenschaften weiblich 538 188 3 59 6 64 5 

b) zusammen 617 257 65 2 74 4 
weiblich 538 204 58 2 70 2 

32 Allgemeine Medizin .  a) zusammen 7 252 632 215 857 288 795 301 
weiblich 1 803 213 52 263 52 228 57 

b) zusammen 7 252 877 456 919 511 743 447 
weiblich 1 803 275 131 263 117 182 110 

33 Zahnmedizin  a) zusammen 1 198 112 34 110 54 131 38 
weiblich 178 46 1 16 3 19 5 

b) zusammen 1 198 153 70 117 77 141 77 
weiblich 178 51 9 13 4 22 15 

34 Architektur  a) zusammen 662 18 2 71 9 64 17 
weiblich 105 3 24 1 11 3 

b) zusammen 662 29 16 107 4 147 9 
weiblich 105 3 1 27 1 19 2 

Anmerkung B.52 
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noch: 2.1 Deutsche Studenten l ) nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

davon 
Fachgruppe 

Lfd. --- Studenten 
Nr. a) a Hochschulsemester insgesamt 

b) = Fachsemester l. 2. 3. 4. 5. 6. 

noch: Universitäten, Technische Hoch 

24 A.stronomie " . " " · · . a) zusulDen 49 20 2 8 5 
weiblich 4 2 1 

b) zusammen 49 20 2 10 1 4 1 
weiblich 4 2 1 1 

25 Physik .. . " " " " · . . a) zusammen 3 180 615 55 370 48 273 76 
weiblich 220 85 3 43 1 20 2 

b) zusammen 3 180 689 81 420 51 286 76 
weiblich 220 92 7 37 3 19 

26 Chemie " " " " " . · · . a) zusammen 4 409 927 229 618 104 422 97 
weiblich 999 328 79 178 15 116 7 

b) zusammen 4 409 1 006 297 615 139 410 119 
weiblich 999 350 101 166 24 101 14 

27 Biologie .. . " " " . " a) zusammen 3 153 473 54 509 41 317 88 
weiblich 1 433 215 15 247 14 166 29 

b) zusammen 3 153 540 46 545 66 344 112 
weiblich 1 433 239 15 263 21 176 38 

28 Geographie . " " . " · . a) zusammen 1 539 203 25 127 29 137 38 
weiblich 575 93 5 53 8 53 5 

b) zusammen 1 539 253 64 134 66 133 65 
weiblich 575 109 16 57 21 56 9 

29 Geowissenschaften a) zusammen 693 275 35 80 17 63 12 
weiblich 147 84 8 21 2 11 

b) zusammen 693 317 56 82 20 53 21 
weiblich 147 91 14 20 1 4 1 

30 Landwirtschaft · " " " " a) zusammen 457 75 10 58 14 83 24 
weiblich 89 41 2 10 :; 18 2 

b) zusammen 457 82 16 61 16 79 28 
weiblich 89 42 4 10 1 19 4 

31 Haushalt .... und a) zusammen 617 240 4 65 6 68 6 
Ernährungswissenschaften weiblich 538 188 3 59 6 64 5 

b) zusammen 617 257 65 2 74 4 
weiblich 538 204 58 2 70 2 

32 Allgemeine a) zusammen 7 252 632 215 857 288 795 301 
weiblich 1 803 213 52 263 52 228 57 

b) zusammen 7 252 877 456 919 511 743 447 
weiblich 1 803 275 131 263 117 182 110 

33 • • · · · . a) zusammen 1 198 112 34 110 54 131 38 
weiblich 178 46 1 16 3 19 5 

b) zusammen 1 198 153 70 117 77 141 77 
weiblich 178 51 9 13 4 22 15 

34 Architektur •• · .. . . . a) zusammen 662 18 2 71 9 64 17 
weiblich 105 3 24 1 11 3 

b) zusammen 662 29 16 107 4 147 9 
weiblich 105 3 1 27 1 19 2 

Anmerkung S. 52 
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Geschlecht, Hochschul— und Fachsemester sowie Sochschulart 

im Semester 

Lfd. 
Nr. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 
17. und 
höheren 

schule und Sporthochschule 

2 2 2 3 1 4 
1 

24 

3 1 1 2 «kr 3 1 
MR. .«, IM 

346 
24 

171 
2 

266 
11 

146 
- 

207 
7 

93 
3 

123 
8 

105 
4 

37 
- 

66 
2 

183 
5 

25 

323 152 245 134 186 85 109 101 36 55 151 
25 4 9 3 7 2 5 3 - - 4 

462 180 318 160 222 77 141 117 29 66 240 26 
96 6 66 10 42 6 15 9 3 3 20 

427 188 274 160 198 85 117 97 22 64 191 
85 10 58 ii 36 8 11 5 3 - 16 

321 140 408 142 266 64 127 67 27 42 67 27 
173 28 241 34 139 19 60 26 6 13 8 

28). 156 399 144 236 6o 88 56 19 32 29 
141 40 238 38 122 21 44 19 6 10 2 

191 88 200 102 135 63 73 44 17 17 50 28 
98 10 99 19 68 18 23 14 3 6 

157 105 185 96 116 45 44 31 8 11 26 
79 16 92 25 50 10 15 12 4 4 

47 12 40 10 19 9 17 11 6 10 30 29 
6 5 1 2 1 3 1 2 

35 13 26 12 10 7 11 8 3 4 15 
5 2 1 1 1 3 1 1 1 

49 40 29 22 17 11 9 7 3 3 3 30 
4 4 - - 3 2 - -

47 38 28 22 16 8 6 5 2 3 
3 2 1 - 2 - 1 - 

106 17 51 6 28 5 4 4 - 2 5 31 
102 15 48 5 27 5 4 2 - 2 3 

104 25 45 7 23 5 2 2 1 1 
99 21 44 7 23 4 2 1 1 

694 362 760 368 681 332 404 237 86 93 147 32 
202 59 170 53 152 74 108 60 14 20 26 

549 316 608 351 587 379 237 136 39 4o 57 
129 53 128 58 144 100 59 33 8 6 7 

120 68 107 86 127 67 72 31 10 13 18 33 
29 3 15 10 10 4 9 4 3 1 

99 49 109 74 95 52 49 18 3 7 8 
17 5 10 8 9 6 4 2 2 1 

138 25 82 26 63 12 32 11 30 9 53 34 
17 2 12 1 14 - 8 2 2 5 
85 9 83 14 48 9 25 9 25 6 37 
15 1 9 1 12 - 8 2 1 3 

Geschlecht, lIochschul- und Fachsemester sowie lIochschulart 

im ........ Semester 

Lfd. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. und NI'. 
höheren 

schule und Sporthochschule 

2 2 2 3 1 4 24 
1 

3 1 1 2 3 1 

346 171 266 146 207 93 123 105 37 66 183 25 
24 2 11 7 3 8 4 2 5 

323 152 245 134 186 85 109 101 36 55 151 
25 4 9 3 7 2 5 3 4 

462 180 :n8 160 222 77 141 117 29 66 240 26 
96 6 66 10 42 6 15 9 3 3 20 

427 188 274 160 198 85 117 97 22 64 191 
85 10 58 11 36 8 11 5 3 16 

321 140 408 142 266 64 127 67 27 42 67 27 
173 28 241 34 139 19 60 26 6 13 8 

281 156 399 144 60 88 56 19 32 29 
141 40 238 38 21 44 19 6 10 2 

191 88 200 102 135 63 73 44 17 17 50 28 
98 10 99 19 68 18 23 14 3 6 

157 105 185 96 116 45 44 31 8 11 26 
79 16 92 25 50 10 15 12 4 4 

47 12 40 10 19 9 17 11 6 10 30 29 
6 5 1 2 1 3 1 2 

35 13 26 12 10 7 11 8 3 4 15 
5 2 1 1 1 3 1 1 1 

49 40 29 22 17 11 9 7 3 :; 3 30 
4 4 3 2 

47 38 28 22 16 8 6 5 2 :; 
:; 2 1 2 1 

106 17 51 6 28 5 4 4 2 5 31 
102 15 48 5 27 5 4 2 2 3 
104 25 45 7 23 5 2 2 1 1 

99 21 44 7 23 4 2 1 1 

694 362 760 368 681 332 4ö4 237 86 93 147 32 
202 59 170 53 152 74 108 60 14 20 26 

549 316 608 351 587 379 237 136 39 40 57 
129 53 128 58 144 100 59 33 8 6 7 

120 68 107 86 127 67 72 31 10 13 18 33 
29 3 15 10 10 4 9 4 3 1 

99 49 109 74 95 52 49 18 3 7 8 
17 5 10 8 9 6 4 2 2 1 

138 25 82 26 63 12 32 11 30 9 53 34 
17 2 12 1 14 8 2 2 5 
8, 9 83 14 48 9 25 9 25 6 37 
15 1 9 1 12 8 2 1 :; 
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noch: 2.1 Deutsche Studenten
1) 

nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

davon 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 

a) = Hochschulsemester 
b) » Fachsemester 

Studenten 
insgesamt 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

noch: Universitäten, Technische Hoch 

35 Raumplanung  a) zusammen 267 21 2 34 3 83 8 
weiblich 28 9 4 11 2 

b) zusammen 267 41 1 43 3 120 1 
weiblich 28 9 4 1 12 

36 Bauingenieurwesen . . . . a) zusammen 1 629 490 13 222 29 171 37 
weiblich 89 49 19 1 8 1 

b) zusammen 1 629 582 30 242 19 202 28 
weiblich 89 55 2 18 1 8 1 

37 Vermeseung  . . . . a) zusammen 401 83 4 67 6 66 13 
weiblich 15 5 7 1 

b) zusammen 401 103 7 73 7 70 3 
weiblich 15 5 9 

38 Maschinenbau  a) zusammen 3 293 489 30 351 50 354 91 
weiblich 38 10 4 1 8 1 

b) zusammen 3 293 713 97 553 64 460 68 
weiblich 38 16 1 5 1 5 

39 Elektrotechnik  a) zusammen 2 926 472 21 322 43 263 46 
weiblich 30 9 1 4 2 

b) zusammen 2 926 619 56 425 58 315 55 
weiblich 30 10 4 6 

40 Berg- und Hüttenwesen . . a) zusammen 462 46 9 58 8 55 17 
weiblich 13 3 1 1. 1 

b) zusammen 462 50 18 69 26 63 25 
weiblich 13 3 2 2 1 

41 Chemietechnik  a) zusammen 192 34 4 31 3 23 3 
weiblich 23 2 5 - - -

b) zusammen 192 64 10 54 3 41 5 
weiblich 23 6 3 4 - 4 3 

42 Fertigungs- und a) zusammen 107 11 1 7 1 5 
Produktionstechnik . .  weiblich 3 1 2 

b) zusammen 107 77 4 25 
weiblich 3 1 2 

43 Kunsterziehung  e) zusammen 4 
weiblich 1 

b) zusammen 2 1 
weiblich 1 1 

44 Leibeserziehung  a) zusammen 1 857 312 71 227 66 225 82 
weiblich 647 149 17 88 9 93 16 

b) zusammen 1 857 390 116 211 115 219 130 
weiblich 647 172 35 76 23 84 27 

45 Insgesamt a) zusammen 96 387 16 873 2 479 12 089 2 511 10 241 2 911 
weiblich 26 317 6 162 561 4 246 522 3 296 529 

b) zusammen 96 387 19 822 4 386 13 093 3 739 10 595 3 771 
weiblich 26 317 6 901 1 107 4 281 857 3 191 786 

Anmerkung S. 52 
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noch: 2.1 Deutsche Studenten l ) nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

:J 
-

davon 
Fachgruppe 
--- Studenten 

!Ir. I a) " Hochschulsernester insgesamt 4. 6. b) " Fachsemester 1. 2. 3. 5. 

noch: Universitäten, Technische Hoch 

35 Raumplanung • • • · . . . a) zusammen 267 21 2 34 3 83 8 
weiblich 28 9 '+ 11 2 

b) zusammen 267 '+1 1 '+3 3 120 1 
weiblich 28 9 '+ 1 12 

36 Bauingenieurweeen • • • • a) zusammen 1 629 490 13 222 29 171 37 
weiblich 89 49 19 1 8 1 

b) zusammen 1 629 582 30 242 19 202 28 
wei blich 89 55 2 18 1 8 1 

37 Vermessungswesen a) zusammen 401 83 4 67 6 66 13 
weiblich 15 5 7 1 

b) zusammen 401 103 7 73 7 70 3 
weiblich 15 5 9 

38 Maschinenbau . · . · · a) zusammen 3 293 489 30 351 50 354 91 
weiblich 38 10 4 1 8 1 

b) zusammen 3 293 713 97 553 6'+ 460 68 
weiblich 38 16 1 5 1 5 

39 Elektrotechnik . . . . · a) zusammen 2 926 472 21 322 43 263 46 
weiblich 30 9 1 4 2 

b) zusammen 2926 619 56 425 58 315 55 
weiblich 30 10 4 6 

40 Berg- und Hüttenwesen • · a) zusammen 462 46 9 58 8 55 17 
weiblich 13 3 1 1 1 

b) zusammen 462 50 18 69 26 63 25 
weiblich 13 3 2 2 1 

41 Chemietechnik • • · . . · a) zusammen 192 34 4 31 3 23 3 
weiblich 23 2 5 

b) zusammen 1-92 64 10 54 3 41 5 
weiblich 23 6 3 4 4 3 

42 Fertigungs- und a) zusammen 107 11 1 7 1 5 
Produktionstechnik weiblich 3 1 2 

b) zusammen 107 77 4 25 
weiblich 3 1 2 

43 Kunsterziehung . . · · a) zusammen 4 
weiblich 1 

b) zusammen 4 2 1 
weiblich 1 1 

44 Leibeserziehung ••• · · a) zusammen 1 857 312 71 227 66 225 82 
"eiblich 647 149 17 88 9 93 16 

b) zusammen 1 857 390 116 211 115 219 130 
weiblich 647 172 35 76 23 84 27 

45 Insgesamt a) zusammen 96 387 16 873 2 479 12089 2 511 10 241 2 911 
weiblich 26 317 6 162 561 4 246 522 3 296 529 

b) zusammen 96 387 19 822 4 386 13 093 3 739 10 595 3771 
weiblich 26 317 6 901 1 107 4 281 857 3 191 786 

Anmerkung S. 52 
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Geschlecht, Hochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

im Semester 

Ltd. 
Nr. 

7. B. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. und 
höheren 

schule und Sporthochschule 

56 8 16 6 16 3 4 2 2 1 2 35 
2 

58 
2 

216 44 152 44 77 15 45 In 25 8 37 36 
6 1 1 1 1 1 -

198 19 152 13 57 8 35 2 14 5 23 
3 - 1 - - - - - 

63 16 43 12 17 1 4 2 3 1 37 
2 - - 

60 6 48 7 11 1 1 1 2 1 
1 - 

554 166 433 102 260 59 116 34 83 25 96 38 
3 1 2 1 1 2 1 - - - 3 

404 56 333 40 185 36 106 22 72 16 68 
- 2 1 3 2 - - - - 2 

535 110 396 7o 242 63 112 36 75 30 90 39 
6 2 3 1 1 1 

455 47 341 36 198 43 101 25 63 25 64 
3 3 2 1 1 

53 18 31 10 18 18 19 9 17 14 62 40 
2 - - 1 1 1 1 1 

43 14 21 6 12 18 19 10 13 11 44 
1 - 2 1 - 1 - 

24 11 20 11 18 6 1 2 1 41 
1 1 2 4 3 3 2 

2 3 5 4 1 
2 1 - 

49 13 13 2 2 I. 1 1 - 42 

1 - 

1 1 1 1 43 
1 

1 

247 151 200 82 81 20 28 21 17 11 16 44 
86 26 84 22 33 4 8 5 2 2 3 

197 117 173 69 66 16 13 12 5 5 3 
73 20 77 17 31 4 3 2 2 1 - 

10 671 5 051 9 036 4 123 5 974 2 515 3 423 2 218 1 186 1 267 3 819 45 
3 016 612 2 501 537 1 588 513 813 490 164 231 536 

9 424 4 665 7 970 3 719 4 964 2 271 2 432 1 648 805 867 2 216 
2 608 646 2 125 572 1 283 474 572 329 121 156 308 

Geschlecht, lIochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

im ..... Selllester 

Lfd. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 14. 15. 16. 17. und Nr. 
nöneren 

schule und Sporthochschule 

56 8 16 6 16 4 ,2 ,2 1 ,2 35 
2 

58 
,2 

216 44 152 44 77 15 45 4 25 8 37 36 
6 1 1 1 1 1 

198 19 152 13 57 8 35 2 14 5 23 
3 1 

63 16 43 12 17 1 4 2 3 1 37 
2 

60 6 48 7 11 1 1 1 2 1 
1 

554 166 433 102 260 59 116 34 83 25 96 38 
3 1 2 1 1 2 1 3 

404 56 333 40 185 36 106 22 72 16 68 
2 1 3 2 2 

535 110 396 70 242 63 112 36 75 30 90 39 
6 2 3 1 1 1 

455 47 341 36 198 43 101 25 63 25 64 
3 3 2 1 1 

53 18 31 10 18 18 19 9 17 14 62 40 
2 1 1 1 1 1 

43 14 21 6 12 18 19 10 13 11 44 
1 2 1 1 

24 11 20 11 18 6 1 2 1 41 
1 1 2 4 3 3 2 

2 3 5 4 1 
2 1 

49 13 13 ,2 2 1 1 1 42 

1 

1 1 1 1 43 
1 

1 

247 151 200 82 81 20 28 21 17 11 16 44 
86 26 84 22 33 4 8 5 2 2 3 

197 117 173 69 66 16 13 12 5 5 3 
73 20 77 17 31 4 :3 2 2 1 

10 671 5 051 90)6 4 123 5 974 2 515 3 423 2 218 1 186 1 267 :3 819 45 
3 016 612 2 501 537 1 588 513 813 490 164 231 536 

9 424 4 665 7 970 3 719 4 964 2 271 2 432 1 648 805 867 2 216 
2 608 646 2 125 572 1 283 474 572 329 121 156 308 
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noch: 2.1 Deutsche Studenten
1) 

nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 

ter 
Studenten 
insgesamt 

davon 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 
a) . Nochschul eeeee 
b) Fach ter 

Theologische und 

1 Evangelische Theologie . a) zusammen 276 142 12 70 9 14 1 
weiblich 46 25 2 11 2 

b) zusammen 276 148 18 73 7 9 1 
weiblich 46 28 2 11 2 1 

2 Katholische Theologie . . a) zusammen 119 19 1 22 2 4 1 
weiblich 3 1 

b) ausammen 119 19 1 22 2 6 2 
weiblich 3 2 

3 Insgesamt a) zusammen 395 161 13 92 11 18 2 
weiblich 49 25 2 11 2 1 

b) zusammen 395 167 19 95 9 15 3 
weiblich 49 28 2 11 2 2 1 

Pädagogische 

1 Evangelische Theologie . a) zusammen 177 24 18 31 17 36 15 
weiblich 110 14 14 23 10 28 7 

b) zusammen 177 35 24 33 18 39 15 
weiblich 110 19 15 24 11 29 6 

2 Katholische Theologie .  a) zusammen 340 73 24 58 20 69 20 
weiblich 197 48 9 49 7 52 10 

b) zusammen 340 84 31 60 35 75 30 
weiblich 197 52 10 49 10 53 10 

3 Philosophie  a) zusammen 10 1 1 
weiblich 2 1 

b) zusammen 10 1 1 1 2 1 
weiblich 2 1 

Psychologie  a) zusammen 34 1 1 1 
weiblich 20 1 1 1 

b) zusammen 34 6 3 1 2 
weiblich 20 3 1 2 

5 Pädagogik  a) zusammen 5 650 682 115 467 129 343 123 
weiblich 3 223 467 55 322 59 229 65 

b) zusammen 5 650 1 032 535 910 564 400 169 
weiblich 3 223 652 277 570 308 236 70 

6 Geschichte  a) zusammen 1 328 259 108 254 100 224 111 
weiblich 643 157 42 133 35 145 35 

b) zusammen 1 328 304 130 270 123 227 129 
weiblich 643 176 45 143 39 141 41 

Anmerkung S. 52 
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noch: 2.1 Deutsche Studenten 1) nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

davon 
Facngrl.lppe 

Lfd. --- Studenten 
Nr. a) • Hocnachulaemeater insgesamt 4. 6. b) • Fachsem8ster 1. 2. 3. 5. 

Theologische und 

1 Evangelieche Theologie a) ZUSllAlIlIen 276 142 12 70 9 14 1 
weiblich 46 25 2 11 2 

b) zusammen 276 148 18 73 7 9 1 
weiblich 46 28 2 11 2 1 

2 Katholische Theologie • • a) zusammen 119 19 1 22 2 4 1 
weiblich 3 1 

b) ZUsammen 119 19 1 22 2 6 2 
weiblich 3 2 

3 Insgesamt a) ZUBamllu!n 395 161 13 92 II 18 2 
weiblich 49 25 2 11 2 1 

b) zusammen 395 167 19 95 9 15 3 
veiblich 49 28 2 11 ;: 2 1 

Pädagogische 

1 Evangelische Theologie a) zusaJllmen 177 24 18 31 17 36 15 
veiblich 110 14 14 23 10 28 7 

b) zusammen 177 35 24 33 18 39 15 
weiblich 110 19 15 24 11 29 6 

2 Katholische Theologie • • a} zusammen 340 73 24 58 20 69 20 
weiblich 197 48 9 49 7 52 10 

b) zusammen 340 84 31 60 35 75 )0 
weiblich 197 52 10 49 10 53 10 

3 Philosophie • · . · . . a) z.ueammen 10 1 1 
weiblich 2 1 

b) zusammen 10 1 1 1 2 1 
weiblich 2 1 

4 Psychologie • · . . · . . .) z,usamtaen 34 1 I 1 
weiblich 20 1 1 1 

b) zusammen 34 6 3 1 2 
veiblieh 20 3 1 2 

5 Pädagogik • • • • • · . . s) zusammen 5 650 682 115 467 129 343 123 
weiblich 3 223 467 55 322 59 229 65 

b) zusammen 5 650 1 032 535 910 564 400 169 
weiblich 3 223 652 277 570 )08 236 70 

6 Geschicht .. · . · . . .) zusammen 1 328 259 108 254 100 224 111 
weiblich 643 157 42 133 35 145 35 

b) zusammen 1 328 304 1)0 270 123 227 129 
weiblich 643 176 45 143 39 141 41 

Anmerkung S. 52 
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Geschlecht, Hochschul— und Fachsemester sowie Hochschulart 

  Semester 

Lfd. 
Nr. 

7- 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 
17. und 
höheren 

Kirchliche Hochschulen 

4 2 7 2 6 2 2 2 1 1 
1 1 2 - 1 - 1 

5 5 1 5 1 2 1 
2 

12 5 17 7 12 5 11 1 - 2 

1 1 - - - -

11 6 18 7 12 7 6 - -

1 - - - 

16 7 24 9 18 7 13 3 - 1 3 
1 2 2 1 1 1 

16 6 23 8 17 8 8 1 
3 - - - - 

Hochschulen 

11 
7 

2 6 
3 

2 
1. 

3 
1 

2 5 
1 

2 2 
1 

1 
• 

1 

7 1 2 1 1 1 «Ip 

4 2 

19 
8 

7 
3 

11 
4 

9 
3 

8 
1 

7 3 2 
1 

4 
1 

1 5 
1 

2 

12 7 3 1 1 1 
8 3 2 

2 1 1 1 1 1 1 3 
1 

2 1 
1 

4 6 8 2 3 2 4 1 1 4 
2 5 4 2 2 2 

4 5 7 2 2 1 1 
3 3 4 - 2 1 1 mo 

899 646 830 591 341 165 108 76 34 41 6o 5 
595 315 485 303 173 68 45 17 7 9 9 

792 391 435 2O3 132 48 24 6 6 2 1 
509 165 25O 80 77 17 10 1 1 

113 
55 

38 
8 

41 
14 

17 
5 

14 
4 

17 
2 

11 
4 

4 3 
1 

5 9 
3 

6 

81 26 14 7 9 5 2 1 
41 6 6 1 3 1 

Geschlecht, Hochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

im ....... Semester 

7. 8. 

Kirchliche Hochschulen 

4 
1 

5 
2 

12 

11 
1 

16 
1 

16 
:; 

Hochschulen 

11 
7 

7 
4 

19 
8 

12 
8 

2 
1 

2 
1 

4 
2 

4 
3 

899 
595 
792 
509 

113 
55 
81 
41 

2 
1 

5 
1 

6 

7 
2 

6 

2 

1 

7 
:; 

7 
3 

1 

1 

6 
5 

5 
3 

646 
315 

391 
165 

:;8 
8 

26 
6 

9. 

7 
2 

5 

17 

18 

24 
2 

23 

6 
:; 
2 
2 

11 
4 

8 
4 

7 
4 

830 
485 
4:;5 
250 

41 
14 

14 
6 

10. 

2 

1 

7 

7 

9 

8 

2 
1 

1 

9 
3 

3 
2 

1 

2 

2 

591 
303 
20:; 

80 

17 
5 

7 
1 

11. 

6 

5 

12 
1 

12 

18 
1 

17 

:; 
1 

1 

8 
1 

1 

3 
2 

2 
2 

:;41 
173 
1:;2 

77 

14 
I; 

9 
3 

12. 

2 
1 

1 

5 

7 

7 
1 

8 

2 

7 

1 

2 
2 

1 
1 

165 
68 
48 
17 

17 
2 

5 
1 

1:;. 

2 

2 

11 

6 

1:; 

8 

5 
1 

3 

1 

1 

1 

4 
2 

1 
1 

108 
45 
24 
10 

11 
I; 

2 

14. 

2 
1 

1 

1 

:; 
1 

1 

2 
1 

1 

1 

76 
17 

6 
1 

4 

, 

15. 

2 

1 

4 
1 

34 
7 

6 
1 

:; 
1 

1 

67 

Lfd. 

16. 17. und Nr. 
höheren 

1 1 

2 

1 3 

2 1 1 
1 

1 5 2 
1 

1 

1 3 

1 4 

41 60 5 
9 9 

2 1 

5 9 6 
:; 
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noch: 2.1 Deutsche Studenten1) nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 
Studenten 
insgesamt 

davon 

1. 2. 3- 4. 5- 6. 
a) a Bockschulaemester 
b) . Fachsemester 

noch: Pädagogische 

7 Germanistik  a) zusammen 3 386 892 183 861 192 649 160 
weiblich 2 658 712 129 734 132 551 104 

b) zusammen 3 386 991 246 877 247 638 180 
weiblich 2 658 778 167 738 163 545 117 

8 Anglistik  a) zusammen 1 830 449 84 422 88 439 76 
weiblich 1 460 359 51 364 66 381 55 

b) zusammen 1 830 504 108 412 112 435 99 
weiblich 1 460 389 70 360 80 376 62 

9 Wirtschaftswissenschaften a) zusammen 463 61 22 80 48 89 44 
weiblich 194 35 6 40 15 46 14 

b) zusammen 463 89 35 95 68 101 48 
weiblich 194 46 10 47 21 50 12 

10 Sozialwi haften . . a) zusammen 20 1 
weiblich 4 1 

b) zusammen 20 2 1 3 2 1 
weiblich 4 1 1 

11 Mathematik  a) zusammen 2 733 845 119 674 92 594 101 
weiblich 1 799 613 46 505 40 442 33 

b) zusammen 2 733 935 162 659 141 563 136 
weiblich 1 799 635 66 489 55 430 47 

12 Physik  a) zusammen 323 43 24 42 21 48 22 
weiblich 48 11 7 6 7 8 

b) zusammen 323 59 43 46 31 64 41 
weiblich 48 12 8 6 7 10 

13 Chemie  a) zusammen 292 57 21 61 15 49 7 
weiblich 153 33 10 35 10 32 4 

b) zusammen 292 71 32 70 23 51 15 
weiblich 153 40 14 37 12 33 6 

14 Biologie  a) zusammen 1 639 460 85 353 63 359 64 
weiblich 1 218 374 53 282 33 293 37 

b) zusammen 1 639 508 107 360 88 364 92 
weiblich 1 218 396 66 286 47 292 51 

15 Geographie  a) zusammen 1 001 222 78 240 49 214 45 
weiblich 611 154 35 169 26 142 13 

b) zusammen 1 001 248 90 239 62 222 72 
weiblich 611 166 41 163 33 143 24 

16 Baushalts- und a) zusammen 251 62 6 45 6 67 12 
Ernährungswissenschatten weiblich 248 62 6 43 6 67 12 

b) zusammen 251 72 11 50 10 75 16 
weiblich 248 72 11 48 10 74 16 

17 Kunsterziehung  a) zusammen 1 418 355 87 312 66 328 63 
weiblich 1 110 292 65 257 41 278 36 

b) zusammen 1 418 394 119 327 92 318 74 
weiblich 1 110 318 88 259 58 267 50 

Anmerkung S. 52 

68 

noch: 2.1 Deutsche Studenten l ) nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

davon 
Fachgruppe 

Lfd. --- Studenten 
Nr. a} • Hochschulseftlester insgesamt 

6. b) • Fachsemester 1. 2. :;. 4. 5. 

noch: Pädagogische 

7 Germanistik .. .. • • • • • a) zusammen :; 386 892 183 861 192 649 160 
weiblich 2 658 712 129 734 132 551 104 

b) zusammen 3 386 991 246 877 247 6:;8 180 
weiblich 2 658 778 167 7:;8 163 545 117 

8 Anglistik • • • • • • • • a) zusammen 1 8:;0 449 84 422 88 439 76 
weiblich 1460 359 51 364 66 :;81 55 

b} zusAlllmen 1 8:;0 504 108 412 112 435 99 
weiblich 1460 389 70 360 80 376 62 

9 Wirtschaftswissenschaften a) ZUsamftlen 46:; 61 22 80 48 89 44 
weiblich 194 35 6 40 15 46 14 

b) zusammen 463 89 35 95 68 101 48 
weiblich 194 46 10 47 21 50 12 

10 Sozialwissenschaften . . a} zusammen 20 1 
weiblich 4 1 

b) zusamftlen 20 2 1 3 2 1 
weiblich 4 1 1 

11 Mathematik ... ... . ... . ... ... al zusammen 2733 845 119 674 92 594 101 
weiblich 1 799 613 46 505 40 442 33 

b) zusamftlen 2733 935 162 659 141 563 1,36 
weiblich 1 799 635 66 489 55 4:;0 47 

12 Physik ... .. .. . ... . .. .. ... A) zusammen 323 43 24 42 21 48 22 
weiblich 48 11 7 6 7 8 

b) zusammen 323 59 43 46 :;1 64 41 
weiblich 48 12 8 6 7 10 

13 Chemie ... .. . . . .. ... .. ... a) zusammen 292 57 21 61 15 49 7 
weiblich 153 33 10 35 10 32 4 

b) zusammen 292 71 32 70 2:; 51 15 
weiblich 153 1+0 14 37 12 33 6 

14 Biologie . .. ... .. ... ... .. .. a} zusammen 1 639 460 85 353 63 359 61+ 
weiblich 1 218 374 53 282 33 293 37 

b) zusammen 1 639 508 107 360 88 ,364 92 
weiblich 1 218 396 66 286 47 292 51 

15 Geographie .. .. .. .. .. . .. a) zusammen 1 001 222 78 21+0 49 214 45 
weiblich 611 154 35 169 26 142 13 

b) zusammen 1 OQl 21+8 90 239 62 222 12 
weiblich 611 166 41 163 33 143 21+ 

16 Haushal ta- und a) zusammen 251 62 6 45 6 67 12 
Ernährungswissenschaften weiblich 21+8 62 6 1+3 6 67 12 

b) zusammen 251 72 11 50 10 75 16 
weiblich 248 72 11 1+8 10 74 16 

17 Kunsterziehung .. .. . . .. a) zusumen 1 418 355 87 ;12 66 328 63 
weiblich 1 110 292 65 257 1+1 278 36 

b) zusammen 1 1+18 394 119 327 92 318 74 
weiblich 1 110 :;18 88 259 58 267 50 

Anmerkung S. 52 
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Geschlecht, Hochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

Semester 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17' und 1 .. höheren 

Lfd. 
Nr. 

Hochschulen 

206 53 57 37 29 20 16 14 6 8 
158 30 37 22 18 15 6 6 2 

142 27 10 10 7 3 2 3 2 1 
111. 17 6 7 4 3 1 1 

173 25 25 15 14 9 1 4 2 4 8 
139 11 15 7 5 3 1 1 1 1 

136 9 6 3 3 3 - 
109 4 4 2 2 2 

48 12 14 8 7 4 3 6 4 8 9 
19 4 6 5 1 1 1 1 

21 3 1 1 
6 1 1 

4 2 2 4 3 1 2 10 
1 1 1 

3 3 2 3 
1 1 

170 36 45 11 15 5 9 11 
81 12 15 2 3 2 2 

104 12 16 2 
63 4 8 1 

42 18 1.9 1). 1O 5 3 1 8 12 
7 1 - 1 

27 3 5 1 2 1 
5 

34 12 11 5 2 13 
18 4 2 2 

20 4 3 
1O 

119 25 22 16 10 9 3 3 3 4 14 
85 10 12 5 8 2 
85 23 5 5 2 
62 12 2 2 2 

77 18 27 12 7 3 15 
49 3 14 1 2 1 

44 8 1O 1 4 
29 3 7 1 

29 6 13 2 1 1 16 
29 6 13 1 1 
13 3 1 
13 3 1 

93 
74 

32 
17 

33 
21 

14 
10 

12 
9 

8 
4 

3 
2 

17 

67 14 8 2 1 1 
54 7 5 1 1 1 

Geschlecht, lIochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

iM ••••• SeMester 

I 17.und 
Lfd. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. Nr. 

! 
höheren 

Hochschulen 

206 53 57 37 29 20 16 14 3 6 8 7 
158 30 '7 22 18 13 6 6 4 2 

142 27 10 10 7 3 2 3 2 1 
111 17 6 7 4 3 1 1 

173 25 25 15 14 9 1 4 2 4 8 
139 11 1.5 7 5 3 1 1 1 1 

136 9 6 3 3 3 
109 4 4 2 2 2 

48 12 14 8 7 4 3 6 4 5 8 9 
19 4 6 .5 1 1 1 1 

21 3 1 1 1 
6 1 1 

4 2 2 4 3 1 1 2 10 
1 1 1 

3 3 2 3 
1 1 

170 36 45 11 15 5 4 4 .5 4 9 11 
81 12 15 2 3 2 1 2 2 

104 12 16 2 2 1 
63 4 8 1 1 

42 18 19 11 10 4 5 3 2 1 8 12 
7 1 1 

27 3 .5 1 2 1 
5 

34 12 11 7 5 1 5 3 2 2 13 
18 4 2 2 2 1 

20 4 3 2 1 
10 1 

119 41 25 22 16 10 9 3 3 3 4 14 
85 21 10 12 5 8 3 2 

85 23 5 5 2 
62 12 2 2 2 

77 18 27 12 7 4 2 3 3 15 
49 3 14 1 2 1 1 1 

44 8 10 1 4 1 
29 3 7 1 1 

29 6 13 2 1 1 1 16 
29 6 13 1 1 1 1 

13 3 1 
13 3 1 

93 32 33 14 12 8 7 1 3 1 3 17 
74 17 21 10 9 4 2 2 1 1 

67 14 8 2 1 1 1 
54 7 5 1 1 1 1 
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noch: 2.1 Deutsche Studenten' nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 

Studenten 
insgesamt 

davon 

1. 2. 3. 4. 5. 6. a) Hochschulsemester 
b) Fach eeeee ter 

noch: Pädagogische 

18 Kunst, Design, Werken .  a) zusammen 792 194 42 172 34 190 39 
weiblich 629 173 31 143 20 162 22 

b) zusammen 792 216 55 185 44 192 44 
weiblich 629 187 41 147 25 158 27 

19 Musikerziehung  a) zusammen 477 127 27 96 26 102 28 
weiblich 305 87 15 66 9 74 13 

b) zusammen 477 140 29 101 35 106 31 
weiblich 305 93 17 66 17 75 16 

20 Leibeserziehung  a) zusammen 1 302 306 70 315 69 286 74 
weiblich 776 218 25 218 25 203 20 

b) zusammen 1 302 333 93 308 86 288 109 
weiblich 776 228 31 212 32 201 29 

21 Insgesamt a) zusammen 23 466 5 112 1 114 4 485 1 035 4 087 1 005 
weiblich 15 408 3 810 599 3 391 541 3 134 481 

b) zusammen 23 466 6 024 1 855 5 007 1 781 4 161 1 303 
weiblich 15 408 4 262 978 3 646 928 3 114 586 

Kunst— und 

1 Kunst e i eee nschnftliche a) zusammen 13 1 1 2 2 

Fächer  weiblich 5 1 1 1 

b) zusammen 13 2 2 1 1 2 1 
weiblich 5 2 1 1 

2 Kunsterziehung  a) zusammen 544 95 25 99 26 96 24 

weiblich 251 50 11 49 7 51 8 

b) zusammen 544 150 51 99 34 90 24 

weiblich 251 82 22 43 5 51 8 

3 Kunst, Design. Werken .  a) zueammen 445 54 70 42 55 37 41 
weiblich 144 22 24 12 21 14 11 

b) zusammen 445 79 91 47 65 28 42 
weiblich 144 30 30 12 26 8 8 

4 Musikerziehung  a) zusammen 963 159 164 130 60 108 47 
weiblich 505 85 93 63 32 59 21 

b) zusammen 963 224 210 154 81 122 49 

weiblich 505 116 115 83 38 69 22 

5 Musik  a) zusammen 1 248 128 224 105 73 99 63 
weiblich 402 39 69 32 23 36 14 

b) zusammen 1 248 181 280 159 99 117 71 
weiblich 402 57 96 51 33 43 17 

6 Insgesamt a) zusammen 3 213 437 483 377 216 342 175 
weiblich 1 307 197 197 156 84 161 54 

b) zusammen 3 213 636 634 460 280 359 187 
weiblich 1 307 287 263 189 103 172 55 

Anmerkung 5.52 
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noch: 2.1 Deutsche Studenten 1) nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

davon 
Fachgruppe 

! I Lfd. --- Studenten 
Nr:. a) • Hochschu1semester insgesamt 

I 
b) " FachseIDester 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

I 

noch: Pädagogische 

18 Kunst, Design, Werken •• a) zusammen 792 194 42 172 34 190 39 
wei blich 629 173 31 143 20 162 22 

b) ZUsammen 792 216 55 185 44 192 44 
weiblich 629 187 41 147 25 158 27 

19 Musikerziehung . . . . . a) zusammen 477 127 27 96 26 102 28 
weiblich 305 87 15 66 9 74 13 

b) zusammen 477 140 29 101 35 106 31 
weiblich 305 93 17 66 17 75 16 

20 Leibeserziehung • • • • • a) zusammen 1 302 306 70 315 69 286 74 
weiblich 776 218 25 218 25 203 20 

b) zusammen 1 302 333 93 308 86 288 109 
weiblich 776 228 31 212 32 201 29 

21 Insgesamt a) zusammen 23 466 5 112 1 114 4 485 1 035 4 087 1 005 
weiblich 15 408 3 810 599 3 391 541 3134 481 

b) zusammen 23 466 6 024 1 855 5 007 1 781 4 161 1 303 
weiblich 15 408 4 262 978 3 646 928 3114 586 

Kunst- und 

1 Kunstwissenschattliche a) zusammen 13 1 1 2 2 
Fächer . · . . . . . . weiblich 5 1 1 1 

b) zusammen 13 2 2 1 1 2 1 
weiblich 5 2 1 1 

2 Kunsterziehung . . . . · a) zusammen 544 95 25 99 26 96 24 
weiblich 251 50 11 49 7 51 8 

b) zusammen 544 150 51 99 34 90 24 
weiblich 251 82 22 43 5 51 8 

3 Kunst, Design, Werken. · a) zusammen 445 54 70 42 55 37 41 
weiblich 144 22 24 12 21 14 11 

b) zusammen 445 79 91 47 65 28 42 
weiblich 144 30 30 12 26 8 8 

4 Musikerziehung . a) zusammen 963 159 164 130 60 108 47 
weiblich 505 85 93 63 32 59 21 

b) zusammen 963 224 210 154 81 122 49 
weiblich 505 116 115 83 38 69 22 

5 Musik • . · . . . . . . · a) zusammen 1 248 128 224 105 73 99 63 
",ei bli ch 402 39 69 32 23 36 14 

b) zusammen 1 248 181 280 159 99 117 n 
",eiblich 402 57 96 51 33 43 17 

6 Insgesamt a) zusammen 3 213 437 483 377 216 342 175 
weiblich 1 307 197 197 156 84 161 54 

b) zusammen 3 213 636 634 460 280 359 187 
weiblich 1 307 287 263 189 103 172 55 

Anmerkung S. 52 
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Geschlecht, Hochschul— und Fachsemester sowie Hochschulart 

im Seeester 

Lfd. 
Nr. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. und 
höheren 

Hochschulen 

65 15 20 7 5 4 2 3 18 
52 11 8 1 1 1 2 2 

45 4 4 1 1 1 

40 2 1 1 

32 14 8 2 6 3 4 1 1 19 
24 8 3 1 2 1 2 .0. 

21 8 2 2 1 1 
16 4 1 

89 37 16 10 10 7 4 2 2 5 20 
48 8 5 1 3 1 1 

57 i8 3 3 2 1 1 
36 5 1 1 ••• 

2 229 1 021 1 211 778 508 276 198 129 68 76 134 21 
1 452 468 659 376 233 108 73 30 12 17 24 

1 683 570 532 244 169 71 35 12 11 4 4 

1 121 239 295 98 94 26 15 3 2 1 

Musikhochschulen 

2 1 2 1 1 
1 1 

1 1 1 1 
1 

44 17 34 22 21 9 12 11 2 1 6 2 
20 8 13 7 11 3 8 4 1 

36 17 29 3 7 3 1 
19 3 11 2 3 1 1 

30 37 
10 14 

20 
4 

10 
2 

7 
1 

16 
1 

5 
1 

4 
1 

9 
2 

4 
2 

4 
2 

3 

26 33 16 5 2 4 2 3 2 
8 14 2 3 1 2 

99 49 
54 27 

45 
21 

22 
10 

25 
11 

9 
5 

15 
7 

11 
7 

5 
2 

1 14 
8 

4 

74 30 13 1 3 1 1 

39 15 5 1 1 1 

90 64 92 49 77 35 40 34 24 10 41 5 
29 19 38 13 21 10 14 14 9 6 16 

86 49 61 37 39 15 20 15 7 2 10 

25 18 23 11 5 3 9 5 2 1 3 

265 167 191 103 131 71 73 60 40 16 66 6 

114 68 76 32 44 19 31 26 13 8 27 

223 129 119 46 52 21 26 20 9 2 10 

91 50 41 16 10 4 11 9 2 1 3 

71 

Geschlecht, Hochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

im ••••• Semester J 
Lfd. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. I}. 14. 15. 16. 17.und Nr. 
höheren 

Hochschulen 

65 15 20 7 5 4 2 , 18 
52 11 8 1 1 1 2 2 

45 4 4 1 1 1 
Ito 2 1 1 

J2 11t 8 2 6 , 4 1 1 19 
24 8 , 1 2 1 2 

21 8 2 2 1 1 
16 4 1 

89 J7 16 10 10 7 4 2 2 5 20 
48 8 5 1 J 1 1 

57 18 :; , 2 1 1 
:;6 5 1 1 

2 229 1 021 1 211 778 508 276 198 129 68 76 1}4 21 
1 1t52 468 659 :;76 2}} 108 7' 30 12 17 24 

1 68, 570 532 244 169 71 '5 12 11 4 4 
1 121 239 295 98 94 26 15 :; 2 1 

Musikhochschulen 

2 1 2 1 1 1 
1 1 

1 1 1 1 
1 

44 17 :;4 22 21 9 12 11 2 1 6 2 
20 8 l' 7 11 } 8 It 1 
:;6 17 29 , 7 :; 1 
19 :; 11 2 , 1 1 

30 '7 20 10 7 16 5 4 9 4 4 } 
10 14 4 2 1 1 1 1 2 2 2 

26 }} 16 5 2 4 2 , 2 
8 14 2 :; 1 2 

99 49 45 22 25 9 15 11 5 1 14 
54 27 21 10 11 5 7 7 2 8 

74 '0 l' 1 J 1 1 
'9 15 5 1 1 1 

90 64 92 49 77 :;5 40 ,4 24 10 41 .5 
29 19 J8 1:; 21 10 14 14 9 6 16 
86 49 61 37 :;9 15 20 15 7 2 10 
25 18 2} 11 5 , 9 5 2 1 3 

265 167 191 10' 1:;1 71 7:; 60 Ito 16 66 6 
114 68 76 32 44 19 '1 26 l' 8 27 

223 129 119 46 52 21 26 20 9 2 10 
91 50 41 16 10 4 11 9 2 1 :; 
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noch: 2.1 Deutsche Studenten
1) 

nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 
Studenten 
insgesamt 

davon 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 
a) = Nochschuleeseeter 
b) = Fach ter 

1 Evangelische Theologie . a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

62 
24 

62 
24 

23 
10 

24 
10 

10 
1 

9 
1 

9 
3 

9 
3 

3 
1 

3 
1 

1 
1 

1 
1 

Fachhoch 

9 
5 

9 
5 

2 Katholische Theologie .  a) zusammen 23 15 8 
weiblich 16 10 6 

b) zusammen 23 15 8 
weiblich 16 10 6 

3 Sozialwesen  a) zusammen 5 663 1 946 608 1 761 40 1 060 68 
weiblich 3 476 1 261 333 1 155 18 561 50 

b) zusammen 5 663 2 046 618 1 767 25 1 065 57 
weiblich 3 476 1 302 336 1 166 16 562 42 

4 Dolmetscher. Übersetzer  a) zusammen 532 114 55 133 51 77 31 
weiblich 458 89 49 115 45 70 26 

b) zusammen 532 124 65 128 68 75 72 
weiblich 458 98 54 115 59 67 65 

5 Wirtechaftewleeenschaften a) zusammen 6 066 1 572 711 1 477 633 821 540 
weiblich 538 193 74 162 42 42 17 

b) zusammen 6 066 1 655 738 1 472 653 827 571 
weiblich 538 193 75 162 44 41 18 

6 Informatik  a) zusammen 27 25 1 I. 
weiblich 1 1 - -

b) zusammen 27 27 
weiblich 1 1 

7 Haushalte- und a) zusammen 623 220 9 176 175 34 
ErnÄhrungewiesenschaften weiblich 618 218 8 174 175 34 

b) zusammen 623 221 8 176 176 34 
weiblich 618 219 7 174 176 34 

8 Architektur  a) zusammen 2 457 555 210 425 313 353 267 
weiblich 522 160 44 94 66 54 45 

b) zusammen 2 457 580 228 437 318 351 307 
weiblich 522 166 47 96 63 54 55 

9 Bauingenieurwesen . . . . a) zusammen 1 619 434 112 229 178 211 208 
weiblich 67 31 3 8 11 4 7 

b) zusammen 1 619 454 135 266 194 203 253 
weiblich 67 32 3 9 13 3 7 

10 Vermessung  . . . . a) zusammen 240 43 39 29 46 31 46 
weiblich 7 2 3 1 1 

b) zusammen 240 44 39 31 44 31 49 
weiblich 7 2 3 1 1 

Anmerkung N. 52 

noch: 2.1 Ueutsche Studenten 1) nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

davon 
Fachgruppe 

Lfd. --- Studenten 
Nr. a} = Hochschulsemester insgesamt 4. 6. b) = Fachsemester 1- 2. 3. 5. 

Fachhoch 

1 Evangelische Theologie a} zusammen 62 23 10 9 3 1 9 
weiblich 24 10 1 3 1 1 5 

b) zusammen 62 24 9 9 3 1 9 
weiblich 24 10 1 3 1 1 5 

2 Katholische Theologie • • a) zusammen 23 15 8 
weiblich 16 10 6 

b} zusammen 23 15 8 
weiblich 16 10 6 

3 Sozialwesen . . . . . a) zusammen 5 663 1 946 608 1 761 40 1 060 68 
weiblich 3 476 1 261 333 1 155 18 561 50 

b) zusammen 5 663 2046 618 1 767 25 1 065 57 
weiblich 3 476 1 302 336 1 166 16 562 42 

4 Dolmetscher, Ubersetzer • a) zusammen 532 114 55 133 51 77 ;;1 
weiblich 458 89 49 115 45 70 26 

b) zusammen 532 124 65 128 68 75 72 
weiblich 458 98 54 115 59 67 65 

5 Wirtschaftswissenschaften 11) zusammen 6 066 1 572 711 1 477 633 821 540 
weiblich 538 193 74 162 42 42 17 

b) zusammen 6 066 1 655 738 1 472 653 827 571 
weiblich 538 193 75 162 44 41 18 

6 Informatik . . . . . . . a) zusammen 27 25 1 1 
weiblich 1 1 

b) zusammen 27 27 
weiblich 1 1 

7 Haushalts- und a) zusammen 623 220 9 176 175 34 
Ernährungswissenschaften weiblich 618 218 8 174 175 34 

b) zusammen 623 221 8 176 176 34 
weiblich 618 219 7 174 176 34 

8 Architektur ••••••• a) zusammen 2 457 555 210 425 313 353 267 
weiblich 522 160 44 94 66 54 45 

b) zusammen 2 457 580 228 437 318 351 307 
weiblich 522 166 47 96 63 54 55 

9 Bauingenieurwesen • • • • a) zusammen 1 619 4;;4 112 229 178 211 208 
weiblich 67 31 3 8 11 4 7 

b) zusammen 1 619 454 135 266 194 203 253 
weiblich 67 32 3 9 13 3 7 

10 Vermessungswesen a} zusammen 240 43 39 29 46 31 46 
weiblich 7 2 3 1 1 

b) zusammen 240 44 39 31 44 31 49 
weiblich 7 2 ;; 1 1 

Anmerkung S. 52 
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Geschlecht, Hochschul— und Fachsemester sowie Hochschulart 

ia Semester 

7. 8 9 . 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. und 
höheren 

Lrd. 
Nr. 

schulen 

4 
1 

4 
1 

3 
2 

2 
1 

1 
1 

75 58 12 10 7 2 6 3 
45 38 2 7 1 1 1 1 

39 4o 1 4 1 
23 25 3 1 

39 
36 

21 
18 

6 
5 

2 
2 

1 
1 

4 

179 92 18 19 2 1 1 5 
6 1 1 

128 19 2 
5 

6 

8 1 7 
8 1 
8 
8 

184 78 37 16 5 8 1 2 
33 12 9 3 2 

154 54 17 11 
24 9 6 2 - 

149 59 18 7 5 1 3 9 
3 

95 12 4 

5 10 

Geschlecht, Ilochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

im ......... 

7. 

schulen 

4 
1 

4 
1 

75 
45 

39 
23 

39 
36 

179 
6 

128 
5 

8 
8 
8 
8 

184 
33 

154 
24 

149 
3 

95 

5 

2 

Semester 

8. 

3 
2 

2 
1 

58 
38 
40 
25 

21 
18 

92 
1 

19 

78 
12 

54 
9 

59 

12 

9. 

1 
1 

12 
2 

1 

6 
5 

18 

1 

37 
9 

17 
6 

18 

4 

10. 

10 
7 
4 
3 

2 
2 

19 
1 

2 

1 
1 

16 
3 

11 
2 

7 

1 

11. 12. 

7 2 
1 1 

2 
2 

2 

5 8 
2 

5 1 

2 

1 

73 

Ud. 

13. 14. 15. 16. 
17. und Nr. 
höheren 

1 

6 4 3 3 3 
1 2 1 

1 
1 

1 
1 

1 1 5 

6 

7 

3 1 2 8 

1 3 2 2 9 

10 
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noch: 2.1 Deutsche Studenten
1) 

nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

Lfd. 
Mr. 

Fachgruppe 

a) m Bochechuleemester 
b) m Fachsemester 

Studenten 
insgesamt 

davon 

1.. 2. 3. 4. 5. 6. 

noch: Fachhoch 

11 Maschinenbau  a) zueammen 
weiblich 

5 159 
31 

1 097 
12 

463 
3 

827 
8 

679 
4 

818 
2 

667 
2 

b) zueammen 5 159 1 133 512 827 716 825 981 
weiblich 31 12 3 8 4 2 2 

12 Elektrotechnik  a) zueammen 5 016 1 197 529 845 550 702 595 
weiblich 38 23 3 5 5 1 

b) zueammen 5 016 1 248 556 838 588 703 808 
weiblich 38 25 3 3 5 1 

13 Berg- und HUttenweeen . . a) zusammen 
weiblich 

84 31 6 4 3 12 19 

b) zueammen 
weiblich 

84 33 4 4 3 13 22 

14 Verfahrenstechnik . . .  a) zueammen 774 169 49 106 66 133 100 
weiblich 17 7 1 2 2 2 1 

b) zusammen 774 178 48 114 68 140 141 
weiblich 17 7 1 2 2 2 1 

15 Chemietechnik  a) zueammen 1 580 338 173 312 234 232 149 
weiblich 203 57 27 59 23 26 6 

b) zueammen 1 580 344 174 316 245 231 180 
weiblich 203 58 28 6o 21 28 5 

16 Physikalische Technik . . a) zueammen 
weiblich 

478 
21 

12o 
8 

31 
3 

90 
6 

68 
1 

65 
1 

46 
2 

b) zueammen 478 122 35 89 68 69 49 
weiblich 21 8 4 5 1 1 2 

17 Textil- und 6) zusammen 528 112 37 119 64 129 33 
Bekleidungstechnik . . . weiblich 388 81 23 94 44 90 28 

b) zusammen 528 116 37 121 63 133 30 
weiblich 388 82 24 96 42 94 25 

18 Kunst, Design, Werken . . a) zusammen 2 403 468 263 365 336 230 213 
weiblich 1 023 218 89 181 126 100 90 

b) zueammen 2 403 513 290 385 342 221 217 
weiblich 1 023 235 101 192 139 95 92 

19 Insgesamt a) zueammen 33 334 8 464 3 305 6 923 3 265 5 058 3 025 
weiblich 7 448 2 371 664 2 076 384 1 139 315 

b) zusammen 33 334 8 862 3 496 6 995 3 398 5 072 3 780 
weiblich 7 448 2 450 690 2 101 406 1 137 355 

Anmerkung S. 52 

noch: 2.1 Deutsche Studenten l ) nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

Facbgruppe 
Lfd. ---
Nr. a) = Hochschulsemester 

b) Fachs .. mester 

11 Masehinenbau . . . . . . a) zusammen 
weiblich 

b) ZU8ammen 
weiblich 

12 Elektrot .. ehnik . . ... a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

13 Berg- und Hüttenwesen • • a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

14 Verfahrenstechnik.... .) zusammen 
weiblich 

15 Chemietechnik • • • • • • 

16 Physikalische Technik • • 

17 Textil- und 
Bekleidungstechnik 

18 Kunst, Design. Werken 

19 Insgesamt 

Anmerkung S. 52 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

A) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 

weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

A) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Studenten 
insgesamt 

5159 
31 

5 159 
31 

5 016 
38 

5 016 

1 

1 

38 

84 

84 

774 
17 

774 
17 

,580 
203 

,580 
203 

478 
21 

478 
21 

528 
388 

528 
388 

2 403 
1 023 

2 403 
1 023 

33 334 
7 448 

33 334 
7 448 

1-

1 097 
12 

1 133 
12 

1 197 
23 

1 248 
25 

31 

33 

169 
7 

178 
7 

338 
57 

344 
,58 

120 
8 

122 
8 

112 
81 

116 
82 

468 
218 

513 
235 

8 464 
2 371 

8 862 
2450 

2. 

463 
3 

512 
3 

529 
3 

556 
3 

6 

4 

48 
1 

173 
27 

174 
28 

31 
3 

35 
4 

37 
23 

37 
24 

263 
89 

290 
101 

3 305 
664 

3 496 
690 

3. 

827 
8 

827 
8 

845 
5 

838 
3 

4 

4 

106 
2 

114 
2 

312 
59 

316 
60 

90 
6 

89 
5 

119 
94 

121 
96 

365 
181 

385 
192 

6 923 
2 076 

6 995 
2 101 

4. 

679 
4 

716 
4 

550 

588 

3 

3 

66 
2 

68 
2 

234 
23 

245 
21 

68 
1 

68 
1 

64 
44 

63 
42 

336 
126 

342 
139 

3 265 
384 

3 398 
406 

5. 

noch: 

818 
2 

825 
2 

702 
5 

703 
5 

12 

13 

133 
2 

140 
2 

232 
26 

231 
28 

65 
1 

69 
1 

129 
90 

133 
94 

230 
100 

221 
95 

50,58 
1 139 

5 072 
1 137 

davon 

6. 

Fachhoch 

667 
2 

981 
2 

595 
1 

808 
1 

19 

22 

100 
1 

141 
1 

149 
6 

180 
5 

46 
2 

49 
2 

33 
28 

30 
25 

213 
90 

217 
92 

3025 
315 

3 780 
355 



75 

Geschlecht, Hochschul— und Fachsemester sowie Hochschulart 

im Semester 

Lfd. 
Nr. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 
17.und 
höheren 

schulen 

370 127 60 25 14 7 1 1 1 1 1 11 

125 22 12 4 1 1 

312 136 88 36 11 10 2 2 - 1 12 
- 1 - - - - -

187 59 20 8 1 - _ 
1 

6 2 - 1 13 

1 

71 51 14 8 5 2 - 14 
2 

6o 15 6 3 1 
2 

81 35 13 6 3 2 1 1 15 
4 1 

70 14 4 2 

3 

35 13 4 4 1 1 16 

34 7 2 3 

24 2 5 2 1 17 
23 2 1 2 MO. 

23 1 3 1 
22 1 1 1 

168 154 83 45 32 21 14 8 1 2 18 
71 61 33 15 19 10 4 4 2 

154 151 65 29 16 13 6 1 
64 54 27 9 10 3 2 

1 710 831 358 181 85 58 27 21 9 4 10 19 
232 136 50 31 22 13 5 6 2 2 

1 087 397 136 68 21 14 6 1 1 
152 91 35 15 10 3 2 1 - 

Geschlecht, Hochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

im ..... 

7. 

schulen 

370 

125 

312 

187 

6 

Semester 

8. 

127 

22 

136 
1 

59 
1 

2 

4 1 

71 
2 

60 
2 

81 
4 

70 
3 

35 

24 
23 

168 
71 

154 
64 

1 710 
232 

1 087 
152 

51 

15 

35 
1 

14 

13 

7 

2 
2 

1 
1 

154 
61 

151 
54 

831 
136 

397 
91 

9. 

60 

12 

88 

20 

14 

6 

13 

4 

4 

2 

5 
1 

3 
1 

83 
33 

65 
27 

358 
50 

136 
35 

10. 

25 

4 

36 

8 

8 

:3 

6 

2 

4 

3 

2 
2 

1 
1 

45 
15 

29 
9 

181 
31 

68 
15 

11. 

14 

1 

11 

1 

1 

3 

1 

32 
19 

16 
10 

85 
22 

21 
10 

12. 

7 

1 

10 

1 

2 

2 

1 

21 
10 

13 
3 

58 
13 

14 
3 

13. 

1 

2 

14 
4 

6 
2 

27 
5 

6 
2 

I 
14. 

1 

2 

1 

8 
4 

1 

21 
6 

1 

15. 

1 

1 

9 
2 

1 
1 

16. 

1 

1 

4 

75 

I 
l Lfd. 

höheren 
17.und LI tlr. 

1 

1 

1 

2 
2 

10 
2 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 
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noch: 2.1 Deutsche Studenten
1) 

nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 

ter 
Studenten 
insgesamt 

davon 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 
a) . Sochschul aaaaa 
b) . Fach eeeee ter 

Hochschulen 

1 Evangelische Theologie . a) zueammen 1 358 287 64 207 60 167 55 
weiblich 385 81 23 74 23 62 15 

b) zusammen 1 358 335 79 214 63 167 59 
weiblich 385 97 26 74 29 61 18 

2 Katholische Theologie .  a) zusammen 1 689 292 49 216 46 222 57 
weiblich 455 89 19 85 13 93 16 

b) zusammen 1 689 322 66 232 76 228 75 
weiblich 455 100 24 88 22 95 18 

3 Philosophie  a) zusammen 869 163 39 74 20 75 13 
weiblich 211 51 4 21 7 17 2 

b) zusammen 869 204 57 83 39 72 29 
weiblich 211 61 7 25 11 18 5 

4 Psychologie  a) zusammen 2 151 147 11 133 46 178 51 
weiblich 906 78 5 64 23 84 17 

b) zusammen 2 151 271 37 187 74 211 97 
weiblich 906 140 17 89 38 102 33 

5 Pädagogik  a) zusammen 9 060 1 587 221 895 206 534 184 
weiblich 4 893 1 021 97 571 90 340 97 

b) zueammen 9 060 2 184 780 1 414 728 618 308 
weiblich 4 893 1 320 378 848 368 345 142 

6 Sozialwesen  a) zusammen 6 642 2 332 768 2 017 50 1 123 93 
weiblich 4 062 1 475 420 1 326 22 608 71 

b) zusammen 6 642 2 454 784 2 021 29 1 121 78 
weiblich 4 062 1 521 424 1 338 19 607 61 

7 Geschichte  a) zusammen 4 052 720 210 579 198 515 206 
weiblich 1 684 370 77 275 65 266 52 

b) zusammen 4 052 828 296 603 259 514 252 
weiblich 1 684 409 100 284 78 265 69 

8 Kunstwissenschaftliche a) zusammen 972 160 25 103 30 71 15 
Fächer  weiblich 449 79 10 57 15 36 6 

b) zusammen 972 203 75 108 45 82 30 
weiblich 449 107 29 57 24 43 11 

9 Publizistik u.a. . . . . a) zusammen 293 41 8 53 13 30 7 
weiblich 71 13 I 17 3 5 3 

b) zusammen 293 48 16 53 16 32 13 
weiblich 71 14 5 16 3 6 3 

10 Allgemeine Philologie . . a) zusammen 79 16 4 7 3 2 
weiblich 29 8 2 4 - 1 

b) zueammen 79 18 6 8 6 2 4 
weiblich 29 9 3 4 3 1 

11 Alte Sprachen  a) zusammen 282 26 2 14 2 15 11 
weiblich 61 4 1 

b) zusammen 282 28 2 13 5 14 14 
weiblich 61 4 4 1 4 2 

Anmerkung S. 52 
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noch: 2.1 Deutsche Studenten!) nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

davon 
Fachgruppe 

Lfd. --- Studenten 
Nr. a) • Hochschulsemester insgesllJIlt 

b) • Fachsemester 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Hochschulen 

1 Evangelische Theologie a) ZUslllllllen 1 358 287 64 207 60 167 55 
weiblich 38.5 81 23 74 23 62 1.5 

b) zusllJllmen 1 358 335 79 214 63 167 59 
weiblich 385 97 26 74 29 61 18 

2 Katholische Theologie • • a) zusammen 1 689 292 49 216 46 222 57 
weiblich 455 89 19 85 13 93 16 

b) zuaaolmen 1 689 322 66 232 76 228 75 
weiblich 455 100 24 88 22 95 18 

3 Philosophie • • • • • • • a) zus9llmen 869 163 39 74 20 75 13 
weiblich 211 51 4 21 7 17 2 

b) zusammen 869 204 57 83 39 72 29 
weiblich 211 61 7 25 11 18 5 

4 Psychologie • • • • • • • a) zusllll1men 2 151 147 11 133 46 178 51 
weiblich 906 78 5 64 23 84 17 

b) zusammen 2 151 271 37 187 74 211 97 
weiblich 906 140 17 89 38 102 33 

5 Pädagogik • • • • • • • • a) zusammen 9060 1 587 221 895 206 534 184 
10Ieiblich 4 893 1 021 97 571 90 340 97 

b) zusammen 9060 2 184 780 1 414 728 618 :;08 
weiblich 4 893 1 320 378 848 368 345 142 

6 Sozial wesen • • • • • • • a) zusammen 6 642 2 332 768 2 017 50 1 123 93 
weiblich 4 062 1 475 420 1 326 22 608 71 

b) zusammen 6 642 2 4.54 784 2 021 29 1 121 78 
weiblich 4 062 1 521 424 1 338 19 607 61 

'7 Geschichte . . . . . . . a) zusammen 4 052 720 210 579 198 515 206 
weiblich 1 684 370 77 275 65 266 52 

b) zusammen 4 052 828 296 603 259 514 252 
weiblich 1 684 409 100 284 78 265 69 

8 Kunstwi ssenschaftli ehe a) zusammen 972 160 25 103 :;0 71 15 
Fächer . . . . . . . . weiblich 449 79 10 57 15 36 6 

b) zuaammen 972 203 75 108 45 82 30 
weiblich 449 107 29 57 24 43 11 

9 Publizistik u.a. a) zusammen 293 41 8 53 13 :;0 7 
weiblich 71 13 1 17 3 5 3 

b) zusam.men 293 48 16 53 16 32 13 
weiblich 71 14 5 16 3 6 3 

10 Allgemeine Philologie • • a} zusammen 79 16 4 7 3 2 
wei blich 29 8 2 4 1 

b) zusammen 79 11:1 6 8 6 2 4 
weiblich 29 9 3 4 3 1 

11 Alte Sprachen •• a) zusammen 282 26 2 14 2 15 11 
weiblich 61 4 4 1 4 

b) zusammen 282 28 2 13 5 14 14 
weiblich 61 4 4 1 4 2 

Anmerkung S. 52 



77 

Geschlecht, Hochschul— und Fachsemester sowie Hochschulart 

im Semester 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 
17.und 
höheren 

Ltd. 
Nr. 

insgesamt 

114 39 111 29 75 27 35 24 12 13 39 1 
34 8 21 4 17 11 2 4 1 3 2 

108 39 95 33 56 21 28 22 7 9 23 

30 6 17 9 7 5 2 2 1 1 

145 55 180 57 111 39 63 36 20 22 79 2 
35 10 20 12 17 9 5 14 3 5 10 

132 57 169 57 94 32 44 33 9 13 50 
36 8 13 8 12 5 6 10 4 6 

62 30 57 32 54 24 52 25 13 26 110 3 
15 6 11 7 11 4 16 3 2 9 25 

59 34 4o 34 48 24 27 19 12 20 68 
12 4 4 4 9 11 11 2 2 8 17 

211 120 266 132 211 110 144 116 48 61 166 4 
93 39 124 34 111 37 70 38 21 19 49 

207 109 248 121 167 103 104 83 37 33 62 
90 36 101 36 73 29 49 28 14 11 20 

1 299 858 1 095 738 502 252 209 152 61 89 178 5 
801 395 602 357 239 103 77 33 15 22 33 

1 076 562 607 302 222 87 63 38 24 17 30 
643 219 325 113 119 28 20 6 4 7 8 

125 86 12 11 7 2 6 4 3 3 6 
86 39 2 7 1 1 2 1 
83 66 1 4 1 
63 25 3 - 1 

364 148 246 118 185 79 130 99 40 56 159 7 
170 34 113 27 70 20 50 28 13 15 39 

331 130 204 106 147 71 79 78 25 39 90 
155 24 97 24 51 18 42 25 8 14 21 

71 36 73 47 60 37 54 28 18 27 117 8 
39 17 38 16 23 17 23 18 7 11 37 

61 40 60 40 55 30 36 29 13 20 45 
25 11 32 14 22 11 21 13 6 6 17 

28 12 18 10 18 5 11 9 4 4 22 9 
4 - 1 1 9 1 1 2 1 2 7 

26 16 16 13 11 5 7 5 4 3 9 
5 1 1 2 6 2 2 1 2 2 

1 5 3 4 6 5 6 3 4 1 9 10 
1 1 1 2 2 1 1 3 1 1 

5 5 2 4 4 2 3 3 3 - 4 
1 - - 1 2 1 2 2 

16 17 27 18 27 12 21 17 4 11 42 11 
1 1 9 11 3 7 3 3 10 

19 21 31 21 27 15 19 18 9 26 
1 4 7 2 10 5 6 3 4 4 

77 

Geschlecht, Hochschul- und Fachsemester sowie lIochschulart 

im ......... Semester 
i 

: Lfd. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17.und Nr. 
höheren I 

insgesamt 

114 39 111 29 75 27 35 24 12 13 39 1 
34 8 21 4 17 11 2 4 1 3 2 

108 39 95 33 56 21 28 22 7 9 23 
30 6 17 9 7 5 2 2 1 1 

145 55 180 57 111 39 63 36 20 22 79 2 
35 10 20 12 17 9 5 14 3 5 10 

132 57 169 57 94 32 44 33 9 13 50 
36 8 13 8 12 5 6 10 4 6 

62 30 57 32 54 24 52 25 13 26 110 3 
15 6 11 7 11 4 16 3 2 9 25 

59 34 40 }4 48 24 27 19 12 20 68 
12 4 4 4 9 11 11 2 2 8 17 

211 120 266 132 211 110 144 116 48 61 166 4 
93 39 124 34 111 37 70 38 21 19 49 

207 109 248 121 167 103 104 83 37 33 62 
90 36 101 36 73 29 49 28 14 11 20 

1 299 858 1 095 738 502 252 209 152 61 89 178 5 
801 395 602 357 239 103 77 33 15 22 33 

1 076 562 607 302 222 87 63 38 24 17 30 
64} 219 325 113 119 28 20 6 4 7 8 

125 86 12 11 7 2 6 4 3 3 6 
86 39 2 7 1 1 1 2 1 

83 66 1 4 1 
63 25 3 1 

364 148 246 H8 185 79 130 99 40 56 159 7 
170 34 113 27 70 20 50 28 13 15 39 
331 130 204 106 147 71 79 78 25 39 90 
155 24 97 24 51 18 42 25 8 14 21 

71 36 73 47 60 37 54 28 18 27 117 8 
39 17 38 16 23 17 23 18 7 11 37 
61 40 60 40 55 30 36 29 13 20 45 
25 11 32 14 22 11 21 13 6 6 17 

28 12 18 10 18 5 11 9 4 4 22 9 
4 1 1 9 1 1 2 1 2 7 

26 16 16 13 11 5 7 5 4 3 9 
5 1 1 2 6 2 2 1 2 2 

1 5 3 4 6 5 6 3 4 1 9 10 
1 1 1 2 2 1 1 3 1 1 

5 5 2 4 4 2 3 3 3 4 
1 1 2 1 2 2 

16 17 27 18 27 12 21 17 4 11 42 11 
1 1 9 n 3 7 3 3 10 

19 21 31 21 27 15 19 18 9 26 
1 4 7 2 10 5 6 3 4 4 



78 

noch: 2.1 Deutsche Studenten
1) 

nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 

a) Hochschulsemester 
b) = Fach ter 

Studenten 
insgesamt 

davon 

1. 2. 3- 4. 5- 6. 

noch: Hochschulen 

12 Germanistik  a) zusammen 11 237 2 570 409 2 157 404 1 657 375 
weiblich 6 706 1 690 205 1 536 202 1 188 171 

b) zusammen 11 237 2 799 655 2 185 546 1 631 437 
weiblich 6 706 1 828 328 1 539 279 1 152 200 

13 Anglistik  a) zusammen 8 054 1 779 243 1 505 254 1 300 274 
weiblich 5 086 1 228 117 1 084 125 976 122 

b) zusammen 8 054 1 935 362 1 472 345 1 269 359 
weiblich 5 086 1 319 176 1 071 171 957 156 

14 Romanistik  a) zusammen 3 433 728 63 580 69 361 83 
weiblich 2 275 535 29 430 40 281 46 

b) zusammen 3 433 794 128 566 86 364 115 
weiblich 2 275 577 76 421 51 274 65 

15 Slawistik  a) zusammen 253 54 14 33 5 24 8 
weiblich 136 32 6 21 1 16 5 

b) zusammen 253 62 17 35 9 21 12 
weiblich 136 35 7 22 3 15 4 

16 Ostasiatische Philologie a) zusammen 124 18 11 4 12 
weiblich 48 9 2 2 4 

b) zusammen 124 37 5 11 7 15 2 
weiblich 48 17 3 1 1 6 

17 Sonstige Sprach- a) zusammen 120 16 2 10 2 5 3 
wissenschaften  weiblich 43 5 1 4 1 2 

b) zusammen 120 21 6 18 3 5 6 
weiblich 43 6 2 2 2 

18 Dolmetscher, Übersetzer . a) zusammen 532 114 55 133 51 77 31 
weiblich 458 89 49 115 45 70 26 

b) zusammen 532 124 65 128 68 75 72 
weiblich 458 98 54 115 59 67 65 

19 Studienkolleg a) zusammen 10 3 4 1 1 
und Deutschkursus . . . . weiblich 2 1 1 

b) zusammen 10 9 1 
weiblich 2 2 

20 Rechtswi haft . . . a) zusammen 11 239 1 981 282 1 190 294 1 151 367 
weiblich 1 602 459 32 249 31 214 28 

b) zusammen 11 239 2 177 410 1 197 375 1 107 439 
weiblich 1 602 496 55 246 42 194 40 

21 Wirtschaftswissenschaften a) zusammen 20 635 3 945 1 462 3 378 1 353 2 296 1 171 
weiblich 2 415 673 149 531 100 249 81 

b) zusammen 20 635 4 480 1 888 3 579 1 641 2 354 1 355 
weiblich 2 415 730 191 532 130 253 90 

22 Sozialwissenechaften . . a) zusammen 3 086 600 102 393 83 290 89 
weiblich 997 249 19 154 17 117 29 

b) zusammen 3 086 796 210 471 167 353 13o 
weiblich 997 308 49 177 41 134 42 

Anmerkung S. 52 
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noch: 2.1 Deutsche Studenten 1) nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

davon 
Fachgruppe 

Lid. --- Studenten 
Nr. a) Hochachu1semester insgesamt 

6. b) '" Fachsemester l. 2. 3. 4. 5. 

noch: Ifochschulen 

12 Germanistik • • • • • . . a) z.usammen 11 237 2 570 409 2 157 404 1 657 375 
weiblich 6 706 1 690 205 1 536 202 1 188 171 

b) zusammen 11 237 2 799 655 2 185 546 1 631 437 
weiblich 6 706 1 828 328 1 539 279 1 152 200 

13 Anglistik • • • • • • • • a) zusammen 8 054 1 779 243 1 505 254 1 }OO 274 
weiblich 5086 1 228 117 1 084 125 976 122 

b) zusammen 8 054 1 935 362 1 472 }45 1 269 359 
weiblich 5086 1 319 176 1 071 171 957 156 

14 Romanistik . . . . . . . a) zusammen 3 433 728 63 580 69 361 83 
weiblich 2 275 535 29 430 40 281 46 

b) zusammen 3 433 794 128 566 86 364 115 
weiblich 2 275 577 76 421 51 274 65 

15 Slawistik • • • • . . . . a) zusammen 253 54 14 33 5 24 8 
weiblich 136 32 6 21 1 16 5 

b) zusammen 253 62 17 35 9 21 12 
weiblich 136 35 7 22 3 15 I; 

16 Ostasiatische Philologie a) zusammen 124 18 11 4 12 
weiblich 48 9 2 2 4 

b) zusammen 124 37 5 11 7 15 2 
weiblich 48 17 3 1 1 6 

17 Sonsti ge Sprach- a) zusammen 120 16 2 10 2 5 3 
wiasenschaften . . . . . weiblich 43 5 1 4 1 2 

b) zusammen 120 21 6 18 3 5 6 
weiblich 43 6 2 7 2 2 

18 Dolmetscher, ttbersetzer • a) zusammen 532 114 55 133 51 77 31 
weiblich 458 89 49 115 45 70 26 

b) zusammen 532 124 65 128 68 75 72 
weiblich 458 98 54 115 59 67 65 

19 StUdienkolleg a) zusammen 10 3 4 1 1 
und Deutschkursus weiblich 2 1 1 

b) zusammen 10 9 1 
weiblich 2 2 

20 Rechtswissenschaft a) zus8.ll1men 11 239 1 981 282 1 190 294 1 151 367 
weiblich 1 602 459 32 249 31 214 28 

b) zusammen 11 239 2 177 410 1 197 375 1 107 1;39 
weiblich 1 602 496 55 246 42 194 40 

21 Wirtschaftswissenschaften s) zusammen 20 635 3 945 1 462 3 378 1 353 2 296 1 171 
weiblich 2 415 673 149 531 100 249 81 

b) zusammen 20 635 4 480 1 888 3 579 1 641 2 }5I1 1 355 
weiblich 2 415 730 191 532 130 253 90 

22 Sozialwissenschaften . . a) zUsammen 3086 600 102 393 83 290 89 
weiblich 997 249 19 154 17 117 29 

b) zusammen 3086 796 210 471 167 353 1}O 
weiblich 997 308 49 177 41 134 42 

Anmerkung S. 52 
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Geschlecht, Hochschul— und Fachsemester sowie Hochschulart 

fm Semester 

Lfd. 
Nr. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15- 16. 17. und 
höheren 

insgesamt 

983 346 665 264 406 169 227 178 73 88 266 12 
596 98 362 81 203 63 95 81. 26 34 75 

850 323 528 240 314 143 171 113 61 60 181 

502 89 287 77 140 51 75 52 26 21 6o 

850 314 558 193 289 118 135 63 38 45 96 13 
584 82 339 59 177 47 70 24 14 14 24 

763 302 483 163 249 98 84 52 23 30 65 
518 89 288 56 148 40 44 15 11 9 18 

409 150 295 105 187 91 99 84 23 24 82 14 
295 63 199 4o 127 42 59 40 8 9 32 

383 178 255 107 158 90 77 54 16 15 47 
272 82 164 49 106 43 44 23 6 5 17 

14 5 19 9 14 5 6 13 2 8 20 15 
7 2 11 2 9 2 3 8 1 3 7 

14 7 16 10 11 6 7 9 2 4 11 
4 6 5 5 3 4 7 2 4 

10 7 7 6 9 4 6 10 4 3 13 16 
5 4 2 6 3 2 4 2 1 2 

5 4 6 5 9 3 5 4 1 5 
2 2 2 6 2 2 3 1 

4 5 13 3 8 7 es 2 7 4 21 17 
1 6 1 2 3 4 2 3 2 6 

3 6 11 6 4 6 6 5 1 3 10 
2 1 6 2 2 2 3 1 - 2 3 

39 21. 6 2 2 1 18 
36 18 5 2 2 1 

1 19 

1 271 883 1 198 687 65o 281 330 212 89 101 272 20 
168 22 165 22 89 23 42 17 6 9 26 

1 235 905 1 165 656 602 290 252 152 65 69 143 
156 35 140 27 83 30 21 14 5 8 10 

1 437 943 945 658 625 379 47o 311 218 223 821 21 
179 47 103 49 70 41 43 28 10 14 48 

1 094 775 767 563 482 310 299 252 137 173 486 
126 4o 81 46 47 34 37 17 6 15 4o 

223 173 244 1.22 157 103 115 100 62 53 177 22 
69 39 93 24 49 30 27 25 10 15 31 

179 139 144 117 104 59 59 54 21 25 58 
48 28 51 19 31 14 16 15 6 7 11 
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Geschlecht, Hochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 
---. 

im ..... Semester I 
ILfd. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13· 14. 15. 16. 
höheren 
17. und I Nr. 

insgesamt 

983 346 665 264 406 169 227 178 73 88 266 12 
596 98 362 81 203 63 95 81 26 34 75 

850 323 528 240 314 143 171 61 60 181 
502 89 287 77 140 51 75 26 21 60 

850 314 558 193 289 118 135 63 38 45 96 13 
584 82 339 59 177 47 70 24 14 14 24 

763 302 483 163 249 98 84 52 23 30 65 
518 89 288 56 148 40 44 15 11 9 18 

409 150 295 105 187 91 99 84 23 24 82 14 
295 63 199 40 127 42 59 40 8 9 32 

383 178 255 107 158 90 77 54 16 15 47 
272 82 164 49 106 43 44 23 6 5 17 

14 5 19 9 14 5 6 13 2 8 20 15 
7 2 11 2 9 2 3 8 1 3 7 

14 7 16 10 11 6 7 9 2 4 11 
10 4 6 5 5 3 4 7 2 4 

10 7 7 6 9 4 6 10 I; 3 13 16 
5 4 2 6 3 2 4 2 1 2 

5 4 6 5 9 3 5 I; 1 5 
2 2 2 6 2 2 3 1 

4 5 13 3 8 7 ö 2 7 4 21 17 
1 6 1 2 3 I; 2 3 2 6 

3 6 11 6 4 6 6 5 1 3 10 
2 1 6 2 2 2 3 1 2 3 

39 21 6 2 2 1 18 
36 18 5 2 2 1 

1 19 

1 271 883 1 198 687 650 281 330 212 89 101 20 
168 22 165 22 89 23 42 17 6 9 

1 235 905 1 165 656 602 290 252 152 65 69 143 
156 35 140 27 83 30 21 14 5 8 10 

1 437 943 945 658 625 379 470 311 218 821 21 
179 47 103 49 70 41 43 28 10 48 

1 094 775 767 563 482 310 299 252 137 173 1;86 
126 40 81 46 47 34 37 17 6 15 40 

223 173 244 122 157 103 115 100 62 53 177 22 
69 39 93 24 49 30 27 25 10 15 31 

179 139 144 117 104 59 59 54 21 25 58 
48 28 51 19 31 14 16 15 6 7 11 



8o 

noch: 2.1 Deutsche Studenten
1) 

nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs. 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 
Studenten 
insgesamt 

davon 

1. 2. 3- 4. 5- 6. 
a) Hochschulsemester 
b) = Fachsemester 

noch: Hochschulen 

23 Pharmazie  zusammen 1 312 104 109 153 182 223 149 
weiblich 609 54 58 75 99 114 79 

b) zusammen 1 312 141 147 169 241 199 157 
weiblich 609 74 76 75 116 97 75 

24 Hathematik  a) zusammen 10 887 2 893 275 1 985 243 1 739 284 
weiblich 3 931 1 335 69 942 55 816 53 

b) zusammen 10 887 3 113 369 2 020 304 1 730 329 
weiblich 3 931 1 385 89 936 75 793 78 

25 Informatik  a) zusammen 398 175 6 95 16 34 5 
weiblich 60 37 15 2 5 

b) zusammen 398 215 12 96 11 35 3 
weiblich 60 38 15 2 4 

26 Astronomie  a) zusammen 49 20 2 8 5 
weiblich 4 2 - 1 

b) zusammen 49 20 2 10 1 4 1 
weiblich 4 2 1 1 - 

27 Physik  a) zusammen 3 596 676 83 432 76 339 102 
weiblich 283 100 10 53 8 33 2 

b) zusammen 3 596 770 130 490 93 369 122 
weiblich 283 108 15 47 12 33 

28 Chemie  a) zusammen 4 781 998 259 695 122 488 111 
weiblich 1 180 365 92 220 27 155 11 

b) zusammen 4 781 1 095 339 701 168 476 142 
weiblich 1 180 395 118 211 40 140 20 

29 Biologie  a) zueammen 5 294 1 092 154 951 131 804 175 
weiblich 2 998 705 72 594 55 570 79 

b) zusammen 5 294 1 210 172 996 185 839 234 
weiblich 2 998 752 86 614 79 579 105 

30 Geographie  a) zusammen 2 963 533 125 475 105 433 103 
weiblich 1 429 322 54 284 45 250 ?2 

b) zusammen 2 963 619 181 480 159 442 163 
weiblich 1 429 354 74 282 67 254 41 

31 Geowissenschaften . . .  a) zusammen 693 275 35 80 17 63 12 
weiblich 147 84 8 21 2 11 

b) zusammen 693 317 56 82 20 53 21 
weiblich 147 91 14 20 1 4 1 

32 Landwirtschaft  a) zusammen 641 130 11 123 14 140 24 
weiblich 92 43 2 10 3 19 2 

b) zusammen 641 136 17 127 16 136 28 
weiblich 9? 44 4 10 1 20 4 

33 Haushalts- und et) zusammen 1 597 535 23 317 20 346 56 
Ernährungswissenschaften weiblich 1 509 481 21 306 20 342 55 

b) zusammen 1 597 565 25 32? 21 361 58 
weiblich 1 509 510 24 310 21 356 56 

Anmerkung S. 52 
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noch: 2.1 Deutflche Studenten l ) nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

davon 
Fachgruppe 

Lfd. --- Studenten 
Nr. a) = Hochschulsemester insgesamt 

b) = Fachsemester l. 2. 3. 4. 5. 6. 

noch: Hochschulen 

23 Pharmazie • · · · · · · a) zusammen 1 312 104 109 153 182 223 149 
weiblich 609 54 58 75 99 114 79 

b) zusammen 1 312 141 147 169 241 199 157 
weiblich 609 74 76 75 116 97 75 

24 Mathematik · · · . . · · a) zusammen 10 887 2 893 275 1 985 243 1 739 284 
weiblich 3 931 1 335 69 942 55 816 53 

b) ZUsammen 10 887 3 113 369 2020 304 1 730 329 
weiblich 3 931 1 385 89 936 75 793 78 

25 Informatik · . · . · · · a) zusammen 398 175 6 95 16 34 5 
weiblich 60 37 15 2 .5 

b) zusammen 398 215 12 96 11 35 3 
weiblich 60 38 15 2 4 

26 Astronomie · . . · . · . a) zusammen 49 20 2 8 5 
weiblich 4 2 1 

b) zusammen 49 20 2 10 1 4 1 
weiblich 4 2 1 1 

27 Physik . . · · . · . · · a) zusaa:unen 3 596 676 83 432 76 102 
weiblich 283 100 10 53 8 33 2 

b) zusammen 3 596 770 130 490 93 369 122 
weiblich 283 108 15 47 12 33 

28 Chemie . . · · · · · · . a) zu,sammen 4 781 998 259 695 122 488 111 
weiblich 1 180 365 92 220 27 155 11 

b) zusammen 4 781 1 095 339 701 168 476 142 
weiblich 1 180 395 118 211 40 140 20 

29 Biologie . . · .. .. . "l zusammen 5 294 1092 15 4 951 804 175 
weiblich 2 998 705 72 594 570 79 

b) zusammen .5 294 1 210 172 996 185 839 234 
weiblich 2 998 752 86 614 79 579 105 

30 Geographie · · . · · . . a) zusammen " 963 533 125 475 105 433 103 
weiblich 1 429 322 54 284 45 250 22 

b) zusammen 2 963 619 181 480 159 442 163 
weiblich 1 429 354 74 282 67 254 41 

31 Geowissenschaften • · . · a) zusammen 693 ?75 35 80 17 63 12 
weiblich 147 84 /) 21 2 11 

b) Zusammen 693 317 56 82 20 53 21 
weiblich 147 91 14 20 1 4 1 

32 Landwirtschaft · · · . li) ZUsammen 641 130 11 123 14 140 24 
weiblich 92 43 2 10 3 19 2 

b) zusammen 641 136 17 127 16 136 28 
weiblich 92 44 4 10 1 20 4 

33 Hau aha 1 t s- und a) ZUsammen 1 597 535 23 317 20 346 56 
Ernährungawissenschaften wei blich 1 509 481 21 306 20 342 55 

b) zusammen 597 :;65 25 322 21 361 58 
weiblich 509 510 24 310 21 356 56 

Anmerkung S. 52 
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Geschlecht, Hochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

im Seeeuter 

Lfd. 
Nr.7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17.und 

höheren 

insgesamt 

132 70 44 40 24 23 13 13 6 6 21 23 
66 20 19 10 2 5 2 4 2 

101 61 26 22 13 14 7 7 3 3 1 
54 23 8 6 3 1 1 

1 119 
306 

368 
26 

689 
159 

278 
15 

392 
74 

106 
12 

160 
30 

116 
17 

38 
5 

64 
9 

138 
8 

24 

1 049 290 658 201 345 88 141 100 21 46 83 
276 21 144 13 64 3 25 15 2 7 5 

16 5 20 5 2 2 5 2 1 3 6 25 
- - - 2. 

4 1 10 3 2 1 2 1 1 1 
- - - - 1 

2 2 2 3 1 4 26 
1 

3 1 1 2 3 1 

395 194 292 157 218 98 129 108 39 67 191 27 
32 3 11 7 4 9 4 2 5 

354 157 250 134 187 87 109 102 36 55 151 
31 4 9 3 7 2 5 3 4 

501 195 333 169 227 78 146 120 31 68 240 28 
114 12 70 13 44 6 15 10 3 3 20 

452 194 277 162 198 86 117 97 22 64 191 
95 12 58 12 36 8 11 5 3 16 

471 188 438 167 287 80 137 70 30 46 73 29 
276 53 254 47 147 27 63 26 6 13 11 

394 183 408 149 239 60 88 56 19 33 29 
220 54 243 40 124 21 44 19 6 10 2 

297 117 231 120 145 67 77 47 17 17 54 30 
160 17 116 21 70 19 25 15 3 6 

219 121 196 97 120 45 45 31 8 11 26 
115 20 100 25 51 10 16 12 4 4 

47 12 40 10 19 9 17 11 6 10 30 31 
6 5 1 2 1 3 1 2 

35 13 26 12 10 7 11 8 3 4 15 
5 2 1 1 1 3 1 1 1 

55 
4 

40 
4 

29 22 17 
3 

11 9 
2 

7 
- 

3 3 3 
-

32 

53 38 28 22 16 8 6 5 2 3 
3 2 1 2 UN, 1 - - 

149 25 65 7 30 5 6 5 3 5 33 
145 23 62 6 28 5 6 3 3 3 

130 28 45 7 24 5 2 2 1 1 
125 24 44 7 24 4 2 1 1 
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Geschlecht, Hochschill- und Fachsemester sowie lIochschulart 

i 111 ....... Selllester 

Lfd. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17.und Nr. 
höheren 

insgesamt 

132 70 44 40 24 23 13 l} 6 6 21 23 
66 20 19 10 2 5 2 4 2 

101 61 26 22 13 14 7 '7 3 3 1 
54 23 8 6 3 1 1 

1 119 368 689 278 392 106 160 116 }8 64 1}8 24 
306 26 159 15 74 12 30 17 .5 9 8 

1 049 290 658 201 345 88 141 100 21 46 83 
276 21 144 13 64 3 25 15 2 7 5 

16 5 20 5 2 2 5 2 1 3 6 25 
1 

4 1 10 3 2 1 2 1 1 1 
1 

2 2 2 3 1 4 26 
1 

3 1 1 2 3 1 

395 194 292 157 218 98 129 108 39 67 191 27 
32 3 11 7 4 9 4 2 5 

354 157 250 134 187 87 109 102 36 55 151 
31 4 9 3 7 2 5 3 ,. 

501 195 333 169 227 78 146 120 31 68 240 28 
114 12 70 13 44 6 15 10 3 3 20 

452 194 217 162 198 86 117 97 22 64 191 
95 12 58 12 36 8 11 5 3 16 

471 188 438 167 287 80 137 70 30 46 73 29 
276 53 254 47 147 27 63 26 6 13 11 

394 183 408 149 239 60 88 56 19 33 29 
220 54 24} 40 124 21 44 19 6 10 2 

297 117 231 120 145 67 77 47 17 17 54 30 
160 17 116 21 70 19 25 15 3 6 

219 121 196 97 120 45 45 31 8 11 26 
115 20 100 25 51 10 16 12 4 4 

47 12 40 10 19 9 17 11 6 10 30 31 
6 5 1 2 1 3 1 2 

35 13 26 12 10 7 11 8 3 4 15 
.5 2 1 1 1 3 1 1 1 

55 40 29 22 17 11 9 7 3 3 3 32 
4 4 3 2 

53 }8 28 22 16 8 6 .5 2 3 
3 2 1 2 1 

11.;9 25 65 7 30 5 6 .5 3 5 33 
145 23 62 6 28 5 6 3 3 3 

130 28 45 7 24 5 2 2 1 1 
125 24 44 '7 24 4 2 1 1 
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noch: 2.1 Deutsche Studenten0 nach der Fachgruppe des 1. Studienfache, 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 

ter 
Studenten 
inzgenamt 

davon 

1. 2. 3- 4. 5- 6. 
a) • Bochechul 
b) = Fach eeeee ter 

noch: Hochschulen 

34 Allgemeine Medizin . .  a) zusammen 7 472 632 215 857 288 796 308 
weiblich 1 850 213 52 263 52 228 58 

b) nunammen 7 472 878 456 919 512 747 461 
weiblich 1 850 275 131 263 117 183 112 

35 Zahnmedizin  a) zusammen 1 198 112 34 110 54 131 38 
weiblich 178 46 1 16 3 19 5 

b) zueammen 1 198 153 70 117 77 141 77 
weiblich 178 51 9 13 4 22 15 

36 Architektur  a) zusagen 4 376 848 334 674 475 613 431 
weiblich 813 234 67 140 82 91 60 

b) zusammen 4 376 896 368 738 487 682 470 
weiblich 813 242 73 148 78 96 67 

37 laumplanung  a) tu 267 21 2 34 3 83 8 
weiblich 28 9 4 11 2 

b) zueannen 267 41 1 43 3 120 1 
weiblich 28 9 4 1 12 

38 Bauingenieurwesen . . . . e) zueannen 4 134 1 138 194 567 298 509 344 
weiblich 182 91 3 35 15 13 9 

b) zusammen 4 134 1 257 239 624 313 533 387 
weiblich 182 98 5 35 17 13 9 

39 Vermessungswesen . . .  a) zusammen 991 187 101 158 96 149 104 
weiblich 32 11 6 8 2 2 1 

b) zueammen 991 208 104 167 99 152 102 
weiblich 32 11 6 10 3 1 

40 Maschinenbau  a) zusammen 10 802 2 062 677 1 587 1 049 1 593 1 041 
weiblich 82 28 4 13 7 12 4 

b) zusammen 10 802 2 338 793 1 798 1 114 1 688 1 388 
weiblich 82 34 5 14 7 9 3 

41 Elektrotechnik  a) zueannen 11 179 2 496 799 1 706 1 006 1 472 1 021 
weiblich 92 42 7 10 1 13 3 

b) zusammen 11 179 2 711 870 1 805 1 099 1 518 1 316 
weiblich 92 46 5 8 2 17 3 

42 Berg- und BUtt eeeeee n . . a) zusammen 740 107 34 95 41 93 60 
weiblich 16 3 1 2 - 1 2 

b) zueannen 740 114 43 106 65 100 89 
weiblich 16 3 1 3 2 1 1 

43 Verfahrenetechnik . . . . a) zueannen 1 413 320 105 223 140 245 187 
weiblich 26 9 1 4 4 2 4 

b) zu eeeee n 1 413 335 103 234 143 257 225 
weiblich 26 9 1 4 4 2 4 

Anmerkung 8. 52 

noch: 2.1 Deutsche Studenten 1) nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

davon 
Faahgruppe 

Lfd. - Studenten 
Nr. a) • Hochachulsellester insgesamt 

4. 6. b) " Faohseaester 1- 2. ;. 5. 

noch: Hochschulen 

;4 Al1,Sllein. K.disin . . . a) zuaa •• en 7 472 6;2 215 857 288 796 ;08 
weiblich 1850 21; 52 26; 52 228 58 

b) zusaaaen 7472 878 456 919 512 747 461 
weiblich 1850 275 1;1 26; 117 183 112 

35 Zahn.edizin • • • • • • • .) zusaamen 1 198 112 ;4 110 54 1;1 ;8 
weiblich 178 46 1 16 ; 19 5 

b) zua._en 1 198 153 70 117 77 141 77 
weiblich 178 51 9 1; 4 22 15 

;6 Architektur • • • • ••• .) zusa_en 4 ;76 848 ;;4 674 475 61; 4;1 
weiblich 81; 234 67 140 82 91 60 

b) zus ..... n 4 376 896 368 738 487 682 470 
weiblich 81; 242 73 148 78 96 67 

37 l.ullp1. nune • • • • . • • a) zusalllllen 267 21 2 34 3 83 8 
weiblich 28 9 4 11 2 

b) zuaallllllen 267 41 1 4; ; 120 1 
weiblich 28 9 4 1 12 

;8 B.uingenieurw ••• n • • • • .) zusalllilen 4 134 1 138 194 567 298 509 ;44 
weiblich 182 91 3 ;5 15 1:3 9 

b) zueallllen 4 1;4 1 257 239 624 31; 5;; ;87 
weiblich 182 98 5 35 17 1; 9 

;9 Ver.eaau.,aw •• en . . . . a) zusallllllen 991 187 101 158 96 149 104 
veiblich ;2 11 6 8 2 2 1 

b) zueomen 991 208 104 167 99 152 102 
weiblich ;2 11 6 10 ; 1 

40 Maachinenbau . . . . . . a) zusammen 10 802 2 062 677 1 587 1 049 1 59; 1 041 
veiblich 82 28 4 13 7 12 4 

b) ZUsa..llen 10 802 2 338 79; 1 798 1 114 1 688 1 388 
weiblich 82 ;4 5 14 7 9 3 

41 Elektrotechnik '9 .. • • • a) ZUsammen 11 179 2 496 799 1 706 1 006 1 472 1 021 
weiblich 92 42 7 10 1 1:3 ; 

b) zusammen 11 179 2711 870 1 805 1 099 1 518 1 ;16 
veiblich 92 46 5 8 2 17 ; 

42 Berg- und Hüttenwes.n • • .) zusallilen 740 107 ;4 95 41 93 60 
weiblich 16 3 1 2 1 2 

11) zusamllen 740 114 1,; 106 65 100 89 
weiblich 16 ; 1 .3 2 1 1 

4.3 Verfahrensteehnik • • • • a) zusammen 1 413 320 105 22; 140 245 187 
veilllich 26 9 1 

'* 
4 2 4 

b) zusallimen 1 41; ;35 103 234 14; 257 225 
weiblich 26 9 1 4 I, 2 4 

Anaerkung S. 52 
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Geschlecht, Hochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

im Semester 

Lfd. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. und 
höheren 

Nr. 

insgesamt 

738 383 802 388 719 346 415 244 90 98 153 54 
213 61 184 55 161 76 110 61 16 20 27 

614 
141 

334 
57 

64o 
138 

377 
63 

627 
153 

384 
102 

244 
60 

138 
33 

40 
8 

42 
6 

59 
8 

120 68 107 86 127 67 72 31 10 13 18 35 
29 3 15 10 10 4 9 4 3 1 

99 49 109 74 95 52 49 18 3 7 8 
17 5 10 8 9 6 4 2 2 1 

442 147 130 49 69 21 37 12 30 11 53 36 
62 19 21 4 14 2 8 2 2 5 

340 99 107 29 48 10 25 9 25 6 37 
51 14 15 3 12 2 1 3 

56 8 16 6 16 3 2 2 1 2 37 
2 

58 
2 

479 135 183 56 86 17 46 7 2'7 8 40 38 
10 1 2 1 1 1 

396 56 163 18 61 8 35 2 14 5 23 
4 1 

88 22 43 13 17 2 4 3 3 1 39 
2 - 

77 10 48 7 11 1 1 1 2 1 
1 - - 

1 112 339 505 132 277 67 118 36 84 26 97 40 
3 1 2 1 1 2 1 - 3 

669 108 351 47 187 37 106 22 72 16 68 
2 1 3 2 - 2 

1 074 300 508 118 255 75 115 38 75 30 91 41 
7 1 2 - 3 1 1 - 1 

786 132 370 49 200 44 102 25 63 25 64 
3 1 3 - 2 - 1 - 1 

82 24 32 10 19 20 19 10 18 14 62 42 
2 - - - 1 1 1 1 1 

54 15 21 6 12 18 19 10 13 11 44 
1 2 1 1 

102 59 17 8 5 2 43 
2 

86 19 7 3 1 
2 

Geschlecht, lIochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

im " "" . " Semester 

Lfd. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 11,. 15. 16. 17. und NI'. 
höheren 

! 

insgesamt 

738 383 802 388 719 3 .. 6 1,15 244 90 98 153 34 
213 61 184 55 161 76 110 61 16 20 27 

614 331, 640 377 627 384 244 138 40 42 59 
141 57 138 63 153 102 60 33 8 6 8 

lZO 68 107 86 127 67 72 31 10 13 18 35 
29 3 15 10 10 4 9 4 3 1 

99 49 109 74 95 52 49 18 3 7 8 
17 5 10 8 9 6 4 2 2 1 

442 147 130 49 69 21 37 12 30 11 53 36 
62 19 21 4 14 2 8 2 2 5 

340 99 107 29 48 10 25 9 25 6 37 
51 14 15 3 12 8 2 1 3 

56 8 16 6 16 3 4 2 2 1 2 37 
2 

58 
2 

479 135 183 56 86 17 46 7 27 8 40 38 
10 1 2 1 1 1 

396 56 163 18 61 8 35 2 14 5 23 
4 1 

88 22 43 13 17 2 4 3 3 1 39 
? 

77 10 48 7 11 1 1 1 2 1 
1 

1 112 339 505 132 277 67 llS 36 84 26 97 40 
3 1 2 1 1 2 1 3 

669 108 351 47 187 37 106 22 72 16 68 
2 1 3 2 2 

1 074 300 508 118 255 75 115 38 75 30 91 41 
7 1 2 3 1 1 1 

786 132 370 49 ZOO 44 102 25 63 25 64 
3 1 3 2 1 1 

82 24 32 10 19 ZO 19 10 18 14 62 42 
2 1 1 1 1 1 

54 15 21 6 12 18 19 10 13 11 44 
1 2 1 1 

102 59 17 8 5 .2 43 
2 

86 19 7 3 
;;> 
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noch: 2.1 Deutsche Studenten
1) 

nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 

ter 
Studenten 
inegesamt 

davon 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 
a) = Nochschul 
b) a Fachsemester 

noch: Hochschulen 

44 Chemietechnik  a) zusammen 2 114 456 245 393 267 316 184 
weiblich 259 73 33 68 23 31 9 

b) zusammen 2 114 493 253 419 278 333 224 
weiblich 259 78 37 68 21 37 12 

45 Physikalische Technik . . a) zusammen 478 120 31 90 68 65 46 
weiblich 21 8 3 6 1 1 2 

b) zusammen 478 122 35 89 68 69 49 
weiblich 21 8 4 5 1 1 2 

46 Fertigung.- und a) zu 324 35 22 38 28 38 48 
Produktionetechnik . . . weiblich 4 2 2 

b) zusammen 324 103 26 58 28 44 60 
weiblich 4 2 2 

47 Textil- und a) zusammen 617 136 44 130 67 160 34 
Bekleidungstechnik . .  weiblich 425 96 24 100 46 99 28 

b) zusammen 617 140 44 132 66 167 32 
weiblich 425 97 25 102 44 106 25 

48 Kunsterziehung  a) zusammen 2 296 557 122 498 104 482 101 
weiblich 1 585 416 80 367 52 374 51 

b) zusammen 2 296 661 188 514 140 468 112 
weiblich 1 585 478 119 366 68 364 65 

49 Kunst. Design, Werken .  a) zusammen 4 490 857 458 718 510 572 363 
weiblich 2 123 476 168 406 194 333 153 

b) zusammen 4 490 964 528 764 548 556 379 
weiblich 2 123 519 197 426 220 318 158 

50 Musikerziehung  a) zusammen 1 611 327 204 261 99 249 85 
weiblich 913 197 113 155 46 163 37 

b) zusammen 1 611 411 254 295 128 265 88 
weiblich 913 237 138 178 58 173 41 

51 Musik  a) zusammen 1 248 128 224 105 73 99 63 
weiblich 402 39 69 32 23 36 14 

b) zusammen 1 248 181 280 159 99 117 71 
weiblich 402 57 96 51 33 43 17 

52 Leibeserziehung  a) zusammen 3 674 748 186 679 156 614 185 
weiblich 1 660 442 53 378 40 347 42 

b) zusammen 3 674 864 253 656 225 608 275 
weiblich 1 660 478 75 361 60 336 63 

53 Insgesamt a) zu 177 805 36 297 9 150 27 926 8 938 23 000 8 767 
weiblich 55 907 14 202 2 336 11 154 1 733 8 725 1 574 

b) zusammen 177 805 41 200 12 303 29 728 11 298 23 464 10 950 
weiblich 55 907 15 683 3 381 11 539 2 528 8 614 2 005 

Anmerkung S. 52 
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noch: 2.1 Deutsche Studenten 1 ) nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, 

davon 
Fachgruppe 

Lfd. --- Studenten 
Nr. a) = Hochschu1semeater insgeaamt 

b) '" Fachaemeater 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

noch: Hochschulen 

44 Cheaietechnik • • • • • • .) zusa •• en 2 114 456 245 393 267 316 184 
weiblich 259 73 33 68 23 31 9 

b) •• en 2 114 493 253 419 278 333 224 
weiblich 259 78 37 68 21 37 12 

45 Physikalische Technik • • a) ZUsaßlmen 478 120 31 90 68 65 46 
weiblich 21 8 3 6 1 1 2 

b) ZUsammen 478 122 35 89 68 69 49 
weiblich 21 8 4 5 1 1 2. 

46 Fertigungll- und a) zusammen 324 35 22 38 28 38 48 
Produktionatechnik weiblich " 2 2 

b) zu sauen 324 103 26 58 28 44 60 
weiblich 4 2 2 

47 Textil- und a) ZU8aDillen 617 136 44 130 67 160 34 
Bekleidungatechnik weiblich 425 96 24 100 46 99 28 

b) zusammen 617 140 44 132 66 167 32 
weiblich 425 97 25 102 44 106 25 

48 Kunsterziehung " . . .. " a) zusammen 2 296 557 122 498 104 482 101 
weiblich 1 585 416 80 367 52 374 51 

b) Zusammen 2. 296 661 188 514 140 468 112 
weiblich 1 585 478 119 366 68 364 65 

49 Kunst, Design, Werken • • a) ZUsammen 4 490 857 458 718 510 572 363 
weiblich 2 123 476 168 406 194 333 153 

b) zusammen 4 490 964 528 764 548 556 379 
weiblich 2 123 519 197 426 220 318 158 

50 Musikerziehung " .. . .. .. ,,) zusammen 1611 327 204 261 99 249 85 
weiblich 913 197 113 155 46 163 37 

b) zUsammen 1 611 411 254 295 128 265 88 
weiblich 913 237 138 178 58 173 41 

51 Musik .. . . . .. . . .. . .. ,,) zusammen 1 248 128 224 105 73 99 63 
weiblich 402 39 69 32 23 36 14 

b) 1 248 181 280 159 99 117 71 
weiblich 402 57 96 51 33 43 17 

52 Leibeserziehung • • • • • ,,) zusammen 3 674 748 186 679 156 614 185 
weiblich 1 660 442 53 378 40 347 42 

b) Zusammen 3 674 864 253 656 225 608 275 
weiblich 1 660 478 75 361 60 336 63 

53 InsgeBallt a) zusammen 177 805 36 297 9 150 27 926 8 938 23 000 8 767 
weiblich 55 907 14 202 2 336 11 154 1 733 8 725 1 574 

b) zusammen 177 805 41 200 12 303 29 728 11 298 23 464 10 950 
weiblich 55 907 15 683 3 381 11 539 2 528 8 614 2005 

Anmerkung S. 52 
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Geschlecht, Hochschul— und Fachsemester sowie Hochschulart 

i■ Semester 

Lfd. 
Nr. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 
17.und 
höheren 

insgesamt 

115 
6 

79 
3 

35 
- 

34 
- 

52 
2 

18 

13 

7 

33 
2 

9 
2 

4 
- 

2 
- 

18 
4 

3 

4 
- 

3 
_ 

21 
3 

4 

8 
3 

1 
1 

1 

1 

- 

2 
2 

1 

2 1 44 

45 

77 15 15 3 2 1 1 1 46 

4 1 

29 5 6 3 1 - 2 47 
24 3 1 2 2 

28 2 4 2 
23 1 1 1 

159 58 72 40 36 18 19 12 5 3 10 48 
109 29 38 21 21 7 10 4 2 1 3 

119 36 37 6 8 2 4 1 
85 12 16 4 4 1 2 1 

336 272 158 83 56 47 27 12 9 5 11 49 
155 104 52 23 24 13 7 5 2 2 6 

288 249 108 47 23 21 8 4 3 
131 84 35 16 11 3 2 2 1 

145 
84 

65 
36 

54 
25 

26 
12 

31 
13 

12 
6 

19 
9 

12 
7 

5 
2 

2 15 
8 

50 

105 39 16 1 5 2 1 1 
59 19 6 1 1 1 1 

90 64 92 49 77 35 40 34 24 10 41 51 
29 19 38 13 21 10 14 14 9 6 16 

86 49 61 37 39 15 20 15 7 2 10 
25 18 23 11 5 3 9 5 2 1 3 

364 
147 

195 
35 

221 
90 

97 
24 

93 
36 

30 
5 

32 
8 

23 
5 

17 
2 

13 
3 

21 
3 

52 

278 138 180 72 69 17 13 12 5 5 4 
122 25 78 18 32 4 3 2 2 1 

16 503 7 691 11 220 5 409 6 873 3 000 3 793 2 465 1 319 1 381 4 073 53 
5 213 1 397 3 395 1 029 1 931 671 934 558 198 261 396 

13 627 6 165 9 006 4 192 5 310 2 408 2 525 1 691 827 879 2 232 
4 291 1 104 2 561 728 1 419 510 603 344 126 158 313 

Geschlecht, Hochschul- und Fachselllester sowie lIochschulart 

im ..... Semester 

7. 8. 

insgesamt 

115 
6 

79 
3 

35 

34 

77 

29 
24 

28 
23 

159 
109 

119 
85 

336 
155 
288 
131 

145 
84 

105 
59 

90 
29 
86 
25 

364 
147 

278 
1<'2 

16 503 
5 213 

13 627 
4 291 

52 
2 

18 

13 

7 

15 

5 
3 
2 
1 

58 
29 

36 
12 

272 
104 

249 
84 

65 
36 

39 
19 

64 
19 

49 
18 

195 
35 

138 
25 

7 691 
1 397 

6 165 
1 104 

9. 

33 
2 

9 
2 

'+ 

2 

15 

6 
1 

4 
1 

72 
38 

37 
16 

158 
52 

108 
35 

54 
25 
16 

6 

92 
38 
61 
23 

221 
90 

180 
78 

11 220 
3 395 

9 006 
2 561 

10. 

18 
4 

3 

I; 

3 

3 

3 
2 

2 
1 

40 
21 

6 
4 

83 
23 
47 
16 

26 
12 

1 

49 
13 

37 
11 

97 
24 

72 
18 

5 409 
1 029 

4 192 
728 

ll. 

21 
3 
4 

1 

36 
21 

8 
4 

56 
24 

23 
11 

31 
13 

5 
1 

77 
21 

39 
5 

93 
36 

69 
32 

6 873 
1 931 

5 310 
1 419 

12. 

8 
:; 
1 
1 

1 

1 

18 
7 
2 
1 

47 
13 
21 
3 

12 
6 

2 
1 

35 
10 

15 
3 

30 
5 

17 
4 

3000 
671 

;> 408 
510 

. " 

13. 

1 

1 

2 
2 

19 
10 

4 
2 

23 
7 
8 
2 

19 
9 
1 
1 

40 
14 

20 
9 

32 
8 

13 
3 

3 793 
934 

2 525 
603 

14. 

2 
2 

1 

1 

1 

12 
4 

1 
1 

12 
5 
4 
2 

12 
7 
1 
1 

34 
14 

15 
5 

23 
5 

12 
2 

2 465 
558 

1 691 
344 

15. 

2 

5 
2 

9 
2 

3 
1 

5 
2 

24 
9 

7 
2 

17 
2 

5 
2 

1 319 
198 

827 
126 

16. 

3 
1 

5 
2 

2 

10 
6 

2 
1 

13 
3 

5 
1 

1 381 
261 

879 
158 

17.und 
höheren 

1 

10 
3 

11 
6 

15 
8 

41 
16 

10 
3 

21 
3 
4 

4 073 
596 

2 232 
313 

Lfd. 
Nr. 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 
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2.2 Deutsche Studenten nach dem 1.,2.,3. 

Studienfach 

Belegungen 
inegenamt 

davon 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehrest 

1) 

zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 

Gesamthochschulen 

Evangelische Theologie  602 536 149 141 125 122 324 269 4 4 

Katholische Theologie  592 541 122 118 132 130 336 291 2 2 

Philosophie  76 4 8 - 7 11 50 4 

Psychologie  487 24 10 1 19 40 4 418 19 

Erziehungewiesenschaft 

(Pädagogik)  1 018 8 963 6 34 2 21 - -

Betriebliches Ausbildung 24 23 1 

Bildungsforschung  29 3 26 

Erwachsenenbildung  198 1 197 - - -

Medienpädagogik  38 3 34 1 

Schulpädagogik  493 4 8 470 4 15 

Sonderpädagogische Einrichtungen 30 3 27 2 2 1 1 

Sozialpädagogik und Sozialarbeit 148 1 1 146 1 1 

Vorschulerziehung  42 40 2 

Sozialarbeit  348 341 7 - -

Sozialpädagogik  649 - 638 - 11 - - - 

Geschichte  1 706 1 481 462 449 447 435 790 592 7 5 

Deutsch  3 979 3 737 1 085 1 057 2 049 2 019 838 656 7 5 

Englisch  1 365 1 290 697 683 344 338 321 266 3 3 

Wirtschafte- und Arbeitslehre  596 527 164 149 100 99 326 276 6 3 

Wirtschaftswissenschaftliches 

Aufbaustudium  113 111 2 

Wirtschaftswissenschaft . . . . 2 347 2 345 2 

Wirtschafte- und Betriebetechnik 48 - 38 10 - - - -

Politikwissenschaft  154 7 8 9 - 13 2 124 5 

Soziologie  377 6 12 - 10 1 19 1 336 4 

Mathematik  2 218 2 100 806 795 930 918 479 384 3 3 

Physik  426 388 93 87 183 176 149 125 1 -

Chemie  344 318 8o 76 112 108 151 133 1 1 

Biologie  1 366 1 308 502 490 379 376 481 439 4 3 

Geographie/Erdkunde  2 229 2 150 423 408 573 567 1 231 1 173 2 2 

Landbau  184 - 184 - - - - - - -

Ernährung und Hauswirtschaft 248 247 106 106 21 21 121 120 

Allgemeine Medizin  220 - 220 - - - - -

Architektur  1 004 984 20 

Innenarchitektur  57 57 -

Landespflege  146 146 -

Städtebau und Landesplanung 120 70 50 

Allgemeiner Ingenieurbau . . 571 562 9 -

Baubetrieb  92 91 1 

Verkehrsbau  133 133 -

Wasserbau und Wasserwirtschaft 101 100 1 

Verloseeung.nwesen  352 350 2 

Allgemeiner Maschinenbau . . 529 527 2 

Fertigungstechnik  717 703 14 

Konstruktionstechnik  1 111 1 097 13 1 

Schiffstechnik  23 23 - - -

Allgemeine Elektrotechnik . . . 1 525 1 523 2 

Elektrische Energietechnik . . . 232 232 - - 

1) Studenten, die als nächste angestrebte Abschlußprüfung eine Lebraetspriduns (ohne Zusatz-, Erniacuage- oder Erwelteruags 
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Studienfach 

Evangelische Theologie • 

Katholiache Theologie 

Philosophie • • • • • • 

Paychologie •••••• 

Erziehungswisaenschaft 
(Pädagogik) ••••• 

Betrieb1ichea Ausbildungswesen • 

Bildungsforschung 

Erwachsenenbildung 

Medienpädagogik 

Schulpädagogik • • 

Sonderpädagoliache Einrichtungen 

Sozialpädagogik und Sozialarbeit 

Vorschulerziehung 

Sozialarbei t • • 

Sozialpädagogik 

Geschichte 

Deutsch 

Englisch. 

Wirtschatts- und Arbeitalebre 

Wirtschaftswissenschaftlichea 
Aufbauatudiu. • • • • • • • • • 

Wirtschaftswissenschaft 

Wirtschafta- und Betriebstechnik 

Politikwissenschaft 

Soziologie • • 

Mathematik • 

Physik • 

Chemie • 

Biologie • 

Geographie/Erdkunde 

Landbau 

Ernährung und Hauswirtschaft 

Allgemeine Medizin 

Architektur 

Innenarchitektur 

Lendespflege • • 

Städtebau und Lendesplanung 

Allgemeiner Ingenieurbau • 

Baubetrieb • 

Verkehrsbau 

Wasserbau und Wasserwirtschaft • 

Vermessungswesen • • • • 

Allgemeiner Maschinenbau 

Fertigungstechnik 

Konstruktionsteehnik 

Schiffstechnik • • • 

Allgemeine Elektrotechnik 

Elektrische Energietechnik • 

Belegungen 
insgesamt 

zusamDlen 

602 

592 

76 
487 

1 018 

24 

29 

198 

38 

493 

30 
11;8 

42 

31;8 

649 
1 706 

3 979 
1 ,;65 

596 

113 
2 }47 

48 

l51; 

377 
2 218 

426 
,}44 

1 ,;66 

2 229 

l84 

21;8 

220 

1004 

57 
146 

l20 

571 

92 

1}3 
101 

352 

529 

717 

1 III 

23 
1 525 

232 

darunter 
Lehramt 

1) 

8 

4 

3 

1 

1 481 

3737 
1290 

527 

7 

6 

2 100 

,388 
318 

1 308 
2 150 

247 

, 

2.2 Deutsche Studenten nach dem 1.,2.,3. 

davon 

1. Studienfach 2. Studienfach }. Studienfach 1;. Studienfach 

darunter darunter darunter darunter 
ZUsammen Lehramt zuas,mmen Lehramt zusammen Lehramt zusammen Lehramt 

1) 

Gesamthochschulen 

11;9 

122 

8 

10 

963 

3 

1 

3 
8 

1 

,}4l 

6,38 
462 

1 085 
697 

164 

111 

2 345 
,38 
8 

12 

806 

9} 
80 

502 

42} 

l84 

106 

220 

984 

57 
146 

70 
562 

91 

133 
100 

350 

527 

703 
1 097 

23 

1 523 

232 

141 

118 

1 

6 

41;9 

1 057 
683 
149 

795 

87 

76 
490 

1;08 

106 

125 

1}2 

7 
19 

34 

2} 

26 

197 
}4 

470 
27 

146 
40 

7 

11 

1;47 

2 049 

}44 

100 

2 

2 

10 

9 

10 

930 
183 
112 

379 
5n 

21 

20 

50 

9 
1 

1 

2 

2 

11; 

l} 

2 

1) 

122 

130 

2 

4 

2 

1 

4}5 
2 019 

338 
99 

1 

918 
176 
108 

376 

567 

21 

324 

3,;6 

11 

40 

21 

1 

1 

15 
2 

1 

2 

790 

8,38 

321 
326 

I} 

19 

479 

149 
l5l 

481 

1 2}1 

121 

1 

I} 

269 

291 

592 

656 

266 

276 

2 

1 

384 
125 

133 
439 

1 173 

120 

2 

50 
418 

1 

7 
7 

3 
6 

124 

336 
3 
1 

1 

4 

2 

2 

I; 

19 

1. 

5 

5 
} 

3 

5 
4 

3 

1 

3 
2 

1) 

1) StUdenten, die als nächste angestrebte AbschlußprUfung eine LehramtsprUfung (ohne Zusatz-, Ergänzungs- oder Erweiterungs 
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und 4. Studienfach und Hochschulart 

Studienfach 

Belegungen 

insgesamt 

davon 

1. Studienfach 

T

2. Studienfach j. Studienfach 4. Studienfach 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 

zusammen 
darunte: 
Lehramt 

1) 

noch: Gesamthochschulen 

Nachrichtentechnik  614 614 

Energieelektronik  207 207 

Informationsverarbeitung . 637 633 4 

Starkstromtechnik  31 28 3 

Gießereitechnik  58 58 

Glaatechnik/Keramik  10 10 

Hüttentechnik  126 126 

Allgemeine Verfahrenstechnik 210 209 1 

Drucktechnik  223 223 

Farben-, Lack- und 
Kunststofftechnik  105 104 1 

Kerntechnik  81 81 

Steine und Erden  22 22 

Allgemeine Chemie  263 263 

Chemieingenieurwesen  17 17 

Textilchemie  62 62 

Holz- und Kunatatofftechnik . . 5 5 

Industrielle Produktionstechnik 212 212 -

Textiltechnik  90 89 1 - 

Kunsterziehung  842 765 330 318 140 139 369 305 3 3 

Freie Kunst  66 - 64 2 

Industriedesign  113 112 - 1 

Produktdeaign  77 77 - - - - -

Textilgestaltung  294 288 105 103 31 31 156 152 2 2 

Visuelle Kommunikation  379 375 - 4 - - -

Werken (Musisch)  131 125 49 49 21 21 58 52 3 3 

Werken (Technisch)  238 216 68 62 39 37 128 114 3 3 

Musikerziehung  341 314 171 164 46 45 123 104 1 1 

Leibeserziehung  1 032 964 515 507 174 170 339 283 4 4 

Insgesamt 35 893 17 352 21 010 5 769 7 051 5 762 6 847 5 741 985 80 

Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Evangelische Theologie  1 056 401 694 152 278 204 75 41 9 4 

Altkatholische Theologie 4 1 3 1 1 - - - -

Katholische Theologie  1 794 887 1 082 346 595 471 111 66 6 4 

Philosophie  4 085 2 239 851 345 2 075 1 231 981 523 178 140 

Psychologie  2 820 105 2 107 22 423 37 264 37 26 ', 

Erziehungswissenschaft 

(Pädagogik)  8 895 5 844 2 431 727 2 962 2 161 3 294 2 814 208 142 

Geschichte  6 063 4 720 2 105 1 560 3 508 2 957 405 179 45 24 

Völkerkunde  257 3> 117 7 63 11 70 15 7 2 

Volkskunde  93 11 23 1 17 1 51 8 2 1 

keligionswissenschaft  57 6 17 1 25 2 14 3 1 -

Archäologie  373 27 70 4 219 7 79 15 5 1 

Kunstgeschichte  

prüfung) angegeben haben. 

1 320 407 529 51 439 206 334 141 18 9

87 

und 4. Studienfach und Hochschulart 

davon 

Belegungen 
insgesamt 1. S tudi eniaeh 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

Studienfach 

darunter darunter darunter .Idarunter darunter 
zusammen Lehramt zusammen Lehramt zusammen Lehramt zusammen, Lehramt zusammen Lehramt 

1) 1) 1) . 1) 1) 

noch: Gesamthochschulen 

Nachrichtentechnik • 614 614 

207 207 

Informationsverarbeitung • 637 633 4 

Starkstromtechnik 31 28 3 

Gießereitechnik 58 58 

Glaatechnik/Keramik 10 10 

Hüttentechnik 126 126 

Allgemeine Verfahrenstechnik 210 209 1 

Drucktechnik • . · 223 223 

Farben-, Lack- und 
Kunststoff technik 105 104 1 

Kerntechnik 81 81 

Steine und Erden • . 22 22 

Allgemeine Chemie 263 263 

Chemieingenieurwesen 17 17 

Textilchemie • . · . 62 62 

Holz- und Kunststoff technik 5 5 

Industrielle Produktions technik 212 212 

Textiltechnik 90 89 1 

Kunsterziehung 842 765 330 318 140 139 369 305 3 3 

Freie Kunst 66 64 2 

Industriedesign 113 112 1 

l'roduktdesign 77 77 

Textilgestaltung 294 288 105 103 31 31 1% 152 2 2 

Visuelle Kommunikation 379 375 4 

Werken (Musisch) · 131 125 49 49 21 21 58 52 3 .3 
Werken (Technisch) 238 216 68 62 39 37 128 114 3 3 
Musikerziehung • 341 314 171 164 46 45 123 104 1 1 

Leibeserziehung 1 032 964 515 507 174 170 339 283 4 4 

Insgesamt 35 893 17 352 21 010 5 769 7 051 5 762 6 847 5 741 985 8Q 

Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Evangelische Theologie • 1 056 401 694 152 278 204 75 41 9 4 

Altkatholische Theologie 4 1 3 1 1 

Katholische Theologie 1 794 887 1 082 346 ;'95 471 111 66 6 " Ph:>.losophl e 4 085 2 239 8;'1 345 2 075 1 231 981 523 178 1 .. 0 

Psychologie 2 820 10;' 2 107 22 423 37 264 37 26 ':i 

Erziehungswissenschaft 
(Pädagogik) 8 895 5 844 2 431 727 2 962 2 161 329 4 2 814 208 142 

Ueschichte • 6 063 4 720 2 105 1 560 3 508 2 957 405 179 45 24 

Völkerkunde 257 35 117 7 63 11 70 15 7 2 

Volkskunde • 93 11 23 I 17 1 51 B 2 1 

He1lgionswissenachaft 57 6 17 1 2) 2 14 3 1 

Archäologie 373 27 70 4 219 7 79 15 ;, 1 

Kunstgeschichte 1 320 407 529 51 439 206 334 141 18 ';J 

prüfung) angegeben haben. 
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noch: 2.2 Deutsche Studenten nach dem 1.,2.,3. 

Studienfach 

Belegungen 
insgesamt 

davon 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Musikgeschichte  355 100 197 26 86 36 66 37 6 1 

Theaterwissenschaft  356 61 163 3 85 11 103 45 5 2 

Kommunikationswissenschaft . 152 19 52 4 44 2 47 9 9 4 

Publizistik  845 129 241 7 377 28 210 84 17 10 

Linguistik  116 37 30 2 55 19 27 14 4 2 

Allgemeine und vergleichende 
Sprachwi haft  229 65 49 3 89 15 77 38 14 9 

Griechisch  67 54 17 13 30 27 19 13 1 1 

Hebräisch  5 1 - - 2 - 3 1 - 

Klassische Philologie  165 93 61 42 85 46 17 5 2 

Latein  412 354 199 184 172 143 37 24 4 3 

Mittellatein  16 6 5 3 6 - 4 2 1 1 

Deutech  5 229 4 941 3 332 3 139 1 723 1 646 151 137 23 19 

Germanistik  4 200 2 492 3 415 2 492 585 174 - 26 

Niederländisch  53 38 7 6 27 18 18 14 1 

Schwedisch  5 2 - - 1 1 1 3 1 

Skandinaviatik  24 9 12 5 4 1 7 2 1 1 

Amerikanistik  16 9 10 9 3 3 - - 

Anglistik  2 627 2 055 2 344 2 055 222 - 56 - 5 

Englisch  4 991 4 802 3 173 3 050 1 669 1 614 128 119 21 19 

Französisch  4 215 4 006 2 334 2 235 1 755 1 665 121 103 5 3 

Italienisch  134 92 13 5 77 56 40 29 4 2 

Portugiesisch  6 4 1 - 1 1 4 3 - 

Romanistik  1 352 807 1 053 807 232 - 61 - 6 -

Spanisch  381 304 32 21 247 204 91 72 11 7 

Polnisch  7 3 1 - 4 3 2 - - 

Russisch  391 356 89 80 235 216 64 58 3 2 

Slawistik  282 49 163 49 92 25 2 

Japanologie  66 4 28 22 2 14 1 2 1 

Koreanistik  10 - 4 - 1 4 1 

Sinologie/Chinesisch  127 lo 50 4 52 1 20 3 5 2 

Ostasienwissenschaften  68 3 42 - 17 1 7 2 2 

Ägyptologie  33 3 17 - 4 10 1 2 2 

Afrikanistik  8 1 2 - 3 1 2 - 1 

Arabiach/Arabistik  18 1 8 6 - 4 1 -

Byzantinistik  10 4 2 - 1 7 4 - 

Finnisch  6 4 - 2 1 2 2 2 1 

Indologie  24 4 11 6 - 4 3 3 1 

Islamwissenschaft  10 1 7 1 2 - 1 - -

Judaistik  22 3 11 5 - 6 3 

Orientalistik  132 11 6o 1 37 2 30 7 5 1 

Semitistik  9 - 2 5 - 2 - 

Rechtswissenschaft  11 825 125 11 239 21 450 76 109 21 27 7 

Arbeitswirtschaftslehre . . . 145 134 5 5 119 110 21 19 

Betriebswirtschaftslehre . . . 5 695 196 5 017 138 621 51 50 5 7 2 

Wirtschaftspädagogik 

(Handelslehrer) 344 53 292 35 19 4 29 12 4 2 

Spezielle Wirtschaftslehre . . 134 11 15 3 68 7 46 1 5 

Anmerkung S. 86 
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noch: 2.2 Deutsche Studenten nach dem 1.,2.,3. 

I davon 

Belegungen 
insgesamt 1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

Studienfach 

darunter darunter darunter darunter darunter 
z.usammen Lehramt zusammen Lehramt Zusammen Lehramt zusammen Lehramt ZUSammen Lehramt 

1) 1) 1) 1) 1) 

noch: Universitäten, Technische lIochschule und Sport hochschule 

Musikgeschichte 

TheaterwiBsenBchaft 

Kommunikationswissenschaft 

Publizistik 

Linguistik • • • 

Allgemeine und vergleichende 
Sprachwissenschaft • 

Griechisch 

Hebräisch 

Klassische Philologie 

Latein ••• 

Hitte11atein •• 

Deutsch 

Germanistik 

Niederländisch 

Schwedisch • • • • 

Skandinavi8tik 

Amerikanistik 

Anglistik 

Englisch • • • 

Französisch 

Italienisch 

Portugiesisch 

Romanistik 

Spanisch. 

Polnisch 

Russisch 

Slawistik 

Japanologie 

Koreanistik 

Sinologie/Chinesisch 

Ostasienwissenschaften 

Ägyptologie 

Afrikanistik 

Arabisch/Arabistik • 

Byzantinistik 

Finnisch • • • 

Indologie 

Islamwissenschaft 

Judaistik 

Orientalistik 

Semitistik ••• 

Rechtswissenschaft 

Arbeitswirtschaftalehre 

Betriebswirtschaftslehre • 

Wirtschaftspädagogik 
(Handelslehrer) ••••• 

Spezielle Wirtschaftslehre 

Anmerkung S. 86 
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152 
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229 
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16 

5 229 
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24 

16 
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4 215 

134 

6 

1 352 

381 
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391 
282 
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33 
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10 
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24 

10 

22 
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11 825 

145 

5 695 
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93 
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,0 
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4 
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17 
2 

8 

2 

4 11 

1 7 

3 11 
11 60 

2 

125 11 239 

134 5 

196 5 017 

53 29<' 

11 15 

26 

3 

4 

7 

2 

3 

13 

42 

184 

3 

3 139 

2 492 

6 

5 
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2 055 

3 050 

2 235 
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807 

21 

80 
49 

4 

1 

1 

21 

5 

138 

35 

3 

86 

85 

44 

377 

55 

89 

30 
2 

85 

172 
6 

1 723 

585 

2? 

1 

4 

3 

222 

1 669 

1 755 

77 
1 

232 

247 

4 

235 
92 

22 

1 

52 

17 
4 

3 

6 

1 

2 

6 

2 

5 

37 

5 

450 
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621 

19 

68 

11 

2 

28 

19 

15 

27 

46 

143 
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18 

1 
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1 665 

56 
1 
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3 
216 

2 

1 

1 

1 

1 

2 

76 

110 

51 

4 
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66 

103 

47 

210 

27 

?? 

19 

3 

17 

37 
4 

151 
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18 

1 

7 

3 

56 
128 

121 

40 

" 61 

91 

2 

64 

25 

14 

" 20 

7 

10 

2 

4 

7 

2 

4 

1 

6 

30 
2 
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21 

;0 

29 

46 

37 

4; 

9 

84 

14 

38 

13 

1 

5 

24 
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137 

14 

1 

2 

119 

103 

29 
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?2 

58 

1 

3 

2 

1 

1 

4 

2 

3 

3 

7 

21 

19 

5 

12 

1 

6 

5 

9 

17 

4 

14 

1 

2 

4 

1 

23 

26 

1 

3 
1 

5 
21 

5 
4 

6 

11 

3 
2 

2 

1 
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2 

2 

1 

2 

3 

5 

27 

7 

4 

5 

1 

2 
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10 

2 

9 
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1 

19 

3 

2 

7 
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1 
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1 

1 

7 
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und 4. Studienfach und Hochschulart 

davon 

Studienfach 

Belegungen 
insgesamt 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 

darunter 
zusammen Lehramt 

1) 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Volkswirtschaftslehre  4 090 244 2 827 129 1 089 85 150 18 24 12 

Volkawirtechaft. sozialwisaen-
achaftliche Richtung  489 11 375 5 87 5 21 1 6 

Warenlehre  34 21 1 20 15 11 6 2 

Wirtachafteviasenechaftliches 
Aufbaustudium  434 405 28 1 

Wirtschafts- und 
Sozialgeographie  81 47 4 1 55 38 15 7 7 1 

Wirtschafte- und 
Sozialgeschichte  43 35 11 8 22 19 9 8 1 

Wirtschaftswiesenschaft 3 153 635 2 496 455 579 154 70 22 8 4 

Politikwissenschaft  1 534 586 348 51 749 307 393 212 44 16 

Sozialwissenschaft  4 594 2 891 1 755 831 2 35o 1 754 451 280 38 26 

Soziologie  2 866 555 943 95 1 363 284 527 158 33 18 

Pharmazie  1 322 6 1 312 4 10 2 - - - -

Mathematik  8 868 4 242 7 325 3 296 1 426 876 109 66 8 4 

Angewandte Mathematik  44 31 23 20 12 6 8 4 1 1 

Statistik  29 1 - 26 - 3 1 - -

Informatik  704 20 371 291 17 41 3 1 

Kybernetik  5 - - - 2 - 3 - -

Astronomie  129 8 49 1 68 3 12 4 

Physik  5 560 1 837 3 180 535 2 272 1 248 98 48 10 6 

Biochemie  64 13 29 2 26 6 9 5 - 

Chemie  5 115 1 571 4 101 848 953 700 57 20 4 3 

Lebensmittelchemie  289 12 279 9 9 2 1 1 

Biologie  3 833 2 210 3 151 1 668 633 509 43 32 6 1 

Genetik  6 1 2 1 1 - 3 - 

Geographie/Erdkunde  6 213 5 631 1 539 1 223 4 425 4 209 231 184 18 15 

Geologie  602 64 405 21 149 22 46 20 2 1 

Geophysik  59 4 41 13 2 5 2 

Meteorologie  88 79 7 2 - 

Mineralogie  200 7 168 2 30 4 - 2 1 

Landwirtschaft  477 5 457 1 14 2 4 2 2 

Haushalts- und Ernährungs-
wiesenschaften  72o 16o 617 7o 95 83 7 6 1 1 

Allgemeine Medizin  7 405 22 7 252 11 136 1 16 9 1 1 

Zahnmedizin  1 233 1 1 198 1 34 1 -

Architektur  665 1 662 1 2 1 -

Raumplanung  268 - 267 - 1 - -

Allgemeiner Ingenieurbau . 137 127 128 121 8 5 1 1 

Bauingenieurwesen  1 132 2 1 131 2 1 - - 

Konstruktiver Ingenieurbau 388 4 370 1 14 1 2 2 2 

Vermessungswesen  410 11 401 9 6 3 2 

Flugzeugbau  67 - 67 - - - - - 

Kraftfahrzeugbau  175 121 170 116 3 3 2 2 

Landmaschinenbau  2 2 - - 2 2 - - 

Maschinenbau  1 915 25 1 896 20 18 4 1. 1 

Wärme-, Kraft- und 
Arbeitsmaschinen  43 43 

und 4. Studienfach und lIochschulart 

davon 

Belegungen 

Studienfach I insgesamt 1. Studienfach 2. ,. Studienfach 
Studienfach 

darunter darunter Idarunter darunter 
zusammen Lehramt zusammen Lehramt zusammen I Lehramt zusammen Lehramt 

1) 1) 1): 1) 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Volkswirtschaftslehre 

Volkswirtschaft. sozialwissen­
schaftliehe Richtung 

Warenlehre • • • • • • • • • • • 

Wirtschaftswissenschaftliches 
Aufbaustudium 

Wirtschafts- und 
Sozial geographie 

Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte • 

Wirtschaftswissenechaft 

Politikwissenschaft 

Sozialwissenschaft • • 

Soziologie 

Pharmazie 

Mathematik 

Angewandte Mathematik 

Statistik •••• •• 

Informatik • 

Kybernetik • 

Astronomie • 

Physik •• 

Biochemie 

Chemie • • • 

Lebensmittelchemie •• 

Biologie • • • • • 

Genetik ••••• 

Geographie/Erdkunde 

Geologie • • • • 

Geophysik 

Meteorologie 

Mineralogie ••••• 

Landwirtschaft • 

Haushalts- und Ernährungs­
wiesenschaften 

Allgemeine Medizin • 

Zahnmedizin 

Architektur 

Raumplanung 

Allgemeiner Ingenieurbau 

Bauingenieurweaen 

Konstruktiver Ingenieurbau 

VermesBungswesen • • 

Flugzeugbau 

Kraftfahrzeugbau 

Landmaschinenbau • 

Maschinenbau • • 

Wärme-. Kraft- und 
Arbeitsmaschinen • 

" 090 

489 

34 

81 

43 

3 1;3 

1 ;34 

4 594 

2 866 

1 322 

8 868 

44 

29 
704 

; 
129 

5 560 
64 

5 115 

289 

3 833 
6 

621) 

602 

59 
88 

200 
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1233 
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1 1)2 

38il 
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20 
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7 252 

1 198 
662 

267 

128 

1 131 

370 
401 

67 

170 

43 

129 

5 

1 

8 

4;5 

51 

831 

95 
4 

, 296 

20 

1 

535 
2 

848 

9 

1 668 

1 

1 223 

21 

2 

1 

70 
11 

1 

121 

2 

1 

9 

116 

20 

1 089 

87 

20 

28 

;5 

22 

579 

749 

2 350 

1 363 
10 

1 426 

12 

26 

291 

2 

68 

2 272 

26 

953 

9 

633 
1 

4 425 

149 
1) 

7 

30 
14 

95 
136 

34 
1 

1 

8 

1 

14 

6 

3 

2 

18 

5 

15 

19 

154 

307 

1 754 

284 

2 

876 
6 

17 

3 

1 248 
6 

700 
2 

509 

4 209 

22 

2 

4 

2 

83 

1 

5 

1 

3 

2 

4 

150 

21 

11 

1 

15 

9 

70 

39, 

451 

527 

109 

8 

3 

41 

3 
12 

98 

9 

57 
1 

43 

3 

231 

46 

5 

2 

4 

7 
16 
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2 

1 

2 

3 

2 

1 

18 
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6 

7 

8 

22 

212 

280 

158 

66 
4 
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3 

4 

48 

5 
20 

1 

,2 

184 

20 

2 

2 

6 

9 

1 

1 

2 

2 

2 

1 

4. Studienfach 

ZUsammen 

24 

6 

2 

7 

1 

8 

44 

38 

33 

8 

1 

1 

10 

4 

6 

18 

2 

2 

2 

1 

1 

2 

darunter 
Lehramt 

12 

1 

4 

16 

26 

18 

4 

1 

6 

3 

1 

15 

1 

1 

1 

1 

1) 
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noch: 2.2 Deutsche Studenten nach dem 1.,2.,3. 

davon 

Studienfach 

Belegungen 
inegesamt 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 
zumessen 

darunter 
Lehramt 

1) 

zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 
zumassen 

darunter 
Lehramt 

1) 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Fertigungs- und 
Produktionstechnik  710 441 699 431 10 9 1 1 

Fördertechnik  21 21 

Grundlagen des Maschinenbaus . 35 34 1 

Kunststofftechnik  79 79 

Reaktortechnik  71 71 

Schiffstechnik  16 1 16 1 

Textiltechnik  28 23 27 23 1 

Verfahrenstechnik  186 1 186 1 

Värmetechmik/Thermodynamik . . 23 2 23 2 

Allgemeine Elektrotechnik . . 333 - 333 

Elektrotechnik  1 681 130 1 585 113 91 15 5 2 

Elektrische Energietechnik . . 215 101 215 101 

Testkörperelektronik  55 - 54 - 1 - 

Nachrichtentechnik  703 213 700 211 3 2 

Bergbau  92 - 91 1 -

Bergbautechnik  5 4 4 4 1 ‚MO 

Brennstoffingenieu eeeee n . . . 22 - 22 -

Hüttenkunde  339 3 337 3 2 

Markscheidewesen  8 8 

Allgemeine Chemie  34 31 29 27 5 4 

Chemietechnik  134 8 134 8 OB 

Kunststoffchemie  5 5 4 4 - 1 1 

Textilchemie  25 24 25 24 

Fertigungetechnik  107 66 107 66 

Kunsterziehung  165 82 4 2 145 67 15 12 1 1 

Leibeserziehung  4 306 3 218 1 857 946 2 264 2 112 177 153 8 7 

Insgesamt 147 017 61 656 96 377 29 189 39 506 25 872 10 158 6 033 976 562 

Theologische und Kirchliche Hochschulen 

Evangelische Theologie  276 1 276 ••• 1 

Katholische Theologie  119 119 

Insgesamt 395 1 395 1 

Anmerkung S. 86 

noch: 2.2 Deutsche Studenten nach dem 1.,2.,3. 

davon 

Belegungen 
inegesamt 

1- Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 
Studienfach 

darunter darunter darunter darunter darunter 
zusammen Lehramt zusammen Lehramt ZUsammen Lehramt zusammen Lehramt ZUBammen Lehramt 

1) 1) 1) 1) 1) 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Fertigungs- und 
Produktionstechnik • • 

Fördertechnik 

Grundlagen des Maschinenbaue 

Kunststoff technik 

Reaktortechnik . . . . . . 
Schiffstechnik • • 

Textiltechnik 

Verfahrenstechnik 

Wärmetechnik/Thermodynamik • 

Allgemeine Elektrotechnik 

Elektrotechnik • • • . . . . 
Elektrische Energietechnik 

Festkörperelektronik 

Nachrichtentechnik • • 

Bergbau 

Bergbautechnik 

Breuustoffingenieurvesen 

Hüttenkunde 

Markscheidewesen 

Allgemeine Chemie 

Chemietechnik 

Kunststoffchemie • 

Textilchemie • • 

Fertigungstechnik 

Kunsterziehung • 

Leibeserziehung 

Insgesamt 

Evangelische Theologie 

Katho1ieche Theologie 

Insgesamt 

Anmerkung S. 86 

710 1,41 699 431 10 9 

21 21 

35 34 1 

79 79 

71 71 

16 1 16 1 

28 23 27 23 1 

186 1 186 1 

23 2 23 2 

333 333 

1 681 130 1 585 113 91 15 

215 101 215 101 

55 54 1 

703 213 700 211 3 2 

92 91 1 

5 4 4 4 1 

22 22 

339 3 337 3 2 

8 8 

34 31 29 27 ;; 4 

134 8 134 8 

5 ;; 4 4 

25 24 25 24 

107 66 107 66 

165 82 I, 2 145 67 

4 306 3218 1 857 946 2 261t 2 112 

147 017 61 656 96 Y17 29 189 39 506 25872 

Theologische und Kirchliche Hochschulen 

276 

119 

395 

1 

1 

276 1 

119 

395 1 

1 1 

5 2 

1 1 

15 12 1 1 

177 153 8 7 

10 158 6 033 976 562 
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und 4. Studienfach und Hochschulart 

Studienfach 

Belegungen 
inegesamt 

davon 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

zusammen 
darunter 
Lehramt zusammen 

darunter 

Lehramt zusammen 
'darunter 

Lehramt zusammen 

darunter 
Lehramt zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 1) 1) 1) 1) 

Pädagogische Hochschulen 

Evangelische Theologie  959 852 177 164 265 254 506 424 11 10 

Katholische Theologie  1 696 1 550 340 328 381 361 955 843 20 18 

Philosophie  212 16 10 1 19 2 27 2 156 11 

Psychologie  1 760 149 34 5 81 5 155 15 1 490 124 

Blindenpädagogik  35 29 20 18 14 11 1 - -

Erziehungsschwierigenpädagogik 726 676 296 271 420 404 10 1 - 

Erziehungswissenschaft 

(Pädagogik)  3 445 55 3 327 40 86 9 29 4 3 2 

Betrieblichee Ausbildungswesen 65 2 2 60 2 2 1 

Bildungsforschung  120 1 2 116 1 2 

Erwachsenenbildung  571 6 6 2 556 4 9 

Hedienpädagogik  125 1 2 - 117 1 6 -

Schulpädagogik  1 451 24 49 4 1 339 14 60 5 3 1 

Sonderpädagogische Einrichtungen 272 15 14 2 254 13 4 

Sozialpädagogik und Sozialarbeit 555 12 5 2 532 9 17 1 1 

Vorschulerziehung  275 5 1 267 3 6 2 1 

Uehörloaenpädagogik  98 96 77 77 20 19 1 - -

Gsistigbehindertenpädagogik 433 372 216 176 207 195 10 1 

Körperbehindertenpädagogik 552 533 356 344 193 188 3 1 

Lernbehindertenpädagogik . 1 636 1 536 1 037 978 586 558 13 

Schwerhörigenpädagogik  125 119 41 38 84 81 

Sehbehindertenpädagogik . 100 90 54 51 43 39 3 

Sprachheilpädagogik  736 698 145 127 583 569 6 2 2 

Geschichte  4 809 4 051 1 328 1 240 1 259 1 216 2 186 1 568 36 27 

Deutach  11 777 10 785 3 386 3 278 5 653 5 495 2 703 1 985 35 27 

Englisch  3 532 3 242 1 830 1 776 846 817 835 629 21 20 

Wirtachafts- und Arbeitslehre 1 926 1 709 463 438 271 259 1 174 998 18 14 

Politikwieneagiohaft  236 17 8 1 10 1 26 1 192 14 

Soziologie  1 434 59 12 3 35 2 133 9 1 254 45 

Mathematik  8 468 8 018 2 733 2 680 3 750 3 670 1 961 1 648 24 20 

Physik  1 445 1 333 323 300 580 551 527 471 15 11 

Chemie  1 02b 944 292 274 292 284 429 376 13 10 

Biologie  4 564 4 319 1 639 1 594 1 25? 1 227 1 637 1 473 31 25 

Geographie/Erdkunde  5 625 5 391 1 001 971 1 456 1 431 3 128 2 953 40 36 

Ernährung und Hauswirtschaft . 643 b15 251 247 61 59 325 303 6 6 

Kunsterziehung  3 886 3 556 1 418 1 374 575 555 1 858 1 594 35 33 

Textilgestaltung  1 503 1 443 478 464 150 147 862 820 13 12 

91 

und 4. Studienfach und Hochschulart 

I 
-- ___ __ - _ .... _ .. ..... 

davon 

l!elegungen 
insgesamt 

1. Studi enfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfacb 
Studienfach 

darunter darunter darunter darunter i darunter 
zusammen Lehramt zusammen Lehramt zusammen Lehramt zusammen Lebramt I zusammen Lehramt 

1) 1) 1) 1) 1) 

Pädagogische Hochschulen 

Evangeliscbe Theologie 

Katholische Theologie 

Philosophie 

Psychologie 

Blindenpädagogik 

Erziehungsschwierigenpädagogik 

Erziehungswissenschaft 
(Pädagogik) ••••• 

Betriebliches Ausbildungswesen 

Bildungsforschung 

Erwachsenenbildung 

Medienpädagogik 

Schulpädagogik • 

Sonderpädagogische Einrichtungen 

Sozialpädagogik und Sozialarbeit 

Vorschulerziehung 

Gebörlosenpädagogik 

Körperbebindertenpädagogik 

Lernbebindertenpädagogik 

Schwerhörigen pädagogik • 

Sehbehindertenpädagogik 

Spracbheilpädagogik 

Geschichte 

lJeutscb 

J::nglisch 

WirtBchafts- und Arbeitslehre 

Politikwissenachaft 

!.loziologie 

Mathematik 

Physik 

Chemie 

];io10;,;ie 

Ernäbrung und Hauswirtschaft 

KUDsterzl.ehung • 

Textilgeataltung 

959 

1 696 

212 

1 760 

35 

726 

3 445 

65 

120 

571 

125 

1 451 

2'12 

555 

275 

98 

433 

552 

1 636 

125 

100 

1 550 

16 

149 

29 

676 

2 

1 

6 

1 

24 

15 

12 

5 

96 

372 

533 

1 536 

119 

90 

698 

4 809 4 0;>1 

11 7'77 10 78;, 

3 532 3 242 

1 926 1 709 

236 17 

1 434 59 

8 46b 8 018 

1 445 1 333 

1 026 944 

4 564 4 319 

:> 625 ;, 391 

643 b1;, 

3 8b6 3 ;,;,6 

1 503 1 443 

177 

10 

20 

296 

3 327 

2 

2 

6 

2 

49 

14 

5 

1 

77 

216 

356 

1 037 

41 

;'4 

145 

1 328 

3 386 

1830 

463 

Ö 

12 

2 753 

323 

292 

1 639 

1 001 

2;'1 

1 418 

164 

328 

1 

5 

18 

271 

40 

2 

4 

2 

2 

77 

176 

344 

978 

38 

51 

127 

1 240 

3 278 

1 776 

438 

1 

3 

2 680 

300 

2'/4 

1 594 

971 

247 

1 374 

464 

265 

381 

19 

81 

14 

420 

86 

60 

116 

556 

117 

1 339 

254 

532 

267 

20 

207 

193 

586 

84 

43 

583 

271 

10 

3:> 

3 750 

580 

292 

1 25'1 

1 456 

61 

5'1> 

254 

2 

5 

11 

404 

9 

2 

1 

4 

1 

14 

13 

9 

3 

19 

195 

188 

558 

81 

39 

569 

1 216 

5 495 

817 

259 

1 

2 

3 670 

551 

284 

1 227 

1 431 

59 

555 

147 

506 

955 

27 

155 

1 

10 

29 

2 

2 

9 

6 

60 

4 

17 

6 

1 

10 

3 

13 

3 

6 

2 186 

2 703 

835 

1 174 

26 

133 

1 961 

527 

429 

1 637 

3 128 

325 

1 858 

862 

843 

2 

15 

1 

4 

5 

1 

2 

1 

1 

2 

1 568 

1 985 

629 

998 

1 

9 

1 648 

471 

376 

1 473 

2 953 

303 

1 594 

820 

11 

20 

156 

1 490 

3 

1 

3 

1 

1 

2 

36 

35 

21 

18 

192 

1 254 

24 

15 

13 

31 

40 

6 

35 

13 

10 

18 

11 

124 

2 

1 

27 

27 

20 

14 

14 

45 

20 

11 

10 

25 

36 

6 

33 

12 
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noch: 2.2 Deutsche Studenten nach dem 1.,2.,3. 

Studienfach 

Belegungen 
insgesamt 

davon 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 

noch: Pädagogische Hochschulen 

Werken (Musisch)  594 539 201 197 69 67 309 262 15 13 

Werken (Technisch)  509 463 113 106 92 83 293 265 11 9 

Musikerziehung  1 152 1 040 477 457 179 175 477 391 19 17 

Leibeserziehung  3 002 2 789 1 302 1 267 488 478 1 177 1 015 35 29 

insgesamt 72 078 57 150 23 466 19 295 23 246 19 259 21 865 18 062 3 501 534 

Kunst- und Musikhochschulen 

Kunstgeschichte  91 79 8 6 66 58 16 14 1 1 

Musikgeschichte  28 3 5 - 22 2 1 1 

Kunsterziehung  581 557 544 525 35 30 2 2 

Angewandte Kunst  42 15 35 12 6 3 1 

Baukunst  11 1 10 1 1 - 

Bildende Kunst  349 148 326 130 16 13 6 5 1 

Film und Fernsehen  85 22 74 16 11 6 

Musikerziehung  994 276 963 274 28 2 3 

Darstellende Kunst  312 - 308 - 4 -
Dirigieren  ~5 - 24 1 - 

Instrumentalmusik  825 6 722 3 94 2 8 1 1 

Kirchenmusik  132 2 126 6 2 

Komposition  48 4 28 19 4 1 MO. 

Tonmeister  40 40 - 

Insgesamt 3 563 1 113 3 213 967 309 122 38 23 3 1 

Fachhochschulen 

Evangelische Religionspädagogik 62 62 

Katholische Religionspädagogik 23 23 

heilpädagogik  50 50 

Sozialarbeit  2 910 2 901 9 

Sozialpädagogik  2 737 2 712 25 

Dolmetscher Englisch  203 195 8 

Dolmetscher Französisch 146 32 114 

Dolmetscher Italienisch 2 2 

Dolmetscher Russisch  1 1 

Dolmetscher Spanisch  17 17 

Ubersetzer Englisch  278 272 6 

Ubersetzer Französich  202 33 169 

Ubernetzer Russisch  1 1 

übersetaer Spanisch  42 42 

Wirtachaftswi haftliches 
Aufbaustudium  67 67 

Wirtechaftswissenschaft . . . 5 464 5 464 

Versicherungswirtschaft . . . 321 320 1 
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noch: 2.2 Deutsche Studenten nach dem 1.,2.,3. 

davon 

Belegungen 
insge"8lI!t 1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

Studien:t:ach 

darunter darunter darunter darunter darunter 
zusammen Lehramt zusammen Lehramt zusammen Lehramt ZUSammen Lehramt zusammen Lehramt 

1) 1) 1) 1) 1) 

noch: Pädagogische Hochschulen 

Werken (Musisch) • • 594 539 201 197 69 67 309 262 15 13 
Werken (Technisch) • .509 463 11} 106 92 83 29} 265 11 9 
Musikerziehung • 1 152 1 040 477 457 179 175 477 391 19 17 
Leibeserziehung 3002 2 789 1 302 1 267 488 478 1 177 1 015 35 29 

Insgesamt 72 078 57 150 23466 19 295 23 246 19 259 21 865 18 062 3 .501 534 

Kunst- und Musikhochschulen 

Kun .. tgeschichte 91 79 8 6 66 58 16 14 1 1 

Musikgeschichte 28 3 5 22 2 1 1 

Kunsterziehung • · 581 557 544 525 35 30 2 2 

Angewsndte Kunst 42 15 35 12 6 3 1 

Baukunst • . . · 11 1 10 1 1 

Bildende Kunst • · 349 148 }26 130 16 13 6 5 1 

Film und Fernsehen • 85 22 74 16 11 6 

Musikerziehung • · · 994 276 963 274 28 2 3 
Darstellende Kunst 312 308 4 

Dirigieren • 25 24 1 

Instrumentalmusik · · · . . 825 6 722 3 94 2 8 1 1 

Kirchenmusik 132 2 126 6 2 

Komposition · . · · · 48 4 28 19 4 1 

Tonmeister • . 40 40 

Insgesamt } 563 1 113 3 213 967 309 122 }8 23 3 1 

Fachhochschulen 

Evangelische Religionspädagogik 62 62 

Katholische Religionspädagogik 23 23 

Heilpädagogik 50 50 

Sozialarbeit • · 2 910 2 901 9 

Sozialpädagogik 2 7}7 2 712 25 

Dolmetscher Englisch 203 195 8 

Dolmetscher Franzö .. isch 146 32 114 

Dolmetscher Italienisch 2 2 

Dolmetscher Ru .... isch • 1 1 

Dolmetscher Spanisch 17 17 

Ubersetzer Englisch · · · . . 278 272 6 

Ubersetzer Franzö .. ich 202 33 169 

Ubersetzer Russisch 1 1 

Ubersetzer Spanisch 42 42 

Wirtschaft .. wissensehaftliche .. 
Aufbaustudium · · · . · 67 67 

wirtschaftswissenschaft 5 464 ,5 464 

Versichsrungswirtschaft }21 320 1 

AllIIIerkung S. 86 
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und 4. Studienfach und Hochschulart 

Studienfach 

Belegungen 
insgesamt 

davon 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 

noch: Fachhochschulen 

Wirtschafte- und Betriebstechnik 313 215 98 

Informatik  27 27 

Ernährung und Bauewirtschaft . 623 623 

Architektur  1 973 1 964 9 

Innenarchitektur  443 439 4 

Städtebau und Landesplanung . 54 54 

Allg  • Ingenieurbau . . . 1 038 1 031 7 

Baubetrieb  290 283 

Stahlbau  71 71 

Verkehrsbau  212 204 8 
Weneerbau und Wasserwirtschaft 30 30 

Vermessung 240 240 

Allgemeiner Maschinenbau 207 207 

Fertigungstechnik  1 719 1 716 3 

Flugzeugbau  196 196 

Konetruktionstechnik  2 193 2 192 1 

Kraftfahrzeugbau  291 291 

Landmaschinenbau  96 96 

Triebwerkbau  96 94 2 

Versorgungetechnik 

(Gae-Beizungetechnik)  367 367 

Allgemeine Elektrotechnik 2 764 2 757 7 

Elektrische Energietechnik 199 182 17 

Nachrichtentechnik  1 251 1 213 38 

Informationsverarbeitung 620 619 1 

Starketrostechnik  209 209 

Tontechnik  36 36 

Bergtechnik  14 14 

Maschinentechnik des Bergbaus 70 70 

Allgemeine Verfahrenetechnik . . 430 428 2 

Farben-, Lack- und 
Kunststofftechnik  116 116 

Kerntechnik  169 169 

Werkstofftechnik  61 - 61 -

Allgemeine Chemie  1 141 - 1 141 

Textilchemie  124 124 

Lebensmitteltechnologie 295 295 -

Nuklearchemie  21 20 1 

Physikalische Technik  478 478 -

Bekleidungetechnik  350 345 5 

Textiltechnik  186 183 3 - 

Freie Kunst  478 460 18 

Industriedesign  215 205 10 

Photographische Technik 162 162 -

Produktdesign  446 438 8 

Visuelle Kommunikation  1 172 1 138 34 

Insgesamt 34 012 33 334 674 4 

-

und 4. Studienfach und Hochschulart 

davon 

Belegungen 
insgesamt 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 
Studienfach 

darunter darunter darunter darunter 
ZLlBammen Lehramt zusammen Lehramt zusammen Lehramt zusammen Lehramt 

1) 1) 1) 1) 

noch: Fachhochschulen 

Wirtachafts- und BetriebstechniK 

Informatik • 

Ernährung und HauswirtSChaft • 

Architektur 

Innenarcbi tektur 

Städtebau und Landesplanung 

Allgemeiner Ingsnieurbau 

Raubetrieb 

Stahlbau •• 

Verkehrsbau 

Wasserbau und Wasserwirtschaft 

Vermeaaung8weaen • • • 

Allgemeiner Maschinenbau • 

Fertigungstechnik 

Flugzeugbau 

Konstruktionatechnik 

Kraftfahrzeugbau 

LandIDaschinenbau 

Triebwerkbau • • 

VersorgungstechniK 
(Gas-Heizungatechnik) 

Allgemeine Elektrotechnik 

EleKtrische Energietechnik 

Nachrichtentechnik • • • 

Informationsverarbeitung 

Starkstromtechnik 

Tontechnik • 

Bergtechnik 

Maschinentechnik des Bergbaus 

Allgemeine Verfahrenstechnik 

Farben-, Lack- und 
Kunetstofftechnik 

Kerntechnik 

Werkstoff technik • • 

Allgemeine Chemie 

Textilchemie • 

Lebensmitteltechnologie 

Nuklearehe .. ie 

Physikalische Technik 

Bekleiaungstechnik • • 

Textiltechnik 

Freie Kunst 

Industriedesign 

Photographische Technik 

Produktdesign 

Visuelle 

Insgeeamt 

31.3 

27 

623 

1 973 

443 

.54 
1038 

290 

71 
212 

30 
240 

207 

1 719 

196 

2 1.93 

291. 

96 

96 

367 
2 764 

1.99 

1 2.51 

620 

209 

36 
14 

70 

430 

11.6 

169 

61 
1 141 

124 

295 
21 

478 

350 
186 

478 

21.5 

162 

446 

1172 

34 012 

21.;; 

27 

623 

1. 964 

439 

.54 
1031. 

28} 

71 

204 

30 
240 

207 
1 716 

196 

2 192 

291 

96 

94 

367 

2 7.57 
1.82 

1 213 

619 

209 

36 
14 

70 
428 

116 

169 

61 

1 141 

124 

295 

20 

478 

345 
183 
460 

2C5 
162 

438 
1138 

9 

4 

7 

7 

8 

3 

1 

2 

7 
17 

38 
1 

2 

1. 

.5 

3 
18 

10 

4 
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4. Studienfach 

darunter 
zusammen Lebramt 

1) 
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noch: 2.2 Deutsche Studenten nach dem 1.,2.,3. 

Studienfach 

Belegungen 
inegesamt 

davon 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

ausassen 

darunter 
Lehramt 

1) 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 

zusammen 
darunter 

Lehramt 
1) 

zusammen 
darunter 

Lehramt 
1) 

zusammen 

darunter 

Lehramt 
1) 

Hochschulen insgesamt 

Evangelische Theologie  2 893 1 790 1 296 458 668 580 905 734 24 18 

Evangelische Beligionspädagogik 62 - 62 - - -

Altkatholische Theologie . . . . 4 1 3 1 1 - 

Katholische Theologie  4 201 2 978 1 663 792 1 108 962 1 402 1 200 28 24 

Katholische Religionspädagogik . 23 - 23 - - - - - -

Philosophie  4 373 2 259 869 346 2 101 1 233 1 019 525 384 155 

Psychologie  5 06? 278 2 151 28 523 42 459 56 1 934 152 

Blindenpädagogik  35 29 20 18 14 11 1 - -

Erziehungeechwierigenpädagogik  726 676 296 271 420 404 10 1 

Erziehungewiseenschaft 

(Pädagogik)  13 358 5 907 6 721 773 3 082 2 172 3 344 2 818 211 144 

Betrieblichen Ausbildung 89 2 2 83 2 3 - 1 

Bildungsforschung  149 1 5 - 142 1 2 

Erwachsenenbildung  769 6 7 2 753 4 9 

Medienpädagogik  '163 1 5 - 151 1 7 

Schulpädagogik  1 944 28 57 4 1 809 18 75 5 3 1 

Sonderpädagogische Einrichtungen 302 18 14 2 281 15 6 1 1 

Sozialpädagogik und Sozialarbeit 703 13 6 2 678 10 18 1 1 

Vorschulerziehung  317 5 1 - 307 3 8 2 1 

Gehörlosenpädagogik  98 96 77 77 20 19 1 

Geistigbehindertenpädagogik . . 433 372 216 176 207 195 10 1 

Körperbehindertenpädagogik 552 533 356 344 193 188 3 1 - -

Lernbehindertenpädagogik 1 636 1 536 1 037 978 586 558 13 

Schwerhörigenpädagogik  125 119 41 38 84 81 -

Sehbehindertenpädagogik 100 90 54 51 43 39 3 

Sprachheilpädagogik  736 698 145 127 583 569 6 2 2 

Heilpädagogik  50 - 50 - - - 

Sozialarbeit  3 258 3 242 16 

Sozialpädagogik  3 386 - 3 350 - 36 - - - - • 

Geschichte  12 578 10 252 3 893 3 249 5 214 4 608 3 381 2 339 88 56 

Völkerkunde  257 35 117 7 63 11 70 15 7 2 

Volkekunde  93 11 23 1 17 1 51 8 2 1 

Religionewiesenschaft  57 6 17 1 25 2 14 3 1 -

Archäologie  373 27 70 4 219 7 79 15 5 1 

Kunetgeechichte  1 411 486 537 57 505 264 350 155 19 10 

Musikgeschichte  383 103 202 26 108 38 67 38 6 1 

Theaterwissenschaft  356 61 163 3 85 11 103 45 5 2 

Kommunikationswissenschaft 152 19 52 4 44 2 47 9 9 4 

Publizistik  845 129 241 7 377 28 210 84 17 10 

Linguistik  116 37 30 2 55 19 27 14 4 2 

Allgemeine und vergleichende 

Sprachwissenschaft  229 65 49 3 89 15 77 38 14 9 

Griechiech  67 54 1? 13 30 27 19 13 1 1 

Hebräisch  5 1 - - 2 - 3 1 - 

Klassische Philologie  165 93 61 42 85 46 17 5 2 

Latein  412 354 199 184 172 143 37 24 4 3 

Mittellatein  16 6 5 3 6 - a 2 1 1 

Deutsch  20 985 19 463 7 803 7 474 9 425 9 160 3 692 2 778 65 51 

Germanistik  4 200 2 492 3 415 2 492 585 - 174 - 26 

Anmerkung S. 86 
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Studienfach 

Evangelische Theologie • • • • • 

EYanselische Religionspädagogik 

Altkatholische Theologie • • • • 

latholische Theologi. ••••• 

Katholische ReiisionSpädagogik • 

Philosophie • • • • • • • • 

Pe;rchologie 

Blindenpädagogik • • 

Erziehungeechvierigenpldagogik • 

Erziehungswlssenachaft 
(Pädagogik) •••••••••• 

Betriebliches Ausbildungsvesen • 

Bildungsforechung 

Erwachsenenbildung • 

Medienpädagogik • • 

Schulpädagogik • • • 

Sonderpädagogieche Einrichtunsen 

Sozialpädagogik und Sozialarbeit 

Vorschulerziehung • • • • • 

Gehörlosenpädagogik •• • • 

Geistigbehindertenpädagogik 

KHrperbehindertenpädagogik • 

Lernbehindertenpädagogik • 

Schwerhörigenpädagogik • 

Sehbehindertenpädagogik 

Sprachheilpädagogik 

Heilpädagogik ••• 

Sozialarbeit •••• 

SOZialpädagogik 

Geschichte • • 

Völkerkunde 

Volkskunde • • 

Religionswissenschaft ••••• 

ArchäoloSie • • • • • • 

Kunstgeschichte 

Musikgeschichte 

Theaterwiesenechatt 

Kommunikationsviesenechaft • 

Publizistik 

Linguiatik • • • • • • • • 

Allgemeine und vergleichende 
Sprachwissenschaft • 

Griechisch • • • • • • • 

Hebräiach 

Klassische Philologie 

Latein ••• 

Mi tte11atein 

Deuteeh ••• 

Germanistik 
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noch: 2.2 Deutsche Studenten nach dem 1.,2.,3. 

davon 

Belegungen 
insgesamt 1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

darunter darunter darunter darunter darunter 
ZUaallllll8n Lehramt ZUsammen Lehramt zusammen Lehramt zusammen Lehramt zusammen Lehramt 

1) 1) 1> 1> 1) 

Hochschulen inllgellamt 

2 893 

62 

4 

4 201 

23 

4 }73 

5 067 

35 
726 

13 358 

89 
149 

769 
163 

1 944 

302 

703 

317 
98 

433 

552 
1 636 

125 
100 

736 

50 

3 258 
3 386 

12 578 

257 

93 
57 

373 
1 411 

383 
356 
152 
845 

116 

229 

67 

5 
165 
412 

16 

20 985 
4 200 

1790 

1 

2 978 

2 259 
278 

29 
676 

5 907 
2 

1 

6 

1 

28 

18 

13 

5 

96 

372 

533 
1 536 

119 

90 
698 

10 252 

35 
11 

6 

27 

486 

103 
61 

19 
129 

37 

65 

54 
1 

93 
354 

6 

19 463 

2 492 

1 296 

62 

3 
1 663 

23 

869 
2 151 

20 

296 

6 721 
2 

5 

7 

5 

57 
14 

6 

1 

77 
216 

356 

1 037 
41 

54 

145 

50 

3 242 

3 350 
3 895 

117 

23 

17 

70 

537 
202 

163 

52 
241 

30 

49 

17 

61 

199 

5 

7 803 
3 415 

1 

792 

346 
28 

18 

271 

773 

2 

4 

2 

2 

77 
176 
344 

978 
38 

51 
127 

3 249 

7 

1 

1 

4 

57 
26 

3 
4 

7 
2 

3 

13 

42 
184 

3 

7 474 
2 492 

668 

1 

1 108 

2 101 

523 
14 

420 

3 082 

83 
142 

753 
151 

1 809 
281 

678 

307 
20 

207 

193 
586 

84 

43 
583 

16 
36 

5 214 

63 
17 

25 
219 

505 
108 

85 
44 

377 

55 

89 

30 

2 

85 
172 

6 

9 425 

585 

1 233 
42 

11 

404 

2 172 

2 

1 

4 
1 

18 

15 
10 

3 

19 

195 
188 

558 

81 

39 
569 

4 608 

11 

1 

2 

7 
264 

38 
11 

2 

28 

19 

15 
27 

46 

143 

9160 

905 

1 402 

1 019 

459 
1 

10 

3 344 

3 
2 

9 

7 
75 
6 

18 

8 

1 

10 

3 

13 

3 
6 

3 381 
70 

51 
14 

79 
350 

67 

103 

47 
210 

27 

77 

19 

3 

17 

37 
/j 

3 692 

174 

1200 

525 

56 

1 

5 

1 

2 

1 

1 

2 

2 339 
15 

8 

3 

15 

155 
38 

45 
9 

84 

14 

38 

13 
1 

5 
24 

2 

2 778 

2/j 

28 

384 

1 934 

211 

1 

3 
1 

1 

1 

2 

88 

7 
2 

1 

5 
19 

6 

5 
9 

17 
4 

14 

1 

2 

4 

1 

65 
26 

18 

2/j 

155 
152 

144 

1 

1 

56 
2 

1 

1 

10 

1 

2 

4 

10 

2 

9 

1 

3 

1 

51 
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und 4. Studienfach und Hochschulart 

Studienfach 

Belegungen 
inegesamt 

davon 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 

zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 

noch: Hochschulen insgesamt 

Niederländisch  53 38 7 6 27 18 18 14 1 

Schwedisch  5 2 - - 1 1 1 3 1 

Skandinavistik  24 9 12 5 4 1 7 2 1 1 

Aserikanietik  16 9 10 9 3 3 - 

Anglistik  2 627 2 055 2 344 2 055 222 - 56 - 5 

Englisch  9 888 9 334 5 700 5 509 2 859 2 769 1 284 1 014 45 42 

Französisch  4 215 4 006 2 334 2 235 1 755 1 665 121 103 5 3 

Italienisch  134 92 13 5 77 56 40 29 4 2 

Portugiesisch  6 4 1 - 1 1 4 3 - 

Romanistik  1 352 807 1 053 807 232 - 61 - 6 

Spanisch  381 304 32 21 247 204 91 72 11 7 

Polnisch  7 3 1 - 4 3 2 - - 

Russisch  391 356 89 80 235 216 64 58 3 2 

Slawistik  282 49 163 49 92 25 - 2 

Japanologie  66 4 28 - 22 2 14 1 2 1 

Koreanietik  10 - 4 1 4 - 1 

Sinologie/Chineeiach  127 10 50 4 52 1 20 3 5 2 

Ostasienwienenschaften  68 3 42 17 1 7 2 2 

Kgyptologie  33 3 17 4 10 1 2 2 

Afrikanistik  8 1 2 3 1 2 - 1 

Arabisch/Arabietik  18 1 8 6 4 1 -

Byzantinistik  10 4 2 1 7 4 

Finnisch  6 4 - 2 1 2 2 2 1 

Indologie  24 4 11 6 4 3 3 1 

Inlaswiesenschaft  10 1 7 1 2 1 - 

Judaistik  22 3 11 5 6 3 

Orientalistik  132 11 60 1 37 2 30 7 5 1 

Semitistik  9 2 5 2 - 

Dolmetscher Englisch  203 195 8 -

Dolmetscher Französisch 146 32 114 

Dolmetscher Italienisch 2 - - 2 - 

Dolmetscher Russisch  1 - 1 

Dolmetscher Spanisch  17 17 -

Übersetzer Englisch  278 272 6 

Übersetzer Französisch  202 33 169 

Ubereetzer Russisch  1 - - 1 

Übersetzer Spanisch  42 - - - 42 - - -

Rechtswissenschaft  11 825 125 11 239 21 450 76 109 21 27 7 

Arbeitewirtschaftelehre 145 134 5 5 119 110 21 19 -

Betriebswirtschaftslehre 5 695 196 5 017 138 621 51 50 5 7 2 

Wirtschaftspädagogik 
(Handelslehrer)  344 53 292 35 19 4 29 12 4 2 

Spezielle Wirtschaftelehre . . . 134 11 15 3 68 7 46 1 5 -

Volkewirtschaftelehre  4 090 244 2 827 129 1 089 85 150 18 24 12 

Volkswirtschaft. sozialwissen-
schaftliche Richtung  489 11 375 5 87 5 21 1 6 

Warenlehre  34 21 1 20 15 11 6 2 

Wirtschafte- und Arbeitelehre . 2 522 2 236 627 587 371 358 1 500 1 274 24 17 

und 4. Studienfach und Hochschulart 

davon 

Belegungen 
insgesamt 1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 

Studienfach 

darunter darunter darunter darunter 
zusammen Lehramt zusammen Lehramt zusammen Lehramt zusammen Lehramt 

1) 1) 1) 1) 

noch: HochSChulen insgesamt 

Niederländisch 

Schwedisch • • • • 

Skandinavistik • • 

AlIerikanistik 

Anglistik 

Englisch • • • 

Französisch 

Italienisch 

Portugiesisch 

Romanistik 

Spanisch 

Polnisch • 

Russisch • 

Slawistik 

Japanologie 

Koreanistik 

Sinologie/Chinesisch • 

Ostasienwissenschaften 

Ägyptologie 

Afrikanistik 

Arabisch/Arabistik • 

Byzsntinistik 

Finnisch • • • 

Indologie 

Islamwissenschaft 

Judaistik 

Orientalistik 

Semitistik • • • 

Dolmetscher Englisch • 

Dolmetscher Französisch 

Dolmetscher Italienisch 

Dolmetscher Russisch 

Dolmetscher Spanisch • 

Ubersetzer Englisch 

Ubersetzer Französisch • 

Uberaetzer Russisch 

Ubersetzer Spanisch 

Rechtswissenschaft • 

Arbeitswirtschaftslehre 

Betriebswirtschaftslehre • 

(Handelslehrer) 

Spezielle • 

Volkswirtschaftslehre 

Volkswirtschaft, sozia1wissen­
scheitliche Richtung • 

• 

und Arbeitslehre 

53 

5 
24 

16 

2 627 
9 888 

4 215 

134 

6 

1 352 

381 

7 

391 

282 

66 

10 

127 
68 

33 

8 

18 

10 
6 

24 

10 

22 

132 

9 

203 

146 

2 

1 

17 

278 

202 

1 

42 

11 825 

145 

5 695 

344 

134 

4 090 

489 

34 

2 522 

38 

2 

9 

9 

2 055 

9 334 
4 006 

92 
4 

807 

304 

3 

356 
49 

4 

10 

3 

3 

1 

1 

4 

4 

4 

1 

3 

11 

7 

12 

10 

2 344 

5 700 

2 334 

13 

1 

1 053 

32 

1 

89 

163 

28 
4 

50 
42 

17 
2 

8 

2 

11 

7 

11 

60 

2 

195 

32 

272 

33 

125 11 239 

134 5 

196 5 017 

53 292 

11 

244 

11 

21 

2 236 

15 

2827 

375 

1 

627 

6 

5 

9 

2 055 

5 509 

2 235 

5 

807 

21 

80 

49 

4 

1 

1 

21 

5 

138 

35 

3 

129 

5 

27 

1 

4 

3 
222 

2 859 

1 755 

77 
1 

232 

247 
4 

235 

92 
22 

1 

52 

17 
4 

3 

6 

1 

2 

6 

2 

5 

37 

5 
8 

114 

17 
6 

169 

42 

450 

119 

621 

19 

68 

1 089 

20 

371 

18 

1 

2 769 
1 665 

56 
1 

204 

3 
216 

2 

1 

1 

1 

1 

2 

76 
110 

51 

4 

7 

85 

5 

15 

358 

18 

1 

7 

3 

56 
1 284 

121 

4 

61 

91 

2 

64 

25 
14 

4 

20 

7 
10 

2 

4 

7 
2 

4 

1 

6 

30 

2 

2 

1 

1 

109 

21 

50 

29 

46 

150 

21 

11 

1 500 

14 

1 

2 

1 014 

103 

29 

3 

72 

1 

3 

2 

1 

1 

4 

2 

3 

3 

7 

21 

19 

5 

12 

1 

18 

1 

6 

1 274 

95 

4. Studienfach 

zUsammen 

1 

3 
1 

5 

45 

5 
4 

6 

11 

3 

2 

2 

1 

5 

2 

2 

1 

2 

3 

5 

27 

7 

4 

5 

24 

6 

2 

24 

darunter 
Lehramt 

1 

1 

42 

3 

2 

7 

2 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

7 

2 

2 

12 

17 

1) 
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noch: 2.2 Deutsche Studenten nach dem l.,2.,3. 

Studienfach 

Belegungen 
insgesamt 

davon 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 
zueammen 

darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 

Wirtschaftewissenechaftliches 

noch: Hochschulen insgesamt 

Aufbaustudium  614 583 30 1 

Wirtschafte- und 

Sozialgeographie  81 47 4 1 55 38 15 7 7 1 

Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte  43 35 11 8 22 19 9 8 1 

Wirtschaftswieeenechaft . . . . 10 964 635 10 305 455 581 154 70 22 8 4 

Versicherungewirtschaft . . . . 321 320 1 

Wirtschafte— und Betriebetechnik 361 - 253 - 108 - - - -

Politikrieeenechaft  1 924 610 364 52 768 308 432 215 360 35 

Sozialwissenschaft  4 594 2 891 1 755 831 2 350 1 754 451 280 38 26 

Soziologie  4 677 620 967 98 1 408 287 679 168 1 623 67 

Pharmazie  1 322 6 1 312 4 10 2 - - -

Mathematik  19 554 14 360 10 864 6 771 6 106 5 464 2 549 2 098 35 27 

Angewandte Mathematik  44 31 23 20 12 6 8 4 1 1 

Statistik  29 1 - - 26 - 3 1 - -

Informatik  731 20 398 291 17 41 3 1 

Kybernetik  5 - - - 2 - 3 - -

Astronomie  129 8 49 1 68 3 12 4 - 

Physik  7 431 3 558 3 596 922 3 035 1 975 774 644 26 17 

Biochemie  64 13 29 2 26 6 9 5 - 

Chemie  6 485 2 833 4 473 1 198 1 357 1 092 637 529 18 14 

Lebenemittelchemie  289 12 279 9 9 2 1 1 

Biologie  9 763 7 837 5 292 3 752 2 269 2 112 2 161 1 944 41 29 

Genetik  6 1 2 1 1 - 3 - 

Geographie/Erdkunde  14 067 13 172 2 963 2 602 6 454 6 207 4 590 4 310 60 53 

Geologie  602 64 405 21 149 22 46 20 2 1 

Geophysik  59 4 41 - 13 2 5 2 

Meteorologie  88 79 7 - 2 - 

Mineralogie  200 7 168 2 30 4 - - 2 1 

Landbau  184 184 - - - - 

Landwirtschaft  477 5 457 1 14 2 4 2 2 

Ernährung und Bauswirtschaft 1 514 862 93o 353 82 80 446 423 6 6 

Haushalts- und Ernährungs-
wissenschaften  720 160 617 70 95 83 7 6 1 1 

Allgemeine Medizin  7 625 22 7 472 11 136 1 16 9 1 1 

Zahnmedizin  1 233 1 1 198 1 34 1 

Architektur  3 642 1 3 610 30 2 1 

Innenarchitektur  500 496 4 - 

Landespfleg*  146 - 146 - -

Städtebau und Landesplanung 174 - 124 - 50 

Raumplanung  268 - 267 1 

Allgemeiner Ingenieurbau . . 1 746 127 1 721 121 24 5 1 1 

Baubetrieb  382 374 8 -

Bauingenieurwesen  1 132 2 1 131 2 1 

Konstruktiver Ingenieurbau . 388 4 370 1 14 1 2 2 2 

Stahlbau  71 71 - 

Verkehrsbau  345 337 8 

Waseerbau und W tathaft . 131 130 1 - - 

Vermessungswesen  1 002 11 991 9 8 - 3 2 

Anmerkung S. 86 
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Studienfach 

Wirtschaftevissenschaftliches 
Aufbaustudium ••••• 

Wirtschafts- und 
Sozialgeographie • 

Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte 

Wirtschaftswissenschaft 

Versicherungswirtschaft 

Wirtschafts- und Betriebstechnik 

Politikwissenschaft 

Sozialwissenschaft • 

Soziologie • • • 

Pharmazie 

Mathematik •• 

Angewandte Mathematik 

Statistik 

Informatik •• 

Kybernetik • 

Astronomie • • 

Physik • • • • 

Biochemie 

Chemie •••• 

Lebensmittelchemie • 

Biologie • • • • • • • • • • • • 

Genetik 

Geographie/Erdkunde 

Geologie •• 

Geophysik 

Meteorologie • 

Mineralogie 

Landbau 

Lendwirtschaft 

Ernährung und Hauswirtschaft 

Hau5ha1ts- und Ernährungs­
wissenschaften • • • • • 

Allgemeine Medizin • 

Zahnmedizin 

Architektur 

Innenarchitektur 

Landespflege • • • • 

Städtebau und Landesplanung 

Raumplanung •••••• 

Allgemeiner Ingenieurbau • 

Baubetrieb • • • • • • • • 

Bauingenieurwesen 

Konstruktiver Ingenieurbau • 

Stahlbau • • • • • • • • • • 

Verkehrsbau 

Wasserbau und Wasserwirtschaft • 

Vermsssungsw6een • • • • • • • • 
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noch: 2.2 Deutsche Studenten nach dem 1.,2. t 3. 

davon 

Be1egungen 
insgesamt 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

darunter daruntar darunter darunter darunter 
zusammen Lehramt zusammen Lehramt zusammen Lehramt zusammen Lehramt ZUSammen Lehramt 

1) 1) 1) 1) 1) 

noch: HochSChulen insgesamt 

614 

81 

43 

10 964 

321 

361 
1 924 

4 594 

4 677 
1 322 

19 554 
44 

29 

731 

5 
129 

7 431 
64 

6 485 

289 

9 763 
6 

14 067 

602 

59 
88 

200 

184 

477 
1 514 

720 

7 625 

1 233 

3 642 
500 

146 

174 
268 

1 746 
382 

1 132 

388 

71 

345 

131 
1 002 

35 

635 

610 

2 891 

620 

6 

14 360 

31 

1 

20 

8 

;; 558 

13 

2 833 
12 

7 837 

1 

13 172 

64 
4 

7 

5 
862 

160 

22 

1 

1 

127 

2 

4 

11 

11 

10 305 

320 

253 
364 

1 755 

967 

1 312 
10 864 

23 

49 

3 596 

29 

4 473 

279 

5 292 

2 

2 963 

405 

41 

79 
168 

184 

457 
930 

617 

7 472 
1 198 

3 610 

496 

146 

124 

267 

1 721 

374 

1 131 

370 

71 

337 

130 

991 

1 

8 

455 

52 

831 

98 

4 

6 771 
20 

1 

922 

2 

1 198 

9 

3 752 
1 

2 602 

21 

2 

1 

353 

70 

11 

1 

121 

2 

1 

9 

30 

55 

22 

581 

1 

108 

768 

2 350 
1 408 

10 

6 106 

12 

26 

291 

2 

68 

3 035 
26 

1 357 

9 

2 269 

1 

6 454 

149 

13 

7 

30 

14 

82 

95 
136 

34 

30 
4 

50 

1 

24 

8 

1 

14 

8 

1 

8 

19 

154 

308 

1 754 

287 
2 

5 464 
6 

17 

3 

1 975 
6 

1 092 

2 

2 112 

6 207 

22 

2 

4 

2 

80 

5 

1 

1 

15 

9 

70 

432 

451 

679 

2 549 

8 

3 

41 

3 
12 

774 

9 

637 
1 

2 161 

3 

4 590 

46 

5 

2 

4 

446 

7 

16 

1 

2 

1 

2 

3 

7 

8 

22 

215 

280 

168 

2 098 

4 

1 

3 

4 

644 

5 
529 

1 

1 944 

4 310 

20 

2 

2 

423 

6 

9 

1 

1 

2 

2 

7 

1 

8 

360 

38 

1 623 

35 
1 

1 

26 

18 

60 

2 

2 

2 

6 

1 

1 

2 

1 

4 

35 
26 

67 

27 

1 

17 

14 

29 

53 

1 

1 

6 

1 

1 
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und 4. Studienfach und Hochschulart 

Studienfach 

Belegungen 
insgesamt 

davon 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 

zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 

zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 

zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 

Allgemeiner Maechinenbau . . . 

Fertigungstechnik  

Flugzeugbau  

736 

2 436 

263 

noch: Hochschulen insgesamt 

734 2 

2 419 17 

263 

Konstruktionstechnik  3 304 3 289 14 1 

Kraftfahrzeugbau  466 121 461 116 3 3 2 2 

Landmaschinenbau  98 2 96 2 2 

Maechinenbau  1 915 25 1 896 20 18 4 1 1 

Wärme-, Kraft- und 

Arbeitemaschinen  43 43 

Fertigung.- und 
Produktionstechnik  710 441 699 431 10 9 1 1 

fdrdertechnik  21 21 

Grundlagen dee Maschinenbaue . 35 34 1 

Kunststofftechnik  79 - 79 

Reaktortechnik  71 71 

Schiffstechnik  39 1 39 1 

Textiltechnik  28 23 27 23 1 -

Verfahrenstechnik  186 1 186 1 

Wärmetechnik/Thermodynamik . . 23 2 23 2 

Triebwerkbau  96 94 2 

Versorgungstechnik 
(Gae—Reizungstechnik)  367 367 

Allgemeine Elektrotechnik 4 622 4 613 9 

Elektrotechnik  1 681 130 1 585 113 91 15 5 2 

Elektrische Energietechnik . . 646 101 629 101 17 

Feetkdrperelektrotechnik . . . 55 54 1 -

Nachrichtentechnik  2 568 213 2 527 211 41 2 

Energieelektronik  207 207 

Informationsverarbeitung . . . 1 257 1 252 5 

Starkstromtechnik  240 237 3 

Tontechnik  36 36 

Bergbau  92 91 1 

Bergbautechnik  5 4 4 4 1 

Brennetoffingenieurweeen . . . 22 22 

Bergtechnik  14 14 

Gießereitechnik  58 58 

Glastechnik/Keramik  10 10 -

Büttentechnik  126 126 - - - 

Büttenkunde  339 3 337 3 2 

97 

und 4. Studienfach und Hochschulart 

davon 

Belegungen 
insgesamt 1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

Studienfach 

darunter darunter darunter darunter darunter 
zusamMen Lehramt ZUSSlllllum Lehramt ZUe8JlUllen Lehramt zusamJlen Lehralllt zusammen Lehramt 

1) 1) 1) 1) 1) 

noch: Hochschulen insgesamt 

Allgemeiner Maschinsnbau 736 734 2 

Fertigungatechnik 2 436 2 419 17 

Flugzeugbau 263 263 

Konatruktionstechnik 3 304 3 289 14 1 

Kratttabrzeugbau 466 121 461 116 3 3 2 2 

Landlllaschinenbau 98 2 96 2 2 

Maschinenbau • • 1 915 25 1 896 20 18 4 1 1 
Wlrme-, Kraft- und 
Arbeitsmsschinen • . . . . . . 43 43 
Fertigunga- und 
Produktionstechnik • 710 441 699 431 10 9 1 1 

Färdertechnik 21 21 

Grundlagen des Maschinenbaue 35 34 1 

Kunatstofftechnik 79 79 

Reaktortechnik 71 71 

Schiffetechnik • 39 1 39 1 

Textiltechnik 28 23 27 23 1 

Verfahrenstechnik 186 1 186 1 

Wärmetechnik/Therlllodynamik 23 2 23 2 

Triebwerkbau • . . . . 96 94 2 
Veraorgungetechnik 
(Gae-Heizungstechnik) 367 367 

Allgemeine Elektrotechnik 4 622 4 613 9 

Elektrotechnik • • • • . . 1 681 130 1 585 113 91 15 5 2 

Elektrische Energietechnik 646 101 629 101 17 

Featkärperelektrotechnik • 55 54 1 

Nachrichtentechnik • 2 568 2U 2 527 211 41 2 

Energieelektronik 207 207 

Informationsverarbeitung • 1 257 1 252 5 

Starkstromtechnik 240 237 3 

Tontechnik 36 36 

Bergbau 92 91 1 

Bergbautechnik 5 4 4 4 1 

Brennstoffingenieurweeen • 22 22 

Bergtechnik 14 14 

Gießereitechnik 58 58 

Glastechnik/Keramik 10 10 

HUttentechnilt 126 126 

HUttenkunde . ... ... ... ... . }}9 3 }37 3 2 
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noch: 2.2 Deutsche Studenten nach dem 1.,2.,3. und 4. Studienfach und Hochschulart 

Studienfach 

Belegungen 
insgesamt 

davon 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 

Marksch 

Maschinentechnik dee Bergbaus 

Allgemeine Verfahrenstechnik . 

Drucktechnik  

Farben-, Lack- und 

8 

70 

640 

223 

noch: Hochschulen insgesamt 

8 

70 

637 3 

223 

Kunststofftechnik  221 220 

Kerntechnik  250 250 

Steine und Erden  22 22 -

Werkstofftechnik  61 - 61 

Allgemeine Chemie  1 438 31 1 433 27 5 4 

Chemieingenieurwesen  17 17 - 

Chemietechnik  134 8 134 8 

Kunststoffchemie  5 5 4 4 1 1 

Textilchemie  211 24 211 24 

Lebensmitteltechnologie 295 295 

Nuklearchemie  21 20 1 

Physikalieche Technik  478 - 478 - -

Fertigungstechnik  107 66 107 66 

Bolz- und Kunststofftechnik • 5 - 5 -

Industrielle Produktionstechnik 212 212 -

Bekleidungstechnik  350 345 5 

Textiltechnik  276 - 272 - 4 - - 

Kunsterziehung  5 474 4 960 2 296 2 219 895 791 2 244 1 913 39 37 

Angewandte Kunst  42 15 35 12 6 3 1 

Baukunst  11 1 10 1 1 - 

Bildende Kunst  349 148 326 130 16 13 6 5 1 

Film und Fernsehen  85 22 74 16 11 6 

Freie Kunst  544 - 524 20 -

Industriedesign  328 - 317 - 11 

Photographische Technik 162 162 - -

Produktdesign  523 - 515 - 8 - - - - 

Textilgestaltung  1 797 1 731 583 567 181 178 1 018 972 15 14 

Visuelle Kommunikation  1 551 - 1 513 - 38 - - - 

Werken (Musiech)  725 664 250 246 90 88 367 314 18 16 

Werken (Technisch)  747 679 181 168 131 120 421 379 14 12 

Musikerziehung  2 487 1 630 1 611 895 253 222 603 495 20 18 

Darstellende Kunst  312 - 308 - 4 - - - 

Dirigieren  25 - 24 1 

Instrumentalmusik  825 6 722 3 94 2 8 1 1 
Kirchenmusik  132 2 126 6 2 

Komposition  48 4 28 19 4 1 

Tonmeister  40 40 

Leibeserziehung  8 340 6 971 3 674 2 720 2 926 2 760 1 693 1 451 47 40 

Insgesamt 292 958 137 272 177 795 55 221 70 786 51 015 38 912 29 859 5 465 1 177 

Anmerkung S. 86 
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noch: 2.2 Deutsche Studenten nach dem 1.,2.,3. unrl 4. Studienfach und Hochschulart 
.. .. 

davon 

Belegungen 
inagesamt 1. Studienlacn 2. Studienfacn 3. Studienfach 4. Studienfach 

Studienfach 

darunter darunter darunter darunter darunter 
zusammen Lehramt zusammen LehrBJllt zusammen Lehramt zusammen Lehramt zusammen Lehramt 

1) 1) 1) 1) 1) 

noch: Hochschulen insgesamt 

Markacheideveaen . . · . . . 8 8 

Keschinentechnik des Bergbaus 70 70 

Allgemeine Verfahrenstechnik 640 637 3 

Drucktechnik • • . 223 223 

Farben-, Lack- und 
Kunetatofftechnik 221 220 1 

Kerntechnik 250 250 

Steine und Erden • 22 22 

Werkstoff technik 61 61 

Allgemeine Gnemie · . . . . 1 4}8 31 1 433 27 5 .. 
Chemieingenieurweaen 17 17 

Ghemietechnik · . . . . 1}4 8 134 8 

Kunatstoffchemie • 5 5 .. 4 1 1 

Textilchemie • • 211 24 211 24 

Lebenamitte1techno1ogie 295 295 

Nuklearchemie 21 20 1 

Physikalische Technik 4'78 478 

Fertigungstechnik 107 66 107 66 

Ho1z- und Kunststoff technik 5 5 

Industrielle Produktionstechnik 212 212 

Bekleidungstechnik 350 345 5 

TextiUechnik 276 272 4 

Kunsterziehung • 5 474 4 960 2 296 2 219 895 791 2 244 1 913 39 37 

Angevandte Kl.\l1st 42 15 35 12 6 3 1 

Baukunst 1.1 1 10 1 1 

Bildende Kunst •• }49 148 326 l}O 16 13 6 5 1 

Film und Fernsehen 85 22 74 16 11 6 

Freie Kunst 544 524 20 

Industriedesign 328 317 11 

Photographische Technik 162 162 

l'roduktdesign 523 515 8 

Textilgestaltung • • . 1 797 1 731 583 56'7 181 178 1 018 972 15 14 

Visuelle Kommunikation • 1 551 1 513 }8 

Werken (Musisch) • 725 664 250 246 90 88 367 314 18 16 

Werken (Technisch) 747 679 181 168 131 120 421 379 14 12 

Musikerziehung • . 2 487 1 6}O 1 611 895 253 222 603 495 20 18 

Darstellende Kunst 312 }O8 4 

Diri gi eren • 25 24 1 

Instrumentalmusik 825 6 722 3 94 2 8 1 1 

Kirchenmusik 132 2 126 6 2 

Komposition 48 4 28 19 4 1 

Tonmeister • 40 40 

Leibeserzienung 8 340 6 971 3 674 2 720 2 926 .2 760 1 693 1 451 47 40 

Insgesamt 292 958 137 272 177 795 55 221 70 786 51 015 }8 912 29 859 5 465 1 177 

Anmerkung S. 86 
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2.3 Deutsche Studenten, die ein Lehramt anstreben, nach 1.,2.,3. und 4. Studienfach, 

Geschlecht und Art der angestrebten Lehramtsprüfung 

Studienfach 

Belegungen 
insgesamt 

davon 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

zusammen 
darunter 
weiblich 

zusammen 
darunter 
weiblich 

zusammen 
darunter 
weiblich 

zusammen 
darunter 
weiblich 

zusammen 
darunter 
weiblich 

Lehramt an Grund— und Hauptschulen (Stufenschwerpunkt I) 

Evangelische Theologie  644 548 142 115 187 156 309 273 6 4 

Katholische Theologie  912 743 208 160 201 169 497 409 6 5 

Geschichte  1 483 1 172 407 302 403 322 663 539 10 9 

Deutsch  6 768 6 039 2 252 2 054 3 532 3 128 973 847 11 10 

Englisch  1 373 1 241 704 645 324 289 337 300 8 7 

Mathematik  4 408 3 841 1 328 1 162 2 185 1 896 887 775 8 8 
Physik  258 149 42 19 92 53 121 75 3 2 

Chemie  199 148 54 37 63 47 78 61 4 3 

Biologie  

Geographie  3

2 

 

538 

920  3 323451 

906 

660 

820 

551 

707 

996 

651 

888 

916 

2 249 

844 

1 998 

9 

15 

8
14 

Hauswirtschaft  303 299 151 150 14 14 134 131 4 4 

Wirtschafte- und Arbeitslehre 255 178 80 53 27 19 146 104 2 2 

Textilgestaltung  1 091 1 088 427 426 98 97 559 558 7 7 

Werken (Musisch)  318 280 127 110 44 40 144 128 3 2 

Werken (Technisch)  120 76 31 21 22 12 65 42 2 1 

Kuneterziehung  2 108 1 917 956 849 345 327 797 733 10 8 
Musikerziehung  653 546 328 263 106 95 214 185 5 3 

Leibeserziehung  1 395 1 156 758 642 210 171 422 340 5 3 

Sonstige Studienfächer  172 128 46 26 28 17 14 8 84 n 

Insgesamt 28 918 25 323 9 607 8 405 9 584 8 391 9 525 8 350 202 177 

Lehramt an Grund- und Hauptschulen (Stufenschwerpunkt II) 

Evangelische Theologie  721 360 161 67 188 92 366 199 6 2 

Katholische Theologie  1 140 483 234 98 286 126 609 256 11 3 

Geschichte  3 941 1 779 1 273 493 1 241 592 1 416 688 11 6 

Deutsch  7 400 4 319 2 053 1 309 3 936 2 253 1 398 751 13 6 

Englisch  3 094 2 144 1 736 1 247 818 541 529 350 11 6 

Mathematik  5 539 2 635 2 121 1 065 2 382 1 088 1 030 478 6 4 

Physik  1 452 327 343 41 629 154 472 129 8 3 

Chemie  1 045 494 293 133 324 175 422 181 6 5 

Biologie  2 957 1 874 1 162 701 884 605 900 561 11 7 

Geographie  3 521 1 710 706 274 983 496 1 815 931 17 9 

Hauswirtschaft  548 533 200 197 65 62 281 272 2 2 

Wirtschafte- und Arbeitslehre 1 964 811 505 182 331 147 1 117 478 11 4 

Textilgestaltung  615 610 136 134 79 79 396 393 4 4 

Werken (Musisch)  310 173 118 55 44 29 141 88 7 1 

Merken (Technisch)  548 89 137 9 98 16 303 64 10 -

Kunsterziehung  1 982 1 343 729 443 345 240 900 655 8 5 

Musikerziehung  622 308 284 124 112 58 219 120 7 6 

Leibeserziehung  2 265 829 1 007 357 432 164 809 300 17 8 

Sonstige Studienfacher  193 112 31 17 33 19 23 12 106 64 

Insgesamt 39 857 20 933 13 229 6 946 13 210 6 936 13 146 6 906 272 145 

2.3 Deutsche Studenten, die ein Lehramt anstreben, nach 1.,2.,3. und 4. Studienfach, 
Geschlecht und Art der angestrebten LehramtsprüflIng 

davon 

Belegungen 

99 

insgesamt 
1. Studienfach 2. Studienfach :;. Studienfach 4. Studienfach 

Studienfach 

darunter darunter darunter 
zusammen wei.blich zusammen weiblich zusammen weiblich zusammen 

Lehramt an Grund- und Hauptschulen (Stufenschwerpunkt I) 

Evange1iache Theologie 

Katho1iache Theologie 

Geachichte • 

Deutsch •• 

Englisch. 

Mathematik 

Phyedk • 

Chemie •• 

Biologie • • 

Geographie 

Hauswirtschaft • 

Wirtschafte- und Arbeitslehre • 

Textilgestaltung • • 

Werken (Musiech) • • 

Werken (Technisch) • 

Kuneterziehung • • 

Mueikerziehung • • 

Leibeserziehung •• 

Sonstige Studienfächer 

InegesBmt 

644 

912 
1 48:; 
6 768 

1 :;7:; 
4 408 

258 

199 

2 5:;8 

3 920 

303 

255 
1 091 

318 
120 

2 108 

653 

1 395 

172 

28 918 

548 
743 

1 172 

6 039 
1 241 

3 841 

149 

148 

2 32:; 

3 451 

299 

178 
1 088 

280 

76 
1 917 

546 

1 156 

128 

25 :;23 

142 

208 

407 

2 252 

704 

1 :;28 

42 

54 

906 

660 

151 

80 
427 

127 

31 

956 
328 

758 
46 

9 607 

115 

160 

302 

2 054 

645 
1 162 

19 

37 
820 

551 
150 

53 
426 

110 

21 

849 

263 

642 

26 

8 405 

187 

201 

403 

3 532 
324 

2 185 

92 

63 

707 

996 
14 

27 

98 
44 
22 

345 
106 

210 

28 

9 584 

156 

169 
322 

3 128 

289 

1 896 

53 
47 

651 

888 

14 

19 

97 
40 

12 

327 

95 

171 

17 

8 391 

309 
497 

663 

973 

337 

887 
121 

78 

916 

2 249 

134 

146 

559 
144 

65 

797 
214 

422 
14 

9 525 

Lehramt an Grund- und Hauptschulen (Stufenschwerpunkt 11) 

Evangelische Theologie • 

Katholische Theologie 

Geschichte 

Deutsch • 

Englisch • 

""thematik • 

Physik • 

Chemie • • • 

Biologie • 

Geographie 

Hauswirtschaft • 

Wirtachafta- und Arbeitslehre 

Textilgeataltung • 

Werken (Musisch) • 

Werken (Technisch) • 

Kunsterziehung • • 

Musikerziehung • • • 

Leibeserziehung •• 

Sonetige Studienfächer 

Insgesamt 

721 
1 140 

3 941 
7400 

3 094 

5 539 
1 452 

1 045 

2 957 

3 521 

548 
1 964 

615 

310 

548 

1 982 
622 

2 265 

193 

39 857 

360 

483 

1 779 

4 319 

2 144 

2 635 

327 
494 

1 874 

1 710 

533 

811 

610 

173 
89 

1 343 
308 

829 

112 

20 933 

161 

234 

1 273 

2 053 

1 736 

2 121 

343 

293 
1 162 

706 

200 

505 

136 

118 

137 

729 

284 
1 007 

31 

13 229 

67 

98 

493 

1 309 

1 247 

1 065 
41 

133 
701 

274 

197 
182 
134 

55 

9 

443 
124 

357 
17 

6 946 

188 

286 

1 241 

3 936 
818 

2 382 
629 

324 
884 
983 

65 

331 

79 
44 

98 

345 
112 

432 

33 

13 210 

92 

126 

592 

2 253 
541 

1 088 
154 

175 
605 

496 

62 

147 

79 

29 

16 

240 

58 

164 

19 

6 936 

366 

609 
1 416 

1 398 
529 

1 030 

472 
422 

900 

1 815 
281 

1 117 

396 
141 

303 

900 

219 

809 
23 

13 146 

darunter 
weiblich 

273 
409 

539 
847 

300 

775 

75 
61 

844 

1 998 

131 

104 

558 
128 

42 

733 
185 

340 

8 

8 350 

199 

256 

688 
751 
350 
478 

129 

181 

561 

931 
272 

478 

393 
88 

64 

655 

120 

300 

12 

6906 

zusammen 

6 

6 

10 

11 

8 
8 

3 
4 

9 

15 
4 

2 

7 
:; 
2 

10 

5 

5 
84 

202 

6 

11 

11 

13 
11 

6 

8 

6 

11 

17 

2 

11 

4 

7 

10 

8 

7 

17 

106 

272 

darunter 
weiblich 

4 

.5 
9 

10 

7 
8 
2 

3 
8 

14 

4 

2 

7 

2 

1 

8 

3 

3 
77 

177 

2 

3 
6 

6 

6 

4 

3 

5 

7 

9 
2 

4 

4 

1 

5 

6 

8 
64 
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noch: 2.3 Deutsche Studenten, die ein Lehramt anstreben, nach 1.,2.,3. 

Studienfach 

Belegungen 
insgesamt 

davon 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

zusammen 
darunter 
weiblich 

zusammen 
darunter 
weiblich 

zusammen 
darunter 
weiblich 

zusammen 
darunter 
weiblich 

zusammen 
darunter 
weiblich 

Lehramt an Sonderschulen 

Evangelische Theologie  15 9 - - - 14 9 1 

Katholische Theologie  28 14 3 2 3 2 21 10 1 

Blindenpädagogik  29 12 18 5 11 7 

Erziehungeschwierigenpädagogik 674 413 271 164 402 249 1 • 

Gehörlosenpädagogik  95 68 76 54 19 14 

Geistigbehindertenpädagogik . 372 227 176 113 195 114 1 • 

Körperbehindertenpädagogik . . 532 401 343 258 188 142 1 1 

Lernbehindertenpädagogik 1 533 989 975 620 558 369 

Schwerhörigenpädagogik  119 92 38 28 81 64 

Sehbehindertenpädagogik 90 56 51 34 39 22 - -

Sprachheilpädagogik  697 502 127 106 568 394 2 2 

Geschichte  85 41 3 - 3 1 68 33 11 7 

Deutsch  286 237 8 8 17 13 253 208 8 8 

Englisch  36 26 3 2 1 - 28 22 4 2 

Mathematik  121 77 8 6 4 3 100 63 9 5 

Physik  5 - 1 2 - 2 - 

Chemie  4 1 - 1 1 3 - - -

Biologie  97 76 6 5 - - 83 64 8 7 

Geographie  60 42 4 2 4 3 46 35 6 2 

Hauswirtschaft  9 9 1 1 - - 8 8 - -

Wirtschafte- und Arbeitslehre 10 9 - 6 5 4 4 

Textilgestaltung  17 16 1 1 13 12 3 3 

Werken (Musiach)  35 21 - 29 15 6 6 

Werken (Technisch)  6 1 - - - 6 1 - -

Kunsterziehung  220 157 3 3 4 2 196 137 17 15 

Musikerziehung  70 50 4 3 - 60 41 6 6 

Leibeserziehung  78 50 3 3 3 1 62 37 10 9 

Sonstige Studienfächer  98 64 27 14 24 17 10 7 37 26 

Insgesamt 5 421 3 660 2 150 1 432 2 127 1 418 1 013 710 131 100 

Lehramt an Realschulen 

Evangelische Theologie  152 106 53 36 85 62 11 6 3 2 

Katholische Theologie  246 143 77 32 150 100 17 11 2 

Philosophie  88 49 12 6 37 19 25 19 14 5 

Psychologie  14 7 2 5 2 4 2 3 3 

Geschichte  950 636 265 166 650 452 32 16 3 2 

Kunstgeschichte/ 
Kunstwissenschaft  68 53 5 2 42 32 17 15 4 4 

Musikgeschichte/ 
Musikwissenschaft  8 6 2 2 3 2 3 2 

Völkerkunde  6 4 2 2 3 2 1 -

Latein  4 1 1 - 1 2 1 

Deutsch  1 817 1 329 1 381 1 004 403 300 29 22 4 3 

Niederländisch  6 3 1 3 2 2 1 

Englisch  2 311 1 776 1 800 1 369 487 390 21 14 3 3 

Französisch  1 467 1 295 877 774 570 503 17 15 3 3 

100 

Studienfach 

Evangelischa Theologie • 

Katholische Theologie 

Blindenpädagog!k • • • • 

Erziehungs8chwieriganpädagogik • 

Gehörlosenpädagogik 

Geistigbehindertenpädagogik 

Körperbehindertenpädagogik • 

Lernbehindertenpädagogik • 

Schwerhörigenpädagogik • • 

Sehbehindertenpädagogik 

Sprachheilpädagogik 

Geschichte 

Deutsch 

Englisch • 

Mathemat ik • • 

Physik • 

Chemie • • • 

Biologie • 

Geographie • 

Hauswirtschaft 

Wirtsehafts- und Arbeitslehre 

Textilgestaltung • • 

Werken (Musisch) •• 

Werken (Technisch) • • 

Kunsterziehung • 

Musikerziehung • 

Leibeserziehung 

Sonstige Studienfächer • • • 

Insgesamt 

Evangelische Theologie • 

Katholische Theologie 

Philosophie 

Psychologie 

Geschichte • • 

Kunstgeschichte/ 
Kunstwissenschaft 

Musikgeschichte/ 
Musikwissenschaft 

Völkerkunde 

Latein ••• 

Deutsch 

Niederländisch 

Englisch ••• 

Französisch 

noch: 2.3 Deutsche Studenten, die ein Lehramt anstreben, nach 1.,2.,3. 

davon 

Belegungen 
insgesamt 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 

'llusammen 

15 
28 

29 
674 

95 
372 

532 

1 533 

119 

90 

697 

85 
286 

36 
121 

5 
4 

97 
60 

9 

10 

17 

35 
6 

220 

70 

78 

98 

.5 421 

1.52 

246 

88 

14 

950 

68 

8 

6 

4 

1 817 

6 

2311 

1 467 

darunter darunter 
weiblich ZUSammen 

weiblich 
zusammen 

Lehramt an Sonderschulen 

9 
14 

12 

413 
68 

227 

401 

989 

92 

56 
502 

41 

237 
26 

77 

1 

76 
42 

9 
9 

16 

21 

1 

157 

50 

50 
64 

3 660 

:; 

18 

271 

76 

176 

343 
975 
38 

51 
127 

3 

8 

3 
8 

1 

6 

4 

1 

1 

:; 
4 

3 

27 

2 150 

2 

5 

164 

54 

113 
258 

620 

28 

34 
106 

8 

2 

6 

5 

2 

1 

1 

:; 

3 

:; 
14 

1 432 

3 
11 

402 

19 

195 
188 

558 
81 

39 
568 

:; 

17 

1 

4 

2 

1 

4 

3 
24 

2 127 

Lehramt an Realschulen 

106 

143 
49 

7 

636 

53 

6 

4 

1 

1 329 

3 
1 776 

1 295 

53 

77 
12 

2 

265 

.5 

2 

2 

1 

1 381 
1 

1 800 

877 

36 

32 
6 

166 

2 

2 

2 

1 004 

1 369 

774 

85 
150 

37 

5 

650 

3 

3 

1 

403 

3 
487 

570 

darunter 
weiblich 

2 

7 

249 

14 
114 

142 

369 
64 

22 

394 
1 

13 

1 

3 

2 

1 

17 

1 418 

62 

100 

19 

2 

452 

32 

2 

2 

300 

2 

390 

503 

zusammen 

14 

21 

1 

1 

1 

2 

68 

253 
28 

100 

2 

3 
83 
46 

8 

6 

13 

29 
6 

196 

60 

62 

10 

1 013 

11 

17 

25 
4 

32 

17 

3 

1 

2 

29 
2 

21 

17 

darunter 
weiblich 

9 

10 

1 

2 

33 

208 

22 

63 

64 

35 

8 

.5 

12 

15 

1 

137 
41 

37 
7 

710 

6 

11 

19 

2 

16 

15 

2 

1 

22 

1 

14 

15 

4. Studienfach 

zusammen 

1 

1 

11 

8 
4 

9 

8 

6 

4 

3 
6 

17 

6 

10 

37 

131 

3 
2 

14 

3 

3 

4 

4 

:; 

3 

darunter 
weiblich 

'7 

8 

2 

5 

'7 

2 

4 

3 
6 

15 
6 

9 

26 

100 

2 

5 

3 
2 

4 

:; 
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und 4. Studienfach, Geschlecht und Art der angestrebten Lehramtsprüfung 

Studienfach 

Belegungen 
insgesamt 

davon 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

zusammen 
darunter 
weiblich zusammen 

darunter 
weiblich 

zusammen 
darunter 
weiblich zusammen 

darunter 

weiblich zusammen

darunter 

weiblich 

noch: Lehramt an Realschulen 

Italienisch  4 4 3 3 1 1 

Portugieiech  2 2 - - - 2 2 -

Spanisch  20 16 2 1 10 8 7 7 1 -

Russisch  13 10 5 3 5 5 2 2 1 

Wirtschaft ee i eee nechaft 9 3 2 - 5 2 1 1 1 

Politikwi haft  39 26 4 3 16 10 17 12 2 1 

Sozialwissenschaft  528 373 84 50 400 301 39 18 5 4 

Angewandte Mathematik  5 4 le 3 — — 1 1 

Mathematik  687 421 574 353 91 55 22 13 

Physik  212 74 57 11 146 60 8 2 1 1 

Chemie  206 126 90 56 105 66 10 4 1 

Biologie  443 327 306 230 120 88 16 9 1 

Geographie  1 930 1 297 405 252 1 462 1 004 60 38 3 3 

Ernährung und Hauswirtschaft 2 2 1 1 1 1 - - - 

Haushalts- und Ernährunge-
wiseenachaft  84 84 34 34 48 48 1 1 1 1 

Kunsterziehung  39 31 26 19 6 6 6 6 1 

Textilgestaltung  6 6 2 2 1 1 3 3 

Werken (Musisch)  1 1 1 1 - - -

Werken (Technisch)  5 2 - - - 5 2 

Musikerziehung  26 21 23 19 1 - 2 2 -

Leibeserziehung  842 478 252 145 553 317 36 16 1 

Sonstige Studienfächer  1 828 1 291 132 76 368 289 1 294 909 34 17 

Insgesamt 14 068 10 007 6 482 4 652 5 777 4 127 1 716 1 175 93 53 

Lehramt an Gymnasien 

Evangelische Theologie  219 78 82 25 106 44 30 9 1 

Katholische Theologie  602 166 243 59 302 87 53 19 4 1 

Philosophie  2 144 656 331 80 1 191 364 496 155 126 57 

Psychologie  71 34 15 9 21 8 28 14 7 3 

Erziehungswissenschaft 
(Pädagogik)  3 482 1 679 604 304 1 751 920 1 030 422 97 33 

Geschichte  3 671 1 328 1 297 436 2 199 843 156 43 19 6 

Völkerkunde  29 13 5 3 8 5 14 4 2 1 

Volkskunde  8 2 1 1 6 1 1 -

Archäologie  26 10 4 7 4 14 6 1 

Kunstgeschichte/ 
Kunstwiseenschaft  409 234 51 28 217 138 136 65 5 3 

Musikgeschichte/ 
Mueikwissenschaft  95 31 24 8 35 7 35 15 1 1 

Linguistik  34 14 2 16 9 14 4 2 1 

Allgemeine und vergleichende 
Sprachwissenschaft  64 28 2 1 15 7 38 18 9 2 

Griechisch  52 11 13 1 25 10 13 - 1 

Hebräisch  1 1 - - - - 1 1 - 

Latein  349 78 182 40 142 31 22 6 3 1 

Deutsch  5 544 2 287 4 246 1 746 1 165 498 119 39 14 4 

und 4. Studienfach, Geschlecht und Art der angestrebten Lehramtsprüfung 

davon 

Studienfach 

Italieniech 

Portugisisch • 

Spanisch ••• 

Russisch •• 

Wirtschaftswisssnschaft 

Politikwissenschaft 

Sozialwissenschaft • • 

Angewandte Mathematik 

Msthemat ik • • 

Physik. 

Chemie • • • 

Biologie • 

Geogrsphie 

Ernährung und Hauswirtschaft 

Haushalts- und Ernährungs­
wissenschaft • • 

Kunsterziehung • 

Textilgestsltung • 

Werken (Musisch) • 

Werken (Technisch) • 

Musikerziehung • • • 

Leibeserziehung 

Sonstige Studienfächer. 

Insgesamt 

Evangelische Theologie • 

Katholische Theologie 

Philosophie 

Psychologie 

Erziehungswissenschaft 
(Pädagogik) 

Geschichte • 

Völkerkunde 

Volkskunde • 

Archäologie 

Kunstgeschichte! 
Kunstwissenschsft 

Musikgeschichte! 
Musikwissenschaft 

Linguistik •••• 

Allgemeine und vergleichende 
Sprachwissenschaft 

Griechisch 

Hebräisch 

Latein • 

Deutsch 

Belegungen 
insgesamt 

1- Studienfach 2. Stud ienfach 

darunter darunter darunter 
zusammen weiblich zusammen weiblich 

zusammen weiblich 

noch: Lehramt an Realschulen 

4 

2 

20 

13 

9 

39 

528 

5 

687 

212 

206 

443 

1 930 

2 

84 

39 

6 

1 

5 

4 

2 

16 

10 

3 

26 

373 
4 

421 

74 
126 

327 
1 297 

2 

84 

31 

6 

1 

2 

26 21 

842 478 

1 828 1 291 

14 068 10 007 

219 

602 

2 144 

71 

3 482 

3671 

29 
8 

26 

409 

95 

34 

64 

52 

1 

349 

5 544 

1 679 
1 328 

13 
2 

10 

234 

31 
14 

28 

11 

1 

78 

2 287 

2 

5 

2 

4 

84 
4 

574 

57 
90 

306 

405 

1 

34 
26 

2 

1 

23 

252 

132 

6 482 

1 

3 

3 

50 

3 

353 
11 

56 

230 

252 
1 

34 

19 

2 

1 

19 

145 

76 

4 652 

10 

5 

5 
16 

400 

91 

146 

105 

120 

1 462 

1 

48 

6 

1 

1 

553 
368 

5 777 

Lehramt an Gymnasien 

82 

243 

331 

15 

604 

1 297 

5 

4 

51 

24 

2 

2 

13 

182 

4 246 

25 

59 

80 

9 

304 

436 

3 

28 

8 

1 

1 

40 

1 746 

106 

302 

1 191 

21 

1 751 
2 199 

8 

1 

7 

217 

35 
16 

15 

25 

142 

1 165 

8 

5 
2 

10 

301 

55 
60 

66 

88 

1 004 

1 

48 

6 

1 

317 
289 

4 127 

44 

87 

364 
8 

920 

843 

5 
1 

4 

138 

7 

9 

7 

10 

31 

498 

3. Studienfl1eh 

zusammen 

:; 

2 

7 
2 

1 

17 

39 

1 

22 

8 

10 

16 

60 

1 

6 

3 

5 

2 

36 

1 294 

1 716 

30 

53 
496 
28 

1 030 

156 

14 

6 

14 

136 

35 
14 

38 

13 

1 

22 

119 

darunter 
weiblich 

3 
2 

7 

2 

1 

12 

18 

1 

13 
2 

4 

9 

38 

1 

6 

3 

2 

2 

16 

909 

1 175 

9 

19 

155 
14 

422 

43 

4 

1 

6 

15 
4 

18 

1 

6 

39 
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4. Studienfach 

zusa.mmen 

1 

1 

1 

1 

2 

5 

1 

1 

1 

3 

1 

1 

1 

34 

93 

1 

4 

126 

7 

97 
19 

2 

1 

1 

5 

1 

2 

9 

1 

3 
14 

darunter 

weiblich 

1 

1 

4 

1 

3 

1 

17 

53 

1 

57 

3 

33 

6 

1 

3 

1 

1 

2 

1 

4 
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noch: 2.3 Deutsche Studenten, die ein Lehramt anstreben, nach 1.,2.,3. 

Studienfach 

Belegungen 
insgesamt 

davon 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

zueammen 
darunter 

weiblich 
zusammen 

darunter 
weiblich 

zusammen 
darunter 
weiblich 

zusammen 
darunter 

weiblich 
zusammen 

darunter 

weiblich 

noch: Lehramt an Gymnasien 

Niederländisch  32 11 5 1 15 5 12 5 

Schwedisch  2 2 - - - - 1 1 1 1 

Englisch  4 456 2 187 3 317 1 568 1 044 578 81 38 14 3 

Französisch  3 314 1 992 2 158 1 267 1 074 685 82 40 

Italienisch  88 51 5 5 56 30 26 16 1 -

Portugiaisch  2 1 - - 1 1 1 - 

Spanisch  271 180 18 13 183 119 64 45 6 3 

Polnisch  3 2 - - 3 2 - - - -

Russisch  385 195 123 67 206 108 55 19 1 1 

Rechtswissenschaft  44 17 19 7 9 2 14 8 2 

Betriebswirtschaftslehre 29 7 8 3 18 4 2 1 -

Volkswirtechaftmlehre  70 21 17 6 32 9 11 3 10 3 

Wirtschaftswissenschaft 111 25 26 8 76 16 8 1 1 

Politikwissenschaft  409 129 42 16 170 57 184 51 13 5 

Sozialwissenschaft  1 771 671 391 135 1 152 470 213 60 15 6 

Soziologie  438 166 73 28 218 94 131 42 16 2 

Angewandte Mathematik  25 10 16 9 5 - 3 1 1 

Mathematik  3 194 905 2 730 788 423 106 39 11 2 

Informatik  19 2 - 16 2 3 

Astronomie  8 - 1 - 3 - 4 - 

Physik  1 405 229 419 53 958 167 25 8 3 1 

Biochemie  11 6 2 2 5 3 4 1 

Chemie  1 320 525 721 254 581 264 16 7 2 

Biologie  1 798 849 1 370 656 399 181 29 12 - 

Geographie  3 593 1 241 826 239 2 626 951 133 49 8 2 

Geologie  50 11 17 4 18 3 14 4 1 

Mineralogie  2 1 - - - - 1 

Haushalts- und Ernährungs-
wissenschaft  69 67 29 28 35 35 5 4 -

Kunsterziehung  543 241 504 227 32 11 6 3 1 

Textilgestaltung  2 2 1 1 - - 1 1 -

Musikerziehung  259 101 256 99 3 2 - 

Leibeserziehung  2 285 603 697 209 1 475 368 107 24 6 2 

Sonstige Studienfächer  586 187 229 69 149 52 188 59 20 7 

Insgesamt 43 394 17 286 21 122 8 502 18 186 7 301 3 667 1 333 419 150 

Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Evangelische Theologie  39 8 20 5 14 3 4 - 1 

Katholische Theologie  50 20 27 11 20 8 3 1 

Psychologie  22 8 5 3 10 3 6 2 1 

Geschichte  122 40 4 - 112 39 4 1 2 

Deutsch  138 53 24 7 lo7 44 6 2 1 

Englisch  127 29 12 3 95 23 18 3 2 

Französisch  29 13 4 2 21 9 4 2 

Spanisch  11 3 1 1 10 2 -

Russisch  6 3 1 1 4 1 1 1 

Rechtswissenschaft  74 13 1 65 12 5 - 3 1 
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noch: 2.3 Deutsche Studenten, die ein Lehramt anstreben, nach 1.,2.,3. 

davon 

Belegungen 
insgesamt 1. Studienfach 2. Studienfach 

Studienfach 

zusammen 
darunter 
weiblich zusammen 

darunter 
weiblich 

zusammen 

noch: Lehramt an Gymnasien 

Niederländisch • 

Schwedisch • 

Englisch •• 

Franzc>sisch 

Italienisch 

Portugisisch • 

Spanisch • 

Polnisch 

Russisch 

Rechtswissenschaft • 

Betriebswirtschaftslehre 

Volkswirtschaftslehre 

Wirtschaftswissenschaft 

Politikwissenschaft 

Sozialwissenschaft • • 

Soziologie 

Angewandte Mathematik 

Mathematik 

Informatik • 

Astronomie • 

Physik •• 

Biochemie 

Chemie • • • • 

Biologie • 

Geographie 

Geologie • 

Mineralogie 

Hsushalts- und Ernährungs­
wissenschaft .. 

Kunsterziehung • 

32 

2 

4 456 

3 314 

88 

2 

271 

3 

385 

44 

29 

70 

111 

409 

1 771 

438 

25 

3 194 

19 

8 

1 405 

11 

1 320 

1 798 

3 593 

50 
2 

11 

2 

2 187 

1 992 

51 

1 

180 

2 

195 

17 

7 

21 

25 

129 

671 

166 

10 

905 
2 

229 

6 

525 

849 

1 241 

11 

67 

241 

5 

:; 317 

2 158 

5 

123 

19 

8 

17 

26 

42 

391 

73 

16 

2 730 

1 

419 

2 

721 

1 370 

826 

17 

1 

29 

504 

Texti1geataltung • 2 2 1 

Musikerziehung • 259 101 256 

Leibeserziehung 2 285 603 697 

Sonstige Studienfächer • 586 187 229 

Insgesamt 43 394 17 286 21 122 

1 

1 568 

1 267 

5 

13 

67 

7 

3 
6 

8 

16 

135 

28 

9 

788 

53 

2 

254 

656 

239 

4 

28 

227 

1 

15 

1 044 

1 074 

56 

1 

183 

3 
206 

9 
18 

32 

16 

170 

1 152 

218 

5 
423 

16 

3 

958 

5 
581 

399 

2 626 

18 

35 
32 

99 3 

209 1 475 
69 149 

8 502 18 186 

darunter 
weiblich 

5 

578 

685 

30 

1 

119 

2 

108 

2 

4 

9 

16 

57 

470 
94 

106 

2 

167 

3 

264 

181 

951 

3 

35 

11 

2 

368 

52 

7 301 

Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Evangelische Theologie • 

Katholische Theologie 

Psychologie 

Geschichte 

Deutsch 

Englisch 

Franzc>sisch 

Spanisch •• 

Russisch • • 

Rechtswissenschaft 

39 

50 

22 

122 

138 

127 

29 

11 

6 

74 

8 

20 

8 
40 

53 
29 

13 

3 

3 

13 

20 

27 

5 

4 

24 

12 

4 

1 

1 

5 

11 

3 

7 

3 

2 

1 

1 

14 

20 

10 
112 

107 

95 

21 

10 

4 

65 

3 

8 

3 

39 

44 

23 

9 

2 

1 

12 

3. Studienfach 

zusammen 

12 

1 

81 

82 

26 

1 

64 

55 
14 

2 

11 

8 

184 

213 

131 

3 

39 

3 
4 

25 

4 

16 

29 

133 

14 

5 

6 

1 

107 

188 

3 667 

4 

3 

6 

" 
6 

18 
4 

1 

5 

darunter 
weiblich 

5 
1 

38 
40 

16 

45 

19 

8 

3 

51 

60 

42 

1 

11 

8 

1 

7 

12 

49 
4 

4 

3 
1 

24 

59 

1 333 

1 

2 

1 

<' 
3 

2 

1 

4. Studienfach 

zusammen 

1 

14 

1 

6 

1 

2 

1 

10 

1 

13 

15 

16 

1 

2 

3 

2 

8 

1 

1 

1 

6 

20 

419 

1 

1 

2 

1 

2 

3 

darunter 
weiblich 

1 

3 

3 

1 

3 

1 

5 
6 

2 

1 

2 

2 

7 

150 

1 
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und 4. Studienfach, Geschlecht und Art der angestrebten Lehramtsprüfung 

davon 

Studienfach 

Belegungen 
insgesamt 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

zusammen 
darunter 
weiblich 

zueamten 
darunter 
weiblich 

zusammen 
darunter 
weiblich 

zumessen 
darunter 

zusammen 
weiblich 

darunter 
weiblich 

noch: Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Arbeitswirtschaftelehre . 134 1 5 110 1 19 

Betriebswirtschaftslehre . 159 34 124 28 31 5 3 1 1 

Wirtechaftspädagogik 
(Handelelehrer)  50 11 33 7 4 1 11 3 2 

Spezielle Wirtschaftelehre 10 1 2 - 7 1 1 - 

Volkswirtschaftslehre  172 45 112 31 53 12 6 2 1 

Warenlehre  19 11 - - 13 8 6 3 

Wirtschafte- und 
Sozialgeographie  47 9 1 38 8 7 1 1 

Wirtschafte- und 
Sozialgeschichte  31 9 6 2 17 2 8 5 -

Wirtschaftswissenschaft 514 67 426 bo 73 5 13 2 2 

Politikwiseenechart  139 6 5 121 6 12 1 

Sozialwissenschaft  586 178 351 150 201 26 28 1 6 1 

Soziologie  36 8 9 2 14 5 11 1 2 

Mathematik  411 8 10 379 8 20 2 

Physik  226 3 6o 1 148 2 16 2 

Chemie  59 5 40 4 18 1 1 

Lebensmittelchemie  7 5 7 5 -

Biologie  4 1 2 1 2 - 

Geographie  148 20 1 136 18 7 1 4 1 

Haushalts- und Ernährungs-
wiesenschaft  7 6 7 6 

Architektur  1 1 

Bauingenieurwesen  2 2 

Allgemeines Bauwesen  126 14 120 14 5 1 

Konstruktiver Ingenieurbau 1 1 

Vermessung 8 8 

Maschinenbau  23 18 4 1 

Fahrzeugtechnik  121 116 3 2 

Fertigunga- und 
Produktionstechnik  439 1 429 1 9 - 1 

Landtechnik  2 - 2 _ 

Textiltechnik  22 8 22 8 - -

Verfahrenstechnik  1 1 - -

Wärme- und Energietechnik 2 2 - - 

Elektrotechnik  108 2 106 2 1 1 

Elektrische Energietechnik 101 1 101 1 

Nachrichtentechnik  212 3 210 3 2 

Bergbautechnik  4 4 -

Hütt 3 3 - ••• 

Chemietechnik  8 8 

Allgemeine Chemie  30 6 26 6 4 

Kunststoffchemie  5 - 4 1 

Textilchemie  24 10 24 10 -

Fertigungetechnik  66 - 66 - - - -

Kunsterziehung  68 17 1 59 15 8 2 -

Leibeserziehung  106 5 3 87 4 15 1 1 

Sonstige Studienfächer  754 16? 57 19 131 43 543 103 23 2 

Insgesamt 5 614 852 2 631 394 2 131 315 792 138 6o 5 
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und 4. Studienfach, Geschlecht und Art der angestrebten Lehramtsprüfung 
... ._----

davon 

Be1egungen 
insgesamt 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 
Studienfach 

darunter darunter darunter darunter 
zusammen 

darunter 
zusammen weiblich zusammen weiblich zusammen weiblich zusammen weiblich weiblich 

noch: Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Arbeitswirtschaftalehre 134 1 5 110 1 19 

Betriebswirtschsftslehre 159 34 124 28 31 5 3 1 1 

Wirtschaftspädagogik 
(Handelslehrer) 50 11 33 7 4 1 11 3 2 

Spezielle Wirtschaftslehre 10 1 2 7 1 1 

Volkswirtschaftslehre 172 45 112 31 53 12 6 2 1 

Warenlehre • . . 19 11 13 8 6 3 

Wirtachafts- und 
Sozialgeographie 47 9 1 38 8 7 1 1 

Itirtschafts- und 
Sozialgeschichte 31 9 6 2 17 2 8 ;; 
Itirtscheftswissenschaft 514 67 426 60 73 ;; 13 2 2 

Politikwiseenechaft 139 6 5 121 6 12 1 

Sozialwissenschsft • 586 178 351 150 201 26 28 1 6 1 

Soziologie • • . . ... 36 8 9 2 14 5 11 1 2 

Mathsmatik 411 8 10 379 8 20 2 

Physik ••• 226 3 60 1 148 2 16 2 

Chemie • • • 59 5 40 4 18 1 1 

Lebensmittelchemie • 7 5 7 ;; 
Biologie • 4 1 2 1 2 

Geographie 148 20 1 136 18 7 1 4 1 

Hausha1ts- und Ernährungs-
wissenschaft • 7 6 7 6 

Architektur 1 1 

Bauingenieurwesen 2 2 

Allgemeines Bauwesen • 126 14 120 14 5 1 

Konstruktiver Ingenieurbau. 1 1 

Vermessungsweeen 8 8 

Maschinenbau • • • 23 18 4 1 

Fahrzeugtechnik 121 116 3 2 

Fertigungs- und 
Produktionstechnik 439 1 429 1 9 1 

Lsndtechnik 2 2 

Text il technik 22 8 22 8 

Verfahrenstechnik 1 1 

Wärme- und Energietechnik 2 2 

Elektrotechnik • . . . 108 2 106 2 1 1 

Elektrische Energietechnik 101 1 101 1 

Nachrichtentechnik 212 3 210 3 2 

Bergbautechnik 4 4 

Hüttenwesen 3 3 

Chemietechnik 8 8 

Allgemeine Chemie 30 6 26 6 4 

Kunetetoffchemie 5 4 1 

Textilchemie •• 24 10 24 10 

Fertigungstechnik 66 66 

Kunsterziehung • 68 17 1 59 15 8 2 

Le i beserz iehung 106 5 3 87 4 15 1 1 

Sonstige Studienfächer 754 167 57 19 131 43 543 103 23 2 

InsgesAmt 614 852 2 631 394 2 131 315 792 138 60 5 
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2.4 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter Abschlußprüfung nach dem 

Lfd. 
Nr. 

Studiengebiet 

ter 
Studenten 
insgesamt 

davon 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 
e) = Rochachul 
b) s Fachsemester 

Gesamt 

1 Geietenwiseenechaften . . a) zusammen 751 3 8 13 
weiblich 269 1 3 5 

b) zusammen 751 104 42 47 38 32 35 
weiblich 269 43 8 18 8 10 13 

2 Sprachwissenschaften . . a) zunannen 52 1 2 
weiblich 33 1 2 

b) nueammen 52 8 8 4 2 4 1 
weiblich 33 3 6 3 1 2 1 

3 Wirtschafte- und a) zueannen 153 1 5 
Sozialwiseenschaften . . weiblich 11 1 

b) zunannen 153 61 38 28 4 2 3 
weiblich 11 1 4 1 1 

4 Naturvienenschaften . . . a) zusammen 81 3 
weiblich 25 1 

b) zusannen 81 20 7 11 4 5 6 
weiblich 25 7 2 3 2 2 2 

5 Imadwirteohaft, 
Nauehalts- und a) stuntamen 3 
gralihrangswieseaschaftea weiblich 3 

b) aueaaset 3 1 1 . • 
weiblich 3 1 1 

6 Medizin  a) zusammen 
weiblich 

4 

b) susennen 
weiblich 

4 1 

7 Ingenieurwi haften . a) zusannen 
weiblich 

22 1 2 

b) zusannen 
weiblich 

22 4 6 4 3 1 

8 Kunst und Musik  a) zusennen 51 1 1 
weiblich 29 1 1 

b) susannen 51 12 9 5 3 2 
weiblich 29 7 5 4 2 2 1 

9 Leib iehung  a) zueammen 9 
weiblich 2 

b) susammen 9 3 1 
weiblich 2 1 

10 Insgesamt a) zusannen 1 126 4 11 26 
weiblich 372 2 4 10 

b) zueammen 1 126 212 105 103 55 51 48 
weiblich 372 62 26 30 14 16 17 
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Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 

8 

9 

10 

2.4 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter Abschlußprüfung nach dem 

Studiellgebiet 

a) .. Hochschule.a.st.r 
b) .. Fachsellleeter 

G.i.t •• wiee ••• chaft.. • • a) zueaa.1I 
weiblich 

b) r.ueaa.1I 
weiblich 

Sprachvi ••••• chatt •• .. a) r.u ...... n 
w.iblich 

b) r.U ..... 1I 
w.iblich 

Wirt.chafta- uad al zu."".1l 
Sozialwi ••• aachaft •• weiblich 

b) r.u.a ... n 
weiblich 

Haturwi ••• llachaft.1l • • • a) zue ..... 11 
weiblich 

b) zue ..... 11 
weiblich 

Ludvirteohaft • 
Jlau.halt_ uad a) r.u.a".11 
Krnlhruasavi ••• n.chatt •• w.iblich 

11) .u ...... 1I. 

weiblich 

Medizin • • • • • • • • • .. > zUII .... ell. 
weiblich 

b) zu.all •• 1I. 

weiblich 

Iag.ni.urwia •••• chaft.n • a) ZU.dmen 
weiblich 

11) zue ..... ell 
weiblich 

Kunat uad • • • • • .) zuaauell 
weiblich 

b) zus .... en 
weiblich 

t.ibee.rr.iehung • • • • • a) zusalllllell 
weiblich 

b) .usaDlllell 
weiblich 

III.g.e .. t a) .ua"".11 
weiblich 

b) "u ....... eu 
weiblich 

Studenten 
insgesamt 

151 
269 

751 
269 

52 
33 

52 

" 
153 

11 

153 
11 

81 
25 

81 
25 

3 
} 

} 
3 

4 

4 

22 

22 

51 
29 

51 
29 

9 
2 

9 
2 

1 126 
372 

1 126 
372 

1. 

104 
4, 

8 , 

61 
1 

20 
7 

4 

12 
7 

3 
1 

212 
62 

2. 

42 
8 

8 
6 

38 
4 

1 
2 

1 
1 

9 
5 

105 
26 

3. 

41 
18 

4 
3 

28 
1 

11 
3 

1 
1 

6 

5 
4 

1 

103 
30 

4. 

3 
1 

,8 
8 

1 
1 

2 
1 

4 
1 

4 
2 

4 

3 
2 

4 
2 

55 
14 

5. 

8 , 
'2 
10 

4 
2 

1 

2 

, 
2 

1 

1 

3 

1 
1 

4 
2 

11 
4 

51 
16 

d.voll 

6. 

Gesamt 

U , 
}, 
n 

2 
2 

1 
1 

5 
1 

3 

, 
1 

6 
2 

2 

1 

1 
1 

2 
1 

26 
10 

48 
17 
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Studiengebiet des 1. Studienfachs, Hochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

im Semester 

Lfd. 
Nr. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 
17. und 
höheren 

hochachulen 

229 132 126 84 57 22 29 14 6 10 18 1 
110 42 46 25 15 7 6 2 2 3 2 

173 100 84 41 30 9 9 4 3 
79 32 31 12 9 1 2 2 1 

19 9 7 6 2 2 2 2 2 
11 5 5 4 2 1 On. 2 

13 4 4 2 1 1 • 

9 3 2 2 1 .M. 

49 44 31 6 6 1 3 3 1 3 3 
2 4 - 1 2 1 

3 1 9 - 3 - 1 
1 1 - 1 - 1 

30 14 10 5 8 5 3 1 2 4 
10 2 4 2 4 1 1 

17 8 1 - 1 1 
6 1 • 

1 1 1 5 
1 1 • 1 

1 .». 

1 • 

1 3 6 
• 

2 1 • 

•• 

6 3 2 3 1 1 1 1 1 7 

3 1 • 

M .M. 

14 14 6 5 4 3 1 _ 2 8 
10 4 4 4 3 1 1 

6 6 1 2 1 
4 1 1 2 •IN. «. 

4 2 1 1 1 9 
2 ‚I.. • 

2 1 1 1 
1 - 

351 219 184 110 79 34 38 20 7 14 29 10 
145 58 60 36 26 10 8 3 2 5 3 

220 120 101 46 35 12 9 5 4 
101 37 35 16 11 1 2 3 1 

Studiengebiet des 1. Studienfachs, lIochschul- und Fachsemester sowie Ifochschulnrt 

im ... ., . 

7. 

6 

3 

14 
10 

6 
4 

4 
2 

2 
1 

351 
145 

220 

101 

Semester 

8. 

3 

14 
4 

6 
1 

2 

1 

219 
58 

120 
37 

9. 

2 

6 
4 

1 
1 

1 

1 

184 
60 

101 
35 

10. 

3 

1 

5 
4 

2 
2 

1 

110 
36 

46 
16 

11. 

1 

4 
3 

1 

1 

79 
26 

35 
11 

12. 

1 

3 
1 

1 

12 
1 

13. 

1 

1 

38 
8 

9 
2 

14. 

1 

20 
3 

5 
3 

15. 

7 
2 

16. 

14 
5 

4 
1 

17. und 
höheren 

1 

2 
1 

29 
3 

105 

Lfd. 
Nr. 

7 

8 

9 

10 



106 

noch: 2.4 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter Abschlußprüfung nach dem 

Lfd. 
Nr. 

Studiengebiet 

ter 
Studenten 
insgesamt 

davon 

1 . 2. 3. 4. 5. 6. a) . Hochschul 
b) = Facheemester 

Universitäten, Technische Hoch 

Geisteswi haften . . a) zusamen 1 958 1 9 17 23 
weiblich 714 1 6 10 10 

b) zusassen 1 958 211 111 111 86 133 100 
weiblich 714 103 52 52 39 62 40 

2 Sprachwiseenechaften . . a) zusemen 1 444 3 10 18 
weiblich 754 1 5 10 

b) zusammen 1 444 120 104 75 62 65 44 
weiblich 754 72 54 45 24 38 20 

3 Rechtevi haft . . . a) zusassen 344 5 2 4 
weiblich 47 - - 2 

b) zueazzen 344 49 27 37 19 15 15 
weiblich 47 9 1 3 6 1 3 

4 Virtschafts- und a) zusammen 2 896 1 15 70 71 
Sozialwiesenschaften . . weiblich 397 1 1 16 15 

b) zusammen 2 896 300 244 274 158 228 124 
weiblich 397 54 23 34 13 56 17 

5 Naturviasenechaften . . . a) zusammen 2 166 3 6 19 
weiblich 437 - 1 2 5 

b) zueammen 2 166 179 66 124 68 67 52 
weiblich 437 31 14 15 21 16 14 

6 Landwirtschaft, 
Eauehalts- und e) zussimen 72 -
Ernährungewiesenschaften weiblich 25 

b) zusammen 72 1 3 1 - 1 
weiblich 25 1 1 

7 Medizin  a) zuaaezen 355 2 9 5 
weiblich 89 2 3 1 

b) zusammen 355 58 30 34 16 30 15 
weiblich 89 19 10 9 8 8 3 

8 Ingenieurwiseenschaften  a) zusammen 2 150 17 30 
weiblich 41 3 1 

b) zusammen 2 150 447 104 262 30 260 34 
weiblich 41 9 4 2 9 3 

9 Kunst und Musik  a) zusammen 4 

weiblich 1 

b) zusammen 4 2 1 
weiblich 1 1 

10 Leibeserziehung  a) zusammen 223 4 5 
weiblich 65 1 2 

b) zusammen 223 40 12 18 7 19 12 
weiblich 65 15 4 2 2 6 3 

11 Insgesamt a) zusammen 11 612 1 1 37 135 175 
weiblich 2 570 1 1 13 40 44 

b) zusammen 11 612 1 405 703 936 446 818 397 
weiblich 2 570 313 164 160 115 196 103 
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Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

noch: :!.4 Deutsche Studenten mit bereits ahgelegter Abschlußprüfung nach <lem 

Studiengebiet 

s) Hochschu1semeeter 
b) = Fachsemester 

Geisteswissenschatten • • a) zusa_en 
weiblich 

b) zusa_en 
weiblich 

Sprachwissenschatten a) ZU8alDDlen 

weiblich 

b) zusu .. en 
weiblich 

Rechtswissenschaft a) zusauen 
veiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Wirtschafts- und a) 
Sozialwissenschaften weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Naturwissenschaften • • • a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Landwirtschaft , 
Haushalts- und a) z.usammen 

Ernährungswissenschaften weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Medizin • • • • • • • • • a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Ingenieurwiseenschaften • a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Kunst und Musik • • • • • .,) :tUBaßunen 

",,,ib1ich 

b) zusammen 
weiblich 

Leibeserziehung • . . . a) zueammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Inagesamt a) zusammen 

weiblich 

b) zusalllmen 
weiblich 

Studenten 
insgessmt 

1 958 
714 

1 958 
714 

1 444 
754 

1 444 
754 

344 
47 

344 
47 

2 896 
397 

2 896 
397 

2 166 
437 

2 166 
437 

72 
25 

72 
25 

355 
89 

2 150 
41 

2 150 
41 

4 
1 

4 
1 

11 612 
2 570 

11 612 
2 570 

1. 

211 
103 

120 
72 

49 
9 

300 
54 

179 
31 

1 
1 

58 
19 

447 
9 

40 
15 

2. 

111 
52 

104 
54 

27 
1 

1 
1 

244 
23 

66 
14 

3 
1 

30 
10 

104 
4 

2 
1 

12 
4 

1 
1 

70, 
164 

3. 

1 
1 

111 
52 

75 
45 

37 
3 

274 
34 

124 
15 

1 

34 
9 

262 

18 
2 

1 
1 

9,6 
160 

4. 

Universitäten, 

9 
6 

86 
39 

3 
1 

62 
24 

5 
2 

19 
6 

15 
1 

158 
13 

3 
1 

68 
21 

2 
2 

16 
8 

30 
2 

7 
2 

37 
13 

446 
115 

davon 

5. 6. 

Technische Hoch 

17 
10 

133 
62 

10 
5 

65 
38 

2 

15 
1 

70 
16 

228 
56 

6 
2 

67 
16 

9 
3 

30 
8 

17 
3 

260 
9 

1 

4 
1 

19 
6 

135 
40 

818 
196 

23 
10 

100 
40 

18 
10 
44 
20 

4 

15 
3 

71 
15 

124 
17 

19 
5 

52 
14 

1 

5 
1 

15 
3 

30 
1 

34 
3 

5 
2 

12 
3 

175 
44 

397 
103 



107 

Studiengebiet des 1. Studienfachs, Hochschul— und Fachsemester sowie Hochschulart 

im Semester 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. und 
höheren 

Lfd. 
Nr. 

schule und Sporthochschule 

113 103 132 124 214 141 224 175 92 135 455 1 
60 58 69 59 100 47 71. 53 29 41 100 

116 86 103 107 140 90 116 131 63 69 185 
43 29 42 44 45 24 33 32 15 21 38 

91 87 171 116 154 106 159 135 66 83 245 2 
67 56 122 50 105 53 84 65 29 28 79 

58 69 132 78 114 81 120 90 42 47 143 
28 36 83 40 75 38 65 41 23 21 51 

20 18 23 36 43 28 37 21 28 15 64 3 
2 1 2 4 4 2 10 1 4 3 12 

15 12 14 27 36 21 22 9 9 5 12 
2 2 1 2 3 3 4 1 2 1 3 

230 161 221 184 233 199 307 211 189 155 649 4 
40 26 51 21 34 27 42 33 13 17 60 

108 95 110 118 159 136 171 145 93 100 333 
17 15 20 11 22 17 32 18 6 7 35 

170 82 193 127 289 148 242 222 93 150 422 5 
43 18 52 28 97 27 68 35 9 20 32 
90 72 117 106 239 128 195 190 60 115 298 
29 19 41 25 77 20 47 29 6 14 19 

2 2 4 6 22 10 8 5 2 4 7 6 
1 1 2 - 11 3 3 1 1 2 

2 4 8 23 9 8 6 2 4 
2 2 - 11 3 3 1. 1 

29 
8 

26 
7 

34 
9 

27 
10 

24 
7 

23 
4 

42 
7 

28 
6 

20 
5 

27 
8 

59 
12 

7 

22 15 23 12 12 18 29 17 5 11 8 
6 2 3 3 1 3 4 5 1 

522 192 333 110 300 94 131 57 142 45 177 8 
11 2 1 5 6 3 1 3 1 4 

138 55 165 48 130 61 104 39 121 31 121 
2 1 2 1 1 2 1 1 3 

1 1 9 

1 

39 32 40 30 24 5 11 10 7 6 10 10 
10 7 16 12 7 2 2 3 1 2 

29 12 23 19 15 4 5 3 2 2 1 
7 1 9 7 7 1 1 

1 216 704 1 151 761 1 304 754 1 161 864 639 621 2 088 11 
242 176 324 190 371. 168 288 200 90 119 303 

576 419 691 523 868 548 77o 63o 397 380 1 105 
134 107 203 133 242 111 188 129 55 68 149 

Studiengebiet des 1. Studienfachs, lIochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

im .... .,. Semester 

7. 8. 9. 

schule und Sporthochschule 

113 
60 

116 
43 

91 
67 

58 
28 

20 
2 

15 
2 

230 
40 

108 
17 

170 
43 

90 
29 

2 
1 

29 
8 

22 
6 

522 
11 

138 
2 

39 
10 

29 
7 

1 216 
242 

576 
134 

103 
58 
86 
29 

87 
56 

69 
36 

18 
1 

12 
2 

161 
26 

95 
15 

82 
18 

72 
19 

2 
1 

2 
2 

26 
7 

15 
2 

192 
2 

55 
1 

1 

1 

32 
7 

12 
1 

704 
176 

419 
107 

132 
69 

103 
42 

171 
122 

132 
83 

23 
2 

14 
1 

221 
51 

110 
20 

193 
52 

117 
41 

4 
2 
4 
2 

34 
9 

23 
3 

333 
1 

165 
2 

40 
16 

23 
9 

1 151 
324 

691 
203 

10. 

124 
59 

107 
44 

116 
50 

78 
40 

36 
4 

27 
2 

184 
21 

118 
11 

127 
28 

106 
25 

6 

8 

2? 
10 

12 
3 

110 
5 

48 
1 

1 
1 

30 
12 

19 
7 

761 
190 

523 
133 

11. 

214 
100 

140 
45 

154 
105 

114 
75 

43 
4 

36 
3 

233 
34 

159 
22 

289 
97 

239 
77 

22 
11 

23 
11 

24 
7 

12 
1 

300 
6 

130 
1 

1 

24 
7 

15 
7 

1 304 
371 

868 
242 

12. 

141 
47 

90 
24 

106 
53 
81 
38 

28 
2 

21 
3 

199 
27 

136 
17 

148 
27 

128 
20 

10 
3 

9 
3 

23 
4 

18 
3 

94 
3 

61 
2 

5 
2 
4 
1 

754 
168 

548 
111 

13. 

224 
71 

116 
33 

159 
84 

120 
65 

37 
10 

22 
4 

307 
42 

171 
32 

242 
68 

195 
47 

8 
3 
8 
:; 

42 
7 

29 
4 

131 
1 

104 

11 
2 

5 

1 161 
288 

770 
188 

14. 

175 
53 

131 
32 

135 
65 

90 
41 

21 
1 

9 
1 

211 
33 

145 
18 

222 
35 

190 
29 

5 
1 

6 
1 

28 
6 

17 
5 

57 
3 

39 
1 

10 
3 

3 
1 

864 
200 

630 
129 

15. 

92 
29 

63 
15 

66 
29 
42 
23 

28 
4 

9 
2 

189 
13 

93 
6 

93 
9 

60 
6 

2 

2 
1 

20 
5 

5 
1 

142 
1 

121 
1 

7 

2 

639 
90 

397 
55 

16. 

135 
41 

69 
21 

83 
28 

47 
21 

15 
3 

5 
1 

155 
17 

100 
7 

150 
20 

115 
14 

4 
1 

27 
8 

11 
4 

45 

31 

1 

6 
1 

2 

621 
119 

380 
68 

17. und 
höheren 

455 
100 

185 
38 

245 
79 

143 
51 

64 
12 

12 
3 

649 
60 

333 
35 

422 
32 

298 
19 

7 
2 
4 

59 
12 

8 

177 
4 

121 
3 

10 
2 

1 

2 088 
303 

1 105 
149 

107 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 



108 

noch: 2.4 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter Abschlußprüfung nach dem 

Lfd. 
Nr. 

Studiengebiet 

ter 
Studenten 
insgesamt 

davon 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 
a) = Hochschul 
b) Fach ter 

1 Seiateawiseenschaftem . . 25 
4 

Theologische und 

a) zueammen 
weiblich 

b) sueammen 25 1 1 3 1 
weiblich 1 1 

2 Inegeeamt a) zumammen 
weiblich 

25 

b) zueammen 25 1 1 3 1 
weiblich 1 1 1 

Pädagogische 

1 Geieteewieeenschaften . . a) zusammen 3 417 1 15 35 61 
weiblich 1 772 1 6 25 37 

b) sueammen 3 417 247 387 449 425 149 118 
weiblich 1 772 128 198 244 244 71 41 

2 Sprachwiseenachaften a) zusammen 
weiblich 

190 
120 

1 
1 

5 
4 

2 
2 

9 
8 

b) susaamen 190 28 16 20 12 14 12 
weiblich 120 17 12 18 7 6 8 

3 Virtechafte. und a) zusammen 65 2 3 3 
Sozialwieeenechaften . . weiblich 25 - 1 - 2 

b) zusammen 65 8 4 11 7 9 6 
weiblich 25 2 4 8 2 2 2 

Naturwissenschaften . . . a) zusammen 271 7 4 4 
weiblich 98 5 2 2 

b) zusammen 
weiblich 

271 
98 

49 
21 

21 
6 

25 
9 

22 
8 

16 
1 

16 
3 

5 Landwirtschaft. 
Haushalts— und a) zusammen 25 1 
krnährungewieeenechaften weiblich 24 1 

b) zusammen 25 7 3 4 1 1 
weiblich 24 7 3 1 

6 Kunst und Musik  a) zusammen 149 4 3 8 
weiblich 89 2 2 5 

b) zusammen 149 21 29 22 14 5 7 
weiblich 89 15 21 13 5 1 5 

7 Leib iehung  a) zusammen 58 4 1 1 
weiblich 19 2 1 

b) zusammen 58 10 10 3 4 3 9 
weiblich 19 1 4 2 3 1 2 

8 Insgesamt a) zueammen 4 175 2 37 48 87 
weiblich 2 147 2 20 32 55 

b) zusammen 4 175 370 470 534 488 197 169 
weiblich 2 147 191 248 298 273 82 62 

loB 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

noch: 2.4 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter Abschlußprüfung nach dem 

Studiengebiet 

a) = Hochschuleemester 
b) = Fachsemester 

Geisteswissenscharten • • a) zusammen 
weiblich 

b) zueamlRen 
weiblich 

Inagealllllt a) zuaalRmen 
weiblich 

b) zuaamlllen 
weiblich 

Geiateawieaenacharten • • a) zusalllmen 
weiblich 

b) zuallllllllen 
weiblich 

Sprachwiaaenachaften a) zuaammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Wirtachafts- und a) zusamIRen 
Sozia1wisaenechaften weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Naturwissenschaften • • • a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Landwirtschaft, 
Baushalts- und a) zuaammen 
Ernährungswiseenschatten weiblich 

b) zusalllllen 
weiblich 

Kunst und Kusik • • • • • a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Leibeserziehung • • • • • a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Insgesamt a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Studenten 
inegesamt 

25 
4 

25 
4 

25 
4 

25 
4 

3 417 
1 772 

3 417 
1 772 

190 
120 

190 
120 

65 
25 

65 
25 

271 
98 

271 
98 

25 
24 

25 
24 

149 
89 

149 
89 

58 
19 

58 
19 

4 175 
2 147 

4 175 
2 147 

1. 

1 
1 

1 
1 

247 
128 

28 
17 

8 
2 

49 
21 

7 
7 

21 
15 

10 
1 

370 
191 

2. 

1 

1 

387 
198 

16 
12 

4 
4 

21 
6 

3 
3 

29 
21 

10 
4 

470 
248 

3. 

1 
1 

449 
244 

1 
1 

20 
18 

11 
8 

25 
9 

4 
4 

22 
13 

3 
2 

2 
2 

534 
298 

4. 

15 
6 

425 
244 

5 
4 

12 
7 

2 
1 

7 
2 

7 
5 

22 
8 

4 
4 

4 
2 

14 
5 

4 
2 

4 
3 

37 
20 

488 
273 

davon 

5. 6. 

Theologische und 

3 1 
1 1 

3 1 
1 1 

Pädagogische 

35 
25 

149 
71 

2 
2 

14 
6 

3 

9 
2 

4 
2 

16 
1 

1 

3 
2 

5 
1 

1 
1 

3 
1 

48 
32 

197 
82 

61 
37 

118 
41 

9 
8 

12 
8 

3 
2 

6 
2 

4 
2 

16 
3 

1 
1 

1 
1 

8 
5 

7 
5 

1 

9 
2 

87 
55 

169 
62 
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Studiengebiet des 1. Studienfachs, Hochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

im Seeester 

Lfd. 
Nr. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 
17. und 
höheren 

Kirchliche Hochschulen 

2 3 6 2 9 2 - 1 1 
1 1 1 - 1 

1 1 1 7 2 6 1 
1 

2 3 6 2 9 2 1 2 
1 1 1 1 

1 1 1 7 2 6 1 
1 

Hochschulen 

566 585 754 579 317 172 118 71 36 41 66 1 
376 283 432 297 160 66 47 15 7 9 11 

495 346 389 200 119 52 26 5 7 2 1 
311 141 219 79 67 18 9 1 1 - 

47 26 25 19 19 16 7 4 3 3 4 2 
37 14 21 10 9 9 2 1 1 1 

40 
29 

13 
6 

7 
3 

8 
5 

8 
4 

6 
5 

1 2 
- 

2 1 

19 6 8 4 3 2 4 3 1 1 6 3 
10 3 4 2 1 1 1 

9 5 2 1 1 1 1 
3 1 - 1 

80 45 43 27 21 10 12 4 6 3 5 4 
38 16 16 7 4 6 2 

58 20 26 6 5 3 1 2 1 
26 8 12 2 1 1 

9 4 9 1 1 5 
9 4 9 1 

3 2 
3 2 

23 34 32 17 14 5 6 1 2 6 
20 21 16 9 5 2 4 1 2 

14 17 10 2 3 2 2 1 
12 7 4 1 1 1 2 1 

15 13 6 5 2 5 3 1 1 1 7 
6 5 2 1 1 1 

8 7 1 2 - 1 
4 2 4.• 

759 
496 

713 
346 

877 
500 

651 
325 

377 
180 

210 
85 

150 
55 

83 
16 

47 
8 

50 
12 

84 
15 

8 

627 410 435 218 136 65 31 9 10 3 3 
388 167 238 87 73 24 12 1 2 1 

Studiengebiet des 1. Studienfachs, lIochschu1- und fachsemester sowie Hocbschulnrt 

im ..... Semester 

7. 8. 

Kirchliche Hochschulen 

1 
1 

1 
1 

Hochschulen 

566 
376 

495 
311 

47 
37 
40 
29 

19 
10 

9 
3 

80 
38 
58 
26 

9 
9 

3 
3 

23 
20 
14 
12 

15 
6 

8 
4 

759 
496 

627 
388 

2 
1 

1 

2 
1 

1 

58; 
283 

;;46 
141 

26 
14 

13 
6 

6 
3 

.5 
1 

45 
16 

20 
8 

4 
4 

2 
2 

34 
21 

17 
7 

13 
5 

7 
2 

713 
346 

410 
167 

9. 

154 
432 

389 
219 

25 
21 

7 
;; 

8 
4 

2 

43 
16 

26 
12 

9 
9 

32 
16 

10 
4 

6 
2 

1 

877 
500 

10. 

3 

1 

3 

1 

579 
297 
200 
79 

19 
10 

8 
.5 

4 
2 

27 
7 
6 
2 

17 
9 

2 
1 

5 

2 

651 
325 

218 
87 

11. 

6 
1 

7 

6 
1 

7 

317 
160 

119 
67 

19 
9 
8 
4 

3 
1 

1 

21 
4 

5 
1 

1 

14 
.5 

3 
1 

2 
1 

377 
180 

136 
73 

12. 

2 
1 

2 

2 
1 

2 

172 
66 

52 
18 

16 
9 
6 
5 

2 
1 

1 

10 
6 

3 

5 
2 

2 
1 

5 
1 

1 

210 
85 

65 
24 

13. 

9 

6 

9 

6 

118 
47 

26 
9 

7 
2 

1 

4 

1 

12 
2 
1 
1 

6 
4 

2 
2 

;; 

150 
55 

31 
12 

14. 

2 
1 

1 

<1 
1 

1 

71 
I; 
; 
1 

4 
1 

2 

3 

4 

2 

1 

83 
16 

9 
1 

15. 

36 
7 

7 
1 

3 

2 

1 

6 

1 
1 

1 
1 

41 
8 

10 
2 

16. 

41 
9 
2 

3 
1 

1 

3 

1 

1 
1 

1 
1 

50 
12 

3 

17. und 
höheren 

1 

1 

66 
11 

1 

4 
1 

1 

6 
1 

1 
1 

5 

2 
2 

1 

84 
15 

3 
1 

109 

-

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

1 

2 

3 

4 

; 

6 

7 

8 
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noch: 2.4 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter Abschlußprüfung nach dem 

Lfd. 
Nr. 

Studiengebiet 
Studenten 
insgesamt 

davon 

1 . 2. 3. 4. 5. 6. 
a) = Hochschuleemeeter 
b) = Fachsemester 

1 Geiateewi haften . . a) zusammen 
weiblich 

5 
1 

Kunst— und Musik 

b) zusammen 5 1 1 
weiblich 1 

2 Kunst und Musik  a) zumammen 506 2 9 11 
weiblich 228 1 5 8 

b) sueammen 506 93 85 70 50 39 30 
weiblich 228 45 42 32 16 18 15 

3 Insgesamt a) zusammen 511 2 9 11 
weiblich 229 1 5 8 

b) zueammen 511 93 86 70 50 39 31 
weiblich 229 45 42 32 16 18 15 

Bachhoch 

1 Geieteewi haften . . a) zueammen 81 4 
weiblich 43 3 

b) zusammen 81 22 13 5 1 4 
weiblich 43 16 7 1 

2 Sprachwissenschaften . . a) zusammen 3 
weiblich 3 

b) zueammen 3 1 2 
weiblich 3 1 2 

3 Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften . . 

a) zusammen 
weiblich 

104 

b) zusammen 
weiblich 

104 63 22 3 10 1 3 

4 Ingenieurwissenschaften  a) zusammen 148 1 32 37 25 
weiblich 5 1 2 

b) zusammen 148 4 1 5 41 40 32 
weiblich 5 1 1 2 

5 Kunst und Musik  a) zusammen 35 
weiblich 23 

b) zusammen 35 6 2 2 4 2 6 
weiblich 23 5 1 2 4 1 3 

6 Insgesamt a) zusammen 371 1 32 41 29 
weiblich 74 1 3 2 

b) zusammen 371 96 38 15 56 47 43 
weiblich 74 22 8 3 6 1 7 

110 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 

1 

2 

:; 

4 

5 

6 

noch: 2.4 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter Abschlußprüfung nach dem 

Studiengebiet 

a) Hochschu1semeater 
b) = Fachsemester 

Geisteswissenschaften • · a) zusa.mmen 
weiblich 

b) ZU8amIßen 

weiblich 

Kunst und Musik • • • . · al zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Insgesamt a) ZUSammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Geisteswissenschaften • · ,,) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Sprachwissenachaften a) zusammen 
weiblich 

b) r/:usammen 
weiblich 

Wirtachafts- und a) zusammen 
SOr/:ialwissenschaften weibl'ich 

b) zusammen 
weiblich 

Ingenieurwissenschaften • a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Kunst und Musik • . . a) ZUSammen 
weiblich 

b} ZUsammen 
weiblich 

Insgesamt a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Student ... n 
insgesamt 

5 
1 

5 
1 

506 
228 

506 
228 

511 
229 

511 
229 

81 
43 

81 
43 

3 
3 

3 
3 

104 

104 

148 
5 

148 
5 

35 
23 

35 
23 

371 
74 

371 
74 

1-

93 
45 

93 
45 

22 
16 

1 
1 

63 

4 

6 
5 

96 
22 

2. 

1 

85 
42 

86 
42 

13 
7 

22 

1 

2 
1 

38 
8 

3. 

70 
32 

70 
32 

5 

3 

1 

5 
1 

2 
2 

1 

15 
3 

4. 

2 
1 

50 
16 

2 
1 

50 
16 

1 
1 

10 

32 
1 

41 
1 

4 
4 

32 
1 

56 
6 

davon 

5. 6. 

Kunst- und Musik 

9 
5 

39 
18 

9 
5 

39 
18 

4 
3 

4 

1 

37 

40 

2 
1 

41 
3 

47 
1 

1 

11 
8 

30 
15 

11 
8 

31 
15 

Fachhoch 

2 
2 

4 

3 

25 
2 

32 
2 

6 
3 

29 
2 

43 
7 
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Studiengebiet des 1. Studienfachs, Hochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

im Semester 

17. und 
Lfd. 
Nr. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. höheren 1

I 

hochschulen 

1 2 1 1 1 
1 

1 1 1 
1 

40 46 67 52 68 41 47 37 22 11 53 2 

21 21 39 15 30 13 20 18 7 6 24 

30 18 24 12 19 8 15 6 1 6 

13 11 13 5 4 2 7 3 2 

4o 46 67 52 69 43 48 37 22 11 54 3 
21 21 39 15 30 13 21 18 7 6 24 

30 
13 

18 
11 

24 
13 

12 
5 

20 
4 

9 
2 

16 
8 

6 
3 

1 6 
2 

schulen 

21 40 3 2 3 1 2 2 1 
12 26 1 1 

5 29 2 
18 1 

1 1 1 2 
1 1 1 

45 39 9 6 1 3 

1 1 

29 6 10 2 1 2 1 1 4 

1 1 

22 1 2 
1 

3 
2 

2 
1 

7 
6 

3 6 
4 

6 
4 

4 
1 

3 
1 

1 
1 

5 

1 1 3 2 2 
3 2 1 1 

98 
15 

88 
28 

30 
8 

13 
5 

11 
5 

9 
4 

8 
1 

5 
1 

3 3 
1 

6 

29 31 6 3 3 2 2 
1 18 3 1 2 1 1 
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Studiengebiet des 1. Studienfachs, lIochschul- und fach!>emestcr sowie lIochschulart 

im ...... Semester 

Lfd. 

S. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. und Nr. 
7. 9. 10. höheren I 

hochschulen 

1 2 1 1 1 

1 

1 1 1 
1 

40 46 67 52 6S 41 47 37 22 11 53 2 

21 21 39 15 30 13 20 18 7 6 24 

30 18 24 12 19 8 15 6 1 6 

13 11 13 5 4 2 7 3 2 

40 46 67 52 69 43 48 37 22 11 54 3 

21 21 39 15 30 13 21 18 7 6 24 

30 18 24 12 20 9 16 6 1 6 

13 11 13 5 4 2 8 3 2 

schulen 

21 40 3 2 3 3 1 2 2 1 

12 26 1 1 

5 29 2 
18 1 

1 1 1 2 

1 1 1 

45 39 9 6 1 3 

1 1 

29 6 10 2 1 2 1 1 1 4 

1 1 

22 2 
1 

3 2 7 3 6 6 4 3 1 5 

2 1 6 :; 4 4 1 1 1 

1 1 4 :; 2 2 

3 2 1 1 

98 88 30 13 11 9 8 5 :; 3 6 

15 28 8 5 5 4 1 1 1 

29 31 6 3 3 2 2 

1 18 1 2 1 1 
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noch: 2.4 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter Abschlußprüfung nach dem 

Lfd. 
Nr. 

Studiengebiet 

Studenten 
insgesamt 

davon 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 
ei . Hochschulsemester 
b) = Fachsemester 

Hochschulen 

1 Geiateewiseenschaften . . a) zusammen 6 237 2 27 64 97 
weiblich 2 803 2 13 41 52 

b) zu aaaaa n 6 237 585 555 612 550 321 255 
weiblich 2 803 291 265 314 292 144 95 

2 Sprachwissenschaften . a) zusammen 1 689 1 9 12 29 
weiblich 910 - - 1 6 7 20 

b) zusammen 1 689 157 128 99 76 83 59 
weiblich 910 93 72 66 32 46 31 

3 Rechtswissenschaft a) zusammen 344 5 2 4 

weiblich 47 - 2 -

b) zusammen 344 49 27 37 19 15 15 
weiblich 47 9 1 3 6 1 3 

4 Wirtschafte- und a) zusammen 3 218 1 17 74 83 

Sozialwissenechefton . . weiblich 433 1 2 16 18 

b) zusammen 3 218 432 308 316 179 24o 136 
weiblich 433 57 31 43 16 58 19 

5 Naturwissenschaften . . . a) zusammen 2 518 10 10 26 
weiblich 560 6 4 8 

b) zusammen 2 518 248 94 160 94 88 74 

weiblich 560 59 22 27 31 19 19 

6 Landwirtschaft, 

Haushalts- und a) zusammen 100 - - 1 
Ernährungswiseenechaften weiblich 52 1 

b) zusammen 100 8 7 6 4 1 2 
weiblich 52 8 5 5 4 1 

7 Medizin  a) zusammen 359 2 9 5 
weiblich 89 2 3 1 

b) zusammen 
weiblich 

359 
89 

58 
19 

30 
10 

34 
9 

16 
8 

31 
8 

15 
3 

8 Ingenieurwissenschaften  a) zusammen 2 320 1 32 55 57 
weiblich 46 1 3 3 

b) zusammen 2 320 455 105 273 75 303 67 
weiblich 46 9 4 1 3 9 5 

9 Kunst und Musik  a) zusammen 745 6 13 20 
weiblich 370 3 8 14 

b) zusammen 745 132 127 99 71 51 45 
weiblich 370 72 70 51 27 22 24 

10 Leibeserziehung  a) zusammen 290 4 5 6 
weiblich 86 2 2 2 

b) zusammen 290 53 22 22 11 22 21 
weiblich 86 17 8 4 5 7 5 

11 Insgesamt a) zusammen 17 820 1 4 112 244 328 
weiblich 5 396 1 3 37 84 119 

b) zusammen 17 82u 2 17? 1 4ox 1 658 1 095 1 155 689 
weiblich 5 396 654 488 523 424 314 205 
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noch: :2.4 lleutsche Studenten mit bereits abgelegter Abschlußprüfung nach dem 

davon 
Studiengebiet 

Lfd. Studenten 
N,.. a) = Hochschulsemeste,. insgesamt 

b) = Fachsemeater 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Hochschulen 

1 Geisteswieaenachatten • • a) zusammen 6 237 2 27 64 97 
weiblich 2 803 2 13 41 52 

b) zusallllen 6 237 585 555 612 550 321 255 
weiblich 2 803 291 265 314 292 144 95 

2 Sprachwissenachatten a) zusallmen 1 689 1 9 12 29 
weiblich 910 1 6 7 20 

b) zusallimen 1 689 157 128 99 76 83 59 
weiblich 910 93 72 66 32 46 31 

3 Rechtswissenschaft a) zusammen 344 5 2 4 
weiblich 47 2 

b) zusam.men 344 49 27 37 19 15 15 
weiblich 47 9 1 3 6 1 3 

4 Wirtschafts- und a) zusammen 3 218 1 17 74 83 
Sozialwissenschaften weiblich 433 1 2 16 18 

b) zusammen 3 218 432 308 316 179 240 136 
weiblich 433 57 31 43 16 58 19 

5 Naturwissenschaften • • • a) zusammen 2 518 10 10 26 
weiblich 560 6 4 8 

b) ZUBauen 2 518 248 94 160 94 88 74 
weiblich 560 59 22 27 31 19 19 

6 Landwirtschaft • 
Bauaha1ts- und a) zusammen 100 1 
Ernährungswissenschaften weiblich 52 1 

b) zusammen 100 8 7 6 4 1 2 
weiblich 52 8 5 5 4 1 

7 Medizin • • • .. . . . .... a) zusammen 359 2 9 5 
weiblich 89 2 3 1 

b) !Zusammen 359 58 30 34 16 31 15 
weiblich 89 19 10 9 8 8 3 

8 lngenieurwissenechaften • ... ) zusammen 2 720 1 32 57 
weiblich 46 1 3 

b) zusammen 2 ,20 455 105 273 75 303 67 
weiblich 46 9 4 1 ) 9 5 

9 Kunst und Musik • . . . . ... ) zusammen 745 6 13 20 
weiblich 370 3 8 14 

b) zusammen 745 132 127 99 71 51 45 
weiblich 72 70 51 27 22 24 

10 Leibeserziehung • • • • • a) zusammen 290 4 5 6 
weiblich 86 2 2 2 

bl zusammen 290 53 22 22 11 22 21 
weiblich 86 17 8 4 5 7 5 

11 Insgeeamt a) zusammen 17 820 1 4 112 244 328 
weiblich 5 396 1 3 .,,7 84 119 

b) ZU8aDunen 17 820 2 177 1 4:: 1:, 1 658 1 095 155 689 
weiblich c, '96 6 ,4 488 424 )14 205 



Studiangehiet des 1. Studienfachs, Hochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

in Seeester 

Lfd. 
Nr. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 
17. und 
höheren 

insgesamt 

929 862 1 015 792 598 339 384 263 136 186 543 1 
558 410 548 382 276 121 125 71 38 53 113 

790 562 576 351 297 154 158 141 70 74 186 
434 220 292 136 121 43 45 35 16 22 38 

157 123 204 141 176 124 166 141 69 88 249 2 
115 76 149 64 117 63 86 66 29 31 8o 

in 86 143 88 123 88 121 92 44 47 144 
66 45 88 47 80 43 65 41 23 21 51 

20 18 23 36 43 28 37 21 28 15 64 3 
2 1 2 4 4 2 10 1 4 3 12 

15 12 14 27 36 21 22 9 9 5 12 
2 2 1 2 3 3 4 1 2 1 3 

343 250 269 200 242 203 314 217 191 156 658 4 
52 33 55 24 37 28 42 34 13 17 61 

121 101 121 119 163 137 172 146 93 100 334 
21 17 20 11 23 17 32 19 6 7 36 

280 141 246 159 318 163 257 226 99 154 429 5 
91 36 72 37 105 34 71 35 9 20 32 

165 100 144 112 244 132 196 192 60 117 298 
61 27 54 27 78 20 48 29 6 14 19 

11 7 14 6 23 10 9 5 2 5 6 
6 12 11 3 4 1 2 2 

4 4 4 8 23 9 8 6 2 4 
4 2 11 3 3 1 1 

29 26 34 27 24 23 42 28 20 28 62 7 
8 7 9 l0 7 4 7 6 5 8 12 

24 15 24 12 12 18 29 17 5 11 8 
6 2 3 3 1 3 4 5 1 4 

557 201 345 115 302 97 133 59 143 45 178 8 
12 2 1 6 6 3 1 3 1 4 

163 56 167 49 130 61 104 39 121 31 121 
3 1 2 1 1 2 1 1 3 

80 97 112 78 93 55 58 40 23 12 58 9 
53 47 65 32 42 20 25 19 8 6 28 

51 43 39 16 25 13 19 6 2 6 
29 19 21 8 7 4 10 3 1 2 

58 47 47 36 27 10 14 11 7 7 11 10 
18 12 18 12 8 3 2 3 2 2 

39 20 25 21 16 5 5 3 2 2 1 
12 3 9 7 7 1 - 1 

2 464 1 772 2 309 1 590 1 846 1 052 1 414 1 011 718 696 2 259 11 
919 630 931 571 613 281 373 239 107 142 346 

1 483 999 1 257 803 1 069 638 834 651 408 387 1 114 
638 340 492 242 332 139 211 136 57 69 152 

Studi:engebiet des 1. Studienfachs, lIochschul- und Fachsemester sowie lIochschulart 

1m ••••• S&me.ter 

8. 10. 11. 12. 13. 14. 16. 

insgesamt 

929 862 1 015 792 598 339 384 263 136 186 
558 410 548 382 276 121 125 7L 36' 53 

790 562 576 351 297 154 158 141 70 74 
434 220 292 136 121 43 45 35 16 22 

157 123 204 141 176 124 166 141 69 88 
115 76 149 64 117 63 86 66 29 31 

111 86 143 88 123 88 121 92 44 47 
66 45 88 47 80 43 65 41 23 21 

20 18 23 36 43 28 37 21 28 15 
2 1 2 4 4 2 10 1 4 3 

15 12 14 27 36 21 22 9 9 5 
2 2 1 2 3 3 4 1 2 1 

343 250 269 200 242 203 314 217 191 156 
52 33 55 24 37 28 42 34 13 17 

121 101 121 119 163 137 172 146 93 100 
21 17 20 11 23 17 32 19 6 'Z 

280 141 246 159 318 163 257 226 99 154 
91 36 72 37 105 34 71 35 9 20 

165 100 144 112 244 196 192 60 117 
61 27 54 27 78 48 29 6 14 

11 7 14 6 23 10 9 5 2 5 
10 6 12 11 3 4 1 2: 

4 4 4 8 23 9 8 6 2 
4 4 2 11 3 3 1 1 

29 26 34 27 24 23 42 28 20 28 
8 7 9 10 7 4 7 6 5 8 

24 15 24 12 12 18 29 17 5 11 
6 2 3 3 1 3 4 5 1 1+ 

557 201 345 115 302 97 59 143 45 
12 2 1 6 6 :; 3 1 

163 56 167 49 130 61 104 39 121 31 
3 1 2 1 1 2 1 1 

80 97 112 18 93 55 58 40 23 12 
53 41 65 32 42 20 25 19 8 6 
51 43 39 16 25 13 19 6 2 
29 19 21 8 1 4 10 3 1 

58 41 41 36 21 10 14 11 7 7 
18 12 18 12 8 >: 2: 3 2: ./ 

39 20 25 21 16 5 5 3 2: 2 
12 :; 9 7 7 1 1 

2 464 1172 2 309 1.590 1 846 1 052 1 414 1 Oll 718 696 
919 630 931 571 613 281 373 239 107 142 

1 483 999 1 257 803 1 069 638 834 651 408 38? 
638 340 492 242 332 139 211 136 57 69 

Grä. 
, und Ni'. 
höher.en 

543 1 
113' 

L86 
38 

249 2 
80 

144, 
51 

64 3 
12 

12 
3 

658 4 
61 

334 
36 

429 5 
32 

298 
19 

7 6 
2 

4 

62 7 
12 

8 

178 8 
1+ 

121 
3 

58 9-
28 
6 
2 

11 10 
2 

1 

2 259 11 
346 

1 114 
152 
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2.5 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, angestrebter 

Fachgruppe 

Studenten 
insgesamt 

darunter mit bereits erfolgreich abgelegter Abschlußprüfung, und zwar 

insgesamt 
Diplom, 
Staats-
examen 

Gradu-

ierung 

Lehramt 
übrige 

Abschluß-
prüfungen 

Angestrebte nächste Abschlußprüfungi)
(ausgewählte Prüfungen) 

Grund-
und 

Haupt-
schule 

Sonder-
schule 

Real-
schule 

Gymna-
sium 

berufe-
bildende 
Schule 

Evangelische Theologie 

L Grundschule  
L Hauptschule  
E Hauptschule  
sonstige  

Katholische Theologie 

L Grundschule  

L Hauptschule  
sonstige  

zusammen 

SU MMMMMMM 

59 
80 

2 
8 

149 

48 

69 

5 

122 

Gesamthochschulen 

2 - 2 
6 2 
2 - 
7 1 

17 1 4 

2 2 
5 2 
4 2 

11 2 4 

- 
2 
4 1 

6 1 

1 

1 

- 
- 
- 

- 

-
4 

-
1 

5 

3 
1 

Philosophie 

Promotion  8 8 1 7 

zusammen 8 8 1 7 

Psychologie 

Promotion  8 8 2 4 - 1 1 

sonstige  2 1 - - 1 

zusammen 10 9 2 4 - 1 1 1 

Pädagogik 

Diplom  906 616 19 56 489 4 9 4 35 

Promotion  64 64 13 - 36 4 5 1 1 4 

sonstige  9 4 - - 4 - - -

zusammen 979 684 32 56 529 8 14 5 1 39 

Sozialweeen 

Graduierung  979 4 1 1 2 

sUsillUen 979 4 1 1 2 

Geschichte 

L Grundschule 97 1 - 1 

L Hauptschule 346 3 1 2 

E Hauptschule 4 4 - 4 

sonstige  15 10 2 7 1 

zusammen 462 18 3 3 11 1 

0 intik 

L Grundschule 501 5 3 2 

L Hauptschule 548 5 1 4 

L Sonderschule 1 - - -

E Grundschule  1 1 1 

E Hauptschule 6 6 6 

sonstige  28 20 2 17 1 

zusammen 1 085 37 6 6 24 1 

Anglistik 

L Grundschule 185 1 1 - 

L Hauptschule 487 6 1 2 2 1 

L Sonderschule 1 - 

E Hauptschule 1 1 1 

sonstige  23 7 1 5 - 1 

zusammen 697 15 3 2 8 2 

Wirtschaftswissenschaften 

L Grundschule 15 1 1 - 

L Hauptschule 133 10 1 8 - 1 

1: Hauptschule 8 8 - 8 

Graduierung  
sonstige  

2 494 

8 
106 
8 2 

106 
1 Z 

- 
1 

zusammen 2 658 133 3 116 12 - 2 

Sozialwissenschaften 

Promotion  18 18 4 10 3 1 

sonstige  2 2 - 1 1 

zusammen 20 20 4 11 3 - 2 

1) Bedeutung der Abkürzungen: L Lehramt; E Ergänzunge-, Erweiterunge- oder Zusatzprüfung für ein Lehramt. 
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2.5 Lleutsche Studenten nach der F'achgruppe des 1. Studienfachs, angestrebter 

darunter mit bereits erfolgreich abgelegter Abschlußprüfung, und Zwar 
Jo'achgruppe 

Studenten Lehramt 
Diplom, übrige 

Angestrebte nächste AbschlußPrüfUng l ) insgesamt Gradu- Grund-insgesamt Staats- ierung und Sonder- Real- Gymna-
berufs- Abschluß-

(ausgewählte Prüfungen) examen Haupt- schule schule aium 
bild.,nde prüfungen 

schule 
Schule 

Evangelische Theologie Gesamthochschulen 

L Grundschule 59 2 2 
L Hauptschule 80 6 2 4 
E Hauptschule 2 2 2 
sonstige . . . . · 8 7 1 4 1 1 

zusammen 149 17 1 4 6 1 5 

Katholische Theologie 

L Grundschule 48 2 2 
L Hauptschule 69 5 2 3 
sonstige 5 4 2 1 1 

zusammen 122 11 2 4 1 4 

Philosophie 

Promotion · . · · · 8 8 1 7 
ZUSammen 8 8 1 7 

Psychologie 

Promotion · . · · · 8 8 2 4 1 1 
sonstige . · . · · · 2 1 1 

zusammen 10 9 2 4 1 1 1 

Pädagogik 

Diplom . . . . · 906 616 19 56 489 4 9 4 35 
Promotion • 64 64 13 36 I; 5 1 1 I; 

sonstige 9 I; 4 

zusammen 979 684 32 56 529 8 14 5 1 39 

Sozialwesen 

Graduierung · . · · · 979 4 1 1 2 

zusammen 979 4 1 1 2 

Geschichte 

L Grundschule 97 1 1 
L Hauptschule 346 3 1 2 
E Hauptschule I; 4 4 
sonstige 15 10 2 7 1 

ZUSammen 462 18 3 3 11 1 

Germanistik 

L Grundschule 501 5 3 2 
L Hauptschule 548 5 1 I; 

L Sonderschule • 1 
E Grundschule 1 1 1 
E Hauptschule 6 6 6 
sonstige 28 20 2 17 1 

zusamMen 1 085 37 6 6 24 1 

Anglistik 

L Grundschule 185 1 1 
L Hauptschule 487 6 1 2 2 1 
L Sonderschule 1 
E Hauptschule 1 1 1 
sonstige 23 7 1 5 

zusammen 697 15 3 2 8 2 

Wirtschaftswissenschaften 

L Grundschule 15 1 1 
L Hauptschule 133 10 1 8 1 
E Hauptschule 8 8 8 
Graduierung • 2 494 106 106 
sonstige 8 8 2 1 4 1 

zusammen 2 658 133 3 116 12 2 

Sozialwissenschaften 

Promotion • . . . . . 18 18 4 10 3 1 
sonstige . . . . 2 2 1 1 

zusammen 20 20 4 11 3 2 

1) Bedeutung der Abkürzungen: L = Lehramt; E Ergänzungs-. Erweiterungs- oder Zusatzprü!ung für ein Lehramt. 
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und bereits mit Erfolg abgelegter Abschlußprüfung sowie Hochschulart 

darunter mit bereits erfolgreich abgelegter Abschlußprüfung. und zwar 
Fachgruppe 

Angestrebte nächste Abschlußprüfungi)
(ausgewählte Prüfungen) 

Studenten 
inegeeamt 

inegesamt 
Diplom, 
Staats-
examen 

Gradu-
ierung 

Lehramt 

Grund-
und 

Haupt-
schule 

Sonder-
schule 

Real-
schule 

Gymna-
sium 

berufe-
bildende 
Schule 

übrige 
Abschluß-
prüfungen 

Mathematik 

Physik 

Chemie 

Biologie 

L Grundschule 
L Hauptschule 
E Grundschule 
E Hauptschule 
sonstige  

L Grundschule 
L Hauptschule 
E Hauptschule 
sonstige  

L Grundschule 
L Hauptschule 
E Hauptschule 
sonstige  

L Grundschule 
L Hauptschule 
E Hauptschule 
sonstige  

sueammen 

zusammen 

zusammen 

Geographie 

L Grundschule 

L Hauptschule 
L Sonderschule 
E Hauptschule 

sonstige  

Landwirtschaft 

Graduierung 

zusammen 

Haushalts- und 
Ernährungswissenschaften 

L Grundschule 
L Hauptschule 

zusammen 

zusammen 

Medizin (Allgemein) 

Staatsexamen  

zusammen 

Architektur 

Graduierung  

zunameen 

Bauingenien eeeee n 

Graduierung  

zusammen 

Vermessungswesen 

Graduierung  

zusammen 

Maschinenbau 

Graduierung  

zusammen 

noch: Gesamthochschulen 

280 3 3 
502 8 1 7 
1 1 1 

2 2 2 
21 9 1 1 6 

806 23 2 11 9 

9 1 1 

78 5 3 2 
4 4 

2 2 2 

93 12 1 3 8 

10 
66 4 

2 2 
2 1 

8o 

3 
2 
1 

3 3 

207 2 2 
278 6 2 2 

5 5 5 
12 6 6 

502 19 4 2 11 

177 2 2 

223 2 1 
2 
8 8 i 
13 8 6 

423 20 2 15 

184 

184 

61 
45 3 3 

106 3 3 

1 

1 

2 

2 

1 

220 4 1 1 2 

220 4 1 1 2 

1 257 8 8 

1 257 8 8 

886 3 

886 3 

• 1 2 

1 2 

350 2 2 

350 2 2 

2 350 

2 350

• 

• 
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und bereits mit Erfolg abgelegter Abschlußprüfung sowie lIochschulllrt 

darunter mit bereits erfolgreicn abgelegter Abschlußprüfung, und Z.war 
Fachgruppe 

Studenten Lenramt 
Diplom, übrige 

Angestrebte nächste AbschlußPrüfung l ) insgesamt insgesamt Staats- Gradu- Grund- berufs- Abschluß-
(ausgewählte Prüfungen) ierung und Sonder- Real- Gymna- bildende prüfungen examen Haupt- schule schule aium 

schule Schule 

Mathematik noch: Gesamthochschulen 

L Grundschule 280 3 :; 
L Hauptschule 502 8 1 7 
E Grundschule 1 1 1 
E Hauptschule 2 2 2 
sonstige 21 9 1 1 6 1 

ZUsammen 806 23 2 11 9 1 

Physik 

L Grundschule 9 1 1 
L Hsuptschule 78 5 :; 2 
E Hauptschule 4 4 4 
sonstige 2 2 2 

zusammen 9' 12 1 3 8 

Chemie 

L Grundschule 10 
L Hauptschule 66 4 3 1 
E Hauptschule 2 2 2 
sonstige 2 1 1 

zusammen 80 7 :; 3 1 

Biologie 

L Grundschule 207 2 2 
L Hauptschule · 278 6 2 2 2 
E Hauptschule 5 5 .5 
aon.tige 12 6 6 

zusammen 502 19 4 2 11 2 

Geographie 

L Grundschule 177 2 2 
L Hauptschule 223 2 1 1 
L Sonderschule • · · · · · 2 
E Hauptschule 8 8 8 
sonsUge 13 8 6 1 1 

Zusammen 423 20 2 15 1 1 1 

Landwirtschaft 

Gradulerung · · · · · 184 

zUllammen 184 

Haushalts- und 
Ernährungswissenschaften 

L Grundschule . · · · 61 
L Hauptschule · · · 45 :; 3 

zusammen 106 3 :; 

Medizin ( Allgemein) 

Staatsexamen · · · · 220 4 1 1 2 

ZUsammen 220 4 1 1 2 

Architektur 

Graduierung · · · · · 1 257 8 8 

zusammen 1 257 8 8 

Bauingenieurvesen 

Graduierung · · · · · 886 3 1 2 

:tusammen 886 3 1 2 

Vermessungswesen 

Graduierung · · · · · 350 2 2 

ZU8ammen 350 2 2 

Maschinenbau 

Grllduierung · · · · 2 350 

zueammen 2 350 
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noch: 2.5 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, angestrebter 

Fachgruppe 

Studenten 
insgesamt 

darunter mit bereite erfolgreich abgelegter Abschlußprüfung, und zwar 

insgesamt 
Diplom, 
Staats-
examen 

Gradu-
ierung 

Lehramt 
übrige 

Abschluß-
prüfungen 

Angestrebte nächste Abschlußprüfung')
(ausgewählte Prüfungen) 

Grund-
und 

Haupt-
schule 

Sonder-
schule 

Real-
schule 

Gymna-
sium 

berufe-
bildende 
Schule 

Elektrotechnik 

Graduierung  
sonstige  

zueammen 

Berg- und Eint 

Graduierung  

zusammen 

3 236 
1 

3 237 

194 

194 

noch: Gesamthochschulen 

5 5 

5 5 

2 1 1 

2 1 1 

Verfahrenetechnik 

Graduierung  639 2 2 

zusammen 639 2 2 

Chemietechnik 

Graduierung  342 

zusammen 342 

Fertigungs- und Produktionstechnik 

Graduierung  217 

zusammen 217 

Textil- und Bekleidungstechnik 

Graduierung  89 -

zueammen 89 - 

Kunsterziehung 

L Grundschule  148 3 2 1 
L Hauptschule  168 7 1 5 1 

L Sonderschule  1 
E Grundschule  1 1 1 .. 

sonstige  12 8 6 1 - 1 

zueammen 330 19 3 5 7 1 3 

Kunst, Design und Werken 

L Grundschule  118 4 1 2 .. 1 

L Hauptschule  94 8 5 1 - 2 
Graduierung  628 4 2 1 1 

sonstige  10 7 3 4 

zusammen 850 23 4 9 6 4 

Musikerziehung 

L Grundschule  84 1 1 

L Hauptschule  78 2 1 1 
E Hauptschule  3 3 1 2 
sonstige  6 3 - 3 

zueammen 171 9 2 6 1 

Leibeeerziehung 

L Grundschule  188 1 1 -
L Hauptschule  314 2 1 1 
E Hauptschule  3 3 3 
sonstige  10 3 - 3 

zusammen 515 9 2 7 

Fachgruppen zusammen 

Diplom  924 626 20 56 496 4 9 5 36 

Staatsexamen  
Promotion  

227 
171 

4 
171 

1 
32 

1 
- 

- 
107 5 8 6 2 

2 
11 

L Grundschule  
L Hauptschule  

2 190 
3 511 

29 
82 

10 
9 

16 
49 

- 
8 - 

- 3 
16 

L Sonderschule  7 1 - 1 -
E Grundschule  3 3 3 
E Hauptschule  52 52 1 51 
Graduierung  13 845 136 2 128 1 5 
sonstige  80 22 1 2 18 1 

zusammen 21 010 1 126 76 252 685 9 17 11 2 74 

Anmerkung S. 114 
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noch: 2.5 Ueutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, angestrebter 

darunter mit bereits erfolgreich abgelegter Abschlußprüfung, und zwar 
Fachgruppe 

Studenten Lehramt 
Diplom, übrige 

Angestrebte nächste AbschlußPrüfung l ) insgesamt insgesamt Staate- Gradu- Grund- berufa- Abschluß-
(ausgewählte Prüfungen) ierung und Sonder- Rea1- Gymna- bildende prüfungen eXamen Haupt- schule schule sium 

schule Schule 

Elektrotechnik noch: Gesamthochschulen 

Graduierung . . . · . 3236 5 5 
sonstige · . · · · 1 

zusammen 3 237 5 5 

Berg- und Hüttenwesen 

Graduierung · . . · . 194 2 1 1 

ZUSammen 194 2 1 1 

Verfahrenstechnik 

Graduierung · . · . · 639 2 2 

zusammen 639 2 2 

Ch emie technik 

Graduierung · . · · · 342 

zusammen 342 

Fertigunge- und Produktionetechnik 

Graduierung • . 217 

zusammen 217 

Textil- und Bekleidungstechnik 

Graduierung • . . 89 

zusammen 89 

Kunsterziehung 

L Grundschule 148 3 2 1 
L Hauptechu1e .. .. . . . 168 7 1 5 1 
L Sonderechule 1 
E Grundschule 1 1 1 
sonstige 12 8 6 1 1 

ZUsammen 330 19 3 5 7 1 3 

Kunst, Design und Werken 

L Grundschule 118 4 1 2 1 
L Hauptschule 94 8 5 1 2 
Graduierung 628 4 2 1 1 
sonstige 10 7 3 4 

ZUsammen 8,0 23 4 9 6 4 

Musikerziehung 

L Grundschule 84 1 1 
L Hauptschule 78 2 1 1 
E Hauptschule 3 3 1 2 
sonstige 6 3 3 

zusammen 171 9 2 6 1 

Leibeserziehung 

L Grundschule 188 1 1 
L Hauptschule 314 2 1 1 
E Hauptschule 3 3 3 
sonstige 10 3 3 

zusammen 515 9 2 7 

Fachgruppen zusammen 

Diplom 924 626 20 56 1+96 4 9 5 36 
Staatsexamen 227 4 1 1 2 

Promotion • . 171 171 32 107 5 8 6 2 11 

L Grundschule 2 190 29 10 16 3 
L Hauptschule 3511 82 9 49 8 16 
L Sonderschule 7 1 1 
E Grundschule 3 3 3 
E Hauptschule 52 52 1 51 
Graduierung 13 845 136 2 128 1 5 
sonstige 80 22 1 2 18 1 

ZUSammen 21 010 1 126 76 252 685 9 17 11 2 74 

Anmerkung S. 114 
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und bereits mit Erfolg abgelegter Abschlußprüfung sowie Hochschulart 

darunter mit bereits erfolgreich abgelegter Abschlußprüfung, und zwar 
Fachgruppe 

Angestrebte nächste Abschlußprüfung1)
(ausgewählte Prüfungen) 

Studenten 
inegesamt 

insgesamt 
Diplom, 
Staats-
examen 

Gradu-
ierung 

Lehramt 

Grund-
und 

Haupt-
schule 

Sonder-
schule 

Real-
schule 

Gymna-
eium 

berufs-
bildende 
Schule 

übrige 
Abschluß-
prüfungen 

Evangelische Theologie 
Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Kirchliche Prüfung . . . . 414 19 4 4 2 2 2 5 
Promotion  41 34 3 - 1 3 27 
L Realschule  51 6 1 1 3 - 1 
L Gymnasium  81 6 1 - 2 - 3 
L Berufebildende Schulen . 20 4 - 1 2 1 
E Gymnasium  2 2 - - 1 1 
E Berufsbildende Schulen . 2 2 - - 1 1 -
sonstige  83 7 2 1 4 

zumessen 694 80 8 9 9 1 4 6 1 42 

Katholische Theologie 

Diplom  256 23 3 4 1 - 15 
Kirchliche Prüfung . . . . 358 17 3 2 1 1 1 9 
Promotion  92 83 7 1 17 58 
L Realschule  76 11 1 5 - 5 
L Gymnasium  244 37 5 4 7 21 
L Berufebildende Schulen . 27 5 - 2 1 - 2 
E Realschule  3 3 2 1 
E Gymnasium  5 5 1 3 1 -
E Berufsbildende Schulen . 1 1 - - 1 
sonstige  23 6 1 1 1 3 

zusammen 1 085 191 20 4 17 15 20 115 

Philosophie 

Magister  
Promotion  

136 
270 

9 
114 

7 
23 

1 
3 10 1 7e 

- 
47 

OB 

•• 

1 
26 

L Gymnasium  331 17 4 1 3 5 — 4 
E Gymnasium  12 12 — — 12 
sonstige  1112 7 4 1 — 2 

zusammen 851 159 38 5 14 1 9 59 33 

Psychologie 

Diplom  1 883 274 42 29 87 4 9 17 4 82 
Promotion  162 152 141 1 2 1 3 1 3 
L Gymnasium  15 7 — 1 5 - 1 
sonstige  47 10 4 2 1 3 

zusammen 2 107 443 187 29 91 6 15 21 5 89 

Pädagogik 

Diplom  1 253 169 25 43 54 2 14 10 3 18 
Magister  153 41 5 5 19 1 2 2 7 
Promotion  203 170 22 2 52 4 3 39 13 35 
L Gymnasium  603 115 29 8 22 39 17 
E Gymnasium  34 34 2 27 5 
sonstige  185 37 3 10 10 1 3 3 7 

zusammen 2 431 566 84 68 157 7 62 78 21 89 

Geschichte 

Magister  190 15 4 1 1 1 8 
Promotion  368 145 20 1 12 - 8 79 25 
L Reelechule  261 20 2 2 12 - 1 3 
L Gymnasium  1 505 96 14 1 19 38 - 24 
E Realschule  8 8 - 2 6 - -
E Gymnasium  31 31 2 2 5 19 3 
sonstige  101 15 2 1 4 1 1 1 5 

zusammen 2 262 330 44 6 52 59 99 2 68 

Kunetwieeenechaftliche Fächer 

Magister  211 27 9 4 6 3 5 
Promotion  605 114 20 3 16 1 4 45 1 24 
L Realschule  7 3 3 . -
L Gymnasium  76 14 2 2 8 2 
E Realschule  2 2 - 2 - -
E Gymnasium  5 5 - - 5 -
sonstige  53 6 2 1 3 

zusammen 959 171 33 7 28 1 17 53 1 31 

Rublisiatik u.a. 

Magister  124 3 1 1 1 
Promotion  136 15 4 1 5 - 5 
sonstige  33 - - . - 

zusammen 293 18 5 1 6 6 
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und bereits mit Erfolg abgelegter Abschlußprüfung sowie lIochschulart 

darunter mit bereits erfolgreich abgelegter Abschlußprüfung, und Zwar 

Fachgruppe 

Studenten Lehramt 
Diplom, übrige 

Angestrebte nächste Abschlußprüfung 
1) insgesamt insgesamt Staats- Gradu- Grund- berufs- Abschluß-

(ausgewählte Prüfungen) ierung und Sonder- Real- Gymna- bildende prüfungen examen Haupt- schule schule eium 
schule 

Schule 

Evangelische Theologie 
Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Kirchliche Prüfung 414 19 4 4 2 2 2 5 
Promotion • • • • • 41 34 3 1 3 27 
L Realschule • • 51 6 1 1 3 1 
L Gyluuudum 81 6 1 2 3 
L Berut'abildende Schuhn • 20 4 1 2 1 
E Gymnasi .... 2 2 1 1 
E Berufsbildende Schulen 2 2 1 1 
sonstige 83 7 2 1 4 

zusammen 694 80 8 9 9 1 4 6 1 42 

Katholische Theologie 

Diplom 256 23 3 4 1 15 
Kirchliche PrüfUng 358 17 3 2 1 1 1 9 
Promotion • • 92 83 7 1 17 58 
L Realschule • 76 11 1 5 5 
L Gymnasium 244 37 5 4 7 21 
L Berufsbildende Schulen 27 5 2 1 2 
E Realschule • . . . . . 3 3 2 1 
E Gymnssium 5 5 1 3 1 
E Berufsbildende Schulen 1 1 1 
sonstige . . . . . 23 6 1 1 1 3 

zusammen 1 085 191 20 4 17 15 20 115 

Philosophie 

Magister 136 9 7 1 1 
Promotion 270 114 23 3 10 1 4 41 26 
L Gymnasium 331 17 4 1 3 5 4 
E Gymnasium 12 12 12 
sonstige I02 7 4 1 2 

zusammen 851 159 38 5 14 1 9 59 33 
Psychologie 

Diplom 1 883 274 42 29 87 4 9 17 4 82 
Promotion •• 162 152 141 1 2 1 3 1 3 
L Gymnasium 15 7 1 5 1 

47 10 4 2 1 3 
zusammen 2 107 443 187 29 91 6 15 21 5 89 

Pädagogik 

Diplom 1 169 25 43 54 2 14 10 3 18 
Magister 41 5 5 19 1 2 2 1 
Promotion •• 203 170 22 2 52 4 3 39 13 35 
L Gymnasium 603 115 29 8 22 39 17 
E Gymnasium 34 34 2 27 5 
sonetige 185 37 3 10 10 1 3 3 7 

zusammen 2 431 566 84 68 157 7 62 78 21 89 

Geechichte 

Magister 190 15 4 1 1 1 8 
Promotion 368 145 20 1 12 8 79 25 
L Realschule 261 20 2 2 12 1 3 
L Gymnasium 1 303 96 14 1 19 38 24 
E Realechula 8 8 2 6 
E Gymnasium 31 31 2 2 5 19 3 
sonstige 101 15 2 1 4 1 1 1 5 

zusammen 2 262 :no 44 6 52 59 99 2 68 

Kunstwiseenechaftliche Fächer 

Magister 211 27 9 4 6 3 5 
Promotion •• 605 114 20 3 16 1 4 45 1 24 
L Rea1echule 7 3 3 
L Gymnasium 76 14 2 2 8 2 
E Realschule 2 2 2 
E Gymnasium 5 5 5 
sonstige 53 6 2 1 3 

ZUsammen 959 171 33 7 28 1 11 53 1 31 
Publiz1etlk u.a. 

Magister 124 3 1 1 1 
Promotion 136 15 4 1 5 5 
sonetige 33 

ZUsammen 293 18 5 1 6 6 
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noch: 2.5 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, angestrebter 

darunter mit bereite erfolgreich abgelegter Abschlußprüfung, und zwar 
Fachgruppe 

Angestrebte nächete Abschlußprüfung1)
(ausgewählte Prüfungen) 

Studenten 
insgesamt 

insgesamt 
Diplom, 
Staate-
examen 

Gradu-
ierung 

Lehramt 

Grund-
und 

Haupt-
schule 

Sonder-
schule 

Real-
schule 

Gymna-
sium 

berufs-
bildende 
Schule 

übrige 
Abschluß-
prüfungen 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 
Allgemeine Philologie 

Magister  27 2 1 1 
Promotion  39 18 5 1 6 6 
L Gymnasium  4 2 2 
E Gymnasium  2 2 1 1 
sonstige  7 1 1 

zusammen 79 25 5 2 3 8 7 

Alte Sprachen 

Magister  4 - - -
Promotion  25 12 1 9 2 
L Gymnasium  239 16 2 1 3 10 
E Gymnasium  4 4 - 4 
sonstige  10 3 3 

zusammen 282 35 2 1 4 13 15 

Germanistik 

Magister  357 14 5 3 1 1 1 3 
Promotion  409 176 10 1 8 6 131 1 19 
L Realechule  1 364 54 13 3 25 - 1 12 
L Gymnasium  4 250 198 23 3 46 92 - - 34 

L Berufsbildende Schulen 24 11 1 2 2 - 1 - 5 
E Realschule   

: 
15 15 - - 9 3 - 1 2 

E Gymnasium  
E Berufsbildende Schulen : 

79 
57 

79 
57 

1 
17 

- 
- 

8 
- 

21 
1 

43 
- 

3 
38 

3 
1 

sonstige  211 11 - 2 - 2 1 6 

zusammen 6 766 615 70 12 101 124 179 44 85 

Anglistik 

Magister  89 12 3 1 1 - 2 5 

Promotion  106 71 5 - 1 4 53 1 7 
L Realschule  1 784 49 9 9 18 - 3 10 

L Gymnasium  3 314 164 29 3 24 83 - 1 24 

L Berufsbildende Schulen . 12 4 1 - - - 3 
E Realschule  19 19 1 1 14 1 2 

E Gymnasium  47 47 1 9 36 1 

E Berufsbildende Schulen . 6 6 1 - - - 5 -
sonstige  150 12 1 3 - 3 3 2 

zusammen 5 527 384 51 13 48 113 98 7 54 

Romanistik 

Magister  83 7 3 1 - - 1 1 1 
Promotion  132 85 12 1 - 1 56 1 14 

L Realschule  879 18 2 3 8 - - 2 3 
L Gymnasium  2 181 128 22 7 14 - 66 - 19 

E Realschule  15 15 1 3 - 9 2 

E Gymnasium  
sonstige  

41 
102 

41 
11 

1 
2 

1 
1 

3 
i 

32 
1 

1 
5 

3 
1 

zusammen 3 433 305 43 12 27 - 81 92 7 43 

Slawistik 

Magister  61 5 2 1 1 1 

Promotion  42 15 3 9 3 
L Gymnasium  123 6 3 1 2 
E Gymnasium  5 5 5 
sonstige  22 

zusammen 291 31 8 1 2 14 6 

Ostasiatische Philologie 

Magister  i4 7 5 1 1 
Promotion  .E. 10 5 5 
sonstige  24 3 3 

zusammen 124 20 13 1 6 

Sonstige Sprachwissenschaften 

Magister  38 5 2 1 2 

Promotion  71 21 4 2 1 2 12 

sonstige  11 x 2 1 
zusammen 120 29 8 2 2 3 14 

Anmerkung S. 114 
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noch: Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, angestrebter 

darunter mit bereits erfolgreich abgelegter Abschlußprüfung, und zwar 
Fachgruppe 

Studenten Lehramt 
Diplom, übrige 

1) insgesamt Gradu- Grund-Angestrebte nächste Abschlußprüfung insgesamt Staats- ierung und Sonder- Real- IGymna-
berufs- Abachluß-

(ausgewählte Prüfungen) examen Haupt- schule schule stuOl 
bildende prüfungen 

schule Schule 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sport hochschule 
Allgemeine Philologie 

Magister 27 2 1 1 
Promotion • . 39 18 5 1 6 6 
L G:rmnasiulII 4 2 2 
E GymnasiWII 2 2 1 1 
sonstige 7 1 1 

ZUsammen 79 25 5 2 3 8 7 

Alte Sprachen 

Magister 4 
Promotion 25 12 1 9 2 
L Gymnasium 239 16 2 1 3 10 
E GymllAsium 4 4 4 
sonstige 10 3 3 

zusammen 282 35 2 1 4 13 15 

Germanistik 

Magister 357 14 5 3 1 1 1 3 
ProDlotion 409 176 10 1 8 6 131 1 19 
L Realschule • 1 364 54 13 3 25 1 12 
L GYDlnasium 4 250 198 23 3 46 92 34 
L Berufsbildende Schulen 24 11 1 2 2 1 5 
E Realschule • . . . . 15 15 9 3 1 2 
E GylllnaaiuDl 79 79 1 8 21 43 3 3 
E Berufsbildende Schulen 57 57 17 1 38 1 
sonstige 211 11 2 2 1 6 

ZUsammen 6 766 615 70 12 101 124 179 44 85 

Anglistik 

Magister 89 12 3 1 1 2 5 
Promotion 106 71 5 1 4 53 1 7 
L Realschule 1 784 49 9 9 18 3 10 
L Gymnasium .3 314 164 29 3 24 83 1 24 
L Berufsbildende Schulen 12 4 1 3 
E Realschule • • 19 19 1 1 14 1 2 
E Gymnasium 47 47 1 9 36 1 
E Berufsbildende Schulen 6 6 1 5 
sonstige 150 12 1 3 3 3 2 

2'.U6ammen 5 527 384 51 13 48 113 98 7 54 

Romanistik 

Magister 83 7 3 1 1 1 1 
Promotion 132 85 12 1 1 56 1 14 

L Realschule 879 18 2 ." 8 2 3 
L Gymnasium 2 181 128 22 7 14 66 19 
E Realschule 15 15 1 3 9 2 
E Gymnasium 41 41 1 1 3 32 1 3 
sonstige 102 11 2 1 1 1 5 1 

zusammen ." 433 305 43 12 27 81 92 7 43 

Slawistik 

Magister 61 5 2 1 1 1 
Promotion 42 15 3 9 3 
L GymnasiuDl 123 6 3 1 2 
E Gymnasium 5 5 5 
sonstige 22 

zusammen 31 8 1 2 14 6 

Ostasiatische Philologie 

Magister 54 7 5 1 1 
Promotion 66 10 5 5 
sonstige 24 3 3 

ZUStimmen 124 20 13 1 6 

Sonstige Sprachwissenschaften 

Magister 38 5 2 1 2 
Promotion 71 21 4 2 1 2 12 
sonstige 11 2 1 

zusammen 29 8 2 2 3 14 

Anmerkung s. 114 
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und bereits mit Erfolg abgelegter Abschlußprüfung sowie Hochschulart 

darunter mit bereits erfolgreich abgelegter Abechlußprüfung, und zwar 

Fachgruppe 

Angestrebte nächste Abschlußprüfung' 
(ausgewählte Prüfungen) 

Studenten 
insgesamt 

insgesamt 
Diplom. 
Staate-
MIM« 

Gradu-
ierung 

Lehramt 

Grund-
und 

Haupt-
schule 

Sonder-
schule 

Real-
schule 

Gymna-
sium 

berufs-
bildende 
Schule 

übrige 
Abschluß-
prüfungen 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 
Rechtswissenschaft 

Staatsexamen  10 953 211 90 65 12 3 7 1 33 
Promotion  158 123 118 1 1 1 2 
L Gymnasium  19 1 - 1 
sonstige  109 9 7 1 1 

zusammen 11 239 344 215 67 13 4 8 1 36 

Wirtschaftswiesenschaften 

Diplom  9 632 916 486 353 6 2 6 4 59 
Promotion  940 933 906 5 - 2 15 5 
L Gymnasium  
L Berufebildende Schulen . 

53 
714 

9 
189 

4 
20 

3 
143 

1 
6 

1
4 

- 
1 - 

-
15 

E Gymnasium  2 2 - - - • 1 1 
E Berufsbildende Schulen . 6 6 2 - 1 - 3 -
sonstige  101 18 12 2 - 3 1 

zusammen 11 448 2 073 1 430 506 14 7 13 22 81 

Sozialwissenschaften 

Diplom  1 227 177 43 66 16 3 4 6 3 36 
Magister  245 34 13 7 3 1 5 
Promotion  422 278 211 5 10 4 12 6  30 
L Realschule  100 14 1 2 9 - - 2 
L Gymnasium  506 56 14 9 6 11 16 
L Berufebildende Schulen 365 189 36 103 1 - 49 
E Realschule . . 2 2 - - - 2 - 
E Gymnasium  36 36 2 3 28 3 
E Berufebildende Schulen 13 13 3 1 - 5 4 
sonstige   

: 
130 24 4 11 3 1 5 

zusammen 3 046 823 327 204 48 4 26 47 17 150 

Ph ie 

Staatsexamen  1 182 22 9 2 1 10 
Promotion  99 93 93 
sonstige  31 1 - 1 

zusammen 1 312 116 102 2 - 1 11 

Mathematik 

Diplom  3 760 75 16 45 3 1 2 8 
Promotion  128 121 95 - 24 2 
L Realschule  558 10 - 4 3 1 2 
L Gymnasium  2 744 87 11 18 10 36 12 
E Realschule  10 10 - - 4 5 1 
E Gymnasium  37 37 1 1 3 32 
sonstige  111 11 2 3 2 2 2 

zusammen 7 348 351 125 70 23 45 59 2 27 

Informatik 

Diplom  361 24 3 20 1 
Promotion  7 4 3 1 
sonstige  3 - -

zumessen 371 28 6 20 1 1 

Amt ie 

Diplom  36 
Promotion  12 7 7 
sonstige  1 MO. 

zusammen 49 7 7 

Physik 

Diplom  2 377 79 6 58 1 1 2 1 1 9 
Promotion  216 211 195 1 - 12 3 
L Reelechule  55 3 - 1 2 
L Gymnasium  419 26 2 5 4 - 11 2 2 
L Berufebildende Schulen . 6o 49 - 49 
E Realschule  3 3 - - 2 1 
E Gymnasium  13 13 1 12 
E Berufsbildende Schulen . 2 2 1 - 1 
sonstige  35 4 2 2 

zusammen 3 18o 390 207 116 7 1 15 26 4 14 
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und bereits mit Erfolg abgelegter Abschlußprüfung !!owie Hochschulart 

darunter mi t bereite erfolgreich abgelegter Abschlußprüfung, und zwar 

Fachgruppe 

Studenten Lehramt 
Diplom, übrige 

Angestrebte nächete Abschlußprüfung 
1) insgeeamt ineges .. mt St .... te- Gr .. du- Grund- herufa- Abschluß-

( .. usgewählte Prüfungen) lerung und Sonder- Resl- Gymna- bildende prüfungen examen Haupt- echule schule eium 
schule 

Schule 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 
Rechtswiesenechaft 

Stastsexamen 10 953 211 90 65 12 3 7 1 33 
Promotion •• 158 123 118 1 1 1 2 
L Gymnaeium · . . . . 19 1 1 
sonettge 109 9 7 1 1 

zueammen 11 239 344 215 67 13 4 8 1 36 

Wirtschaftswissenschaften 

Diplom 9 632 916 486 353 6 2 6 4 59 
Promotion • • • • 940 933 906 5 2 15 5 
L GYlllnaeiulll 53 9 4 3 1 1 
L Berufsbildende Schulen 714 189 20 143 6 4 1 15 
E Gymnaeium 2 2 1 1 
E Berufsbildende Schulen • 6 6 2 1 3 
eonstige · . '" .. 101 18 12 2 3 1 

zusammen 11 448 2 073 1 430 506 14 7 13 22 81 

Sozialwissenschaften 

Diplom 1 227 177 43 66 16 3 4 6 3 36 
Magister 245 34 13 7 3 1 2 3 5 
Promotion • • 422 278 211 5 10 4 12 6 30 
L Realschule 100 14 1 2 9 2 
L Gymnasium 506 56 14 9 6 11 16 
L Berufsbildende Schulen 365 189 36 103 1 49 
E Realschule • . 2 2 2 
E Gymnasium 36 36 2 3 28 3 
E Berufsbildende Schulen 13 13 3 1 5 4 
eonstige 130 24 4 11 3 1 5 

zusammen 3 01+6 82} 327 204 48 4 26 47 17 150 

Pharmazi .. 

Staatsex ...... n 1 182 22 9 2 1 10 
Promotion • « « • • • 99 93 93 
eonstig .. 31 1 1 

zuslllllmen 1 312 116 102 2 1 11 

Math .. matik 

Diplom 3 760 75 16 45 3 1 2 8 
Promotion • 128 121 95 24 2 
L Realschul .. 558 10 4 3 1 2 
L Gymnasium 2: 744 87 11 18 10 36 12 
E Realschule 10 10 4 5 1 
E Gymnasium 37 }7 1 1 } 32 
sonstige 111 11 2: 3 2: 2: 2 

zusammen 7 34/S 351 125 70 23 45 59 2 27 

In1'ormaUI< 

Dlplolll 361 24 3 20 1 
Promotion 7 4 3 1 
sonstige 3 

ZU8ammen 371 28 6 20 1 1 

Astronomie 

Diplom 36 
Promotion 12 7 7 
sonstige 1 

ZU.Sammen 49 7 7 

Phyaik 

Diplom • « • • • 2 377 79 6 58 1 1 2 1 1 9 
Promotion • 216 211 195 1 12 3 
L Realschule • 55 3 1 2 
L Gymnasium 419 26 2 5 4 11 2: 2 
L Berufsbildende Schulen 60 49 49 
E Realschule •• 3 3 2 1 
E Gymnasium 13 13 1 12 
E Berufsbildende Schulen 2 2 1 1 
sonstige · . . . .. 35 4 2: 2 

zusalllmen :5 180 390 207 116 7 1 15 26 4 14 
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noch: 2.5 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, angestrebter 

darunter mit bereite erfolgreich abgelegter Abschlußprüfung, und zwar 

Fachgruppe 

Angestrebte nächste Abschlußprüfungl)
(ausgewählte Prüfungen) 

Studenten 
inegeeamt 

insgesamt 
Diplom, 
Staats-
examen 

Gradu-
ierung 

Lehramt 

Grund-
und 

Haupt-
schule 

Sonder-
schule 

Real-
schule 

Gymna-
sium 

berufs-
bildende 
Schule 

übrige 
Abschluß-
prüfungen 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Chemie 

Diplom  2 899 104 13 79 3 1 8 
Staatsexamen  200 14 7 1 1 2 3 
Promotion  426 407 389 3 - 11 1 3 
L Realschule  88 2 - 1 1 - 
L Gymnasium  724 39 4 12 4 15 4 
L Berufsbildende Schulen . 47 29 - 28 - 1 
E Realschule  3 3 - 1 2 
E Gymnasium  8 8 1 - - 1 6 
sonstige  14 - - - 

zusammen 4 409 606 414 125 9 19 19 1 19 

Biologie 

Diplom  1 247 24 4 7 5 2 3 3 
Promotion  162 139 74 - 2 58 5 
L Realschule  295 15 6 4 - 1 1 3 
L Gymnasium  1 370 100 17 3 16 48 16 

E Realschule  1 1 - - - 1 
E Gymnasium  22 22 1 4 17 -
sonstige  56 2 - 1 1 

zusammen 3 153 303 101 lo 26 57 80 1 28 

Geographie 

Diplom  145 13 1 5 2 2 2 1 -

Promotion  77 67 11 4 13 33 6 

L Realschule  396 39 7 2 24 - - 1 5 
L Gymnasium  825 133 35 1 17 1 71 8 

E Realschule  13 13 - 7 6 -
E Gymnasium  41 41 3 2 9 22 5 

sonstige  42 5 2 1 1 1 -

zusammen 1 539 311 59 9 56 1 102 58 2 24 

Geowissenschaften 

Diplom  621 20 4 11 1 1 3 

Promotion  38 33 29 3 1 

L Gymnasium  18 - 
sonstige  16 1 1 

zusammen 693 54 33 12 1 1 3 1 3 

Landwirtschaft 

Diplom  408 5 2 1 - 2 

Promotion  46 42 42 
sonstige  3 

zusammen 457 47 42 2 1 2 

Haushalts- und 
Ernährungswiesenschaften 

Diplom  521 1 - 1 

Promotion  23 22 21 1 - 

L Realschule  34 1 1 

L Gymnasium  
L Berufsbildende Schulen . 

29 
7 

- 

- 
E Realschule  1 1 - 1 

sonstige  2 

zusammen 617 25 21 1 3 

Medizin (Allgemein) 

Staatsexamen  6 915 230 95 25 18 1 7 12 2 70 

Promotion  224 66 56 4 2 1 3 

sonstige  113 5 1 1 1 - - 2 

zusammen 7 252 301 152 30 20 1 8 13 2 75 

Zahnmedizin 

Staat 1 118 33 11 6 5 1 1 9 

Promotion  64 21 20 1 

sonstige  16 - 

zusammen 1 198 54 31 6 5 1 1 10 

Architektur 

Diplom  638 151 4 135 7 2 1 2 

Promotion  22 21 21 - 

sonstige  2 2 1 1 

zueammen 662 174 25 136 7 2 - 2 2 
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noch: 2.5 Ueutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, angestrebter 

darunter mit bereits erfolgreich abgelegter Abschlußprüfung, und zwar 
Fachgruppe 

Studenten Lehramt 
Diplom, übrige 

Angestrebte nächste AbschlußPrüfung l ) insgesamt Gradu- Grund-insgesamt Staate- ierung und Sonder- Real- Gymna- berufll- Abschluß-
(ausgewählte Prüfungen) examen Haupt- IIchule IIchule slum 

bildende prüfungen 

IIchule 
Schule 

noch: Universitäten, Technische lIochschu1e und Sport hochschule 
Chemie 

Diplom 2 899 104 13 79 3 1 8 
Staatsexamen 200 14 7 1 1 2 3 
Promotion •• 426 407 389 3 11 1 3 
L Realllchule 88 2 1 1 
L Gymnasium 724 39 4 12 4 15 4 
L Berufllbildende Schulen 47 29 28 1 
E RealsChule • 3 3 1 2 
E Gymnasium . . . 8 8 1 1 6 
sonstige 14 

eUS8,mmen 4 409 606 414 125 9 19 19 1 19 

Biologie 

Diplom 1 247 24 4 7 5 2 3 3 
Promotion •• 162 139 74 2 58 5 
L Realschule • 295 15 6 4 1 1 3 
L Gymnasium 1 370 100 17 3 16 48 16 
E Realschule • • • 1 1 1 
E Gymnasium 22 22 1 4 17 
sonstige 56 2 1 1 

zusammen 3 153 303 101 10 26 57 80 1 28 

Geographie 

Diplom 145 13 1 5 2 2 2 1 
Promotion • . 77 67 11 4 13 33 6 
L Reall1chule • 396 39 7 2 24 1 5 
L Gymnasium 825 133 35 1 17 1 71 8 
E Realschule 13 13 7 6 
E Gymnasium 41 41 3 2 9 22 5 
sonstige 42 5 2 1 1 1 

ZUSammen 1 539 311 59 9 56 1 102 58 2 24 

Geowissenschaften 

Diplom 621 20 4 11 1 1 3 
Promotion •• 38 33 29 3 1 
L Gymnasium 18 
sonstige 16 1 1 

zusammen 693 54 33 12 1 1 3 1 3 

Landwirtschaft 

Diplom 408 5 2 1 2 

Promotion 46 42 42 
sonstige 3 

ZUsammen 457 47 42 2 1 2 

Hausha1ts- und 
Ernährungswissenschaften 

Diplom 521 1 1 
Promotion • . . 23 22 21 1 
L Realschule • • 34 1 1 

L Gymnasium 29 
L Berufsbildende Schulen 7 
E Realschule • 1 1 1 

sonstige . . . . 2 

zusammen 617 25 21 1 3 

Medizin (Allgemein) 

staatsexamen 6 915 230 95 25 18 1 7 12 2 70 
Promotion • 224 66 56 4 2 1 3 
sonstige 113 5 1 1 2 

zusammen 7 252 ,01 152 30 20 1 8 13 2 75 

Zahnmedizin 

Staatsexamen ll8 33 11 6 5 1 1 9 
Promotion 64 21 20 1 
sonstige 16 

ZU8atDmen 1 198 54 31 6 5 1 1 10 

Architektur 

Diplom 638 151 4 135 7 2 1 2 

Promotion 22 21 21 
sonstige 2 2 1 1 

ZUSammen 662 174 25 136 7 2 2 2 

Anmerkung S. 114 
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und bereits mit Erfolg abgelegter Abschlußprüfung sowie Hochschulart 

darunter mit bereite erfolgreich abgelegter Abschlußprüfung. und zwar 
Fachgruppe 

Angestrebte nächste Abschlußprüfung
1) 

(auegewählte Prüfungen) 

Studenten 
insgesamt 

insgesamt 
Diplom. 
Staats-
examen 

Gradu-
ierung 

Lehramt 

Grund-
und 

Haupt-
schule 

Sonder-
schule 

Real-
schule 

Gymna-
sium 

berufe-
bildende 
Schule 

übrige 
Abschluß-
prüfungen 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 
Raumplanung 

Diplom  265 39 2 35 2 
Promotion  2 2 2 -

ZUMWUMM 267 41 4 35 2 

Bauingenieurwesen 

Diplom  1 490 138 8 123 1 1 5 
Promotion  5 5 3 2 
L Berufebildende Schulen . 122 70 69 1 
sonstige  12 3 1 2 

zusammen 1 629 216 11 195 2 1 2 5 

Vermessung 

Diplom  379 3 - 1 2 
Promotion  7 7 7 
L Berufebildende Schulen . 8 8 1 7 
sonstige  7 - 

- 
zusammen 401 18 8 8 - 2 

Maschinenbau 

Diplom  2 586 415 7 401 2 1 1 3 
Promotion  67 67 62 1 1 3 
L Berufsbildende Schulen . 589 392 390 1 1 
E Berufsbildende Schulen . 6 6 2 
sonstige  45 13 1 12 

zusammen 3 293 893 70 806 2 1 1 6 7 

Elektrotechnik 

Diplom  2 409 254 2 245 2 2 • 3 
Promotion  41 41 39 1 1 
L Berufebildende Schulen 
E Berufebildende Schulen . 

417 
5 

231 
5 

5 225 
1 

-4 1 

sonstige  54 11 - 10 1 

zusammen 2 926 542 46 482 2 2 6 4 

Berg- und Hüttenwesen 

Diplom  381 30 3 25 1 1 
Promotion  71 71 71 - 
L Berufebildende Schulen . 7 3 2 1 
sonstige  3 2 - - 2 

zu OOOOO n 462 106 74 27 2 3 

Chemietechnik 

Diplom  127 33 33 
L Berufebildende Schulen . 62 51 1 48 1 1 
sonstige  3 2 2 

zusammen 192 86 1 83 1 1 
Fertigunge- und Produktionstechnik 

Diplom  39 21 21 
Promotion  2 2 2 -
L Berufsbildende Schulen  66 51 50 1 

zusammen 107 74 2 71 1 

Kuneterziehung 

Promotion  1 1 1 'MW 

L Gymnasium  1 1 1 • 

L Berufebildende Schulen . 1 1 1 'MW 

E Berufebildende Schulen  1 1 1 
zusammen 4 4 3 1 

Leibeserziehung 

Diplom  817 49 2 4 21 1 7 3 2 9 
Promotion  28 27 24 - 1 1 1 
L Realschule  
L Gymnasium  

243 

696 
35 
59 

4 
14 

2 
4 

27 
8 

- 
25 

- 
- 

2 
8 

E Realschule  25 25 - - 16 7 1 1 
E Gymnasium  13 13 - 3 2 8 
monetige  35 15 7 2 1 1 3 1 

zusammen 1 857 223 51 10 78 1 42 14 5 22 
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und bereits mit Erfolg abgelegter Abschlußprüfung sowie lIochschulnrt 

darunter mit bereits erfolgreich abgelegter Abschlußprüfung, und zwar 
Fachgruppe 

Studenten Lehramt 
Diplom, übrige 

Angestrebte nächste Abschlußprüfung 
1) insgesamt insgesamt Staats- Gradu- Grund- berufs- Abschluß-

(auagewählte Prüfungen) ierung und Sonder- Real- bildende prüfungen examen Haupt- schule schule 
schule 

Schule 

noch: Universitäten. Technische Hochschule und Sport hochschule 
Raumplanung 

Diplom 265 39 2 35 2 
Promotion 2 2 2 

zUsammen 267 41 4 35 2 

Bauingenieurwesen 

Diplom · · · · · · · · · 1 490 138 8 123 1 1 5 
Promotion • · · · · · · · · 5 5 3 2 
L Berutsbildende Schulen. 122 70 69 1 
sonlltige · · · · · 12 3 1 2 

zusammen 1 629 216 11 195 2 1 2 5 

Vermessungswesen 

Diplom · · · · · · · · · · 379 3 1 2 
Promotion • · · · · · · 7 7 7 
L Berufllbildende Schulen 8 8 1 7 
sonstige · · · · · 7 

zUllammen 401 18 8 8 2 

Maschinenbau 

Diplom · · · · 2 586 415 7 401 2 1 1 3 
Promotion • · · · · · · · 67 67 62 1 1 3 
L Berufsbildende Schulen • 589 392 390 1 1 
E Berufsbildende Schulen • 6 6 2 4 
lIonstige · · 45 13 1 12 

zusammen 3 293 893 70 806 2 1 1 6 7 

Elektrotechnik 

Diplom · · · 2 409 254 2 245 2 2 3 
Promotion. · · 41 41 39 1 1 
L Berufsbildende Schulen 417 231 5 225 1 
E Berufsbildende Schulen 5 5 1 4 
lIonstige 54 11 10 1 

zusammen 2 926 542 46 482 2 2 6 4 

Berg- und Hüttenwesen 

Diplom 381 30 3 25 1 1 
Promotion • 71 71 71 
L Berufsbildende Schulen 7 3 2 1 
lIonetige 3 2 2 

zusammen 462 106 74 27 2 3 
Chemietecnnik 

Diplom · · · · 127 33 33 
L Berufsbildende Schulen • 62 51 1 48 1 1 
sonetige 3 2 2 

zUsammen 192 86 1 83 1 1 
Fertigunga- und Produktionlltechnik 

Diplom · · · 39 21 21 
Promotion • · · · 2 2 2 
L Berufsbildende Schulen • 66 51 50 1 

zusammen 107 74 2 71 1 

Kunsterziehung 

Promotion 1 1 1 
L Gymnasium 1 1 1 
L Berufsbildende Schulen • 1 1 1 
E Berufsbildende Scnulen 1 1 1 

zUsammen 4 4 3 1 
Leibeserziehung 

Diplom 817 49 2 4 21 1 7 3 2 9 
Promotion • · 28 27 24 1 1 1 
L Realschule 243 35 4 2 27 2 
L Gymnasium 696 59 14 4 8 25 8 
E Realschule 25 25 16 7 1 1 
E Gymnasium 13 13 3 2 8 
sonstige 35 15 7 2 1 1 3 1 

ZUSammen 1 857 223 51 10 78 1 42 14 5 22 
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noch: 2.5 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, angestrebter 

Fachgruppe 

Studenten 
insgesamt 

darunter mit bereite erfolgreich abgelegter Abschlußprüfung, und zwar 

insgesamt 
Diplom, 
Staats-
examen 

Gradu-
ierung 

Lehramt 
übrige 

Abschluß-
prüfungen 

Angestrebte nächste Abachlußprüfungl)
(ausgewählte Prüfungen) 

Grund-
und 

Haupt-
schule 

Sonder-
schule 

Real-
schule 

Gymna-
sium 

berufe-
bildende 
Schule 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 
Fachgruppen zusammen 

Diplom  36 199 3 070 689 1 745 220 17 45 53 20 281 
Magister  1 863 191 62 25 35 1 13 8 6 41 
Kirchliche Prüfung 819 38 7 7 3 3 3 1 14 
Staatsexamen  21 272 589 229 129 43 1 18 29 4 136 
Promotion  6 055 4 046 2 785 35 121 8 53 664 45 335 
L Realschule  6 321 289 46 32 150 8 3 50 
L Gymnasium  20 208 1 317 234 80 202 1 570 - 3 227 
L Berufsbildende schulen . 2 610 1 314 68 1 133 16 7 2 88 
E Realschule  123 123 2 1 42 63 3 1 11 
E Gymnasium  441 441 13 1 19 65 314 4 25 
E Berufsbildende Schulen . 117 117 25 5 1 1 1 2 75 7 
sonstige  349 77 23 11 14 1 - 7 1 20 

zusammen 96 377 11 612 4 183 3 204 866 30 838 1 093 163 1 235 

Theologische und Kirchliche Hochschulen 
Evangelische Theologie 

Kirchliche Prüfung . . . . 270 4 1 1 1 1 
Promotion  
sonstige  

2 2 
4 

2 

zusammen 276 6 1 1 1 3 

Katholische Theologie 

Kirchliche Prüfung . . . . 105 5 3 2 

Promotion  1 1 1 
sonstige  13 13 13 

zusammen 119 19 1 3 15 

Fachgruppen zusammen 

Kirchliche Prüfung 375 9 1 1 4 3 
Promotion  3 3 1 2 

sonstige  17 13 13 

zusammen 395 25 2 1 4 18 

Pädagogische Hochschulen 
Fachgruppen zusammen 

Diplom  3 343 1 846 72 138 1 389 73 24 10 3 137 
Promotion  478 472 86 1 258 31 21 23 6 46 

L Grundschule  7 393 137 36 52 4 - - 2 - 43 

L Hauptschule  9 711 347 72 137 48 1 2 5 5 77 

L Sonderschule  2 116 1 118 17 45 1 002 - 13 4 2 35 
IC Grundschule  21 21 1 20 - - - - -
E Hauptschule  81 81 2 74 - - - 5 
E Sonderschule  105 105 1 35 67 1 1 
sonstige  218 48 8 4 25 - 4 1 2 4 

zusammen 23 466 4 175 295 377 2 855 172 65 45 18 348 

Kunst— und Musikhochschulen 
Kunstwissenschaftliche Fächer 

L Gymnasium  6 3 1 1 1 

I Gymnasium  1 1 1 

sonstige  6 1 1 

zusammen 13 5 1 1 1 2 

Kunsterziehung 

L Realschule  21 4 - 2 2 

L Gymnasium  502 54 3 24 11 5 - 11 

E Realschule  1 1 - - - 1 - 

E Gymnasium  6 6 - 2 4 

sonstige  14 2 1 - 1 - 

zusammen 544 67 4 26 14 6 4 13 

Kunst, Design, Werken 

L Realschule  5 1 1 
L Gymnasium  130 13 7 2 4 

L Berufsbildende Schulen . 20 - 

E Gymnasium  3 3 3 
E Berufsbildende Schulen . 1 1 1 

sonstige  286 29 5 13 1 6 4 

zusammen 445 47 5 20 3 9 1 9 
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noch: 2.5 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs, angestrebter 

darunter mit bereits .rfolgr.ich abg.l.gter Abschlußprüfung, und zwar 
Fachgrupp. 

Stud.nten L.hramt 
Diplom, übrig. 

Angestr.bt. nächst. AbschlußPrüfung l ) insgesamt insg.samt Staats- Gradu- Grund- b.rufs- Abschluß-
(ausg.wählt. Prüfung.n) i.rung und Sonder- R.al- Gymna- bildende prüfungen exallen Haupt- schul. schul. sium 

schul. Schul. 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 
F.chgrupp.n zu ..... n 

Dipl0. 36 199 3 070 689 1 745 220 17 45 53 20 281 
lI.siater 1 863 191 62 25 35 1 13 8 6 41 
Kirchliche Prüf UDS 819 38 7 7 3 3 3 1 14 
Sta.taez .. e. 21 272 589 229 129 43 1 18 29 4 136 
Pro.otion • • • • • • 6 055 4 046 2 785 35 121 8 53 664 45 335 
L Realachule • • • • 6 321 289 46 32 150 8 3 50 
L G:JIIAUi UII 20 208 1 317 234 80 202 1 570 3 227 
L Berufabilde.de Schule. • 2610 1 314 68 1 133 16 7 2 88 
J: R •• l.chule • • • • • • • 123 123 2 1 42 63 3 1 11 
J: G:JU.a1U11 . . . . . . . 441 441 13 1 19 65 314 4 25 
J: Berufabilde.de Schule. • 117 117 25 5 1 1 1 2 75 7 
.o •• tiS· . . . . . 349 77 23 11 14 1 7 1 20 

.u ...... 96 377 11 612 4 183 3 204 866 30 838 1 093 163 1 235 

Ev •• geli.ch. Theologie 
Theologische und Kirchliche Hochschulen 

Kirchliche Prüfuag 270 4 1 1 1 1 
Pro.otio. • 2 2 2 
.o.stig. 4 

.u ...... 276 6 1 1 1 3 

K.tholi.che Theologie 

Kirohliche Prüfung 105 5 3 2 
Pro.otio. 1 1 1 
.o •• tige 13 13 13 

.u ...... 119 19 1 3 15 

Fachgruppe. zu ...... 

Kirchlich. Prüfung 375 9 1 1 4 3 
Pro.otio •• 3 3 1 2 
.o •• tige . . . . . 17 13 13 

zus ..... 395 25 2 1 4 18 

rachgruppe. zu ...... 
Pädagogische Hochschulen 

Diplo. 3 343 1 846 72 138 1 389 73 24 10 3 137 
Promotion • 478 472 86 1 258 31 21 23 6 46 
L Gru.daohule 7 393 137 36 52 4 2 43 
L H.upt.chule 9711 347 72 137 48 1 2 5 5 77 
L So.der.chul. • 2 116 1 118 17 45 1 002 13 4 2 35 
J: Gru.d.chul. 21 21 1 20 
J: Haupt.chul. !SI !SI 2 74 5 
E So.der.chule 105 105 1 35 67 1 1 
so.stige 218 48 8 4 25 4 1 2 4 

.u ...... 23 466 4 175 295 377 2 855 172 65 45 18 348 

Kunstwi.se •• ch.ftlich. Fäch.r 
Kunst- und Musikhochschulen 

L G:JSna.iu. . . . . . 6 3 1 1 1 
J: G:JS.a.iWl . . . . . 1 1 1 
.o.stige 6 1 1 

.us .... n 13 5 1 1 1 2 

Kunsterziehung 

L Realschul. • 21 4 2 2 

L G:JUa.iua 502 54 3 2" 11 5 11 
E Re.lschul. 1 1 1 
E G:JuaaiWl 6 6 2 4 
so •• tig. 1" 2 1 1 

zu ...... 544 67 4 26 14 6 .. 13 

Kunst, D.sign, W.rk •• 

L R •• lschule 5 1 1 
L G:JllDaai UII . . . . . 130 13 7 2 4 
L B.rufsbild •• d. Schule. • 20 
E G:JIlD.siUII . . . . . 3 3 3 
E Beruf.bild •• d. Schul •• 1 1 1 
so.stig. 286 29 5 13 1 6 .. 

zus ..... 445 "7 5 20 3 9 1 9 

Anankeg S. 11" 
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und bereits mit Erfolg abgelegter Abschlußprüfung sowie Hochschulert 

darunter mit bereits erfolgreich abgelegter Abschlußprüfung. und zwar 
Fachgruppe 

Angestrebte nächste Abschlußprüfungi)
(auegewählte Prüfungen) 

Studenten 
insgesamt 

insgesamt 
Diplom. 
Staats-
examen 

Gradu-
ierung 

Lehramt 

Grund-
und 

Haupt-
schule 

Sonder-
schule 

Real-
schule 

Gymna-
sium 

berufe-
bildende 
Schule 

übrige 
Abschluß-
prüfungen 

noch: Kunst- und Musikhochschulen 
Musikerziehung 

L Realschule  17 
L Gymnasium  255 15 1 6 3 5 
Musiklehrer  663 97 2 2 11 9 23 50
sonstige  28 5 1 4 

zusammen 963 117 3 3 17 12 23 59 

Musik 

Diplom  
Künstlerische Prüfung 

31 
804 

3 
142 1 2 15 2 8 41 1 

3 
72 

Konzertexamen  165 73 1 4 2 66 
Musiklehrer  62 14 1 1 5 7 
Kirchenmusik A  85 23 1 1 1 5 15 
Kirchenmusik 46 7 1 1 1 4 
Solistenprüfung  34 11 1 10 
sonstige  21 2 2 

zusammen 1 248 275 3 3 21 2 11 55 1 179 

Fachgruppen zusammen 

Diplom  46 9 4 - 2 3 
L Realschule  43 5 - 2 - 3 
L Gymnasium  896 85 4 31 20 9 21 
L Berufsbildende Schulen . 20 - - - - 

E Realschule  1 1 - 1 - 
E Gymnasium  10 10 2 8 -
E Berufsbildende Schulen . 1 1 - - 1 -
Künstlerische Prüfung . . . 821 143 1 3 15 2 8 41 1 72 
Konzertexamen  165 73 1 4 2 66 
Musiklehrer  726 111 2 2 12 10 28 57 
Kirchenmusik A  87 23 1 1 1 5 15 
Kirchenmusik B  47 7 1 - 1 1 4 
Solistenprüfung  35 11 - 1 lo 
sonstige  315 32 2 13 2 4 11 

zusammen 3 213 511 15 52 56 2 30 92 2 262 

Fachhochschulen 
Fachgruppen zusammen 

Graduierung  33 293 332 io 296 10 1 15 
sonstige  41 39 39 

zusammen 33 334 371 10 335 lo 1 15 

Hochschulen insgesamt 
Fachgruppen zusammen 

Diplom  
Magister  
Kirchliche Prüfung 

40 
1 
1 

514 

879
879 

5 551 785 1 939 
192 62 26 
2 8 8 

2 105 
35 
8

94 
1 

78 
13 

70 
8 

23 
6 

457 
41 

Staateexamen  21 598 596 230 133 43 1 18 29 4 138 
Promotion  6 752 4 696 2 904 39 486 44 82 693 53 395 
L Grundschule  9 607 170 47 71 4 - - 2 - 46 
L Hauptschule  13 229 43o 82 186 56 1 2 5 5 93 
L Sonderschule  2 150 1 122 18 46 1 004 - 13 4 2 35 
I. Realschule  6 482 313 49 35 164 - - 8 3 54 
L Gymnasium  21 122 1 404 238 112 223 1 579 - 3 248 
L Berufsbildende Schulen . 2 631 1 314 68 1 133 16 - 7 2 - 88 
E Grundschule  25 25 1 - 24 - - -
E Hauptschule  142 142 3 - 132 - 2 - 5 
E Sonderschule  107 107 1 - 35 68 1 1 - 1 
E Realschule  154 154 5 1 64 67 4 1 12 
E Gymnasium  456 456 14 1 23 66 322 4 26 
E Berufsbildende Schulen 120 120 25 5 1 1 1 2 78 7 
Graduierung   

: 
47 165 477 14 426 12 1 - 1 23 

Künstlerische Prüfung . . 821 143 1 3 15 2 8 41 1 72 
Konzertexamen  165 73 - 1 4 - 2 - 66 
Musiklehrer  726 111 2 2 12 . 10 28 57 
Kirchenmusik A  87 23 1 - 1 1 5 15 
Kirchenmusik 48 7 1 - 1 1 4 
Solietenprüfung  35 11 - - - - 1 10 
sonstige  584 135 22 54 9 - - 8 42 

zusammen 177 795 17 820 4 581 4 221 4 476 213 951 1 241 185 1 952 
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und bereits mit Erfolg abgelegter Abschlußprüfung sowie Hochschulart 

darunter mit bereits erfolgreich abgelegter Abschlußprüfung, und zwar 
Fachgruppe 

Studenten Lehramt 
Diplom, übrige 

Angestrebte nächste AbschlußprüfUng 1 ) insgesamt insgesamt Staats- Gradu- Grund- berufe- Abschluß-
(ausgewählte Prüfungen) t .. rung und Sonder- Rea1- Gymna- bildende prüfungen examen Haupt- schul .. schule sium 

schule 
Schule 

noch: Kunst- und Musikhochschulen 
Husiknziehung 

L Realschule • 17 
L Gymnasium 255 15 1 6 3 5 
Huaiklehrer 66} 97 2 2 11 9 23 50 
aonstige 28 5 1 4 

ZUfUlllDlen 96} 117 3 3 17 12 23 59 

Musik 

Diplom 31 3 3 
Künstlerische Prüfung 804 142 1 2 15 2 8 41 1 72 
KonzerteXaIIlen 165 73 1 4 2 66 
Mueiklehrer • 62 14 1 1 5 7 
Kirchenmusik A 85 23 1 1 1 5 15 
Kirche"",usik B 46 7 1 1 1 4 
Solistenprüfung • 34 11 1 10 
sonstige 21 2 2 

zuslUllmen 1 248 275 3 3 21 2 11 55 1 179 

Fachgruppen zusammen 

Diplom .. .. .. .. . 46 9 4 2 3 
L RealBchule • • . .. .. .. .. 43 5 2 3 
L Gymnasium . . .. .. .. 896 85 4 31 20 9 21 
L Berufsbildende Schulen 20 
E Realschule • • 1 1 1 
E Gymnasium .. .. .. .. .. 10 10 2 8 
E Berufsbildende Schulen 1 1 1 
Künstlerische Prüfung 821 143 1 3 15 2 8 41 1 72 
KonzertexaIIlen • 165 73 1 4 2 66 
Kusiklehrer • • • 726 111 2 2 12 10 28 57 
Kirchenmusik A 87 23 1 1 1 5 15 
Kirchenmusik B 47 7 1 1 1 4 
SoliBtenprüfung 35 11 1 10 
sonstige 315 32 2 13 2 4 11 

zusammen 32n 511 15 52 56 2 :;0 92 2 262 

Fachhochschulen 
Fachgruppen ZUsammen 

Graduierung • .... ·1 33 293 332 10 296 10 1 15 
sonstige .... z:a:m:e: 

41 39 39 

33 334 371 10 335 10 1 15 

Hochschulen insgesamt 
Fachgruppen ZUsammen 

Diplom 40 514 5 551 785 1 939 2 105 94 78 70 23 457 
Magister . . . .. . 1 879 192 62 26 35 1 13 8 6 41 
Kirchliche Prüfung 1 196 48 8 8 8 3 3 1 17 
Staatsexamen 21 598 596 2)0 133 43 1 18 29 4 1}8 
Promotion. .. 6 752 4 696 2 904 39 486 44 82 693 53 395 
L Grundschule 9 607 170 47 71 4 2 46 
L Hauptschule 13 229 430 82 186 56 1 2 5 5 93 
L Sonderschule 2 150 1 122 18 46 1 004 13 4 2 35 
L Realschule • 6 482 313 49 35 164 8 3 54 
L Gymnasium 21 122 1 404 238 112 223 1 579 3 248 
L Berufsbildende Schulen 2 631 1 314 68 1 133 16 7 2 88 
E Grundschule 25 25 1 24 
E Hauptschule 142 142 3 132 2 5 
E Sonderechu1e 107 107 1 35 68 1 1 1 
E RealBchu1e • 154 154 5 1 64 67 4 1 12 
E Gymnasium 456 456 14 1 23 66 322 4 26 
E Berufsbildende Schulen 120 120 25 5 1 1 1 2 78 7 
Graduierung • 47 165 477 14 426 12 1 1 23 
Künet1erieche Prüfung 821 143 1 3 15 2 8 41 1 72 
Konzert examen • 165 73 1 4 2 66 
Kulliklehrer • • 726 111 2 2 12 .10 28 57 
Kirchenmusik A 87 23 1 1 1 5 15 
Kirchenmusik B 48 7 1 1 1 4 
Soliatenprüfung 35 11 1 10 
sonat1g. 584 135 22 54 9 8 42 

zusammen 177 795 17 820 4 581 4 221 4 476 213 951 1 241 185 1 952 
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2.6 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 
Studenten 
insgesamt 

davon im 

unter 
18 

18 19 20 21 22 
. zurammen 

w . weiblich 

Gesamt 

1 Evangelische Theologie  m 149 3 11 31 17 21 
w 84 2 10 21 10 14 

2 Katholische Theologie  s 122 1 11 19 18 10 
69 1 8 13 13 7 

3 Philosophie  z 
w 

8 

4 Psychologie  s 10 1 -
w 4 1 

5 Pädagogik  z 979 25 48 29 50 87 
r 382 17 27 18 29 55 

6 Sozielwesen  z 979 13 66 129 149 180 131 
w 586 10 59 107 103 110 65 

7 Geschichte  z 462 24 46 43 62 54 
w 193 15 29 22 35 16 

8 Germanistik  z 1 085 60 182 223 185 99 
w 812 50 167 189 142 67 

9 Anglistik  a 697 46 115 144 141 87 
w 488 40 95 115 103 44 

10 Wirtschaftswissenschaften . . .  z 2 658 20 88 176 293 407 473 
w 259 7 21 50 48 37 32 

11 Sozialwissenschaftes  z 20 
w 6 

12 Mathematik  z 806 99 164 170 130 78 
w 475 81 143 117 67 29 

13 Physik  z 
w 

93 
15 

3 
2 

8 
5 

12 
2 

8 
2 

13 
1 

14 Chemie  z 80 3 7 10 10 12 
w 28 2 4 5 4 2 

15 Biologie  z 502 42 69 102 89 65 
w 347 37 60 82 68 42 

16 Geographie  z 423 19 62 63 69 39 
w 243 18 51 49 49 13 

17 Landwirtschaft  ß 184 3 10 21 33 39 28 
w 3 1 - 1 

18 Haushalts- und Ernährungs- z 106 1 10 24 32 12 
wissenschaften  w 105 1 10 24 32 12 
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2.6 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs 

davon im 
Fachgruppe 

Lfd. Studenten 
Nr. z ,. zusammen insgesamt unter 18 w weiblich 18 19 20 21 22 

Ges_t 

1 Evangelische Theologie • · · · · · z 149 3 11 31 17 21 
w 84 2 10 21 10 14 

2 Katholische Theologie · · · · · · z 122 1 11 19 18 10 
w 69 1 8 13 13 7 

3 Philosophie · · · · · · · · · · z 8 
w 

1+ Psychologie · · · · · · · · · · · z 10 1 
w 4 1 

5 Pädagogik · · · · · · · · · · · · z 979 25 48 29 50 87 
w 382 17 27 18 29 55 

6 Sozia1wesen · · · · · · · · · · · z 979 13 66 129 149 180 131 
w 586 10 59 107 103 110 65 

7 Geschichte • · · · · · · · · z 462 24 46 43 62 54 
w 193 15 29 22 35 16 

8 Germ.anistik · · · · · · · · · · · z 1085 60 182 223 185 99 
w 812 50 167 189 142 67 

9 Anglistik · · · · · · · · · z 697 46 115 144 141 87 
w 488 40 95 115 103 44 

10 Wirtschaftswissenschaften · · · · z 2 658 20 88 176 293 407 473 
w 259 7 21 50 48 37 32 

11 Sozialwissenschaftea • · · · · · · z 20 
w 6 

12 Mathematik • · · · · · · · · · · · Z 806 99 164 170 130 78 
w 475 81 143 117 67 29 

13 Physik • . · · · · · · · · · z 93 3 8 12 8 13 
w 15 2 5 2 " 1 

14 Chemie • · · · · · · · · · · · Z 80 3 7 10 10 12 
w 28 2 4 5 4 2 

15 Biologie • · · · · · · · · · · z 502 42 69 102 89 65 
w 347 37 60 82 68 42 

16 Geographie • · · · · · · · · z 423 19 62 63 69 39 
w 243 18 51 49 49 13 

17 Landwirtschaft • · · · · · · · · · z 184 3 10 21 33 39 28 
w 3 1 1 

18 Hauahalts- und Ernährungs- z 106 1 10 24 32 12 
wissenschaften • · · · · w 105 1 10 24 32 12 
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und Alter bei Semesterbeginn sowie Hochschulart 

Alter von Jahren 

Lfd. 
Nr. 

23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 
über 

32 

hochschulen 

10 7 4 3 5 6 7 3 7 4 10 1 
5 2 3 3 3 2 3 6 

13 7 4 3 2 2 5 3 6 5 13 2 
6 1 1 2 2 4 2 9 

- 3 - 1 1 3 3 

1 1 1 1 1 1 4 
1 2 

89 66 70 53 50 57 43 34 33 34 211 5 
44 22 19 14 13 11 11 7 10 7 78 

94 51 43 28 22 7 12 5 11 3 35 6 
41 19 11 9 10 3 5 3 5 3 23 

48 30 27 13 15 19 10 9 14 8 40 7 
11 7 8 3 3 11 6 4 5 2 16 

67 
35 

46 
26 

34 
15 

19 
11 

35 
18 

21 
8 

13 
6 

17 
10 

13 
8 

7 
6 

64 
54 

8 

43 23 13 5 8 10 13 4 7 9 29 9 
19 11 7 1 6 5 9 4 2 9 18 

448 273 181 76 66 43 33 14 23 12 32 10 
18 15 3 1 5 6 4 2 2 1 7 

1 1 2 1 1 1 2 2 2 7 11 
- - 1 1 1 3 

41 39 14 10 9 6 11 8 2 7 18 12 
16 7 1 - 1 1 1 2 1 1 7 

9 9 7 3 3 1 4 1 3 4 5 13 
1 - 1 - - 1 

6 9 4 3 1 3 2 1 1 2 6 14 
1 1 1 - 1 1 1 1 4 

35 24 17 6 7 4 3 5 6 4 24 15 
17 5 6 2 2 1 4 3 2 16 

44 16 18 11 12 14 11 5 3 8 29 16 
17 8 4 1 2 8 3 2 2 3 13 

22 10 7 7 1 2 1 17 

2 2 3 1 1 1 1 3 1 12 18 
2 2 3 1 1 1 1 3 1 11 
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und Alter bei Semesterbeginn sowie lIochschulart 

Alter von ••••• Jahren 

Lfd. 

23 24 25 26 27 28 29 31 32 
über Nr. 

30 32 

hochschulen 

10 7 4 ;') 5 6 7 3 7 4 10 1 
5 2 3 3 3 2 3 6 

13 7 4 3 2 2 5 3 6 5 13 2 
6 1 1 2 2 4 2 9 

3 1 1 3 

1 1 1 1 1 4 4 
1 2 

89 66 70 53 50 57 43 34 33 34 211 5 
44 22 19 14 13 11 11 7 10 7 78 

94 51 43 28 22 7 12 5 11 3 35 6 
41 19 11 9 10 3 5 3 5 3 23 

48 30 27 13 15 19 10 9 14 8 40 7 
11 7 8 3 3 11 6 4 5 2 16 

67 46 34 19 35 21 13 17 13 7 64 8 
35 26 15 11 18 8 6 10 8 6 54 

43 23 13 5 8 10 13 4 7 9 29 9 
19 11 7 1 6 5 9 4 2 9 18 

448 2n 181 76 66 43 33 14 23 12 32 10 
18 15 3 1 5 6 4 2 2 1 7 

1 1 2 1 1 1 2 2 2 7 11 
1 1 1 3 

41 39 14 10 9 6 11 8 2 7 18 12 
16 7 1 1 1 1 2 1 1 7 

9 9 7 3 3 1 4 1 3 4 5 13 
1 1 1 

6 9 4 3 1 3 2 1 1 2 6 14 
1 1 1 1 1 1 1 4 

35 24 17 6 7 4 3 5 6 4 24 15 
17 5 6 2 2 1 4 3 2 16 

44 16 18 11 12 14 11 5 3 8 29 16 
17 8 4 1 2 8 3 2 2 3 13 

22 10 7 7 1 2 1 17 
1 

2 2 3 1 1 1 3 1 12 18 
2 2 3 1 1 1 1 3 1 11 
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noch: 2.6 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 
Studenten 
insgesamt 

davon i• 

unter 
18 

18 19 20 21 22 
z = zusammen 
w = weiblich 

19 Allgemeine Medizin  s 220 
47 

noch: Gesamt 

15 33 
7 9 

20 Architektur  z 1 257 16 67 127 157 175 209 
186 1 26 50 30 28 27 

21 Beningemissevemen  s 886 13 58 84 95 126 127 
26 1 3 4 8 5 2 

22 Verneseungereeen  z 350 1 18 46 54 43 81 
10 3 5 2 

23 Maschinenbau  z 2 350 12 74 142 280 398 420 
13 1 1 4 1 1 2 

24 Elektrotechnik  s 3 237 54 188 234 346 477 609 
24 6 3 4 5 4 

25 Berg- und KIM  s 194 1 8 15 22 40 26 
w 3 1 1 

26 Verfahrenstechnik  z 639 8 19 33 65 90 86 
9 1 2 3 1 

27 Chemietechnik  s 342 5 14 26 59 44 67 
33 2 5 6 7 5 4 

28 Fertigungs- und Produktionstechnik a 217 3 6 19 30 61 
1 1 

29 Textil- und Bekleidungstechnik .  z 89 1 7 14 16 12 12 
37 1 4 8 9 5 2 

30 Kunsterziehung  a 330 24 51 70 47 48 
223 20 40 57 32 24 

31 Kunst, Design, Werken  z 850 4 41 64 117 116 114 

327 1 27 41 74 56 33 

32 Musikersiehung  n 171 13 27 35 25 16 
103 11 21 27 14 5 

33 Leibeserziehung  s 515 28 59 96 99 77 
237 27 49 62 54 23 

34 Insgesamt m 21 010 151 1 053 1 987 2 776 3 174 3 195 

5 378 25 482 998 1 089 920 535 
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noch: 2.6 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs 

davon im 
Fachgruppe 

Lfd. Studenten 
Nr. z .. zusammen insgesamt unter 18 w '" weiblich 18 19 20 21 22 

noch: Gesamt 

19 Allge8eine Medizin • • • • • • • • z 220 15 :n 
w 47 7 9 

20 Architektur . . . . .. . . . . .., .. 11 1 257 16 67 127 157 175 209 
w 186 1 26 50 30 28 27 

21 B.uing.ni ....... n . . . . . . . . 11 886 13 58 84 95 126 127 
w 26 1 3 4 8 5 2 

22 Ver ••• suDs.wesen • • • • • .. • .. .., z 350 1 18 46 54 43 81 
w 10 3 5 2 

23 Maschinenbau • • • • • • .. • • • • z 2 350 12 74 142 280 398 420 
w 13 1 1 4 1 1 2 

24 Elektrotechnik • • • • • • .. . . z 3 237 54 188 234 346 477 609 
w 24 6 3 4 5 4 

25 Berg- und Hüttenwe.en . . .. . .. z 194 1 8 15 22 40 26 
w 3 1 1 

26 Verfahren.technik .., • • • • 11 • .., z 639 8 19 33 65 90 86 
w 9 1 2 3 1 

27 ehe.ietechnik . . . . . . . . . . 11 342 5 14 26 59 44 67 
w 33 2 5 6 7 5 4 

28 Fertigungs- und ProduktioDstechnik z 217 3 6 19 30 61 
w 1 1 

29 Textil- und Bekleidungstechnik • • z 89 1 7 14 16 12 12 
11 37 1 4 8 9 5 2 

30 Kunsterziehung • • • • • • • • • • z 330 24 51 70 47 48 
11 223 20 40 57 32 24 

31 Kunst, Design, Werken . . .. . . .. z 850 4 41 64 117 116 114 
w 327 1 27 41 74 56 33 

32 Husikersiehung • • • • • • • • • • z 171 13 27 35 25 16 
w 103 11 21 27 14 5 

:n Leibe.erziehung . .. ... .. .. . . . . z 515 28 59 96 99 77 
w 237 27 49 62 54 23 

Insgesut z 21 010 151 1 053 1 981 2 ??6 3 174 3 195 
w 5 378 25 482 998 1 089 920 535 
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und Alter bei Semesterbeginn sowie Hochschulart 

Alter von Jahren 

Lfd. 

23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 
über 

32 
Nr.

hochschulen 

35 
9 

41 
6 

31 
6 

16 
2 

15 
1 

11 
1 

9 1 
1 

3 
1 

6 19 

178 139 87 40 16 14 8 10 2 4 8 20 
15 3 2 2 1 1 

134 99 58 23 14 12 10 5 9 3 16 21 
2 1 

51 31 17 3 2 1 1 1 22 

388 
1 

247 138 
1 

75 44 37 31 
1 

16 16 13 19 23 

503 322 200 111 53 54 29 23 10 7 17 24 
1 1 

21 15 17 8 3 3 2 1 1 25 
1 

97 77 66 34 21 17 10 5 4 7 26 
1 1 

56 28 20 5 6 4 2 3 27 
2 1 1 

33 17 19 13 3 28 

9 9 5 3 29 
2 2 

23 
10 

14 
7 

8 
3 

7 
2 

4
1 

5 
3 

4 
4 

5 
3 

4 
4 

5 
de 

11 
9 

50

118 71 67 28 29 21 13 9 11 5 22 31 
26 20 13 4 6 5 3 4 5 2 7 

11 7 3 4 1 2 18 32 
2 2 2 1 1 13 

65 
7 

27 
4 

26 
6 

6 6 
1 

6 
1 

2 
1 1 

33 

2 694 1 757 1 211 614 46o 392 304 198 201 162 681 34 

314 171 118 57 72 67 68 54 60 46 302 

und Alter bei Semesterbeginn sowie Hochschulart 

Alter von ••••• Jahren 

23 

hochschulen 

35 
9 

178 
15 

134 
2 

51 

}88 
1 

.503 
1 

21 

97 
1 

56 
2 

33 

9 
4 

23 
10 

118 
26 

11 
2 

65 
7 

24 

41 
6 

U9 
3 

99 

31 

247 

322 

15 

77 

28 
1 

17 

9 
2 

14 
7 

71 
20 

7 
2 

27 
4 

1 757 

171 

25 

31 
6 

87 
2 

58 

17 

1}8 
1 

200 
1 

17 
1 

66 

20 

19 

5 
2 

B 

3 

67 
13 

3 
2 

26 
6 

1 211 

118 

26 

16 
2 

40 
2 

2} 
1 

3 

75 

111 

8 

34 
1 

5 
1 

13 

7 
2 

28 
4 

2 

6 

611; 

57 

27 

15 
1 

16 

14 

2 

44 

53 

3 

21 

6 

2 

1 

4 
1 

29 
6 

3 

7 
1 

1;60 

72 

28 

11 
1 

14 

12 

}7 

54 

6 

17 

4 

3 

3 

5 
3 

21 
5 

1 

6 
1 

392 

67 

29 

9 

8 
1 

10 

31 
1 

29 

3 

10 

2 

5 

4 
4 

13 
} 

4 
4 

6 
1 

}O4 

68 

30 

1 
1 

10 
1 

5 

1 

16 

23 

2 

.5 

3 

2 

5 
:5 

9 
4 

3 

2 
1 

31 

, 
1 

2 

9 

1 

16 

10 

1 

4 

1 

4 
4 

11 
5 

1 
1 

3 

201 

60 

32 

4 

4 

} 

1 

1} 

7 

1 

1 

.5 
4 

5 
2 

2 
1 

4 

162 

46 

über 
32 

6 
4 

8 

16 

19 

17 

5 

7 

1 

4 

11 
9 

22 
7 

18 
13 

4 
1 

681 

3°2 
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Lfd. 
Nr. 

19 

20 

21 

22 

2} 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

}O 

}1 

32 

33 
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noch: 2.6 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 
Studenten 
insgesamt 

davon im 

unter 
18 

18 19 20 21 22 
z ■ zusammen 
w . weiblich 

Universitäten, Technische Hoch 

1 Evangelische Theologi•  z 694 8 46 57 66 94 
w 121 5 15 13 11 16 

2 Katholische Theologie  z 1 085 - 37 63 87 88 116 
w 170 4 9 11 14 16 

3 Philosophie  z 831 36 75 82 80 73 
w 209 17 28 26 21 9 

4 Psychologie  z 2 107 2 42 71 136 152 177 
w 882 2 25 40 72 74 80 

5 Pädagogik  z 2 431 219 421 357 241 186 
1 288 168 308 226 118 85 

6 Geschichte  z 2 262 1 94 165 216 251 255 
848 59 91 104 98 106 

7 Kunstwissenschaftliche Fächer .  z 959 30 78 83 77 79 
w 444 19 49 48 33 38 

8 Publizistik u  a z 293 7 20 30 39 34 
71 4 10 7 8 10 

9 Allgemeine Philologie  z 79 1 3 9 6 5 4 
w 29 2 6 2 2 2 

10 Alte Sprachen  z 282 - 3 16 12 19 27 
w 61 1 3 5 3 6 

11 Germanistik  z 6 766 1 365 757 914 910 866 
w 3 236 1 259 514 514 475 407 

12 Anglistik  z 5 527 356 717 803 796 803 
w 3 138 289 567 541 489 434 

13 Romanistik  z 3 433 250 512 468 465 474 
2 275 209 428 338 339 332 

14 Slawistik  z 253 12 30 28 25 21 
w 136 9 21 16 15 13 

15 Ostasiatische Philologie  z 124 6 7 10 6 11 
w 48 4 3 3 2 6 

16 Sonstige Sprachwiaaenechaften .  z 120 2 6 6 11 9 
43 1 2 2 5 4 

17 Rechtawieeenachaft  z 11 239 9 389 766 1 067 1 296 1 544 
1 602 3 159 260 259 227 207 

18 Wirtschaftswissenschaften . . .  z 11 448 8 266 591 866 1 079 1 207 
1 424 4 102 244 215 179 155 

19 Sozialwiaaenachaftea  z 3 046 1 132 281 328 309 241 
w 987 1 79 142 140 107 62 
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noch: 2.6 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs 

davon im 
Fachgruppe 

Lfd. Studenten 
Nr. z • zusammen insgesamt unter 

w • weiblich 18 18 19 20 21 22 

Universitäten, Technische Hoch 

1 Evangelische Theologie • · · . · · z 694 8 46 57 66 94 
w 121 5 15 13 11 16 

2 Katholische Theologie · . · · . . z 1 085 37 63 87 88 116 
w 170 4 9 11 14 16 

3 Philosophie · ... . .. . · · · · · · z 851 36 75 82 80 73 
w 209 17 28 26 21 9 

4 Psychologie · · · . · · . · . . z 2 107 2 42 71 136 152 177 
w 882 2 25 40 72 74 80 

5 Pädagogik · · .. .. .. .. .. .. · · · · z 2 431 219 421 357 241 186 
w 1 288 168 308 226 118 85 

6 Geschichte • • • · . · . · · . . · z 2 262 1 94 165 216 251 255 
w 848 59 91 104 98 106 

7 Kunatwisaenschaft1iche Fächer z 959 30 78 83 77 79 
w 444 19 49 48 33 38 

8 Publizistik u.a. · .. .. .. .. .. .. . · z 293 7 20 30 39 34 
w 71 4 10 7 8 10 

9 Allgemeine Philologie · . . · . . z 79 1 3 9 6 5 4 
w 29 2 6 2 2 2 

10 Alte Sprachen · · .. .. . .. .. · . z 282 3 16 12 19 27 
w 61 1 3 5 3 6 

11 Germanietik · · · . . · . · · · · z 6 766 1 365 757 914 910 866 
w 3 236 1 259 514 514 475 407 

12 Anglistik · . . · · . · · · · z 5 527 356 717 803 796 803 
w 3 138 289 567 541 489 434 

13 Romanistik • · · · · · · · · . z 3 433 250 512 468 465 474 
w 2 275 209 428 338 339 332 

14 Slawistik · · · · · . · · · z 12 30 28 25 21 
w 9 21 16 15 13 

15 Ostasiatische Philologie • · z 124 6 7 10 6 11 
w 48 4 3 3 2 6 

16 Sonstige Sprachwissenschaften z 120 2 6 6 11 9 
w 43 1 2 2 5 4 

17 Rechtswissenschaft • · .. .. .. · · z 11 239 9 389 766 1 067 1 296 1 544 
w 1 602 3 159 260 259 227 207 

18 Wirtschaftswissenschaften z 11 448 8 266 591 866 1 079 1 207 
w 1 424 4 102 244 215 179 155 

19 Sozialwissenschaften •• · . . z 3 046 1 132 281 328 309 241 
w 987 1 79 142 140 107 62 
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und Alter bei Semesterbeginn sowie Hochschulart 

Alter von Jahren 
Lfd. 
Nr. 

23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 
über 

32 

schule und Sporthochschule 

118 84 61 31 29 20 11 8 10 10 41 

17 13 10 5 3 1 1 11 
1 

130 108 81 62 41. 41 41 32 23 29 106 

14 18 9 13 4 6 5 5 
2 

74 50 60 39 47 47 36 33 16 14 89 

14 11 13 5 15 8 11 5 3 2 21 
3 

251 224 224 158 155 111. 86 69 57 35 154 4 

123 89 88 51 45 33 29 28 12 9 82 

158 111 119 75 80 85 56 61 43 42 177 5 

71 56 52 32 32 24 19 19 12 9 57 

271 197 146 122 99 92 67 45 40 36 165 6 

98 67 51 40 23 17 22 10 8 10 44 

99 61 71 53 47 40 41 36 30 25 109 

49 32 33 25 16 20 13 15 8 4 42 
7 

39 23 34 12 13 15 4 3 3 3 14 

7 6 5 3 1 2 1 3 
8 

7 4 1 5 4 4 6 3 5 6 6 

1 2 1 3 1 3 1 1 2 
9 

31 40 31 15 15 16 15 8 7 5 22 10 

8 13 4 3 3 1 1 6 

743 571 350 271 1.98 202 140 83 94 59 242 

326 215 116 91 56 56 46 20 35 16 89 
11 

633 421 304 179 110 121 72 32 44 30 106 

296 173 109 58 30 42 22 17 17 11 43 
12 

360 239 161 119 105 67 52 25 32 20 84 13 

224 127 75 47 32 16 19 12 17 9 51. 

27 18 16 9 3 16 8 6 7 4 23 

11 8 5 7 8 3 3 3 10 
14 

13 14 9 7 8 10 5 3 4 2 9 15 

6 4 5 2 3 4 2 1 1 2 

10 9 10 8 6 5 8 4 4 4 18 16 

4 4 2 1 2 3 3 1 1 8 

1 523 1 267 1 065 655 460 422 244 147 112 67 206 17 

164 84 77 29 15 29 26 15 12 6 30 

1 322 1 125 1 015 742 666 685 519 340 286 189 542 18 
136 87 74 32 45 29 22 15 17 13 55 

258 221 198 111 128 135 113 94 122 62 312 19 

75 48 46 28 29 28 18 27 35 19 103 
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und Alter bei Semesterbeginn sowie Hochschulart 
-".-

Al ter von .. " ... Jahren 

Lfd. 

27 24 25 26 27 28 29 70 71 72 
über Nr. 

}2 

schule und Sportbocbscbule 

118 84 61 31 29 20 11 8 10 10 41 1 

17 13 10 5 3 1 1 11 

1}O 108 81 62 41 41 41 32 23 29 106 2 

14 18 9 13 4 6 5 5 4 4 }4 

74 50 60 39 47 47 76 33 16 14 89 .} 

14 11 13 5 15 8 11 5 3 2 21 

251 224 224 158 155 114 86 69 57 35 154 4 

123 89 88 51 45 33 29 28 12 9 82 

158 111 119 75 80 85 56 61 43 42 177 5 

71 56 52 32 }2 24 19 19 12 9 57 

271 197 146 122 99 92 67 45 40 .}6 165 6 

98 67 51 40 23 17 22 10 8 10 44 

99 61 71 53 47 40 41 36 3D 25 109 7 

49 32 33 25 16 20 13 15 8 4 42 

39 23 34 12 13 15 4 3 3 3 14 8 

7 6 5 3 1 4 2 1 3 

7 4 I 5 4 4 6 3 5 6 6 9 

1 2 1 3 1 3 1 1 2 

31 40 31 15 15 16 15 8 7 5 22 10 

8 13 4 4 3 3 1 1 6 

743 571 350 271 198 202 140 83 94 59 242 11 

326 215 116 91 56 56 46 20 35 16 89 

6}} 421 }O4 179 110 121 72 32 44 30 106 12 

296 173 109 58 30 42 22 17 17 11 43 

360 239 161 119 105 67 52 25 32 20 84 13 

224 127 75 47 32 16 19 12 17 9 51 

27 18 16 9 } 16 8 6 7 4 23 14 

11 8 5 7 8 3 4 3 3 10 

13 14 9 7 8 10 5 3 4 2 9 15 

6 4 5 2 :; 4 2 1 1 2 

10 9 10 8 6 5 8 4 4 4 18 16 

4 4 2 1 2 3 3 1 1 8 

1 523 1 267 1 065 655 460 422 244 147 112 67 206 17 

164 84 77 29 15 29 26 15 12 6 }O 

1 322 1 125 1 015 742 666 685 519 }40 286 189 542 18 

136 87 74 32 45 29 22 15 17 17 55 

258 221 198 111 128 135 117 94 122 62 312 19 

75 48 46 28 29 28 18 27 35 19 103 
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noch: 2.6 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs 

davon i■ 
Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 

I - zusammen 

w . weiblich 

Studenten 
insgesamt unter 

18 
18 19 20 21 22 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

Pharmazie 

Mathematik 

Informatik 

Astronomie 

Physik  

Chemie  

Biologie  

Geographie  

Geowiseenechaft 

Landwirtschaft 

Raushalte- und Ernährungs-
wiesenschaften  

Allgemeine Medizin 

Zahnmedizin  

Architektur 

Raumplanung 

Bauingenieurwesen 

Vermessungewesen 

Maschinenbau  

Elektrotechnik  

5 

w 

z 

w

z 
w 

z 
w 

w 

z 
w 

5 

w 

z 
w 

w 

w 

5 
w 

5 
w 

w 

w 

5 
w 

z 
w 

1 312 
609 

noch: Universitäten, Technische Hoch 

20 42 49 57 125 
13 28 31 35 78 

7 348 8 504 906 1 062 1 168 978 
1 657 3 230 353 319 268 188 

371 1 31 
59 12 

80 71 55 43 
24 12 7 

49 1 7 6 8 8 6 
4 1 2 

3 180 3 164 267 318 372 375 
220 36 50 39 23 25 

4 409 3 235 439 527 602 598 
999 2 107 190 154 159 147 

3 153 2 112 278 356 387 436 
1 433 83 179 212 183 209 

1 539 39 84 119 167 184 
575 28 52 65 77 89 

693 48 106 89 91 100 
147 24 39 36 11 15 

457 12 36 43 66 40 
89 11 20 19 20 5 

617 1 67 101 78 82 85 

538 1 55 88 64 70 79 

7 252 4 241 514 598 784 861 
1 803 1 100 199 202 249 242 

1 198 1 
178 

662 
105 

30 65 79 85 131 
15 24 21 16 26 

1 22 39 44 68 
1 11 13 13 10 

267 6 12 27 40 47 
28 3 7 5 8 4 

1 629 
89 

401 
15 

••• 

95 162 203 222 231 
15 30 19 11 6 

15 28 46 51 49 
2 6 4 1 1 

3 293 65 140 288 334 348 

38 5 2 6 2 5 

2 926 2 82 151 260 293 356 

30 3 6 5 3 5 
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noch: Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs 

davon im 
Fachgruppe 

Lfd. Studenten 
Nr. z : zusammen insgesamt unter 18 w • weiblich 18 19 20 21 22 

noch: Universitäten, Technische Hoch 

20 Pharmazie · · · · · · · · · · · · z 1 312 1 20 42 49 57 125 
v 609 13 28 31 35 78 

21 Mathematik • · · · · · · · · · · z 7 348 8 504 906 1 062 1 168 978 
v 1 657 3 2:;0 353 319 268 188 

22 Informatik • · · · · · · · · · · · z 371 1 31 80 71 55 43 
v 59 12 24 12 7 

23 Astronomie • · · · · · · · · · · · z 49 1 7 6 8 8 6 
w 4 1 2 

24 Physik • . · · · · · · · · · · · z 3 180 3 164 267 318 372 375 
w 220 36 50 39 23 25 

25 Chemie • . · · · · · · · · · · · z 4 409 3 235 439 527 602 598 
w 999 2 107 190 154 159 147 

26 Biologie • · · · · · · · · · z 3 153 2 112 278 356 387 436 
w 1 433 83 179 212 183 209 

27 Geographie. · · · · · · · · · · z 1 539 39 84 119 167 184 
w 575 28 52 65 77 89 

28 Geowissenschaft · · · · · · · · · z 693 48 106 89 91 100 
w 147 24 39 36 11 15 

29 Landwirtschaft • · · · · · · · · z 457 12 }6 4} 66 40 
w 89 11 20 19 20 .5 

:;0 Haushalts- und Ernährungs- z 617 1 67 101 78 82 85 
wissenschaften • · v 5}8 1 55 88 64 70 79 

31 Allgemeine Medizin · · · · · · · z 7 252 4 241 514 598 784 861 
v 1 803 1 100 199 202 249 242 

32 Zahnmedizin · · · · · · · · · · · z 1 198 1 :;0 65 79 85 131 
w 178 15 24 21 16 26 

3} Architektur · · · · · · · · · · · z 662 1 22 39 44 68 
w 105 1 11 13 13 10 

34 Raumplanung · · · · · · · · · z 267 6 12 27 40 47 
w 28 :; 7 5 8 4 

35 Bauingenieurweaen · · · · · · · · z 1 629 95 162 203 222 231 
w 89 15 30 19 11 6 

36 Vermessungawesen • · · · · · · · · z 401 15 28 46 51 49 
w 15 2 6 '+ 1 1 

37 Maschinenbau • · · · · · · · · z 3 293 65 140 288 334 348 
w :;8 5 2 6 2 .5 

:;8 Elektrotechnik • · · · · · z 2 926 2 82 151 260 293 356 
w :;0 3 6 5 3 .5 
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und Alter bei Semesterbeginn sowie Hochschulart 

Alter von Jahren 

Lfd. 
Nr. 

23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 
über 

32 

schule und Sporthochschule 

192 180 180 112 110 83 52 27 19 13 50 20 
121 93 76 40 35 24 12 5 3 4 11 

873 
133 

606 
57 

407 
26 

244 
20 

148 
16 

128 
8 

84 
11 

46 
2 

52 
5 

38 
4 

96 
14 

21 

25 18 17 5 6 5 5 4 3 22 
1 1 1 1 

3 2 2 1 1 23 
1 

370 282 252 178 147 123 92 56 52 43 86 24 
13 6 9 4 6 2 2 1 1 3 

501. 371 288 179 156 163 89 71 57 36 94 25 
94 49 22 12 13 16 7 4 5 3 15 

443. 328 257 144 122 101 52 37 28 21 51 26 
207 137 90 39 28 21 7 6 4 7 21 

244 160 142 98 64 69 31 30 23 22 63 27 
101 58 40 21 12 7 5 2 4 5 9 

69 
8 

45 
2 

31 
2 

16 
2 

16 
1 

26 
1 

12 
3 

15 
1 

6 
1 

6 17 
1 

28 

57 56 42 20 20 20 14 10 9 4 8 29 
5 4 3 1 

73 41 24 13 6 13 7 5 6 4 11 30 
65 4o 20 11 6 10 6 5 5 4 9 

962 899 757 468 347 286 159 112 72 54 134 31 
208 173 145 66 56 37 20 19 11 14 61 

127 152 181 84 86 63 37 23 11 21 22 32 
24 15 19 5 2 4 2 1 1 3 

92 70 81 53 40 32 39 21 17 11 32 33 
17 10 9 5 2 4 3 2 1 3 1 

39 19 14 16 7 15 5 4 4 6 6 34 
1 

155 122 125 78 64 44 33 19 12 14 50 35 
2 1 2 1 1 1 

62 42 42 21 15 10 4 11 3 2 36 
1 

361 304 293 206 169 194 143 118 80 77 173 37 
5 2 1 4 1 2 1 2 

369 300 238 185 151 135 133 79 56 52 84 38 
1 1 3 - 1 1 1 
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und Alter bei Scmesterbcginn sowie Hochschulart 

Alter von ...... iI Jahren 

Lfd. 

24 25 26 27 28 29 30 31 32 
über Nr. 

23 32 

schule und Sporthochschule 

192 180 180 112 HO 83 52 27 19 13 50 20 
121 93 76 40 35 24 12 5 3 4 11 

873 606 407 244 148 128 84 46 52 38 96 21 
133 57 26 20 16 8 11 2 5 4 14 

25 18 17 5 6 5 5 4 3 1 1 22 
1 1 1 1 

3 2 4 2 1 1 23 
1 

370 282 252 178 147 123 92 56 52 43 86 24 
13 6 9 4 6 2 2 1 1 3 

501 371 288 156 163 89 71 57 36 94 25 
94 49 22 13 16 7 4 5 3 15 

441 328 257 144 122 101 52 37 28 21 51 26 
207 137 90 39 28 21 7 6 4 7 21 

244 160 142 98 64 69 31 30 23 22 63 27 
101 58 40 21 12 7 5 2 4 5 9 

69 45 31 16 16 26 12 15 6 6 17 28 
8 2 2 2 1 1 3 1 1 1 

57 56 42 20 20 20 14 10 9 4 8 29 
5 4 3 1 1 

73 41 24 13 6 13 7 5 6 4 11 30 
65 40 20 11 6 10 6 5 5 4 9 

962 899 757 468 286 159 112 72 54 134 31 
208 173 145 66 3'1 20 19 11 14 61 

127 152 181 84 86 63 37 23 11 21 22 32 
24 15 19 ;; 2 '+ 2 1 1 3 

92 70 81 53 40 32 39 21 17 11 32 33 
17 10 9 5 2 4 3 2 1 3 1 

39 19 14 16 ? 15 5 4 4 6 6 34 
1 

155 122 125 '18 64 44 33 19 12 14 50 35 
2 1 2 1 1 1 

62 42 42 21 15 10 4 11 3 2 36 
1 

361 304 293 206 169 194 143 118 80 77 173 37 
5 2 1 4 1 2 1 2 

369 300 238 185 151 135 133 79 56 52 84 38 
1 1 3 1 1 1 
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noch: 2.6 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs 

davon im 

Fachgruppe 
Lfd. 
Nr. z = zusammen 

w weiblich 

Studenten 
insgesamt unter 

18 
18 19 20 21 22 

noch: Universitäten, Technische Hoch 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

Berg- und Hüttenwesen  

Chemietechnik  

Fertigunge- und Produktionstechnik 

Kunsterziehung  

Leibeserziehung  

Inegesamt 

z 

w 

z 
w 

z 

w 

z 

w 

z 

w 

z 

w 

462 
13 

192 

23 

107 

3 

4 

1 

1 857 
647 

96 377 

26 315 

- 

- 

- 

- 

50 4 

19 2 

3 
1 

7 
1 

3 
1 

59 
47 

103 

208 

18 

3 

13 

3 

- 

- 

- 

147 

103 

8 248 

4 157 

38 
1 

30 
1 

4 

1 

- 

205 

112 

10 093 

3 885 

43 53 
1 1 

19 11 

1 - 

1 1 
- 

1 
1 - 

221 255 
91 87 

11 108 11 602 

3 470 3 210 

Theologische und 

1 Evangelische Theologie  z 276 1 33 83 62 36 19 

w 46 1 10 16 11 2 

2 Katholische Theologie  z 119 1 6 12 10 4 

w 3 

3 Insgesamt z 395 1 34 89 74 46 23 

w 49 1 10 16 11 2 

Pädagogische 

1 Evangelische Theologie  z 177 1 13 17 20 13 

w 110 1 10 11 17 8 

2 Katholische Theologie  z 340 8 33 44 42 32 
w 197 6 30 36 30 18 

3 Philosophie  z 10 
w 2 

Le Psychologie  is 34 - 1 2 

w 20 1 2 

5 Pädagogik  z 5 650 148 361 380 412 454 

w 3 223 123 299 270 303 323 

6 Geschichte  z 1 328 - 41 102 154 160 150 

w 643 32 71 111 94 70 

7 Germanistik  z 3 386 - 206 467 626 558 421 

w 2 658 - 189 429 542 468 305 

8 Anglistik  z 1 830 - 89 283 407 345 237 

w 1 460 83 261 360 285 177 

9 Wirtschaftswissenschaften . . . . z 463 5 21 42 43 50 

w 194 - 4 17 29 26 24 
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noch: 2.6 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs 

davon im 
Fachgruppe 

Lfd. Studenten 
Nr. z .: zusammen insgesamt unter 18 

w = weiblich 111 19 20 21 22 

noch: Universitäten, Technische Hoch 

39 Berg- und Hüttenwesen . · · . · · z 462 3 18 38 43 53 
w 13 1 3 1 1 1 

40 Chemietechnik . . . . . . · . · · z 192 7 13 30 19 11 
w 23 1 3 1 1 

41 Fertigungs- und Produktionstechnik z 107 3 4 1 1 
w 3 1 1 

42 Kunsterziehung • • • . . · . · . · z 4 1 
w 1 1 

43 Leibeserziehung . . . . . · · · · z 1 857 59 147 205 221 255 
w 647 47 103 112 91 87 

44 Insgesamt z 96 377 50 4 103 8 248 10 093 11 108 11 602 

w 26 315 19 2 208 4 157 3 885 3 470 3210 

Theologische und 

1 Evangelische Theologie • · · · · · z 276 1 33 83 62 36 19 
w 46 1 10 16 11 2 

2 Katholische Theologie · · . · · z 119 1 6 12 10 4 
w 3 

Insgesamt z 395 1 34 89 74 46 23 

w 49 1 10 16 11 2 

Pädagogische 

1 Evangelische Theologie • · · · · · z 177 1 13 17 20 13 
w 110 1 10 11 17 8 

2 Katholische Theologie · · · · · z 340 8 33 44 42 32 
w 197 6 30 36 30 18 

3 Philosophie · · · · · · · · · · z 10 
w 2 

4 Psychologie · · · · · · · · z 34 1 2 
w 20 1 2 

5 Pädagogik . · · · · · · · · · · z 5 650 148 361 380 412 454 
w 3 223 123 299 270 303 323 

6 Geschichte • · · · · · · · · z 1 328 41 102 154 160 150 
w 643 32 71 111 94 70 

7 Germanistik · · · · · z 3 386 206 467 626 421 
w 2 658 189 429 542 305 

8 Anglistik · · · · · · · · · · · z 1 830 89 283 407 345 237 
w 1 460 83 261 360 285 177 

9 Wirtschaftswissenschaften z 463 5 21 42 43 50 
w 194 4 17 29 26 24 



133 

und Alter bei Semesterbeginn sowie Hochschulart 

Alter von Jahren 

Lfd. 
Nr. 

23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 
über 

32 

schule und Sporthochschule 

50 47 34 23 23 27 22 19 20 9 33 39 
2 3 - 1 - 

16 8 8 6 19 6 7 9 9 5 19 40 
1 1 1 3 2 1 2 1 5 

9 17 10 12 2 12 10 8 4 4 10 41 
1 

1 1 1 42 

296 214 144 83 67 55 27 25 17 9 33 43 
92 50 29 6 10 9 3 2 2 4 

11 450 9 071 7 523 4 919 3 999 3 752 2 583 1 781 1 501 1 093 3 501 44 

2 742 1 757 1 273 710 551 476 357 249 234 165 852 

Kirchliche Hochschulen 

13 10 6 2 2 1 1 4 3 1 
2 1 2 1 

18 15 13 6 8 7 2 3 4 2 8 2 
1 2 

31 25 19 8 10 8 3 3 8 2 11 3 

2 1 1 2 3 

Hochschulen 

13 11 7 11 7 13 7 3 5 5 31 1 
7 6 1 6 2 6 5 2 3 25 

26 28 24 10 4 17 4 6 7 7 48 2 
9 12 9 5 2 5 2 2 3 1 27 

1 3 1 2 3 3 
1 

1 2 3 2 2 2 3 2 2 2 10 4 
1 2 3 1 1 2 1 2 1 3 

460 405 373 292 287 304 262 235 235 189 853 
277 239 239 166 141 126 111 104 82 59 361 

128 88 89 63 53 57 35 33 29 25 121 6 
48 32 29 24 15 18 9 15 12 10 53 

247 156 107 61 56 71 59 43 50 35 223 7 
153 87 62 39 34 45 41 31 43 25 165 

130 44 37 38 26 33 25 13 19 17 87 
26 15 20 16 20 21 9 11 14 65 

48 36 40 19 26 24 22 10 18 7 52 9 
16 13 13 5 7 7 4 2 4 3 20 

133 

und Alter bei Semesterbeginn sowie Hochschulart 
,-----

Al ter von ... ". Jahren 

Lfd. 

23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 über Nr. 
32 

schule und Sporthochschule 

50 47 34 23 23 27 22 19 20 9 33 39 
2 3 1 

16 8 8 6 19 6 7 9 9 5 19 40 
1 1 1 3 2 1 2 1 5 

9 17 10 12 2 12 10 8 4 4 10 41 
1 

1 1 1 42 

296 214 144 83 67 55 27 25 17 9 33 43 
92 50 29 6 10 9 3 2 2 4 

11 450 9 071 7 523 4 919 3 999 3 752 2 583 1 781 1 501 1 093 3 501 44 

2 742 1 757 1 273 710 551 476 357 249 234 165 852 

Kirchliche Hochschulen 

13 10 6 2 2 1 1 4 3 1 
2 1 2 1 

18 15 13 6 8 7 2 3 4 2 8 2 
1 2 

31 25 19 8 10 8 3 3 8 2 11 3 
2 1 1 2 3 

Hochschulen 

13 11 7 11 7 13 7 3 5 5 31 1 
7 6 1 6 2 6 5 2 3 25 

26 28 24 10 4 17 4 6 7 7 48 2 
9 12 9 5 2 5 2 Z 3 1 27 

1 3 1 2 3 3 
1 1 

1 2 3 2 2 2 3 2 2 2 10 4 
1 2 3 1 1 2 1 2 1 3 

460 405 373 292 287 304 262 235 235 189 853 5 
277 239 239 166 141 126 111 104 82 59 361 

128 88 89 63 53 57 35 33 29 25 121 6 
48 32 29 24 15 18 9 15 12 10 53 

24'1 156 107 61 56 71 59 43 50 35 223 7 
153 87 62 39 34 45 41 31 43 25 165 

130 44 37 38 26 33 25 13 19 17 87 8 
71 26 15 20 16 20 21 9 11 14 65 

48 36 40 19 26 24 22 10 18 7 52 9 
16 13 13 5 7 7 4 2 4 3 20 
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noch: 2.6 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs 

davon im 
Fachgruppe 

Lfd. Studenten 
z = zusammen 
w = weiblich 

Nr. insgesamt unter 
18 

18 19 20 21 22 

noch: Pädagogische 

10 Sozialwi haften  z 20 1 1 1 
4 1 

11 Mathematik  z 2 733 229 469 610 489 309 
v 1 799 204 411 487 349 168 

12 Physik  z 323 6 20 20 22 32 
w 48 3 7 7 5 5 

13 Chemie  s 292 13 17 42 42 35 
w 153 - 10 15 28 24 20 

14 Biologie  z 1 639 106 244 278 320 214 
w 1 218 98 230 243 251 158 

15 Geographie  z 1 001 42 128 156 157 128 
w 611 35 114 131 103 74 

16 Haushalts- und Ernährung.- z 251 16 33 38 54 38 
wissenschaften  r 248 16 33 37 54 37 

17 Kunsterziehung  z 1 418 66 176 259 257 195 
w 1 110 60 155 230 214 149 

18 Kunst, Design, Werken  z 792 41 105 137 136 81 
w 629 39 101 131 127 64 

19 Musikerziehung  z 477 35 71 94 75 63 
305 27 62 72 54 37 

20 Leibeserziehung  z 1 302 60 192 210 241 179 
w 776 54 169 172 177 89 

21 Insgesamt z 23 466 1 112 2 735 3 516 3 374 2 634 

w 15 4o8 984 2 414 2 899 2 581 1 728 

Kunst— und 

1 Kunstwissenschaftliche Fächer .  z 13 1 1 2 
w 5 1 

2 Kunsterziehung  z 544 2 22 49 73 92 61 
w 251 16 30 43 52 21 

3 Kunst, Design, Werken  445 8 5 28 25 50 42 
w 144 2 3 11 10 13 10 

4 Musikerziehung  963 78 104 122 135 116 113 
w 505 54 64 73 74 59 49 

5 Musik  z 1 248 106 77 102 106 103 125 
402 39 24 36 29 34 38 

6 Insgesamt z 3 213 194 209 302 339 361 343 

w 1 307 95 107 151 156 158 118 

noch: 2.6 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs 

davon im 
Fachgruppe 

Lfd. Studenten 
Nr. z = zusammen insgesamt unter 18 'W '" 'Weiblich 18 19 20 21 22 

noch: Pädagogische 

10 Sozialwissenschaften • • · . . z 20 1 1 1 

'" 4 1 

11 Mathematik • • • · . . . . . .. · . z 2 ?:;:; 229 469 610 489 309 

'" 1 799 204 411 487 :;49 168 

12 Physik • • • • • • • • · .. . . .. ... z :;2:; 6 20 20 22 :;2 

'" 48 :; 7 7 5 5 

13 Chemie ... .. .. .. . .. .. . .. · · . z 292 13 17 42 42 35 
'" 15:; 10 15 28 24 20 

14 Biologie • . . . · · ... .. . . .. · · z 1 639 106 244 278 320 214 

'" 1 218 98 230 24:; 251 158 

15 Geographie • • • · · · · · . · · . z 1 001 42 128 156 157 128 

'" 611 35 114 131 103 74 

16 Haushalts- und Ernährungs- z 251 16 :33 38 54 38 
'Wissenschaften · · . · '" 248 16 33 37 54 37 

17 Kunsterziehung • · . · · . z 1 418 66 176 259 257 195 

'" 1 110 60 155 230 214 149 

18 Kunst, Design, Werken · . · · · · z 792 41 105 137 1:;6 81 

'" 629 39 101 131 127 64 

19 Musikerziehung • · · · · ... . .. · . z 477 35 71 94 75 63 
w 305 27 62 72 54 37 

20 Leibeserziehung · . · · · · . . z 1 302 60 192 210 241 179 

'" 776 54 169 172 177 89 

21 Insgesamt z 23 466 1 112 2 735 :; 516 3 374 2 634 
'W 15 408 984 2 414 2 899 2 581 1 728 

Kunst- und 

1 Kunst'Wissenachaft1iche Fächer z 13 1 1 2 

'" 5 1 

2 Kunsterziehung • · '" .. .. .. . · · z 544 ;> 22 49 73 92 61 

'" 251 16 30 43 52 21 

3 Kunst, Design, Werken · · · · . z 445 8 5 28 25 50 42 

'" 144 2 3 11 10 13 10 

4 Musikerziehung • · · · · · z 963 78 104 122 135 116 113 
'W 505 54 64 73 74 59 49 

5 Musik . . . . . · · · · · . · z 1 248 106 77 102 106 103 125 

'" 402 39 24 36 29 34 38 

6 Insgesamt z 3 213 194 209 302 339 361 343 
w 1 307 95 107 151 156 158 118 
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und Alter bei Semesterbeginn sowie Hochschulart 

Alter von Jahren 

Lfd. 
Nr. 

23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 
über 

32 

Hochschulen 

1, 2 3 2 3 1 5 10 

1 1 

191 110 66 41 26 36 31 20 18 24 64 11 

59 27 16 12 6 10 3 6 7 3 31 

48 29 24 15 18 22 17 8 12 2 28 12 

4 6 2 2 1 1 1 4 

36 15 20 8 8 13 7 8 4 3 21 13 

16 9 4 1 1 6 2 5 12 

130 65 47 29 26 26 23 19 16 20 76 14 

77 24 19 20 13 9 7 11 9 8 41 

102 48 
41 16 

42 
17 

20 
8 

21 
7 

22 
4 

19 
5 

19 
10 

16 
10 

21 
5 

60 
31 

15 

26 10 10 3 1 4 1 4 2 1 10 16 

26 10 10 3 1 4 1 3 2 1 10 

112 82 56 28 27 23 21 13 20 17 66 17 

80 45 29 18 19 15 14 10 16 11 45 

72 28 
46 16 

29 
11 

19 
12 

11 
6 

20 
10 

14 
6 

13 
5 

13 
8 

11 
8 

62 
39 

18 

34 25 16 9 3 11 5 2 4 4 26 19 

8 6 5 1 1 6 2 1 2 3 18 

142 76 51 29 19 21 13 15 11. 14 29 20 

48 14 12 7 6 4 6 2 5 7 

1 947 1 258 1 042 697 626 719 571 469 486 405 1 875 21 

994 590 494 348 279 299 240 223 215 161 959 

Musikhochschulen 

1 1 1 1 2 1 2 1 

1 1 1 1 

73 28 41 27 17 9 16 9 5 2 18 2 
25 10 15 11 6 4 6 3 2 7 

47 29 41 23 26 24 20 15 12 6 44 3 
12 8 11 12 10 7 5 3 7 2 18 

86 46 ß 16 16 17 10 7 5 7 47 4 

34 18 13 6 8 8 7 2 4 5 27 

113 115 71 61 40 55 35 19 19 21 80 5 

35 40 19 15 14 21 14 7 4 7 26 

320 219 192 128 101 106 81 50 41 36 191 6 

107 76 59 44 39 40 32 15 17 14 79 

135 

und Alter bei Semesterbeginn sowie Hochschulart 

Alter Yon ••••• Jahren 

Lfd. 

24 26 28 31 32 
über Nr. 

23 25 27 29 30 32 

Hochschulen 

1 2 3 2 3 1 5 10 

1 1 1 

191 110 66 41 26 36 31 20 18 24 64 11 

59 27 16 12 6 10 :; 6 7 3 31 

48 29 24 15 18 22 17 8 12 2 28 12 

4 6 2 2 1 1 1 4 

36 15 20 8 8 13 7 8 4 3 21 13 

16 9 4 1 1 6 2 5 12 

130 65 47 29 26 26 23 19 16 20 76 14 

77 24 19 20 13 9 7 11 9 8 41 

102 48 42 20 21 22 19 19 16 a 60 15 

41 16 17 8 7 4 5 10 10 5 31 

26 10 10 3 1 4 1 4 2 1 10 16 

26 10 10 3 1 4 1 3 2 1 10 

112 82 56 28 27 23 21 13 20 17 66 17 

80 45 29 18 19 15 14 10 16 11 45 

72 28 29 19 11 20 14 13 13 11 62 18 

46 16 11 12 6 10 6 5 8 8 39 

34 25 16 9 3 11 5 2 4 4 26 19 

8 6 5 1 1 6 2 1 2 3 18 

142 76 51 29 19 21 13 15 11 14 29 20 

48 14 12 7 4 6 4 6 2 5 7 

1 947 1 258 1 042 697 626 719 571 469 486 405 1 875 21 

994 590 494 348 279 299 240 223 215 161 9.59 

Musikhochschulen 

1 1 1 1 2 1 2 1 

1 1 1 1 

73 28 41 27 17 9 16 9 5 2 18 2 

25 10 15 11 6 4 6 3 2 ? 

47 29 41 23 26 24 20 15 12 6 44 3 
12 8 11 12 10 '7 5 3 7 2 18 

86 46 38 16 16 17 10 '7 .5 '7 47 4 

:;4 18 13 6 8 8 7 2 4 5 27 

113 115 71 61 40 55 35 19 19 21 80 5 

35 40 19 15 14 21 14 7 4 7 26 

320 219 192 128 101 106 81 50 41 36 191 6 

107 76 59 44 39 40 32 15 17 14 79 
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noch: 2.6 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 

zusammen 

V weiblich 

Studenten 
inegenamt 

davon im 

unter 
18 

18 19 20 21 22 

Fachhoch 

1 Kmingelische Theologie  s 62 1 9 9 9 7 9 
24 1 3 3 4 4 3 

2 Katholische Theologie  s 23 1 2 4 
16 1 1 2 

3 sozial  e 5 663 47 294 641 828 828 717 
3 476 46 269 518 590 524 386 

4 Dolmetscher, Obersetzer  a 532 3 26 64 97 106 79 
v 458 3 22 56 87 95 68 

5 Wirtschaftswissenschaften . . .  a 6 066 28 137 289 591 834 1 050 
w 538 12 42 60 106 85 66 

6 Informatik  a 27 1 7 5 5 2 3 
w 1 1 

7 Hauehalte- und a 623 20 107 163 154 92 43 
Ernährungswissenschaften  w 618 20 107 162 153 92 42 

8 Architektur  it 2 457 30 105 257 327 366 355 
w 522 15 34 99 122 76 66 

9 Bauingenieurwesen  z 1 619 31 110 142 163 199 236 
w 67 13 11 13 9 6 

10 Vermessung  z 240 10 31 28 58 36 
w 7 1 2 2 1 1 

11 Maschinenbau  z 5 159 40 143 262 494 726 854 
w 31 1 3 7 7 5 2 

12 Blektrotechnik  z 5 016 77 249 326 459 673 770 
w 38 2 11 10 7 1 

13 Berg- und Büttenwesen  s 
w 

84 3 6 8 13 16 

14 Verfahrenstechnik  z 774 7 38 46 57 119 120 
v 17 3 5 1 3 1 

15 Chemietechnik  z 1 580 8 59 167 214 265 263 
w 203 2 13 46 47 36 28 

16 Physikalische Technik  z 478 2 23 31 64 75 85 
v 21 3 5 5 3 3 

17 Textil- und Bekleidungstechnik .  z 528 4 28 80 127 100 64 
388 4 25 70 111 70 45 

18 Kunst, Design, Werken  z 2 403 33 127 260 339 316 377 
1 023 23 89 149 200 134 126 

19 Insgesamt s 33 334 332 1 475 2 780 3 964 4 781 5 081 

7 448 129 639 1 204 1 455 1 139 845 

noch: 2.6 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs 

davon illl 
Fachgruppe 

Lfd. Studenten 
Nr. z • zuaamtllen insgesamt unter 18 w • weiblich 18 19 20 21 22 

Fachhoch 

1 Evangelische Theologie • • • • • • z 62 1 9 9 9 7 9 

" 24 1 3 3 4 4 3 

2 Katholieche Theologie · . · . . . z 23 1 2 4 

" 16 1 1 2 

3 Sozial"esen • '* • '* • '* '" '" • • • z 5 663 47 294 641 828 828 717 
w 3 476 46 269 518 590 524 386 

4 Dolmetscher, Ubersetzer · . . '" . z 532 3 26 64 97 106 79 
w 458 3 22 56 87 95 68 

5 Wirtschaftsvissenschaften '" '" '" '" z 6 066 28 137 289 591 8:;4 1 050 
w 538 12 42 60 106 85 66 

6 Informatik • • '" '" '" • '" '" '" '" · . z 27 1 7 5 5 2 3 

" 1 1 

7 Hauahal ts- und z 623 20 107 163 154 92 1+3 
Ernährungsviesenechaften · . . · . " 618 20 107 162 153 92 42 

8 Architektur . . . · . · '" '" '" '" '" z 2 457 30 105 257 327 366 355 
w 522 15 34 99 122 76 66 

9 Bauingenieur"esen · . . · . · · . z 1 619 31 110 142 163 199 236 

" 67 13 11 13 9 6 

10 VermeBBungsw8sen • '" • · . · · · . z 240 10 31 28 58 36 

" 7 1 2 2 1 1 

11 Maschinenbau • • • • . · · · · · . z 5 159 40 143 262 494 726 854 

" 31 1 :; 7 7 5 2 

12 Elektrotechnik • • · . . · . · . . z 5 016 77 249 }26 459 67} 770 

" 38 2 11 10 7 1 

13 Berg- und Hüttenwesen · . '* '" '" '" z 84 3 6 8 13 16 

" 

14 Verfahrenstechnik '" '" '" '" '" '" '" '" z 774 7 38 46 57 119 120 

" 17 3 5 1 3 1 

15 Chemietechnik '" '" '" '" '" '" '" '" · . z 1 580 8 59 167 214 265 263 

" 203 2 13 46 47 36 28 

16 Physikalische Technik '" '" '" '" '" '" z 478 2 23 31 64 75 85 

" 21 3 5 5 3 3 

17 Textil- und Bekleidungstechnik • • z 528 4 28 80 127 100 64 

" 388 4 25 70 111 70 45 

18 Kunst, Design, Werken · · · · · . z 2 403 33 127 260 339 316 377 

'" 1 023 23 89 149 200 134 126 

19 Insgesamt z 33 334 332 1 475 2 780 3 964 4 781 5 081 
w 7 448 129 6}9 1 204 1 455 1 139 845 



137 

und Alter bei Semesterbeginn sowie Hochschulart 

Alter von Jahren 

Lfd. 
Nr. 

23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 
über 

32 

schulen 

4 3 3 1 1 1 5 1 
1 1 4 

- 1 1 1 2 2 1 6 2 
- - 1 2 1 1 7 

602 401 284 167 132 122 93 69 72 66 300 3 
281 174 127 66 69 62 58 38 40 34 194 

59 
5 0

36 
32 

22 
17 

7 
5 

8 
5 

4 
2 

1 
1 

6 
5 

2 
2 

12 
8 

II 

1 112 770 554 277 140 105 62 37 28 15 37 5 
77 26 22 13 7 5 2 3 3 3 6 

2 1 1 6 

21 7 6 2 1. 2 1 1 1 2 7 
21 7 6 2 1 1 1 1 2 

336 241 169 84 59 32 19 13 16 13 35 8 
41 25 17 7 3 1 4 2 2 8 

219 163 126 53 30 17 27 11 14 20 58 9 
4 5 3 1 1 1 - 

33 27 6 2 3 2 - 2 2 10 

852 607 439 224 137 142 71 51. 34 29 54 11 
1 1 1 1 1 1 

824 573 417 224 142 93 71 34 27 18 39 12 
3 2 1 - - 1 

13 13 3 2 3 1 1 2 13 

111 92 64 40 20 17 15 6 6 3 13 14 
2 1 - 1 

233 149 99 31 39 18 14 8 3 3 7 15 
16 7 1 2 1 1 2 1. 

81 52 23 14 7 6 3 2 5 5 16 
2 

62 25 11 7 5 3 3 3 1 1 4 17 
35 15 2 3 2 1 1 1 3 

272 
80 

196 
52 

157 
30 

84 
25 

49 
23 

55 
17 

32 
17 

23 
9 

23 
15 

13 
6 

47 
28 

18 

4 836 3 356 2 383 1 220 775 621 414 260 239 187 630 19 

614 34'? 227 124 113 90 88 54 68 49 263 
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und Alter bei Semesterbeginn sowie Hochschulart 

----._--- --_._--

Alter von ..... Jahren 

i 
Lfd. 

24 25 26 27 28 29 ,0 31 32 
über NI'. 

23 32 

schulen 

4 3 3 1 1 1 5 1 
1 1 4 

1 1 1 2 2 1 8 2 
1 2 1 1 7 

602 401 284 167 132 122 93 69 72 66 300 3 
281 174 127 66 69 62 58 38 40 34 194 

59 36 22 7 8 4 1 6 2 12 4 
50 32 17 5 5 2 1 5 2 8 

1 112 770 554 277 140 105 62 37 28 15 37 5 
77 26 22 13 7 5 2 3 3 3 6 

2 1 1 6 

21 7 6 2 1 2 1 1 1 2 7 
21 7 6 2 1 1 1 1 2 

336 241 169 84 59 32 19 13 16 35 8 
41 25 17 7 3 1 4 2 8 

219 163 126 53 30 1'1 27 11 14 20 58 9 
4 5 3 1 1 1 

33 27 6 2 3 2 2 2 10 

852 607 439 224 137 142 71 51 34 29 54 11 
1 1 1 1 1 1 

824 573 417 224 142 93 71 34 27 18 39 12 
3 2 1 1 

13 13 3 2 3 1 1 2 13 

111 92 64 40 20 17 15 6 6 3 13 14 
2 1 1 

233 149 99 31 39 18 14 8 3 3 7 15 
16 7 1 2 1 1 2 1 

81 52 23 14 7 6 3 2 5 5 16 
2 

62 25 11 7 5 3 3 3 1 1 4 17 
35 15 2 3 2 1 1 1 3 

272 196 157 84 49 55 32 23 23 13 47 18 
30 52 30 25 23 17 17 9 15 6 28 

4 836 3 356 2 383 1 220 775 621 414 260 239 187 630 19 
614 34'1 227 124 :13 90 88 54 68 49 263 
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noch: 2.6 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 
Studenten 
insgesamt 

davon i■ 

unter 
18 

18 19 20 21 22 
z . zusammen 
w weiblich 

Hochschulen 

1 Evangelische Theologie  z 1 358 2 54 162 176 146 156 
385 2 21 54 60 42 43 

2 Katholische Theologie  z 1 689 47 114 162 160 166 
455 11 48 60 58 43 

3 Philosophie  s 869 36 75 82 80 73 
211 17 28 26 21 9 

Psychologie  z 2 151 2 43 71 137 152 179 
w 906 2 26 40 73 74 82 

5 Pädagogik  z 9 060 392 830 766 703 727 
w 4 893 308 634 514 450 463 

6 Sozialwesen  z 6 642 6o 360 770 977 1 008 848 
w 4 062 56 328 625 693 634 451 

7 Geschichte  z 4 052 1 159 313 413 473 459 
w 1 684 106 191 237 227 192 

8 Kunatwi haftliche Fächer . . z 972 31 79 83 77 81 
w 449 19 50 48 33 38 

9 Publizistik u  a z 293 7 20 30 39 34 

71 4 10 7 8 10 

10 Allgemeine Philologie  z 79 1 3 9 6 5 4 
w 29 2 6 2 2 2 

11 Alte Sprachen  z 282 3 16 12 19 27 
w 61 1 3 5 3 6 

12 Germanistik  z 11 237 1 631 1 406 1 763 1 653 1 386 
w 6 706 1 498 1 110 1 245 1 085 779 

13 Anglistik  z 8 054 491 1 115 1 354 1 282 1 127 
5 086 412 923 1 016 877 655 

14 Romanistik  z 3 433 250 512 468 465 474 
w 2 275 209 428 338 339 332 

15 Slawistik  z 253 12 30 28 25 21 
w 136 9 21 16 15 13 

16 Ostasiatische Philologie  z 124 6 7 10 6 11 
w 48 4 3 3 2 6 

17 Sonstige Sprachwissenschaften .  z 120 2 6 6 11 9 
43 1 2 2 5 4 

18 Dolmetscher, Ubersetzer  z 532 3 26 64 97 106 79 
w 458 3 22 56 87 95 68 

noch: 2.6 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs 

davon im 

Lid. Studenten 
NI'. z - zUsammen insgesa.mt unter 

w - weiblich 18 18 19 20 21 22 

Hochschulen 

1 Evangelische Theologie • • · · · . z 1 358 2 54 162 176 146 156 
w 385 2 21 54 60 42 43 

2 Katho1isehe Theologie · . .. . · . z 1 689 47 114 162 160 166 
w 455 11 48 60 58 43 

:; Philosophie · .. . . . · · · · · · z 869 36 75 82 80 73 
w 211 17 28 26 21 9 

4 Psyehologie · · · . . · . . · . . z 2 151 2 43 71 137 152 179 
w 906 2 26 40 73 74 82 

5 Pädagogik · · · .. .. .. . .. . · · . z 9 060 392 830 766 703 727 
w 4 893 308 634 514 450 463 

6 Sozialwesen · . . . .. .. . .. .. .. · z 6 642 60 360 770 977 1 008 848 
w 4062 56 328 625 693 634 451 

7 Geschiehte • • • • • • • · .. .. .. .. z 4 052 1 159 313 413 473 459 
w 1 684 106 191 237 227 192 

8 Kunstwissensehaft1iche Fächer z 972 31 79 83 77 81 
w 449 19 50 48 33 38 

9 Publizistik U.a. • • • • · · · · · z 293 7 20 30 39 34 
w 71 4 10 7 8 10 

10 Allgemeine Philologie · · · · . z 79 1 3 9 6 5 4 
w 29 2 6 2 2 2 

11 Alte Sprachen · · .. .. .. .. .. · · · z 282 3 16 12 19 27 
w 61 1 3 5 3 6 

12 Germanistik .. .. .. .. .. · · · . · . z 11 237 1 631 1 406 1 763 1 653 1 386 
w 6 706 1 498 1 110 1 245 1 085 779 

13 Anglistik · . . .. .. .. .. · · · . · z 8 054 491 1 115 1 354 1 282 1 127 
w 5 086 412 923 1 016 877 655 

14 Romanistik •••• . . · · .. .. .. .. z 3 433 250 512 468 465 474 
w 2 275 209 428 338 339 332 

15 Slawistik · . · · .. .. .. .. · . · . z 253 12 30 28 25 21 
w 136 9 21 16 15 13 

16 Ostasiatische Philologie • · · . . z 124 6 7 10 6 11 
w 48 4 3 3 2 6 

17 Sonstige Sprachwissenschaften z 120 2 6 6 11 9 
w 43 1 2 2 .5 4 

18 Uolmetacher, Ubersctzer · · z 532 3 26 64 97 106 79 
w 458 3 22 56 87 95 68 
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und Alter bei Semesterbeginn sowie Hochschulart 

Alter von Jahren 
Lfd. 
Nr. 

23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 
tiber 

32 

inegeigamt 

158 
32 

115 
23 

81 
11 

48 
11

44 
8

40 
10 

26 
8 

15 
2 

26 
7 

19 
4 

90 
47 

1 

187 
29 

158 
31 

122 
18 

82 
19 

56 
8 

67 
11 

53 
9 

46 
11 

42 
12 

44 
8 

183 
79 

2 

75 
15 

50 
11 

60 
13 

39 
5 

53 
15 

47 
8 

36 
11 

34 
5 

19 
3 

15 
2 

95 
22 

3 

252 
124 

226 
91 

228 
92 

1.61 
52 

157 
46 

117 
33 

89 
31 

72 
29 

59 
14 

38 
10 

168 
87 

4 

707 
392 

582 
317 

562 
310 

420 
212 

417 
186 

446 
161 

361 
141 

330 
130 

311 
104 

265 
75 

1 241 
496 

5 

696 452 327 195 154 129 105 74 83 69 335 6 

322 193 138 75 79 65 63 41 45 37 217 

447 315 262 198 167 168 112 87 83 69 326 7 

157 106 88 67 41 46 37 29 25 22 113 

100 62 72 54 49 41 41 36 30 25 111 
43 

8 

50 32 34 25 17 20 13 15 8 4 

39 
7 

23 
6 

34 
5 

12 
3 

13 

1

15 

4

4 

2

3 3 3 
1 

14 
3 

9 

7 
1 

4 
2 

1 5 
1 

4 
3 

4 

1

6 

3 
3 5 

1 
6 
1 

6 
2 

10 

31 40 31. 15 15 16 15 8 7 
5 22 

6 
11 

8 13 4 4 3 3 1 1 

1 057 
514 

773 
328 

491 
193 

351 
141 

289 
108 

294 
109 

212 
93 

143 
61. 

157 
86 

101 
47 

529 
308 

12 

806 488 354 222 144 164 110 49 70 56 222 13 

392 210 131 79 52 67 52 30 30 34
126 

360 239 161 119 105 67 52 25 32 20 84 14 

224 127 75 47 32 16 19 12 17 9 51 

27 
11 

18 
8 

16 
5 

9 
7 

3 16 
8 

8 
3 

6 
4 

7 
3 

4 
3 

23 
10 

15 

13 
6 

14 
4 

9 
5 

7 
2 

8 
3 

10 
4 

5 
2 

3 
1 

4 
1 

2 9 
2 

16 

10 9 10 8 6 5 8 4 4 4 18 
8 

17 

4 4 2 1 2 3 3 1 1 

59 
50 

36 
32 

22 
17 

7 
5 

8 
5 

4 
2 

1 
1 

6 
5 

2 
2 

12 
8 

18 
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und Alter bei Semesterbeginn sowie lIochschulart 

Alter von • '" "'.4O Jahren 

Ud. 

23 24 25 26 27 28 29 30 ;SI 32 
über Mr. 

32 

in.ge.amt 

158 115 81 48 44 40 26 15 26 19 90 1 

32 23 11 11 8 10 8 2. 7 4 47 

187 158 122 82 56 67 5' 46 42 44 183 2 

29 '1 18 19 8 11 9 11 12 8 79 

75 50 60 39 53 47 36 34 19 15 95 3 

15 11 13 ; I; 8 11 5 3 2 22 

2;2 226 228 161 1;7 117 89 72 ;9 38 168 4 

124 91 92 52 46 " 31 29 14 10 87 

707 582 ;62 420 417 446 361 330 311 265 1 241 5 

}92 317 310 212 186 161 141 130 104 75 496 

696 452 327 195 1;4 129 105 74 83 69 335 6 

'22 193 138 75 79 6; 63 41 45 37 217 

447 31; 262 198 167 168 112 87 83 69 326 7 

157 106 88 67 41 46 37 29 25 22 113 

100 62 72 54 49 41 41 36 30 25 111 8 

50 32 34 25 17 20 13 15 8 4 4} 

39 23 34 12 13 15 4 :3 3 3 14 9 

7 6 5 :3 1 4 2. 1 3 

7 4 1 5 4 4 6 3 5 6 6 10 

1 2 1 3 1 3 1 1 2. 

31 40 31 15 15 16 15 8 7 5 22 11 

8 13 4 4 3 3 1 1 6 

1 057 773 491 3;1 289 294 ZlZ 143 157 101 529 12 
514 328 193 141 108 109 93 61 86 47 308 

806 488 354 222 144 164 110 49 70 56 222 13 

392 210 131 79 52 67 ;2 30 30 34 126 

360 239 161 119 105 67 52 25 32 20 84 14 

224 127 75 47 32 16 19 12 17 9 51 

27 18 16 9 3 16 8 6 7 .. 23 15 

11 8 5 7 8 } 4 -' -' 10 

13 14 9 7 8 10 5 3 4 2 9 16 

6 4 5 2 3 .. 2 1 1 2 

10 9 10 8 6 5 8 '+ .. 4 18 17 
4 4 2 1 2 } 3 1 1 8 

;9 }6 22 7 8 4 1 6 Z 12 18 

50 32 17 5 5 2 1 5 2 8 
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noch: 2.6 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 
Studenten 
insgesamt 

davon im 

unter 
18 

18 19 20 21 22 
z * zusammen 
w . weiblich 

noch: Hochschulen 

19 Rechterissenachaft  5 11 239 9 389 766 1 067 1 296 1 544 
1 602 3 159 260 259 227 207 

20 Wirtechafterissenschaftea . . .  5 20 635 56 496 1 077 1 792 2 363 2 780 
v 2 415 23 169 371 398 327 277 

21 Sozialwissenschaften  3 086 1 132 281 329 310 242 
w 997 1 79 142 141 107 62 

22 Pharmazie  a 1 312 1 20 42 49 57 125 
w 609 13 28 31 35 78 

23 Mathematik  5 10 887 8 832 1 539 1 842 1 787 1 365 
w 3 931 3 515 907 923 684 385 

24 Informatik  z 398 2 38 85 76 57 46 
w 60 13 24 12 7 

25 Astronomie  z 49 1 7 6 8 8 6 
v 4 1 2 

26 Physik  3 596 3 173 295 350 402 420 
w 283 41 62 48 30 31 

27 Chemie  5 4 781 3 251 463 579 654 645 

w 1 180 2 119 209 187 187 169 

28 Biologie  5 294 2 260 591 736 796 715 
w 2 998 218 469 53? 502 409 

29 Geographie  2 963 100 274 338 393 351 
w 1 429 81 217 245 229 176 

30 Gepriesenschaft  5 693 48 106 89 91 100 

w 147 24 39 36 11 15 

31 Landwirtechaft  z 641 3 22 57 76 105 68 

92 12 20 19 21 5 

32 Haushalte- und Ernährungs- z 1 597 21 191 307 294 260 178 

wissenschaften  w 1 509 21 179 293 278 248 170 

33 Allgemeine Medizin  z 
w 

7 472 
1 850 

4 
1 

241 
10O 

514 
199 

598 
202 

799 
256 

894 
251 

314 Zahnmedizin  z 1 198 1 30 65 79 85 131 
w 178 15 24 21 16 26 

35 Architektur  
w 

4 376 
813 

46 
16 

173 
61 

406 
160 

523 
165 

585 
117 

632 
103 
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noch: 2.6 Deutsche Studenten naeh der Fachgruppe des 1. Studienfachs 

davon im 
Fachgruppe 

Lid. Studenten 
Nr. z • zuaatnrnen insgesamt unter 

w • weiblich 18 18 19 20 21 22 

noeh: Hoehschulen 

19 Rechtswissenschaft • .. " . .. · . . z 11 239 9 389 766 1 067 1 296 1 544 
v 1 602 } 159 260 259 227 207 

20 Wirtschaftsvissenscharten .. .. .. .. z 20 635 56 496 1 077 1 792 2 }63 2780 
v 2 415 23 169 }71 398 327 277 

21 Sozislvissenscharten • · · . · · · z 3 086 1 1:;2 281 329 310 242 
w 997 1 79 142 141 107 62 

22 Pharmazie .. . . . . .. " .. .. .. .. .. z 1 }12 1 20 42 49 57 125 
w 609 1:; 28 }1 35 78 

2} Mathematik • · · · · . · . . · . · z 10 887 8 8}2 1 539 1 842 1 787 1 :;65 
w 3931 3 515 907 92} 684 }85 

24 Informatik • · · . · . .. .. .. .. · . z 398 2 }8 85 76 57 -46 
v 60 13 24 12 7 

25 Astronomie • · · · . .. .. .. .. .. .. · z 49 1 7 6 8 8 6 
11 4 1 2 

26 Physik • • • • • • • • • • • • • • z } 596 } 17} 295 }50 402 420 
11 28} 41 62 48 30 :;1 

27 Chemie. . . · · · · · · · · . · · z 4 781 } 251 46} 579 654 645 
w 1180 2 119 209 187 187 169 

28 Biologie « .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. z 5 294 2 260 591 ?}6 796 715 
w 2 998 218 469 537 502 409 

29 Geographie • • • • .. .. .. .. .. .. .. .. z 2 96} 100 274 }J8 }9} :;51 
w 1 429 81 217 245 229 176 

30 Geollissenschaft .. . " .. .. .. .. .. .. z 69} 48 106 89 91 100 
w 147 24 :;9 :;6 11 15 

31 Landllirtschaft • · · · · · · . z 641 :; 22 57 76 105 68 

" 92 12 20 19 21 5 

32 Hausha1ts- und Ernährungs- z 1 597 21 191 307 294 260 178 
wissenschaften • • • · · . v 1 509 21 179 29} 278 248 170 

}3 Allgemeine Medizin • · . .. .. .. .. .. z 7472 4 241 514 598 799 894 
11 1 850 1 100 199 202 256 251 

:;4 Zahnmedizin · · · · · · · · · · z 1 198 1 30 65 79 85 131 
11 178 15 24 21 16 26 

35 Architektur · . · . · · .. .. .. .. .. z 4 }76 46 17} 406 52:; 585 6:;2 

" 81} 16 61 160 165 117 103 
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und Alter bei Semesterbeginn sowie Hochschulart 

Alter von Jahren 

Lfd. 
Nr. 

23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 
über 

32 

insgesamt 

1 523 1 267 1 065 655 460 422 244 147 112 67 206 19 

164 84 77 29 15 29 26 15 12 6 30 

2 930 
247 

2 204 
141 

1 790 
112 

1 114 
51 

898 
64 

857 
47 

636 
32 

401 
22 

355 
26 

223 
20 

663 
88 

20 

259 222 201 112 131 136 118 96 127 65 324 21 

75 48 47 28 30 28 19 28 35 20 107 

192 180 180 112 110 83 52 27 19 13 50 22 

121 93 76 40 35 24 12 5 3 4 11 

1 105 755 487 295 183 17o 126 74 72 69 178 23 

208 91 43 32 23 19 15 10 13 8 52 

27 19 17 5 7 5 5 4 3 1 1 24 

1 1 1 1 

3 2 4 2 1 1 25 
1 

427 320 283 196 168 146 113 65 67 49 119 26 

18 12 10 4 8 4 3 2 1 1 

543 395 312 190 165 179 98 80 62 41 121 27 

111 59 27 13 14 22 10 10 6 4 31 

606 417 321 179 155 131 78 61 50 45 151 28 

301 166 115 61 43 30 15 21 16 17 78 

390 224 202 129 97 105 61 54 42 51 152 29 

159 82 61 30 21 19 13 14 16 13 53 

69 45 31 16 16 26 12 15 6 6 17 30 

8 2 2 2 1 1 3 1 1 1 

79 
6 

66 
4 

49 
3 

27 21 22 14 
1 

10 9 
1 

4 9 31 

122 
114 

60 
59 

43 
39 

19 
17 

8 
8 

20 
16 

10 
9 

10 
9 

12 
10 

7 
7 

35 
32 

32 

997 940 788 484 362 297 168 113 75 58 140 33 

217 179 151 68 57 38 20 20 12 14 65 

127 152 181 84 86 63 37 23 11 21 22 34 

24 15 19 5 2 4 2 1 1 3 

6o6 45o 337 177 115 78 66 44 35 28 75 35 

73 38 28 14 5 5 8 3 3 5 9 
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und Alter bei Semesterbeginn sowie Hochschulart 

-
Al ter von ••••• Jahren 

Lfd. 

23 24 25 26 28 30 31 32 
über lir. 

27 29 32 

insgesamt 

1 523 1 267 1 065 655 460 422 244 147 112 67 206 19 

164 84 77 29 1; 29 26 15 12 6 30 

2930 2 204 1 790 1 114 898 857 636 401 355 223 663 20 

247 141 112 51 64 47 32 22 26 20 88 

259 222 201 112 131 136 118 96 127 65 324 21 

75 48 47 28 30 28 19 28 35 20 107 

192 180 180 112 110 83 27 19 13 50 22 

121 93 76 40 35 24 5 3 4 11 

1 105 755 487 295 183 170 126 74 ?2 69 178 23 

208 91 43 32 23 19 15 10 13 8 ;2 

27 19 17 5 7 5 5 4 :; 1 1 24 

1 1 1 1 

3 2 4 2 1 1 25 
1 

427 320 283 196 168 146 113 65 67 49 119 26 

18 12 10 4 8 4 3 2 1 1 8 

543 395 312 190 165 179 98 80 62 41 121 27 

111 59 27 13 14 22 10 10 6 4 31 

606 417 321 179 155 131 78 61 50 45 151 28 

301 166 115 61 43 30 15 21 16 17 78 

390 224 202 129 97 105 61 ;4 42 ;1 1;2 29 

159 82 61 30 21 19 13 14 16 13 53 

69 45 31 16 16 26 12 15 6 6 17 :;0 

8 2 2 2 1 1 3 1 1 1 

79 66 49 27 21 22 14 10 9 4 9 31 

6 4 3 1 1 

122 60 43 19 8 20 10 10 12 7 35 32 
114 59 39 17 8 16 9 9 10 7 32 

997 940 788 484 362 297 168 113 75 58 140 33 

217 179 151 68 57 38 20 20 12 14 65 

127 152 181 84 86 63 37 23 11 21 22 34 

24 15 19 5 2 4 2 1 1 3 

606 450 337 177 115 78 66 44 35 28 75 35 

73 38 28 14 5 5 8 3 3 5 9 
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noch: 2.6 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs 

Lfd. 
Mr. 

Fachgruppe 
Studenten 
insgesamt 

davon im 

unter 
18 

18 19 20 21 22 
Z ■ ZUWILIZOOD 

. weiblich 

noch: Hochschulen 

36 Pausplanung  s 267 6 12 27 40 47 

28 3 7 5 8 4 

37 Bauingenieurwesen  s 4 134 44 263 388 461 547 594 

w 182 1 31 45 40 25 14 

38 Versessungavesen  z 991 1 43 105 128 152 166 

v 32 6 13 6 4 2 

39 Maschinenbau  s 10 802 52 282 544 1 062 1 458 1 622 

w 82 2 9 13 14 8 9 

40 ilektrotechnik  B 11 179 133 519 711 1 065 1 443 1 735 

w 92 2 20 19 16 9 9 

41 Berg- und HUtteavesen  s 740 1 14 39 68 96 95 

v 16 - 1 4 1 2 1 

42 Verfahrenstechnik  z 1 413 15 57 79 122 209 206 

w 26 1 3 5 3 6 2 

43 Chemietechnik  s 2 114 13 80 206 303 328 341 

w 259 4 19 55 55 42 32 

44 Physikalische Technik  z 478 2 23 31 64 75 85 

v 21 3 5 5 3 3 

45 Fertigung.- und Produktionstechnik z 324 6 6 23 31 62 

4 2 1 

46 Textil- und Bekleidungstechnik .  z 617 5 35 94 143 112 76 

w 425 5 29 78 120 75 47 

47 Kunsterziehung  z 2 296 2 112 276 402 397 304 

1 585 96 225 330 299 194 

48 Kunst, Design. Werken  4 490 45 214 457 618 618 614 

2 123 26 158 302 415 330 233 

49 Musikerziehung  1 611 78 152 220 264 216 192 

v 913 54 102 156 173 127 91 

50 Musik  z 1 248 
402 

106 

39 

77 
24 

102 
36 

106 

29 

103 

34

125 

38 

51 Leibeserziehung  674 147 398 511 561 511 

1 660 128 321 346 322 199 

52 Insgesamt z 177 795 728 7 986 16 141 20 762 22 844 22 878 

w 55 905 269 4 430 8 940 9 495 8 268 6 438 

noch: 2.6 Deutsche Studenten nach der Fachgruppe des 1. Studienfachs 

davon im 
Fachgruppe 

Lfd. Studenten 
Nr. z • zusammen insgesamt unter 18 w • weiblich 18 19 20 21 22 

noch: Hochschulen 

}6 Baumplanung .. .. .. . .. .. .. .. .. .. . z 267 6 12 27 40 47 
w 28 } 7 5 8 4 

}7 Sauingenieurw ••• n .. .. .. .. .. .. .. .. z 41}4 44 263 }88 461 547 594 
w 182 1 31 45 40 25 14 

}8 Verae.aunS8vesen .. .. .. .. .. .. .. .. .. z 991 1 4} 105 128 152 166 
w }2 6 I} 6 4 2 

}9 Ma.chinenbau • • • • .. .. .. .. ...... z 10 802 52 282 544 1 062 1 458 1 622 
w 82 2 9 13 14 8 9 

40 Elektrotechnik • • • • • .. .. .. .. . s 11 179 I}} 519 711 1065 1 44; 1 135 
w 92 2 20 19 16 9 9 

41 Berg- und HUttenwesen .. .. .. .. .. .. s 740 1 14 }9 68 96 95 
w 16 1 4 1 2 1 

42 Verfahrenstechnik .. .. .. .. .. .. .. .. z 1 413 15 57 79 122 209 206 
w 26 1 3 5 3 6 2 

4} Chemietechnik .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. z 2 114 13 80 206 303 328 341 
w 259 4 19 55 55 42 ;2 

44 Physikalische Technik .. .. .. .. .. .. z 478 2 2} 31 64 75 85 
w 21 } 5 5 3 3 

45 FertilUngs- und Produktionstechnik z 324 6 6 2; }1 62 
w 4 2 1 

46 Textil- und Bekleidungstechnik • • z 617 5 35 94 14:; 112 76 
w 425 5 29 78 120 75 47 

47 Kunsterziehung .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. z 2 296 2 112 276 402 397 304 
w 1 585 96 225 330 299 194 

48 Kunst, Design, Werken .. .. .. .. .. .. z 4 490 45 214 457 618 618 614 
w 2 12; 26 158 302 415 ;30 233 

49 Musikerziehung • • • • • • • • • • z 1 611 78 152 220 264 216 192 
w 913 54 102 156 17; 127 91 

50 Musik .. .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. z 1 248 106 77 102 106 10} 125 
w 402 }9 24 ;6 29 }4 ;8 

51 Leibeserziehung .. .. .. .. .. .. .. .. .. z ; 674 147 ;98 511 561 511 
w 1 660 128 321 346 ;22 199 

52 Insgesamt z 177 795 728 7 986 16 141 20 762 22 844 22 878 

w 55905 269 44}O 8 940 9 495 8 268 6 4;8 
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und Alter bei Semesterbeginn sowie Hochschulart 

Alter von Jahren 

Lfd. 
Nr. 

23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 
über 

32 

insgesamt 

39 19 14 16 7 15 5 4 4 6 6 36 
1 

508 384 309 154 108 73 7o 35 35 37 124 37 
8 6 5 2 1 2 2 

146 100 65 26 20 12 4 12 4 3 4 38 
1 - - 

1 601 1 158 870 505 350 373 245 185 130 119 246 39 
2 3 4 2 2 2 2 3 

1 696 1 195 855 52o 346 282 233 136 93 77 14o 40 
5 3 5 - 1 1 1 1 

84 75 54 33 26 36 26 21 22 10 40 41 
3 3 - 1 

208 169 130 74 41 34 25 11 10 3 20 42 
3 1 i. - - - 1 

305 185 127 42 64 28 23 20 13 9 27 43 
18 9 2 4 4 1 4 1 3 1 5 

81 52 23 14 7 6 3 2 5 - 5 44 
2 - - - - - 

42 34 29 25 4 15 15 10 4 4 14 45 
1 - - - 

71 34 16 7 6 6 3 3 1 1 4 46 
39 17 4 3 2 1 1 1 3 

208 124 105 62 48 38 41 27 30 24 96 47 
115 62 47 31 26 22 24 16 22 15 61 

509 324 294 154 115 12o 79 60 59 35 175 48 
164 96 65 53 45 39 31 21 35 18 92 

131 78 57 27 22 29 19 12 10 13 91 49 
44 26 20 7 9 14 13 3 7 9 58 

113 115 71 61 40 55 35 19 19 21 8o 50 
35 40 19 15 14 21 14 7 4 7 26 

503 317 221 118 93 82 46 42 31 27 66 51 
147 68 47 13 15 16 8 9 4 5 12 

21 278 15 686 12 370 7 586 5 971 5 598 3 956 2 761 2 476 1 885 6 889 52 

4 773 2 942 2 171 1 283 1 055 972 785 595 596 435 2 458 
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und Alter bei Semesterbeginn sowie Hochschulurt 

'"" 

Alter von ...... Jahren 

Lfd. 

23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 über Nr. 
32 

insgesamt 

39 19 14 16 7 15 5 4 4 6 6 36 
1 

.508 384 309 154 108 73 70 35 35 37 124 37 
8 6 5 2 1 2 2 

146 100 65 26 20 12 4 12 4 3 4 38 
1 

1 601 1 158 870 505 350 373 245 185 130 119 246 39 
7 2 3 4 2 2 2 2 3 

1 696 1 195 855 520 346 282 233 136 93 77 140 40 
5 3 5 1 1 1 1 

84 75 54 33 26 36 26 21 22 10 40 41 
3 3 1 

208 169 130 74 41 34 25 11 10 3 20 42 
3 1 1 1 

305 185 127 42 64 28 23 20 13 9 27 43 
18 9 2 4 4 1 4 1 3 1 5 

81 52 23 14 7 6 3 2 5 5 44 
2 

42 34 29 25 4 15 15 10 4 4 14 45 
1 

71 34 16 7 6 6 3 3 1 1 4 46 
39 17 4 3 2 1 1 1 3 

208 124 105 62 48 38 41 27 30 24 96 47 
115 62 47 31 26 22 24 16 22 15 61 

509 324 294 154 115 120 79 60 59 35 175 48 
164 96 65 53 45 39 31 21 35 18 92 

131 78 57 27 22 29 19 12 10 13 91 49 
44 26 20 ? 9 14 13 3 7 9 58 

115 71 61 40 55 35 19 19 21 80 50 
40 19 15 14 21 14 7 4 7 26 

503 317 221 118 93 82 46 42 31 27 66 51 
147 68 47 13 15 16 8 9 4 5 12 

21 278 15 686 12 370 7 586 5 971 5 598 3 956 2 761 2 476 1 885 6 889 52 

4 773 2 942 2 171 1 283 1 055 9'?2 785 595 596 435 2 458 
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3.1 Deutsche Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 

Lfd. 
Nr. 

Studiengebiet 

Studien-
anfänger 
inegesant 

davon 

Alt- Neu-

sprachliches 

Mathematisch-
Naturwiesen-

schaftliches 

Wirtschafts-

und 
Sozialwissen-

Berufs-

oberschule, 
Technisches z zusammen 

w n weiblich 

Gymnasium 

Gesamt 

1 Geisteewissenschaften  671 33 126 31 23 

358 5 77 7 14 

2 Sprachwissenschaften  507 24 284 40 24 
371 5 228 23 16 

3 Wirtschafts- und 805 3 11 8 
Sozialwiasenschaften  104 7 2 

4 Naturwissenschaften  614 34 307 83 4o 
418 9 243 29 34 

5 Landwirtschaft, Hauehalte- 68 1 7 1 
und Ernährungewiesenschaften .  w 15 7 1 

6 Medizin  

7 Ingenieurwissenschaften . . .  z 2 166 4 16 13 1 1 
134 1 12 1 

8 Kunst und Musik  289 2 122 13 17 1 

162 1 86 4 16 1 

9 Leibeserziehung  130 11 62 14 8 
75 1 44 6 6 

10 Insgesamt z 5 250 112 935 194 122 3 

1 637 22 704 70 89 1 

Universitäten, Technische Hoch 

1 Geieteswissenschaften  1 888 316 887 245 82 1 
915 53 550 57 61 1 

2 Sprachwissenschaften  3 359 316 2 208 285 122 1 

2 069 62 1 541 67 92 

3 Rechtswieeenachaft  z 1 981 49? 939 295 51 4 
w 459 57 315 18 16 1 

4 Wirtsschatte— und 2 107 269 935 397 236 
Sozialwiaeenechaften  590 32 365 33 88 

5 Naturwissenschaften  4 500 680 1 742 1 .353 121 3 
1 400 80 828 201 68 1 

Landwirtschaft, Haushalts- 315 23 178 45 12 
und Ernährungewissenschaften . w 229 6 144 21 10 

7 Medizin  744 128 369 153 11 
259 22 171 28 5 

8 Ingenieurwieeenschaften . . . . z 1 664 212 572 658 24 2 

w 91 4 54 15 5 

Leibeserziehung  2 312 30 165 60 8 1 
w 149 5 92 17 6 

10 Inagesamt z 16 870 2 471 7 995 3 491 667 12 

6 161 321 4 060 457 351 3 
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3.1 Deutsche Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 

davon 

litudiengebiet 

I Mathematisch-\ Wirtsch:tts-
Lid. Studien-

Alt- Neu- Naturwissen-
Berufs-

Nr. anfänger oberschule, 
z " zusammen insgesamt Technisches 
w weiblich sprachliches schaftliches 

Gymnasium 

Gesamt 

1 Geisteswissenschaften · · · · z 671 33 126 31 23 
w 358 5 77 7 14 

2 Sprachwissenschaften · · · · · z 507 24 284 40 24 
w 371 5 228 23 16 

3 Wirtschafts- und z 805 3 11 8 
Sozialwissenschaften w 104 7 2 

4 Naturwissenschaften z 614 34 307 83 40 1 
w 418 9 243 29 34 

5 Landwirtschaft, Hauahalte- z 68 1 7 1 
und Ernährungswissenechaften • · w 15 7 1 

6 Medizin . . . . · · · · · · · z 
w 

7 Ingenieurwissenschaften z 2 166 4 16 13 1 1 
w 134 1 12 1 

8 Kunst und Musik · · · · · · · z 289 2 122 13 17 1 
w 162 1 86 4 16 1 

9 Leibeserziehung · · · · · · · z 130 11 62 14 8 
w 75 1 44 6 6 

10 Insgesamt z 5 250 112 935 194 122 3 

w 1 637 22 704 70 89 1 

Universitäten, Technische Hoch 

1 Geisteswissenschaften · · · · · z 1 888 316 887 245 82 1 
w 915 53 550 57 61 1 

2 Sprachwissenschaften • · · · · z 3 359 316 2 208 285 122 1 
w 2 069 62 1 541 67 92 

3 Rechtswissenschaft · · · · · · · z 1 981 497 939 295 51 4 
w 459 57 315 18 16 1 

4 Wirtschafts- und z 2 107 269 9}5 397 236 
liozialwissenschaften w ::>90 32 365 }} 88 

5 Naturwissenschaften z 4 500 680 1 742 1 121 3 
w 1 400 80 828 68 1 

6 Landwirtschaft, Hau8halt8- z }1;;, 23 17!i 45 12 
und Ernährungswissenschaften • · w 229 6 144 21 10 

7 Medizin · · · · z '144 128 369 153 11 
w 259 22 171 28 ;;, 

8 Ingenieurwissenschaften z 1 664 212 572 6;;,8 24 2 
w 91 4 ;;'4 15 5 

9 Leibeserziehung · z }12 30 165 60 8 1 
w 149 ;;, 92 17 6 

10 Inagesamt z 16 870 2 471 7 99;;' 3 491 667 12 

w (, 161 }21 4 060 457 351 3 
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1. Studienfachs, Art der Hochschulberechtigung und Ilochachulart 

mit Hochschulberechtigung 

Lfd. 
Nr. Abend- sonstiges 

Kolleg 
Gesamt- Fachober-

Sonstige 
Fach-

hochschul-
reife 

Fachhoch-. 
Höhere 

Fach-und 
Ingenieur-

schule 

Außerhalb 
der BRD 
erworbene 

Be-
rechtigung 

Begabten-, 
Sonder-
prüfung 

Sonstige 
Be-

rechtigung 

ohne 
Angabe 

schule 

hochschulen 

4 28 2 172 154 7 1 39 43 
2 23 2 111 66 3 1 17 30 

4 58 3 1 3 58 1 

3 46 3 1 3 42 1 

4 429 321 6 17 
2 4 57 29 2 1 

6 98 6 1 33 2 
83 1 15 2 

2 24 1 1 5 
2 2 1 1 

6 

7 2 1 587 704 3 19 7 
2 80 37 1 

2 29 1 1 41 30 22 8 8 
21 1 11 8 12 1 

18 2 14 
12 6 

20 244 19 8 2 055 1 239 8 8 173 91 19 10 

7 193 6 263 140 4 5 95 37 1 

schule und Sporthochschule 

23 221 44 10 1 7 4 7 34 6 1 
7 146 8 7 1 2 2 3 15 2 

31 320 29 7 3 5 5 16 7 2 
13 249 8 ? 1 4 4 12 5 

25 113 20 3 6 5 10 7 6 3 
1 41 2 1 ... 2 1 3 1 

53 132 40 2 19 3 2 9 6 4 
3 53 2 1 - 5 1 3 1 

62 389 72 9 5 9 5 28 19 5 
6 187 4 2 3 - 1 15 2 

2 41 5 2 2 6 
38 2 1 2 

30 29 14 3 2 1 2 
10 14 3 2 1 1 2 

39 85 45 4 3 7 7 5 8 
- 11 1 1 

1 42 2 1 1 1 9 
27 1 1 

266 1 372 271 41 15 52 38 31 101 47 10 

4o 766 30 22 10 18 12 9 51 11 

1. Studienfachs, Art der Hochschulberechtigung und lIochschulart 

mit Hochschulberechtigung 

Sonstige Fachhoch-. Außerhalb Lid. 
Abend- sonstiges Gesamt- Fachober- Fach-

Höhere der BRD Begabten-. Sonstige ohne Nr. 
Kolleg hochschul- Fac:h- und erworbene Sonder- Be- Angabe 

reife Ingenieur- Be- prüfung rechtigung 

schule schule rechtigung 

hochschulen 

4 28 5 2 172 154 1 1 39 43 3 1 
2 23 2 111 66 :; 1 17 30 

4 .58 5 3 1 :; .58 1 2 2 
3 46 3 1 3 42 1 

4 4 429 321 6 11 2 3 
2 4 51 29 2 1 

6 98 6 1 1 33 2 2 4 
83 1 1 15 2 1 

2 24 30 1 1 1 5 
2 2 1 1 1 

6 

1 2 1 381 704 3 19 9 1 
2 80 31 1 

2 29 1 1 41 30 22 8 8 
21 1 11 8 12 1 

18 2 14 1 9 
12 6 

20 244 19 8 2 055 1 239 8 8 113 91 19 10 

1 193 6 263 140 4 5 95 37 1 

schule und Sportbochschule 

23 221 44 10 1 1 4 7 34 6 1 
7 146 8 7 1 2 2 3 15 2 

31 320 29 ? 4 3 5 5 16 7 2 
13 249 8 ? 4 1 4 4 12 .5 

25 113 20 3 6 5 10 ? 6 3 
l. 41 2 l. 2 1 3 1 

53 132 40 2 4 19 3 2 9 6 4 
3 53 2 1 ,} .5 1 3 1 

62 389 12- 9 :; 5 9 5 28 19 .5 
6 187 4 2 2 ,} 1 15 2 

2 41 5 2 5 2 6 
38 2 1 5 2 

30 29 14 :; 2 1 2 2 1 
10 14 3 2 1 1 2 

39 /)5 45 4 3 7 7 1 5 8 
11 1 1 

1 42 2 1 1 1 9 
2? 1 1 

266 1 312 271 41 15 52 38 31 101 41 10 
40 766 30 22 10 18 12 9 51 11 
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noch: 3.1 Deutsche Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 

Lfd. 
Nr. 

Studiengebiet 
Studien-
anfänger 
insgesamt 

davon 

Alt- Neu-

sprachliches 

Wirtschafte-
Mathematisch- 

und 
Naturwiesen- 

Sozialwiesen-

schaftliches 

Berufs-
oberschule 
Technisches z . zusammen 

. weiblich 

Gymnasium 

Theologische und 

1 Geisteswissenschaften  161 22 65 47 6 
w 25 3 16 5 1 

2 Insgesamt ß 161 22 65 47 6 

25 3 16 5 1 

Pädagogische 

1 Geist haften  z 1 039 72 519 89 48 2 
w 687 14 412 30 33 2 

2 Sprachwissenschaften  s 1 341 73 784 74 69 3 
1 071 27 671 37 57 2 

3 Wirtschafte- und 61 1 21 2 9 
Sozialwi haften  w 35 15 1 4 

4 Naturwissenschaften  1 627 93 867 184 78 2 
1 185 26 725 79 68 2 

5 Landwirtschaft, Haushalte-
und Srnährungswiesenschaften .  w 

62 
62 

2 
2 

34 
34 

7 1 
7 1 

6 Kunst und Musik  676 43 392 41 36 1 
w 552 14 353 27 34 1 

7 Leibeserziehung  306 25 169 32 13 2 
w 218 6 139 14 11 2 

8 Insgesamt $ 5 112 309 2 786 422 260 11 

w 3 810 89 2 349 188 214 10 

Kunst- und Musik 

1 Geisteswissenschaften  1 
w 1 

2 Kunst und Musik  436 41 166 34 7 9 
196 9 100 10 6 4 

3 Insgesamt z 437 41 166 34 7 9 

197 9 100 10 6 4 

Fachhoch 

1 Geisteawissenachaften  z 1 969 7 27 8 
1 271 2 19 5 

2 Sprach w i sss nachaften  114 7 1 1 
89 7 1 1 

3 Wirtschafts- und z 1 572 14 5 2 
4ozialwiesenschaften  193 2 1 1 
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noch: 3.1 Deutsche Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 

davon 

Studiengebiet 

I Mathematiach-I WirtsCh:fts-
L:fd. Studien- Berufs-

A1t- Neu- Naturwissen- S . 
Nr. anfänger OZl.a Wl.ssen- oberscbu1e 

z. " zusammen insgesamt sprachlicbes sChaft1iches Technisches 
w " weiblich 

Gymnasium 

Theologische und 

1 Geisteswissenscbaften · . · .. z 161 22 65 47 6 
w 25 3 16 5 1 

2 Insges8llt z 161 22 65 47 6 

w 25 3 16 5 1 

Pädagogische 

1 Geisteswissenscbaften · . .. . . z 1039 72 519 89 48 2 
w 687 14 412 30 33 2 

2 Sprachwissenschaften • · . . · . z 1 341 73 784 74 69 3 
w 1071 27 671 37 57 2 

3 Wirtschafts- und z 61 1 21 2 9 
Sozialwisssnschaften · . . . · · w 35 15 1 4 

4 Naturwissenschaften · . . . . . z 1 627 93 867 184 78 2 
w 1 185 26 725 79 68 2 

5 Landwirtschaft, asushalts- z 62 2 34 7 1 
und Ernährungewissenechaften w 62 2 34 7 1 

6 Kunst und Musik · . . · . · . . z 676 43 392 41 36 1 
w 552 14 353 27 34 1 

7 Leibeserziehung · . · · ,. . . .. z 306 25 169 32 13 2 
w 218 6 139 14 11 2 

8 Insgesamt z 5 112 309 2 786 422 260 11 

w 3 810 89 2 349 188 214 10 

Kunst- und Musik 

1 Geisteswissenschaften · . . · · z 1 
w 1 

2 Kunst und Musik · . . · . . · · z 436 41 166 34 7 9 
w 196 9 100 10 6 4 

3 Insgesamt z 437 41 166 34 7 9 

w 197 9 100 10 6 4 

Fachhoch 

1 Geisteswissenschaften · . · . . z 1 969 7 27 8 
w 1 271 2 19 5 

2 • • • • · · z 114 7 1 1 
w 89 7 1 1 

.3 Wirtscha!ts- und z 1 572 14 5 2 . . . · · · w 193 2 1 1 
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1. Studienfachs, Art der Hochschulberechtigung und Hochschulart 

mit Hochschulberechtigung 

Lfd. 
Nr. Abend- Sonstiges 

Kolleg 
Gesamt- Fachober-

Sonstige 
Fach-

hochschul-
reife 

Fachhoch-, 
Höhere 

Fach- und 
Ingenieur-
schule 

Aunerhalb 
der BRD 

erworbene 
Be-

rechtigung 

Begabten-
Sonder-
prüfung 

Sonstige 
Be-

rechtigung 

ohne 
Anhabe 

schule 

Kirchliche Hochschulen 

3 8 9 1 

3 8 9 1 2 

Hochschulen 

13 110 14 4 2 17 1 136 7 5 1 
3 93 2 4 2 14 1 73 2 2 

9 134 7 3 6 4 3 163 3 6 2 
6 123 3 3 6 4 3 121 3 5 

2 4 4 18 3 
1 3 11 

16 222 16 2 2 7 1 121 7 9 4 
5 194 4 2 2 6 1 63 4 4 

9 4 4 1 5 
9 4 4 1 

6 77 1 1 1 1 3 68 4 1 
1 67 1 1 3 48 1 1 

3 34 2 1 2 21 1 7 
2 28 1 1 13 

49 590 44 11 11 1 37 5 531 22 23 8 

18 517 9 10 11 1 32 5 333 11 13 

hochschulen 

1 1 
1 

2 22 7 12 4 1 17 109 4 2 
12 4 1 2 1 2 44 1 

2 23 1 7 12 4 1 17 109 4 3 

schulen 

13 4 1 2 1 2 44 1 

3 769 946 1 7 195 6 1 
2 554 543 1 4 138 3 

3 21 76 2 3 2 
3 9 64 1 3 

805 708 1 2 8 22 3 
111 75 2 1 
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1. Studienfachs, Art der lIochschulberechtigung und lIochschlllart 
.... -----" 

mit Hochschulberechtigung 

Sonstige 
jI'achhoch- t Außerhalb Lfd. 

Abend- Sonstiges Gesamt- }'achober-
Fach-

Höhere der BRD llegabten-
ohne Nr. 

Kolleg 
hochschul-

Fach- und erworbene lionder- Be- Anbaue 
reife Ingenieur- Be- prüfung rechtigunb 

schule schule rechtigung 

Kirchliche llochschulen 

3 8 9 1 1 

3 8 9 1 2 

Hochschulen 

llO 14 4 2 17 1 l,}O 7 5 1 
93 2 4 2 14 1 73 2 2 

9 134 7 3 6 4 3 163 3 6 2 
6 123 3 3 6 4 3 121 3 5 

2 4 4 18 3 
1 3 11 

16 222 16 2 2 7 1 121 7 9 4 
5 194 4 2 2 6 1 63 4 4 

9 4 4 1 5 
9 4 4 1 

6 77 1 1 1 1 3 68 4 1 6 
1 67 1 1 3 48 1 1 

3 34 2 1 2 21 1 1 7 
2 28 1 1 13 1 

49 590 44 II 11 1 37 5 531 22 23 8 

18 517 9 10 11 1 32 5 333 11 1} 

hochschulen 

1 1 
1 

2 22 1 7 12 4 1 17 109 4 2 
12 4 1 2 1 2 44 1 

2 23 1 7 12 4 1 17 109 4 3 

13 4 1 2 1 2 44 1 

schulen 

;, 769 946 1 7 195 6 1 
2 554 543 1 4 138 3 

3 21 76 2 3 2 
;, 9 64 1 3 

1 805 701) 1 2 8 22 4 
111 7'.; 2 1 
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noch: 3.1 Deutsche Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 

Lfd. 
Nr. 

Studiengebiet 

Studien-
anfänger 
insgesamt 

davon 

Alt- Neu-

sprachliches 

Wirtschafts.. 
Mathematisch-

und 
Natur w i aaaa - 

Sozialwissen-

schaftliches 

Berufs-
oberschule, 
Technisches z = zusammen 

w weiblich 

Gymnasium 

noch: Fachhoch 

4 Naturwissenschaften  z 25 
1 

5 Landwirtschaft, Haushalts- 220 

und Ernährungswissenschaften . . w 218 

6 Ingenieurwissenschaften . . .  z 4 oy6 5 42 16 3 1 
w 381 26 6 1 

7 Kunst und Musik  z 468 4 15 8 
w 218 11 2 

8 Insgesamt z 8 464 16 105 38 6 1 

w 2 371 2 65 15 3 

Hochschulen 

1 Geisteswissenschaften  z 5 729 450 1 624 420 159 3 
w 3 257 77 1 074 104 109 3 

2 Sprachwissenschaften  z 5 321 415 3 283 400 216 4 
w 3 600 94 2 447 128 166 2 

3 Rechtewiesenschaft  z 1 961 497 939 295 51 4 
w 459 57 315 18 16 1 

4 Wirtschafte- und z 4 545 273 981 404 255 
Sozialwissenschaften  w 922 32 389 35 95 

5 Naturwissenschaften  z 6 766 807 2 916 1 620 239 6 
w 3 004 115 1 796 309 170 3 

Landwirtschaft, Haushalte- 665 26 219 45 20 1 

und Ernährungswissenschaften . . w .524 8 185 21 18 1 

7 Medizin  744 128 369 153 11 
w 259 22 171 28 

8 Ingenieurwissenschaften . . . . 7 926 221 630 687 28 4 

w 606 5 92 22 6 

9 Kunst und Musik  z 1 869 90 695 96 60 11 
w 1 128 24 550 43 56 6 

10 Leibeserziehung  748 66 396 106 29 3 
w 442 12 275 37 23 2 

11 Insgesamt z 36 294 2 971 12 052 4 226 1 068 36 

w 14 201 446 7 294 745 664 18 
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noch: 3.1 lJeutsche Studicnanfiinger nach dem Studiengebiet des 

davon 

Studiengebiet 

I Hathematiacn-l Wirtscnafts-
Lfd. Studien- Alt- Neu- Nt" und Berufs-

Nr. anfänger a urwlssen- Sozialwissen- oberschule, 
z : zusammen insßesamt Technisches 
w = weiblich sprachliches schaftliches 

Gymnasium 

noch: Facbhocb 

4 Naturwissenscnsften · · · z 25 
w 1 

5 Landwirtschaft, Hauahalts- z 
und Ernährungswissenschatten w 

6 Ingenieurwissenschaften z 4 096 5 42 16 3 1 
w 381 26 6 1 

7 Kunst und Musik . . · · · · · z 468 4 15 8 
w 218 11 2 

8 Insgesalllt z 8 464 16 105 3B 6 1 

w 2 371 2 65 15 3 

Hochschulen 

1 Geisteswissenschaften · · · · · z 5 729 450 1 624 420 159 3 
w 3 257 77 1 074 104 109 3 

2 • · z 5 321 413 3 283 400 216 4 
w 3 600 94 2 447 128 166 2 

3 Recntswissenschaft • · · · · · · z 1 981 497 295 51 4 
w 459 57 18 16 1 

4 Wirtschafts- und z 4 404 255 
Sozialwissenschaften · · · · · · w 922 35 95 

;, Naturwissenschaften · · z 6 766 807 2 916 1 620 239 6 
w 3 004 115 1 796 309 170 3 

6 Landwirtschaft, Hausha1ta- z 665 26 219 45 20 1 
und Ernährungswissenschaften w 524 8 185 21 18 1 

7 Medizin . . . . · · · · · · · · z 744 128 153 11 
w 259 22 28 5 

8 Ingenieurwissenschaften z 'I 926 221 630 687 28 .. 
w 606 ;, 92 22 6 

9 Kunst und Musik · · · · · · · · z 1 869 90 695 96 60 11 
w 1 128 24 550 43 56 6 

10 Leibeserziehung · · · · · · · z 748 66 396 106 29 3 
w 442 12 275 37 23 2 

11 InsgesWllt z 36 2'34 2 971 12 052 4 226 1 068 36 

w 14 201 446 '1 2')4 745 664 18 
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1. Studienfachs, Art der Hochschulberechtigung und Hochschulart 

mit Bochschulberechtigung 

Lfd. 
Nr. 

Abend- Sonstiges 
Kolleg 

Gesamt- Fachober-
Sonstige 
Fach-

hochschul-
reife 

Fachhoch-, 
Höhere 

Fach- und 
Ingenieur-
schule 

Außerhalb 
der BRD 

erworbene 
Be-

rechtigung 

Begabten-, 
Sonder-
prüfung 

Sonstige 
Be-

rechtigung 

ohne 
Angabe 

schule 

schulen 

1 
1 

24 4 

2 189 27 2 5 
2 187 27 2 

1 13 2 2 490 1 365 5 58 85 12 6 
6 1 192 133 1 1 14 

7 1 1 195 141 63 32 1 7 
4 1 122 42 24 12 

1 29 2 3 4 493 3 263 1 10 136 337 23 8 
18 2 1 175 884 3 29 171 4 

insgesamt 

43 371 72 16 944 1 100 31 7 189 280 20 
12 265 10 13 668 609 19 5 97 185 7 

44 515 41 13 32 76 7 13 226 23 15 2 
22 421 11 13 20 64 5 11 167 19 10 

25 113 20 3 6 5 10 7 6 3 
1 41 2 1 2 1 3 1 

59 140 45 2 1 238 1 029 20 5 34 48 12 4 
6 60 2 1 171 104 5 1 13 6 2 

84 710 94 11 30 12 11 159 37 30 5 
11 465 8 4 5 9 2 79 21 7 

2 54 5 2 213 57 10 2 5 3 1 6 
51 2 1 189 27 10 2 5 3 1 

30 29 14 3 2 1 2 2 7 
10 14 3 2 1 1 2 

40 105 45 8 3 880 2 069 7 15 59 107 21 8 
19 1 1 272 170 1 1 16 

10 
1 

135 
104 

4 10 
6 

249 
135 1 

72 

51 
7 
5 11 1 

70 
86 

1;ei 6 
2 

9 

4 94 6 2 2 1 35 1 3 10 
2 67 2 1 1 19 1 

341 2 266 346 70 6 586 4 503 102 62 888 661 116 11. 

65 1 507 39 44 1 460 1 025 56 26 468 314 30
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1. Studienfachs, Art der Hochschu1berechtigung und Hochschu1art 

mit Hochschulberechtigung 

Sonstige Fachhoch-. Außerhalb Md. Abend- Sonstiges Gesamt- Fachober- Fach-
Höhere der BRD Begabten-. Sonstige ohne Nr. 

Kolleg 
hocbschul- Fach- und erloWrbene Sonder- Be- Angabe 

reife Ingenieur- Be- prüfung rechtigung 

schule schule rechtigung 

schulen 

1 24 
1 

2 189 2.7 2 5 
2 187 27 2 

1 I} 2 2 490 1 }65 5 58 8} 12 6 
6 1 192. I}} 1 1 14 

7 1 1 195 141 63 32 1 7 
4 1 12.2 42 24 12 

1 29 2 } 4 493 } 26} 1 10 1}6 337 23 8 
18 2 1 175 884 3 29 171 4 

insgesamt 

4} }71 72 16 944 1100 31 7 189 280 20 1 
12 265 10 1} 668 609 19 5 97 185 7 

44 515 41 13 }2 76 7 13 226 2} 15 2 
22. 421 11 I} 20 64 5 11 167 19 10 

25 113 20 3 6 5 10 7 6 3 
1 41 2 1 2. 1 3 1 

59 140 45 2 12.}8 1 029 2.0 5 34 48 12. 4 
6 60 2. 1 171 104 5 1 13 6 2. 

84 710 94 11 30 12. 11 159 }7 30 5 
11 465 8 4 5 9 2 79 2.1 7 

2 54 5 2 213 57 10 2 5 } 1 6 
51 2 1 189 27 10 2. 5 } 1 

30 29 14 3 2 1 2 2 7 
10 14 } 2 1 1 2. 

40 105 45 8 3 880 2 069 7 15 59 107 21 8 
19 1 1 272 170 1 1 16 

10 135 4 10 2.49 172 7 1 170 15} 6 9 
1 104 6 135 51 5 1 86 58 2. 

4 94 6 2 2. 1 35 1 3 10 
2 67 2 1 1 19 1 

}41 2. 2.66 }46 70 6 586 4 503 102 62. 888 661 116 II 

65 1 507 39 44 11,60 1 025 56 2.6 468 311, 30 
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3.2 Deutsche Studienanfänger nach 

Lfd. 
Nr. 

Allgemeiner 
Schulabschluß 

z = zusammen 
w = weiblich 

Beruflicher 

Vater 

Hochschul-
abschluß 

Graduierung 
an 

Ingenieur-
und 

Höheren 
Fachschulen 

Meister-, 
Techniker-

oder 
sonstiger 

Fachschul-
abschluß 

Lehr- oder 
gleichwertiger 

Abschluß 

ohne 
Lehrabschluß 

unbekannt, 
ohne Angabe 

zusammen 

Gesalzt 

1 Hochschulreife . z 362 73 44 98 18 63 658 
w 167 30 21 36 7 28 289 

2 Mittlere Reife . s 10 144 227 375 16 91 863 
w 3 45 85 130 5 38 306 

3 Volksschule . . z 2 49 770 2 122 328 169 3 44o 
w 2 23 249 553 82 56 965 

4 unbekannt, 5 9 25 46 7 197 289 
ohne Angabe . . w 3 3 6 12 1 52 77 

zusammen 379 275 1 066 2 641 369 520 5 250 

w 175 101 361 731 95 174 1 637 

Universitäten, Technische Hoch 

1 Hochschulreife . z 3 199 493 282 480 190 493 5 137 
w 1 400 225 102 209 65 173 2 174 

2 Mittlere Reife . z 43 656 803 1 282 103 385 3 272 
w 17 254 322 505 34 135 1 267 

3 Volksschule . . z 27 259 1 904 4 040 657 588 7 475 
w 10 93 625 1 265 202 163 2 358 

4 unbekannt. 65 53 86 103 20 659 986 
ohne Angabe . . w 27 22 33 43 5 232 362 

2118222102 3 334 1 461 3 075 5 905 970 2 125 16 870 

w 1 454 594 1 082 2 022 306 703 6 161 

Theologische und 

1 Hochschulreife . z 30 1 7 5 43 
w 11 - 1 12 

2 Mittlere Reife . z 3 9 11 4 27 
w 1 1 2 

3 Volksschule . . z 1 4 27 41 4 6 83 
w 3 1 5 1 10 

4 unbekannt, 1 3 1 3 8 
ohne Angabe . . w - 1 1 

5 zusammen 32 7 37 62 5 18 161 

w 11 3 2 7 2 25 

Pädagogische 

1 Hochschulreife . a 698 103 66 139 29 148 1 183 
w 559 86 52 113 20 114 944 

2 Mittlere Reife . z 11 172 266 390 25 123 987 
w 11 138 213 295 16 97 770 

3 Volksschule . . z 7 69 677 1 389 238 243 2 623 
w 5 53 496 966 150 184 1 856 

4 unbekannt, 13 12 37 33 5 219 319 
ohne Angabe . . w 8 12 29 24 3 164 240 

5 zusammen z 729 356 1 046 1 951 297 733 5 112 

w 583 289 790 1 400 189 559 3 810 
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3.2 Deutsche Studienanfänger nach 

Beruflicher 

Allgemeiner 
Vater Schulabschluß 

Lfd. --- Gradui&rung Meister-" 
Nr. an Techniker-

z = zusammen Hochschul- Ingenieur- oder Lehr- oder ohne unbekannt, 
w = weiblich abschluß und sonstiger gleichwertiger Lehrabschluß ohne Angabe ZUSammen 

Höheren Fachschul- Abschluß 

Fachschulen abschluß 

Gesamt 

1 Hochschulreife • z :;62 7:; 44 98 18 63 658 
w 167 30 21 :;6 7 28 289 

2 Mittlere Reite . z 10 144 227 375 16 91 863 
w 3 45 85 130 5 38 306 

3 Volksschule . . Z 2 49 770 2 122 328 169 3440 
w 2 23 249 55:; 82 56 965 

4 unbeksnnt, z 5 9 25 46 7 197 289 
ohne Angabe . . w 3 :; 6 12 1 52 77 

5 zusallillUln Z 379 275 1 066 2 641 369 520 5 250 

w 175 101 :;61 7:;1 95 174 1 637 

Universitäten, Technische Hoch 

1 Hochschulreife • z 3 199 493 282 480 190 493 5 137 
w 1 400 225 102 209 65 173 2 

2 Mittlere Reife • z 43 656 80:; 1 282 10:; 385 3 272 
101 17 254 :;22 505 34 135 1 267 

:; Volksschule z 27 259 1 904 4 040 657 588 7 475 
w 10 93 625 1 265 202 16:; 2 :;58 

4 unbekannt, z 65 5:; 86 103 20 659 986 
ohne Angabe w 27 22 33 43 5 2:;2 :;62 

5 ZUS8llUllen Z 3 334 1 461 3 075 5 905 970 2 125 16 870 

w 1 454 594 1 082 2 022 :;06 703 6 161 

Theologische und 

1 Hochschulreife • z 30 1 7 5 43 
w 11 1 12 

2 Mittlere Reife • z 3 9 11 4 27 
w 1 1 2 

3 Volksschule z 1 4 27 41 4 6 8:; 
w 3 1 5 1 10 

4 unbekannt, z 1 3 1 3 8 
ohne Angabe . . w 1 1 

5 zusammen z :;2 7 :;7 62 5 18 161 

101 11 :; 2 7 2 25 

Pädagogische 

1 Hochschulreife • z 698 103 66 1:;9 29 148 1 183 
10/ 559 86 52 113 20 114 944 

2 Mittlere Reife • z 11 172 266 390 25 12:; 987 

" 11 138 21:; 295 16 97 770 

3 Volksschule z 7 69 677 1 389 238 243 2 623 

" 5 53 496 968 150 184 1 856 

4 unbekannt, z 13 12 37 33 5 219 :;19 
ohne Angabe 10/ 8 12 29 24 3 164 240 

5 zusammen z 729 :;56 1 046 1 951 297 7:;3 5 112 

" 58:; 289 790 1 400 189 559 :;810 
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Ausbildung der Eltern und Hochschulart 

Abschluß 

Mutter 

Hochschul-
abschluß 

Graduierung 
an 

Ingenieur-
und 

Höheren 
Fachschulen 

Meister-, 
Techniker-

oder 
sonstiger 
Fachschul-
abschluß 

Lehr- oder 
gleichwertiger 

Abschluß 

ohne 
Lehrabschluß 

unbekannt, 
ohne Angabe 

zusammen 

Lfd. 
Nr. 

hochschulen 

74 
34 

5 
2 

1 
1 

1 

81 

37 

8 
3 

21 38 58 54 
10 20 31 21 

253 
119 

17 101 418 162 139 842 
10 45 155 59 55 326 

2 99 1 846 1 473 506 3 927 
1 42 553 400 134 1 131 

1 4 35 10 177 228 
2 12 4 43 61 

28 225 2 337 1 703 876 

14 99 740 494 253 

5 250 

1 637 

schule und Sporthochschule 

870 90 163 274 590 502 2 489 
410 49 78 128 219 215 1 099 

68 100 493 1 560 997 885 4 103 
34 49 244 715 368 309 1 719 

16 14 388 4 243 3 204 1 534 9 399 
6 9 132 1 464 1 012 420 3 043 

25 1 24 97 72 660 879 
11 1 12 36 20 220 300 

979 205 1 068 6 174 4 863 3 581 16 870 

461 108 466 2 343 1 619 1 164 6 161 

Kirchliche Hochschulen 

7 4 5 4 3 23 
2 2 3 1 8 

lo 13 5 12 40 
4 3 2 2 11 

5 38 26 20 89 
4 1 5 

1 3 5 9 
1 

8 19 56 38 40 161 

2 6 10 4 3 25 

Hochschulen 

164 26 37 55 111 121 514 
134 24 31 45 83 107 424 

8 28 161 486 225 264 1 172 
A 23 133 391 175 201 931 

6 4 119 1 429 1 023 580 3 161 
5 3 86 1 037 689 430 2 250 

1 3 24 31 206 265 
- 3 22 25 155 205 

178 59 32o 1 994 1 390 1 171 

147 50 253 1 495 972 893 

5 112 

3 810 

1 

2 

3 

4 

5 

1 

2 

3 

4 

5 

1 

2 

3 

4 

1 

2 

3 

4 

5 
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Ausbildung der Eltern und lIochschulart 
__ ..... ___ .r-'" 

Abschluß 

Mutter 

Graduierung Meister-, Lfd. 
an Techniker- Lehr- oder 

Nr. 
Hochechu1- Ingenieur- oder gleichwertiger ohne unbekannt, 

ZUsammen 
abschluß und sonstiger Abschluß Lehrabschluß ohne Angabe 

Höheren Fechschul-
Fachachulen abschluß 

hochschulen 

74 8 21 38 58 54 253 1 
:;4 :; 10 20 31 21 119 

5 17 101 418 162 139 842 2 

" 10 45 155 59 55 326 

1 2 99 1 846 1 473 506 3 927 3 
1 1 42 553 400 134 1 131 

1 1 4 35 10 177 228 4 
2 12 4 43 61 

81 28 225 " 337 1 703 876 5 250 5 
37 14 99 740 494 253 1 637 

schule und Sporthochschule 

870 90 163 274 590 502 2 489 1 
410 49 78 128 219 215 1 099 

68 100 493 1 560 997 885 4 103 2 
34 49 244 715 368 309 1 719 

16 14 388 4 243 3 204 1 534 9 399 3 
6 9 132 1 464 1 012 420 :; 043 

25 1 24 97 72 660 879 4 
11 1 12 36 20 220 300 

979 205 1 068 6 174 4 863 :; 581 16 870 5 
461 108 466 2 343 1 619 1 164 6 161 

Kirchliche Hochschulen 

7 4 5 4 3 23 1 
2 2 3 1 8 

10 13 5 12 40 2 
4 3 2 2 11 

5 38 26 20 89 3 
4 1 5 

1 3 5 9 4 
1 1 

8 19 56 38 40 161 5 
2 6 10 4 3 25 

Hochschulen 

164 26 37 55 111 121 514 1 
134 24 31 45 83 107 424 

8 28 161 4116 264 1 172 2 
Il 23 133 391 201 931 

6 4 119 1 429 1 023 580 3 161 3 
5 3 116 1 037 689 430 2 250 

1 3 24 31 206 265 4 
"3 22 25 155 205 

178 59 320 1 994 1 390 1 171 5 112 5 
147 50 253 1 495 972 893 3 810 
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noch: 3.2 Deutsche Studienanfänger nach 

Lfd. 
Nr. 

Allgemeiner 
Schulabechluß 

Beruflicher 

Vater 

Rochschul-
abschluß 

Graduierung 
an 

Ingenieur-
und 

Höheren 
Fachschulen 

Meister-, 
Techniker-

oder 
sonstiger 
Fachechul-
abschluß 

Lehr- oder 
gleichwertiger 

Abschluß 

ohne 
Lehrabschluß 

unbekannt, 
ohne Angabe 

zueammen 
z = zusammen 
w = weiblich 

Kunst— und 

1 Hochschulreife . z 99 5 5 14 4 17 144 
w 54 2 1 10 1 10 78 

2 Mittlere Reife . z 5 10 30 23 13 81 
w 1 7 12 11 4 35 

3 Volkeechule . . z 2 3 46 87 18 14 170 
w - 2 20 29 11 6 68 

4 unbekannt, 2 3 3 3 - 31 42 
ohne Angabe . . w 1 3 1 11 16 

5 zumessen z 108 21 84 127 22 75 437 

w 56 14 33 51 12 31 197 

Fachhoch 

1 Hochschulreife . z 439 148 74 132 33 126 952 
w 171 59 21 58 10 42 361 

2 Mittlere Reife . z 5 154 388 605 35 141 1 328 
w 2 56 115 201 13 48 435 

3 Volksschule . . z 6 63 1 167 3 214 565 359 5 374 
w 4 18 326 746 127 97 1 318 

4 unbekannt, 13 31 80 93 21 572 810 
ohne Angabe . . w 6 7 27 25 4 188 257 

5 zusammen z 463 396 1 709 4 044 654 1 198 8 464 

w 183 140 489 1 030 154 375 2 371 

Hochschulen 

1 Hochschulreife . z 4 827 822 472 870 274 852 8 117 
w 2 362 402 197 427 103 367 3 858 

2 Mittlere Reife . z 74 1 139 1 723 2 686 179 757 6 558 
w 34 500 748 1 143 68 322 2 815 

3 Volksschule . . z 45 447 4 591 10 893 1 810 1 379 19 165 
w 21 192 1 717 3 566 573 506 6 575 

4 unbekannt, 99 108 231 281 54 1 681 2 454 
ohne Angabe . . w 45 47 95 105 14 647 953 

5 zusammen z 5 045 2 516 7 017 14 730 2 317 4 669 36 294 

2 462 1 141 2 757 5 241 758 1 842 14 201 
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noch: 3.2 Deutsche Studienanfänger nach 

Beruflicher 

Allgemeiner 
Vater Schulabachluß 

Lfd. --- Graduierung Meiater-, 
Nr. an Techniker- Lehr- oder z ZUsammen Hochschul- Ingenieur- oder gleichwertiger ohne unbekannt, 

w weiblich abschluß und sonstiger Lehrabachluß ohne Angabe zueammen 

Höheren Fachschul- Abschluß 

Fachschulen abschluß 

Kunst- und 

1 Hochschulreife • z 99 5 5 14 4 17 144 
w 54 2 1 10 1 10 78 

2 Mittlere Reife • z 5 10 30 23 13 81 
w 1 7 12 11 4 35 

3 Volksschule z 2 3 46 87 18 14 170 
w 2 20 29 11 6 68 

4 unbekannt, z .2 3 3 3 31 42 
ohne Angabe w 1 3 1 11 16 

5 zusammen z 108 21 84 127 22 75 437 
w 56 14 33 51 12 31 197 

Fachhoch 

1 Hochechulreife • z 439 148 74 132 33 126 952 
w 171 59 21 58 10 42 361 

2 Mittlere Reife • z 5 154 388 605 35 141 1 328 
w .2 56 115 201 13 48 435 

3 Volksschule z 6 63 1 167 3 214 565 359 5 374 
w 4 18 326 746 127 97 1 318 

4 unbekannt, z 13 31 80 93 21 572 810 
ohne Angabe w 6 7 27 25 4 188 257 

5 zusammen z 463 396 1 709 4 044 654 1 198 8 464 

w 183 140 489 1030 154 375 2 371 

Hochschulen 

1 Hochschulreife • z 4 827 822 472 870 274 852 8 117 
w 2 362 402 197 427 103 367 3 858 

2 Mittlere Reife • z 74 1 139 1 723 2 686 179 757 6 558 
w 34 500 748 1 143 68 322 2 815 

3 Volksschule z 45 447 4 591 10 893 1 810 1 379 19 165 
w 21 192 1 717 3 566 573 506 6 575 

4 unbekannt, z 99 108 231 281 54 1 681 2 454 
ohne Angabe w 45 47 95 105 14 647 953 

5 zusammen z 5 045 2 516 7 017 14 730 2 317 4 669 36 294 

w 2 462 1 141 2 757 5 241 758 1 842 14 201 
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Ausbildung der Eltern und Mochschulart 

Abschluß 

Mutter 

Hochschul-
abschluß 

Graduierung 
an 

Ingenieur-
und 

Höheren 
Fachschulen 

Meister-, 
Techniker-

oder 
sonstiger 
Fachschul-
abschluß 

Lehr- oder 
gleichwertiger 

Abschluß 

ohne 
Lehrabschluß 

unbekannt, 
ohne Angabe 

zusammen 

Lfd. 
Nr. 

Musikhochschulen 

32 1 7 
17 4 

3 
1 

1 
1 

36 

19 

schulen 

93 
39 

11 
5 

5 
2 

6 
4 

115 

50 

insgesamt 

3 
3 

6 27 
4 13 

13 86 
9 47 

16 41 17 33 113 
11 19 7 16 57 

19 92 62 
7 4o 22 

1 
1 

4 43 

3 23 

19 
13 

2 
1 

2 
1 

141 108 

64 43 

26 66 99 
lo 30 25 

16 129 662 272 
7 55 253 104 

3 127 2 706 2 118 
42 708 530 

1 11 87 63 
28 16 

39 293 3 521 2 552 

32 205 
11 80 

27 33 
9 13 

105 437 

45 197 

81 384 
17 134 

249 1 339 
90 514 

1 098 6 057 
244 1 526 

516 684 
145 197 

1 944 8 464 

20 111 1 019 675 496 2 371 

1 240 144 258 444 889 
636 89 135 230 372 

774 3 749 
369 1 831 

95 164 910 3 18o 1 678 1 582 7 609 
50 92 492 1 536 715 673 3 558 

28 23 757 10 354 7 906 
14 13 309 3 806 2 654 

34 
16 1 

3 77o 22 838 
1 239 8 035 

43 245 181 1 591 2 098 
22 99 66 573 777 

1 397 335 1 968 14 223 10 654 7 717 36 294 

716 195 958 5 671 3 807 2 854 14 201 

1 

2 

3 

5 

1 

2 

3 

4 

5 

1 

2 

3 

4 

5 
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Ausbildung der Eltern und lIochschulart 

Abschluß 

Mutter 

Graduierung Meister-. Lfd. 
an Techniker- Nr. 

Hochschu1- Ingenieur- oder Lehr- oder ohne unbekannt, 
abschluß und sonstiger gleichwertiger Lehrabschluß ohne Angabe zuaammen 

Höheren Fachschul- Abschluß 

Fachschulen abschluß 

Musikhochschulen 

32 1 7 6 27 13 86 1 
17 4 4 13 9 47 

3 3 16 41 17 33 113 2 
1 3 11 19 7 16 57 

19 92 62 32 205 3 
7 40 22 11 80 

1 1 2 2 27 33 4 
1 1 1 1 9 13 

36 4 43 141 108 105 437 5 
19 3 23 64 43 45 197 

schulen 

93 19 26 66 99 81 384 1 
39 13 10 30 25 17 134 

11 16 129 662 272 249 1 339 2 
5 7 55 253 104 90 514 

5 3 127 2 706 2 118 1 098 6 057 3 
2 42 708 530 244 1 526 

6 1 11 87 63 516 684 4 
4 4 28 16 145 197 

115 39 293 3 521 2 552 1 944 8 464 5 
50 20 111 1 019 675 496 2371 

insgesamt 

1 240 144 258 444 889 774 3 749 1 
636 89 135 230 372 369 1 831 

95 164 910 3 180 1 678 1 582 7 609 2 
50 92 492 1 536 715 673 3 558 

28 23 757 10 354 7 906 3 770 22 838 3 
14 13 309 3 806 2 654 1 239 8 035 

34 4 43 245 181 1 591 2 098 4 
16 1 22 99 66 573 777 

1 397 335 1 961l 14 223 10 654 7 717 36 294 5 
716 195 958 5671 3 807 2 854 14 201 
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3.3 Deutsche Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 

Studiengebiet 

Berufliche Stellung 
dee Vaters Studien-

anfänger 
inegeeamt 

Berufliche Stellung der Mutter 

z . zusammen 
w = weiblich 

An- 

gestellte 

Ar- 

beiterin 

Beamtin, 

Richterin 

Mit- 
helfende

Familien- 
angehörige 

Salb- 

ständig 

nie 
erwerbe-
tätig

Angabe 

un-
bekannt, 
ohne 

Gesamthochschulen 

Geisteswissenschaften Angestellter . . z 258 103 12 2 48 4 77 12 
w 147 65 6 1 26 3 40 6 

Arbeiter . . . . z 198 34 33 39 5 78 9 
w 93 18 17 13 2 38 5 

Beamter, Richter z 90 30 4 5 20 31 
w 44 20 2 2 7 13 

Mith. Familien- 
angehöriger . . 

z 
w 

2 1 1 

Selbständig . . z 103 23 2 1 43 14 20 
w 64 13 1 30 8 12 

nie erwerbstätig z 1 1 
w te 

unbekannt, 19 4 3 1 2 9 
ohne Angabe . . w 10 2 1 2 5 

LUMP» 671 194 54 8 152 23 210 30 

w 358 118 25 4 77 13 105 16 

Sprachwissenschaften Angestellter . . z 201 78 11 3 22 1 76 10 
w 154 58 8 3 15 1 6o 9 

Arbeiter . . . . z 91 20 13 1 17 4 35 1 
w 55 11 6 1 12 1 24 

Beamter, Richter z 103 35 2 3 15 4 41 3 
w 75 27 2 3 10 4 27 2 

Mith. Familien- z 1 1 
angehöriger . . w 1 1 

Selbständig . . z 101 17 1 1 46 10 25 1 
w 81 13 1 1 36 8 21 1 

nie erwerbstätig z 
w 

1 
1 

1 
1 

unbekannt, 9 1 7 
ohne Angabe . . w 4 3 

zusammen z 507 152 27 8 101 19 178 22 

371 111 17 8 74 14 132 15 

Wirtschafts- und Angestellter . . z 296 94 13 5 29 15 130 10 
Sozialwiesenschaften 34 12 1 1 3 2 13 2 

Arbeiter . . . . z 225 32 41 28 2 109 13 
w 37 6 6 4 16 5 

Beamter, Richter z 93 23 1 3 8 2 51 5 
W 7 1 6 

Mith. Familien- 3 1 1 1 
angehöriger . . 1 1 

Selbständig . . 168 26 3 2 64 19 53 1 
w 25 4 1 14 2 4 

nie erwerbstätig z 
w 

3 1 2 

unbekannt, 
ohne Angabe . . w 

17 2 2 3 4 6 

zusammen z 805 178 61 10 132 39 350 35 

w 104 24 8 1 21 4 39 7 
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3.3 Deutsche Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 

Berufliche Stellung Berufliche Stellung der Mutter 
des Vaters Studien-

Studiengebiet anfänger Mit- nie un-
z = zusammen insgesamt An- Ar- Beamtin, helfende Se1b- erwerbs- bekannt, 
w = weiblich gestellte beiterin Richterin Familien- ständig tätig ohne 

angehörige Arurabe 

Gesamthochschulen 

Geisteswissenschaften Angestellter z 258 103 12 2 48 4 77 12 
w 147 65 6 1 26 3 40 6 

Arbeiter z 198 34 33 39 5 78 9 
w 93 18 17 13 2 38 5 

Beamter, Richter z 90 30 4 5 20 31 
w 44 20 2 2 7 13 

Mith. FallliHen- z 2 1 1 
angehöriger w 

Selbständig z 103 23 2 1 43 14 20 
w 64 13 1 30 8 12 

nie erwerbstätig z 1 1 
w 

unbekannt, z 19 4 3 1 2 9 
ohne Angabe w 10 2 1 2 5 

zu sauen z 671 194 54 8 152 23 210 30 
w 358 118 25 4 77 13 105 16 

Sprachwiseenschaften Angestellter z 201 78 11 3 22 1 76 10 
w 154 58 8 3 15 1 60 9 

Arbeiter •• z 91 20 13 1 17 4 35 1 
w 55 11 6 1 12 1 24 

Beamter, Richter z 103 35 2 3 15 4 41 3 
w 75 27 2 3 10 4 27 2 

Kith. Familien- z 1 1 
angehöriger w 1 1 

Selbständig z 101 17 1 1 46 10 25 1 

'" 81 13 1 1 36 8 21 1 

nie erwerbstätig z 1 1 
w 1 1 

unbekannt, z 9 1 1 7 
ohne Angabe w 4 1 3 

zusammen z 507 152 27 8 101 19 178 22 
w 371 111 17 8 74 14 132 15 

Wirtschafts- und Angeetellter z 296 94 13 5 29 15 130 10 
Sozia1wissenechaften w 34 12 1 1 3 2 13 2 

Arbeiter z 225 32 41 28 2 109 13 
w 37 6 6 4 16 .5 

Beamter, Richter z 93 23 1 3 8 2 51 .5 
w 7 1 6 

Kith. Familien- z 3 1 1 1 
angehöriger w 1 1 

Selbständig z 168 26 3 2 64 19 53 1 

'" 25 4 1 14 2 4 

nie erwerbstätig z 3 1 2 
w 

unbekannt, z 17 2 2 3 4 6 
ohne Angabe w 

zusamlllen z 805 178 61 10 132 39 350 35 

'" 104 24 8 1 21 4 39 7 
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1. Studienfachs, beruflicher Stellung der Eltern und Hochechulart 

Studiengebiet 

Berufliche Stellung 
des Vaters Studien-

anfänger 
inegeeamt 

. . . 

Berufliche Stellung der Mutter 

z e zusammen 
w = weiblich 

An- 
gestellte 

Ar- 
beiterit 

Beamtin, 
Richterin 

Ait- 
helfende 
Feeilten- 

angehörige 

Stab- 
ständig 

nie 
erwerbe-

tätig 
- 

un-
bekannt, 

Ohne 
Angabe 

noch: Gesamthochschulen 

Naturwissenschaften Angestellter . . z 238 89 17 3 32 5 78 14 
w 182 74 13 2 20 3 59 11 

Arbeiter . . . . z 123 23 20 2 23 2 47 6 
w 61 15 10 1 11 1 23 

Beamter. Richter z 123 45 2 4 20 3 45 4 

Mith. Familien- 
angehöriger . . 

z 
w 

87 34 1 3 15 2 30 2 

Selbständig . . z 118 24 3 2 57 15 15 2 
w 81 20 2 2 38 10 8 1 

nie erwerbstätig s 
w 

1 1 

unbekannt, 11 5 1 5 
ohne Angabe . . w 7 5 2 

zusahen 614 186 43 11 132 25 186 31 

w 418 148 26 8 84 16 120 16 

Landwirtschaft, Angestellter . . z 5 1 1 3 
Haushalts-
und 'Ernährwäge-
wineenechaften Arbeiter . . . . 

w 

z 
w 

3 

5 
1 

1 
1 

1 

3 

3 

Beamter, Richter z 6 3 3 

Mith. 
angehöriger . . 

w 

s 
w 

4 3 1 

Selbständig . . z 51 1 46 1 3 
w 6 1 2 1 2 

nie erwerbstätig z 1 1 

unbekannt, 
ohne Angabe . . 

w 

v 

1 1 

SUMM« C 68 6 1 51 1 9 

V 15 5 1 3 1 5 

Ingenieur- Angestellter . . z 738 203 57 6 106 15 328 23 
wissenschaften w 53 19 4 1 27 2 

Arbeiter . . . . z 688 99 133 3 130 12 280 31 
w 26 5 2 3 15 1 

Beamter, Richter s 
w 

244 
15 

58 
3 

11 4 
1 

49 
2 

5 
1 

104 
8 

13 

Mith. Familien- 6 1 2 3 
angehöriger 1 1 ••• 

Selbständig 436 66 7 180 56 119 8 
37 7 21 1 7 1 

nie betätig z 
w 

10 3 1 6 

unbekannt, 44 12 4 4 2 5 17 
ohne Angabe . . w 2 1 

21.18408OU 2 166 439 215 13 472 93 842 92 

w 134 35 2 1 31 3 57 5 
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1. Studienfachs, beruflicher Stellung der 1::1 tern und lIochschu1art 

Berufliche Stellung Berufliche stellung der Mutter 
des Vaters Studien-

Studiengebiet anfänger Mit- un-
nie 

z :: zusammen insgesamt An- Al'- BI!!lmtin. Mlreilde SUb- IIl'werbe-
bekannt. 

w = weiblich gestellte beitetin Richterin ständig tätig 
ohne 

äM!!lhörige Angabe 

noch: Gesamthochschulen 

Naturwissenschaften Angestellter z 238 89 17 3 32 5 78 14 

" 182 74 1; 2 20 3 59 11 

Arbeiter •• z 123 23 20 2 2 41 , 
w 61 15 10 1 11 1 23 

Beutel', Richter z 123 45 2 4 20 3 "5 .. 
w 87 34 1 3 15 2 30 2 

Hith. Familien- z 
angehöriger w 

Selbständig . . z 118 24 3 2 57 15 15 2 

" 81 20 2 2 38 10 8 1 

nie erwerbstlitig z 1 1 
w 

Ull.beklllll1t. z 11 5 1 5 
ohne Angabe w '7 5 2 

zuaaUen z 614 186 43 11 132 25 186 31 
w 418 148 26 8 84 16 120 16 

Landwirtschaft, Angeatel1ter z 5 1 1 , 
Haushalts- w 3 3 
und Ernährungs-
wissenscbaften Arbeiter •• z 5 1 1 3 

w 1 1 

Beamter, Richter z 6 3 3 
w 4 3 1 

H!th. Familien- Il 

angehISrigel' w 

Selbständig z 51 1 46 1 3 
w 6 1 2 1 2 

nie erwerbstätig z 1 1 
w 1 1 

unbekannt, z 
ohne Angabe w 

zusalllilen z 68 6 1 51 1 9 
w 15 5 1 3 1 5 

Ingenieur- Angestellter z 738 203 57 6 106 15 328 23 
• .tssenschaften w 53 19 4 1 27 2 

Arbeiter z 688 99 133 3 130 12 280 
w 26 5 2 3 15 1 

Beamter, Hichter z 244 58 11 4 49 5 104 l' w 15 3 1 2 1 8 

M:!.th. Falltilien- z 6 1 2 3 
angehöriger w 1 1 

Selbatändig z 4;6 66 7 180 56 119 8 
w 37 7 21 7 1 

nie trwerbstätig z 10 :; 1 6 
w 

unb"kannt, z 44 12 4 :. 2 5 11 
ohne Allgsbe w .2 1 1 

zusam.en z .2 166 439 21;; 13 412 9' Blt2 92 
w 134 35 (1 1 31 :; 57 5 
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noch: 3.3 Deutsche Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 

Studiengebiet 

Berufliche Stellung 
dee Vaters Studien-

anfänger 
insgesamt 

Berufliche Stellung der Mutter 

- 
z = zusammen 
w . weiblich 

An-
gestellte 

Ar-
beiterin 

Beamtin, 
Richterin 

Mit-
helfende 
Familien-
angehörige 

Selb-
ständig 

nie 
erwerbe-
tätig 

un-
bekannt, 
ohne 
Angabe 

noch: Gesamthochschulen 

Kunst und Musik Angestellter . . z 107 37 1 17 4 42 6 
w 63 22 1 10 4 20 6 

Arbeiter . . . . z 55 10 8 8 1 25 3 
w 27 5 5 2 1 13 1 

Beamter, Richter z 
w 

69 

36 
20 
11 

3 
2 

2 
1 

17 
8 

1 23 
11 

3 
3 

Mith. Familien- 
angehöriger . . 

z 
w 

1 1 

Selbständig . . z 
w 

49 

32 
12 
8 

1 
1 

17 
11 

7 
6 

11 
5 

1 
1 

nie erwerbstätig z 2 1 1 
w 1 1 

unbekannt, 6 2 1 1 2 
ohne Angabe . . w 3 1 1 1 

zusammen z 289 82 14 2 60 13 103 15 

w 162 46 10 1 31 11 51 12 

Leibeserziehung Angestellter . . z 58 20 1 - 7 3 25 2 
w 36 12 4 19 1 

Arbeiter . . . . z 21 4 3 1 3 10 
w 13 2 1 1 3 - 6 

Beamter, Richter z 18 5 2 10 1 
w 9 3 1 4 1 

Mith. Familien- z 1 1 
angehöriger . . w - - 

Selbständig . . z 28 4 2 - 11 7 4 
w 16 3 1 6 4 2 

nie erwerbstätig z 
w 

2 - 1 1 

unbekannt, 2 2 
ohne Angabe . . w 1 - 1 

zusammen 130 33 6 1 22 13 5o 5 

w 75 20 2 1 13 5 31 3 

Insgesamt Angestellter . . z 1 901 625 112 19 262 47 759 77 
v 672 262 29 7 82 14 241 37 

Arbeiter . . . . z 1 4o6 222 252 7 249 26 587 63 
w 313 62 48 3 48 5 135 12 

Beamter, Richter z 746 219 23 21 132 17 305 29 
w 277 102 7 10 43 8 99 8 

Mith. Familien- z 14 3 5 4 2 
angehöriger . . w 3 2 1 - 

Selbständig . . z 1 054 173 19 6 464 129 250 13 
w 342 69 6 4 158 40 61 4 

nie erwerbstätig z 21 2 4 2 1 12 
w 3 1 1 1 

unbekannt, 108 26 11 8 2 13 48 
ohne Angabe . . w 27 9 1 1 3 13 

zusammen s 5 250 1 270 421 53 1 122 226 1 928 230 

w 1 637 507 91 24 334 67 54o 74 
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noch: 3.3 Ueutsche Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 

Berufliohe Stellung Berufliche Stellung der Mutter 
des Vaters Studien-

Studiengebiet anfänger Mit- nie un-
z : zusammen insgesamt An- Ar- Beamtin, helfende Selb- erwerbs- bekannt, 
w : weiblich gestellte beiterin Richterin Familien- ständig tätig ohne 

angehörige Angabe 

noch: Gesamthochschulen 

Kunst und Musik Angestellter z 107 37 1 17 4 42 6 
w 63 22 1 10 4 20 6 

Arbeiter •••• z 55 10 8 8 1 25 3 
w 27 5 5 2 1 13 1 

Beamter, Richter z 69 20 3 2 17 1 23 3 
w 36 11 2 1 8 11 3 

M:i.th. Familien- z 1 1 
angehöriger w 

Selbständig z 49 12 1 17 7 11 1 
w 32 8 1 11 6 5 1 

nie erwerbstätig z 2 1 1 
w 1 1 

unbekannt, z 6 2 1 1 2 
ohne Angabe w 3 1 1 1 

zusammen z 289 82 14 2 60 13 103 15 
w 162 46 10 1 31 11 51 12 

Leibeserziehung Angestellter z 58 20 1 7 3 25 2 
w 36 12 4 19 1 

Arbeiter •••• z 21 4 3 1 3 10 
w 13 2 1 1 3 6 

Beamter, Richter z 18 5 2 10 1 
w 9 3 1 4 1 

Mith. Familien- z 1 1 
angehöriger w 

Selbständig z 28 4 2 11 7 4 
w 16 3 1 6 4 2 

nie erwerbstätig z 2 1 1 
w 

unbekannt, z 2 2 
ohne Angabe w 1 1 

zusaamen z 130 33 6 1 22 13 50 5 
w 75 20 2 1 13 5 31 3 

Insgesamt Angestellter z 1 901 112 19 262 47 759 77 
w 672 29 7 82 14 241 37 

Arbeiter •••• z 1 406 222 252 7 249 26 587 63 
w 313 62 48 3 48 5 135 12 

Beamter, Richter z 746 219 23 21 132 17 305 29 
w 277 102 7 10 43 8 99 8 

M:i.th. Familien- z 14 3 5 4 2 
angehöriger w 3 2 1 

Selbständig z 1 054 173 19 6 464 129 13 
w 342 69 6 4 158 40 4 

nie erwerbstätig z 21 2 4 2 1 12 
w 3 1 1 1 

unbekannt, z 108 26 11 8 2 13 48 
ohne Angabe w 27 9 1 1 3 13 

zusammen z 5 250 1 270 421 53 1 122 226 1 928 230 
w 1 637 507 91 24 334 67 540 74 
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1. Studienfachs, beruflicher Stellung der Eltern und Hochschulart 

Studiengebiet 

Berufliche Stellung 
dee Vaters Studien-

anfänger 
insgesamt 

Berufliche Stellung der Mutter 

z . zusammen 
w = weiblich 

An- 
gestellte 

Ar- 
beiterin 

Beamtin, 
Richterin 

Mit- 
helfende 
Familien- 

angehörige 

I 
Selb- 

ständig 

nie 
erwerbe-
tätig 

- 

un-
bekannt, 

ohne 
Angabe 

Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Geisteswissenschaften Angestellter . . z 690 253 21 14 73 13 285 31 
w 324 135 9 10 32 7 118 13 

Arbeiter . . . . z 250 38 51 1 29 4 114 13 
95 16 23 1 11 2 36 6 

Beamter, Richter z 462 126 5 29 56 9 218 19 
w 225 70 2 13 28 5 102 5 

Mith. Familien- 
angehöriger . . . 

z 
w 

2 1 1 

Selbständig . . . z 433 100 6 4 116 74 122 11 
w 250 65 5 1 58 41 75 5 

nie erwerbstätig z 5 1 1 3 
w 3 1 2 

unbekannt, 46 13 5 1 1 3 4 19 
ohne Angabe . . . w 18 8 1 2 1 6 

zusammen z 1 888 531 88 49 277 104 746 93 

w 915 295 40 25 129 57 334 35 

Sprachwissenschaften Angestellter . . z 1 311 429 40 33 131 42 574 62 
w 804 280 22 21 74 28 344 35 

Arbeiter . . . . z 435 93 58 3 49 6 216 10 
w 221 56 25 1 25 2 105 7 

Beamter, Richter z 844 211 11 60 119 17 393 33 
w 527 142 3 44 68 16 234 20 

Mith. Familien- z 8 2 5 1 
angehöriger . . . w 6 2 3 1 

Selbständig . . . z 695 116 8 12 227 131 182 19 
w 475 73 2 9 151 101 126 13 

nie erwerbstätig z 8 3 1 1 3 
w 5 2 1 2 

unbekannt, 
ohne Angabe . . . w 

58 
31 

18 
8 

4 
1 

5 
4 

2 8 
5 

1 20 
13 

zusammen z 3 359 870 122 113 530 210 1 370 144 

2 069 561 54 79 32o 155 812 88 

Rechtawiesenechaft Angestellter . . z 707 196 12 14 79 23 352 31 
w 152 48 3 2 11 5 77 6 

Arbeiter . . . . z 175 37 28 16 3 77 14 
w 35 to to 3 11 1 

Beamter, Richter z 514 129 4 24 56 8 268 25 
w 123 32 7 15 1 62 6 

Mith. Familien- 3 3 
angehöriger . . . 1 1 

Selbständig . . . 534 86 3 9 144 96 18o 16 
w 135 26 2 40 18 44 5 

nie erwerbstätig 
w 

6 1 1 2 1 1 

unbekannt, 42 10 1 2 1 2 5 21 
ohne Angabe . . . w 13 4 1 1 1 6 

zusammen z 1 981 459 48 49 297 137 883 108 

w 459 120 14 11 69 26 195 24 

1. studienfachs, beruflicher Stellung der Eltern und lIochschulart 

Berufliche Stellung Berufliche Stellung der Mutter 
des Vaters Studien-

Studiengebiet anfänger Mit- I 
z " zusammen insgesamt An- Al'- Beamtin, helfende I Selb-
w weiblich gestellte beiterin Richterin Familien-

angehörige 

Universitäten, Technische lIochschule und Sporthochschule 

Geisteswissenschaften Angestellter z 
w 

Sprachwissenschaften 

Rechtswissenschaft 

Arbeiter z 
w 

Beamter, Richter z 
w 

Mith. Familien- z 
angehöriger w 

Selbständig z 

'" 
nie erwerbstätig z 

w 

unbekannt, z 
ohne Angabe w 

zusammen z 

Angestellter z 
w 

Arbeiter z 
w 

Beamter, Richter z 
w 

Mith. Familien­
angehöriger 

Selbständig 

z 
w 

z 

'" 
nie erwerbstätig z 

w 

unbeka.nnt, z 
ohne Angabe w 

zusammen z 

Angestellter 

Arbeiter 

w 

z 
w 

z 
w 

Beamter, Richter z 
w 

Hith. Familien­
angehöriger 

Selbständig 

nie erwerbstätig 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

unbekannt, z 
ohne Angabe w 

zusammen z 

w 

690 
324 

250 
95 

462 
225 

2 

5 
3 

46 
18 

1 888 

915 

1 311 
804 

435 
221 

844 
527 

8 
6 

695 
475 

8 
5 

58 
31 

3 359 
2 069 

707 
152 

175 
35 

514 
123 

3 
1 

534 
135 

6 

42 
13 

253 
135 

38 
16 

126 
70 

100 
65 

1 
1 

13 
8 

531 

295 

429 
280 

93 
56 

211 
142 

116 
73 

:3 
2 

18 
8 

870 

561 

196 
48 

37 
10 

129 
V 

86 
26 

1 

10 
4 

459 

120 

21 
9 

51 
23 

5 
2 

6 
5 

5 
1 

88 

40 

40 
22 

58 
25 

11 
:3 

8 
2 

1 
1 

4 
1 

122 

54 

12 
:3 

28 
10 

4 

3 

1 
1 

48 

14 

14 
10 

1 
1 

29 
13 

4 
1 

1 

25 

3 
1 

60 
44 

12 
9 

5 
4 

113 

79 

14 
2 

24 
7 

9 

2 

4<) 

11 

73 
32 

29 
11 

56 
28 

1 

116 
58 

1 

1 

277 

129 

131 
74 

49 
25 

119 
68 

2 
2 

227 
151 

2 

530 

320 

79 
11 

16 
3 

56 
15 

144 
40 

1 

1 

297 

69 

13 
7 

4 
2 

9 
5 

1 

74 
41 

3 
2 

104 

57 

42 
28 

6 
2 

17 
16 

5 
3 

131 
101 

1 

8 
5 

210 

155 

23 
5 

3 

8 
1 

3 
1 

96 
18 

2 

2 
1 

137 
26 

nie 
erwerbs-

285 
118 

114 
36 

218 
102 

122 
75 

3 
2 

4 
1 

746 

334 

574 
344 

216 
105 

393 
234 

1 
1 

182 
126 

3 
2 

1 

1 370 

812 

77 
11 

268 
62 

180 
44 

1 

5 
1 

883 

195 

159 

un-
bekannt, 

ohne 
An·"'nbe 

31 
13 

13 
6 

19 
5 

11 
5 

19 
6 

93 

35 

62 
35 

10 
7 

33 
20 

19 
13 

20 
13 

144 

88 

31 
6 

14 
1 

25 
6 

16 
5 

1 

21 
6 

108 

24 
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noch: 3.3 Deutsche Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 

Studiengebiet 

Berufliche Stellung 
des Vaters Studien-

anfänger 
insgesamt 

Berufliche Stellung der Mutter 

An- 

gestellte 

Ar- 

beiterin 

Beamtin, 

Richterin 

Mit- 
helfende 

Familien- 

angehörige 

Selb- 

ständig 

nie 

erwerbe-

tätig
Angabe 

un-

bekannt, 

ohne 

z = zusammen 

w = weiblich 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Wirtschafts- und Angestellter . . z 809 237 18 lo 86 32 383 43 

Sozialwissenschaften w 213 71 2 3 16 12 95 14 

Arbeiter . . . . z 28o 31 55 2 36 5 141 lo 
w 60 10 10 1 9 28 2 

Beamter, Richter z 347 90 9 lo 35 8 179 16 
w 122 41 2 3 7 3 63 3 

Mith. Familien- z 6 1 1 

angehöriger . . w 4 1 2 1 

Selbständig . . z 616 102 2 2 187 132 177 14 

w 178 3o 1 54 44 45 4 

nie erwerbstätig z 14 3 2 1 1 1 6 

w 5 1 1 1 1 1 

unbekannt, 35 11 1 4 2 9 
ohne Angabe . . w 8 4 1 1 1 1 

zusammen z 2 107 475 90 29 346 186 888 93 

w 590 158 17 8 86 63 233 25 

Naturwissenschaften Angestellter . . z 1 696 549 55 36 222 58 682 94 

w 516 190 lo 12 52 24 196 32 

Arbeiter . . . , z 656 122 136 2 87 8 271 30 
w 146 31 35 1 13 1 6o 5 

Beamter, Richter z 1 033 258 19 5o 146 28 479 53 
w 354 98 6 25 41 9 160 15 

Mith. Familien- z 9 1 1 3 2 2 

angehöriger . . w 3 1 1 1 

Selbständig . . z 995 195 11 24 348 143 252 22 

w 355 78 1 14 104 49 99 10 

nie erwerbstätig z 13 1 1 2 2 7 
w 2 2 

unbekannt, 98 16 7 8 3 3 7 54 

ohne Angabe . . w 24 5 4 2 1 1 1 10 

zusammen z 4 500 1 141 230 121 811 2.44 1 700 253 

w 1 400 403 56 54 211 85 519 72 

Landwirtschaft, Angestellter . . z 100 26 3 6 12 1 45 7 

Hauehalts-

und Ernährungs-
wiesenschaften Arbeiter . . . . 

w 

z 

79 

25 

23 

6 

2 

3 

4 10 

2 

1 36 

10 

3 

4 

w 18 4 2 2 6 4 

Beamter, Richter z 82 24 5 12 4 34 3 
w 6o 19 2 10 4 23 2 

Mith. Familien- z 1 1 

angehöriger . . w 1 1 

Selbständig . . z 101 20 2 38 14 24 3 

nie erwerbstätig 

w 

z 
w 

66 17 1 24 9 14 1 

unbekannt, 6 1 1 

ohne Angabe . . w 5 1 1 3 

zusammen z 315 77 7 13 64 19 114 21 

w 229 64 5 7 46 14 8o 13 
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Studiengebiet 

Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften 

Naturwissenschaften 

Landwirtschaft, 
H"uehal ts-
und Ernährungs­
wissenschaften 

noch: 3.3 Deutsche Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 

-
Berufliche Stellung Berufliche Gtellune der Mutter 

des Vaters Studien-
anfänger Mit-

z = zusammen insgesamt An- Ar- Beamtin, helfende Selb-
w = weiblich gestellte beiterin Richterin Familien- ständig 

anltehöri"e 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Angestellter z 
w 

Arbeiter • • •• z 
w 

Beamter, Richter z 
w 

Mith. Familien- z 
angehöriger w 

Selbständig z 
W 

nie erwerbstätig z 
w 

unbekannt, z 
ohne Angabe w 

zusammen z 

Angestellter 

w 

z 
w 

Arbeiter. • •• z 
w 

Beamter, Richter z 
w 

Mith. Familien- z 
angehöriger w 

Selbständig z 
w 

nie erwerbstätig z 
w 

unbekannt, z 
ohne Angabe w 

zusammen z 

w 

Angestellter z 
w 

Arbeiter • • •• z 
w 

Beamter, Richter z 
w 

Mith. Familien- z 
angehöriger w 

Selbständig z 
w 

nie erwerbstätig z 
w 

unbekannt, 
ohne Angabe 

z 
w 

zusammen z 

w 

809 
213 

280 
60 

347 
122 

6 
4 

616 
178 

14 
5 

35 
8 

2 107 

590 

1 696 
516 

656 
146 

1 033 
354 

9 
3 

995 
355 

13 
2 

4 500 
1 400 

100 
79 

25 
18 

82 
60 

1 
1 

101 
66 

6 
5 

315 

229 

237 
71 

31 
10 

90 
41 

1 
1 

102 
30 

3 
1 

11 
4 

475 

158 

549 
190 

122 
31 

258 
98 

1 
1 

195 
78 

16 
5 

1 141 

403 

26 
23 

6 
4 

24 
19 

20 
17 

1 
1 

77 
64 

18 
2 

55 
10 

9 
2 

2 
1 

2 
1 

4 
1 

90 

17 

55 
10 

136 
35 

19 
6 

1 

11 
1 

1 

7 
4 

230 

56 

3 
2 

3 
2 

1 
1 

7 

5 

10 
3 

2 
1 

10 
3 

2 

1 
1 

4 

29 
8 

36 
12 

2 
1 

50 
25 

24 
14 

1 

8 
2 

121 

54 

6 
4 

5 
2 

2 
1 

13 

7 

86 
16 

36 
9 

35 
7 

187 
54 

1 

1 

346 
86 

222 
52 

87 
13 

146 
41 

3 

348 
104 

2 

3 
1 

811 

211 

12 
10 

2 
2 

12 
10 

64 

46 

32 
12 

5 

8 
3 

4 
2 

132 
44 

1 
1 

4 
1 

186 

63 

58 
24 

8 
1 

28 
9 

2 
1 

143 
49 

2 

3 
1 

244 

85 

1 
1 

4 
4 

14 
9 

19 

14 

nie 
erwerba-

tätie 

383 
95 

141 
28 

179 
63 

177 
45 

6 
1 

2 
1 

888 

233 

682 
196 

271 
60 

479 
160 

2 
1 

252 
99 

7 
2 

7 
1 

1 700 

519 

45 
36 

10 
6 

34 
23 

1 
1 

24 
14 

114 

80 

un-
bekannt, 

ohne 
Angabe 

43 
14 

10 
2 

16 
3 

1 
1 

14 
4 

9 
1 

93 
25 

94 
32 

30 
5 

53 
15 

22 
10 

54 
10 

253 

72 

7 
3 

4 
4 

3 
2 

3 
1 

4 
3 

21 

13 
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1. Studienfachs, beruflicher Stellung der Eltern und Hochschulart 

Studiengebiet 

Berufliche Stellung 
des Vaters 

z zusammen 
w . weiblich 

Studien-
anfänger 
insgesam.0 An-

'gestellte 

Berufliche Stellung der Mutter 

Ar-
beiterin 

Beamtin, 
Richterin 

Mit-
helfende 
Familien-
angehörige

Selb-
ständig 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

nie 
erwerbe-
tätig 

un-
bekannt, 
ohne 
Angabe 

Medizin Angestellter . . z 248 85 1 11 27 9 101 14 
w 84 29 1 7 7 4 31 5 

Arbeiter . . . . e 60 6 15 9 1 26 3 
w 9 3 1 1 4 

Beamter, Richter z 206 46 1 13 27 13 100 6 
w 75 21 1 5 2 5 41 

Mith. Familien- z 2 2 

angehöriger w -

Selbständig z 215 47 2 5 71 45 44 1 
w 87 20 2 33 14 17 1 

nie erwerbstätig z 3 - 1 2 
w 2 - 1 1 

unbekannt, z 10 3 - 7 
ohne Angabe . . w 2 1 1 

zusammen z 744 187 19 29 134 71 273 31 

w 259 74 3 14 43 24 94 7 

Ingenieur- Angestellter . . z 678 155 10 13 107 16 351 28 
wiesenschaften w 46 16 1 1 4 1 21 2 

Arbeiter . . . . z 239 29 30 1 36 3 138 2 
w 5 3 2 

Beamter, Richter z 318 44 5 23 43 8 184 11 
w 19 4 4 2 8 1 

Mith. Familien- z 6 1 3 1 1 
angehöriger . . w - - -

Selbständig z 393 51 1 6 107 76 145 7 
w 19 2 7 3 7 

nie erwerbetätig z 15 2 1 3 9 
w - -

unbekannt, z 15 2 1 1 3 1 7 
ohne Angabe . . w 2 1 1 

zusammen z 1 664 281 47 46 299 108 828 55 

w 91 25 1 5 16 4 36 4 

Leibeserziehung Angestellter . . z 125 39 1 2 19 4 51 9 
w 61 24 1 9 1 20 6 

Arbeiter . . . . z 37 7 9 2 19 
w 18 5 5 1 7 

Beamter, Richter z 77 12 2 5 11 4 41 2 

Mith. Familien- 
angehöriger . . 

w 

z 
w 

35 7 - 2 3 3 19 1 

Selbständig . . z 59 15 1 16 10 16 1 
w 32 10 1 6 6 9 -

nie erwerbstätig z 5 1 1 3 
w 1 - 1 

unbekannt, z 9 3 2 1 3 
ohne Angabe . . w 2 1 1 

zusammen z 312 76 15 8 49 19 130 15 

149 47 5 4 19 10 56 8 
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1. Studienfachs, beruflicher Stellung der Eltern und lIochschulart 

Berufliche Stellung Berufliche Stellung der Mutter 
des Vatere Studien-

Studiengebiet anfänger Mit- un-
nie 

z = zusammen insgesamt An- Ar- Beamtin, helfende Selb- erwerba-
bekannt, 

w = weiblich gestellte beiterin Richterin Familien- ständig tätig 
ohne 

angehörhe Angabe 

noeh: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Medizin Angestellter z 248 85 1 11 27 9 101 14 
w 84 29 1 7 7 4 31 5 

Arbeiter •• z 60 6 15 9 1 26 3 
w 9 3 1 1 4 

Beamter. Richter z 206 46 1 13 27 13 100 6 

'" 75 21 1 5 2 5 41 

M1th. Familien- z 2 2 
angehöriger w 

Selbständig z 215 47 2 5 71 45 44 1 

'" 87 20 2 33 14 17 1 

nie erwerbstätig z 3 1 2 
w 2 1 1 

unbekannt, z 10 3 7 
ohne Angabe w 2 1 1 

zusammen z 744 187 19 29 134 71 273 31 

'" 259 74 3 14 43 24 94 7 

Ingenieur- Angestellter z 678 153 10 13 107 16 351 28 
vissenschaften v 46 16 1 1 4 1 21 2 

Arbeiter z 239 29 30 1 }6 3 138 2 

'" 5 3 2 

Beamter. Richter z 318 44 5 23 43 8 184 11 
w 19 4 4 2 8 1 

K!th. Familien- z 6 1 3 1 1 
angehöriger " 
Selbständig z 393 51 1 6 107 76 145 7 

w 19 2 7 3 7 

nie erwerbstätig z 15 2 1 3 9 
w 

unbekannt, z 15 2 1 1 3 1 7 
ohne Angabe " 2 1 1 

zusammen z 1 664 281 47 46 299 108 828 55 

" 91 25 1 5 16 4 36 4 

Leibeserziehung Angeatellter z 125 39 1 2 19 4 51 9 
" 61 24 1 9 1 20 6 

Arbeiter z 37 7 9 2 19 
" 18 5 5 1 7 

Beamter, Richter z 77 12 2 .5 11 4 41 2 

'" 35 7 2. 3 3 19 1 

Kith. Familien- z 
angehöriger w 

Selbständig z 59 15 1 16 10 16 1 
w 32 10 1 6 6 9 

nie erwerbstätig z 5 1 1 3 
w 1 1 

unbekannt, z 9 3 2 1 3 
olme Angabe w 2 1 1 

zusammen z 312 76 15 8 49 19 130 15 
w 149 47 5 4 19 10 56 8 
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noch: 3.3 Deutsche Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 

Studiengebiet 

Berufliche Stellung 
des Vaters Studien-

anfänger 
insgesamt 

Berufliche Stellung der Mutter 

z . zusammen 
w . weiblich 

An- 
gestellte 

Ar- 
beiterin 

Beamtin, 
Richterin 

Mit- 
helfende 
Familien- 
angehörige 

Selb- 
ständig 

er e
e-

wrb 
tätig 

- 

un-
bekannt, 

ohne
Angabe 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Insgesamt Angestellter . . $ 6 364 1 967 161' 139 756 198 2 824 319 
2 279 816 50 61 215 83 938 116 

Arbeiter . . . . z 2 157 369 385 9 266 30 1 012 86 
w 607 138 111 4 67 5 257 25 

Beamter, Richter z 3 883 940 56 219 505 99 1 896 168 
w 1 540 434 14 105 176 46 712 53 

Mith. Familien- s 37 2 1 1 9 18 5 1 
angehöriger . . w 15 2 2 7 3 1 

Selbständig . . z 4 041 732 33 65 1 254 721 1 142 94 
w 1 597 321 9 30 477 285 436 39 

nie erwerbstätig z 69 10 5 3 6 10 34 1 
w 18 4 2 1 2 9 

unbekannt, 319 77 25 21 11 22 19 144 
ohne Angabe . . w 105 32 9 6 2 10 4 42 

zusammen z 16 870 4 097 666 457 2 807 1 098 6 932 813 

w 6 161 1 747 195 207 939 438 2 359 276 

Theologische und Kirchliche Hochschulen 

Geisteswissenschaften Angestellter . . z 55 17 3 3 6 1 24 1 
w 6 3 - 1 2 

Arbeiter . . . . z 29 4 3 - 5 2 11 4 
w 2 1 - - 1 

Beamter, Richter z 50 8 4 10 26 2 
w 12 4 - - - 8 

Mith. Familien- z 1 1 • 

angehöriger . . w • 

Selbständig . . z 
w 

24 5 
5 2 

14 
2 

3 1 1 
1 

nie erwerbstätig z 
w 

1 1 «I ,

unbekannt, 1 • • 1 
ohne Angabe • 

zusammen z 161 34 10 4 36 6 62 9 

w 25 10 1 2 1 10 1 

Insgesamt Angestellter . . z 55 17 3 3 6 1 24 1 
w 6 3 1 2 

Arbeiter . . . . z 29 4 3 5 2 11 4 
w 2 1 - 1 - 

Beamter, Richter z 50 8 4 10 26 2 
w 12 4 - - 8 

Mith. Familien- z 
angehöriger . . v 

1 1 

Selbständig . . z 24 5 14 3 1 1 
5 2 2 

nie erwerbstätig z 
w 

1 1 

unbekannt, 
ohne Angabe . . w 

1 1 

zusammen Z 161 34 10 4 36 6 62 9 

w 25 10 1 2 1 10 1 

noch: 3.3 Ueutsche Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 

Berufliche Stellung Berufliche Stellung der Mutter 
des Vaters Studien-

Studiengebiet anfänger Klt- nie un-
z zusammen insgesamt An- Ar-in Beamtin, helfende Selb- erwerbs- bekannt, 
w = weiblich gestellte beiteri Richterin Familien- ständig tätig ohne 

angehörige Angabe 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Insgesamt Angestellter z 6 364 1 967 161 139 756 198 2 824 319 
w 2 279 816 50 61 215 83 938 116 

Arbeiter z 2 157 369 385 9 266 30 1 012 86 
w 607 138 111 4 67 5 257 25 

Beamter, Richter z 3 883 940 56 219 505 99 1 896 168 
v 1 540 434 14 105 176 46 712 53 

KUh. Fa.nien- z 37 2 1 1 9 18 5 1 
angehöriger v 15 2 2 7 3 1 

Selbständig z 4 041 732 33 65 1 254 721 1 142 94 
v 1 597 321 9 30 477 285 4;6 39 

nie erwerbstätig z 69 10 5 3 6 10 34 1 
v 1B 4 2 1 2 9 

unbekannt, z 319 77 25 21 11 22 19 144 
obne Angabe v 105 32 9 6 2 10 4 42 

zusauen z 16 870 4 097 666 457 2 807 1 098 6 932 B13 

v 6 161 1 747 195 207 939 438 2 359 276 

Theologische und Kirchliche Hochschulen 

Geisteswissenschaften Angestellter z 55 17 3 3 6 1 24 1 
w 6 3 1 2 

Arbeiter •• z 29 4 3 5 2 11 4 
w 2 1 1 

Beamter, Richter z 50 8 4 10 26 2 
w 12 4 8 

Mith. Familien- z 1 1 
angehöriger w 

Selbständig z 24 5 14 3 1 1 
w ;; 2 2 1 

nie erwerbstätig z 1 1 
w 

unbekannt, z 1 1 
ohne Angabe w 

zusallllllen z 161 34 10 4 36 6 62 9 
w 25 10 1 2 1 10 1 

Insgesamt Angestellter z 55 17 :; 3 6 1 24 1 
w 6 3 1 2 

Arbeiter •• z 29 4 3 5 2 11 4 
w 2 1 1 

Beamter, Richter z 50 8 4 10 26 2 
w 12 4 8 

Kith. Familien- z 1 1 
angehöriger w 

Selbständig z 24 5 14 3 1 1 
w 5 2 2 1 

nie erwerbstätig z 1 1 
w 

unbekannt, z 1 1 
ohne Angabe w 

zusammen z 161 34 10 4 36 6 62 9 

w 25 10 1 2 1 10 1 
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1. Studienfachs, beruflicher Stellung der Eltern und Hochschulart 

Studiengebiet 

Berufliche Stellung 

des Vaters Studien-

anfänger 

insgesamt 

Berufliche Stellung der Mutter 

An-

gestellte 

Ar-

beiterin 

Beamtin, 

Richterin 

Mit-

helfende 

Familien-

angehörige 

jelb-

stUndir 

nie 

erwerbu-

tätic 

un-

bekannt. 
ohne 

Anrabe 

z = zusammen 

w = weiblich 

Pädagogische Hochschulen 

Geist haften Angestellter . . z 372 138 14 4 48 9 137 22 
v 244 99 6 1 32 7 81 18 

Arbeiter . . . . z 157 37 27 32 6 48 7 
w 98 28 13 21 4 27 5 

Beamter. Richter z 
w 

227 
142 

69 
49 

3 
1 

13 
8 

36 
23 

5 
2 

92 
55 

9 
4 

Mith. Familien- 
angehöriger . . 

z 
w 

1 1 

Selbetändig z 258 43 2 2 107 39 57 8 
w 191 34 2 2 76 26 43 8 

nie erwerbstätig z 
w 

1 1 

unbekannt, 23 8 3 10 

ohne Angabe . . w 12 6 1 5 

zusammen z 1 039 295 49 20 224 60 335 56 

w 687 216 23 11 152 39 206 40 

Sprachwissenschaften Angestellter . . z 481 162 18 5 76 7 183 30 
w 397 134 15 4 61 7 153 23 

Arbeiter . . . . z 205 27 43 2 31 4 86 12 
w 151 20 29 2 24 3 65 8 

Beamter, Richter z 315 103 9 14 57 8 113 11 
w 250 80 7 9 46 8 90 10 

Mith. Familien- z 4 2 1 1 

angehöriger . . w 2 1 1 

Selbständig . . z 302 53 4 3 115 40 79 8 
w 245 44 2 2 96 32 63 6 

nie erwerbstätig z 3 1 2 
w 2 1 1 

unbekannt, 31 5 2 1 4 4 15 
ohne Angabe . . w 24 4 1 1 3 4 11 

zusammen z 1 341 351 76 27 280 64 467 76 

w 1 071 283 54 19 228 53 376 58 

Wirtschafts- und Angestellter . . z 21 7 1 1 3 9 
Sozialwissenschaften w 11 5 1 1 3 1 

Arbeiter . . . . z 8 3 1 3 1 
w 2 1 1 1 

Beamter, Richter z 13 5 1 2 3 2 

Mith. Familien- 

w 

z 

8 5 1 1 1 

angehöriger . . w ••• 

Selbständig . . z li 6 5 3 

nie erwerbstätig 

unbekannt, 

ohne Angabe . . 

w 

z 

w 

2 2 5 

MP. 

2 

zusammen z 61 16 11 5 18 4 

w 35 1? 4 6 5 4 2 
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1. Studienfachs, beruflicher Stell une; der Intern und lIochschulart 

----------,r-----------,-----,---- --- ._. -. -
Berufliche Stellung Berufliche der Mutter 

Studiengebiet 
des Vaters Studien-

anfänger 
2. :=: zusammen 
'" " weiblich 

Geisteswissenschaften Angestellter z 
w 

Sprachwissenschaften 

Wirt schaf tB- und 
Sozialwissenschaften 

Arbeiter. • • • z 
w 

Beamter, Richter z 
w 

Mith. Familien- z 
angehöriger w 

Selbständig z 
w 

nie erwerbstätig z 
w 

unbekannt, 
ohne Angabe 

z 
w 

zusammen z 

AngeBtelI ter 

w 

z 
w 

Arbeiter • • •• z 

'" 
Beamter, Richter z 

w 

Mith. Familien- z 
angehöriger w 

Selbständig z 
w 

nie erwerbstätig z 
w 

unbekannt, 
ohne Angabe 

zusammen z 

Aneestellter 

w 

z 
w 

Arbeiter • • •• z 
w 

Beamter, Richter z 
w 

Mlth. Familien- z 
angehöriger w 

Selbständig z 
w 

nie erwerbstätig z 
w 

unbekannt, z 
ohne Angabe w 

zusammen z 

w 

insgesamt An-
gestellte 

Pädagogische Hochschulen 

372 
244 

157 
98 

227 
142 

1 

258 
191 

1 

23 
12 

1 039 

687 

481 
397 

205 
151 

315 
250 

4 

302 
245 

3 
2 

31 
24 

1 341 

1 071 

21 
11 

8 
5 

13 
8 

19 
11 

61 

35 

138 
99 

37 
28 

69 
49 

8 
6 

295 

216 

27 
20 

103 
80 

53 
44 

1 
1 

5 
4 

351 

283 

7 
5 

5 

16 

12 

14 
6 

27 
13 

3 
1 

3 
1 

49 

23 

18 
15 

43 
29 

9 
7 

4 
2 

2 
1 

76 

54 

1 
1 

3 

1 
1 

4 

4 
I 

13 
8 

2 
2 

1 

20 

11 

5 
4 

2 
2 

14 
9 

2 
1 

3 
2 

1 
1 

27 

19 

1 
1 

1 
1 

2 

2 

48 
32 

32 
21 

36 
23 

1 

107 
76 

224 

152 

76 
61 

31 
24 

57 
46 

1 
I 

115 
96 

280 

228 

3 
3 

2 
1 

6 
2 

11 

6 

9 
7 

6 
4 

5 
2 

39 
26 

1 

60 

39 

7 
7 

4 
3 

8 
8 

1 

40 
32 

4 
3 

64 

53 

5 
5 

5 

5 

137 
81 

48 
27 

92 
55 

57 
43 

1 

335 
206 

183 
153 

86 
65 

113 
90 

79 
63 

2 
1 

4 
4 

467 

376 

9 
1 

3 
1 

3 

3 
2 

18 

4 

22 
18 

7 
5 

9 
4 

8 
8 

10 
5 

56 

40 

30 
23 

12 
8 

11 
10 

8 
6 

15 
11 

76 

58 

1 
1 

2 
1 

1 

4 

2 
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noch: 3.3 Deutsche Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 

Studiengebiet 

Berufliche Stellung 
des Vaters Studien-

anfänger 
insgesamt 

Berufliche Stellung der Mutter 

z = zusammen 
w = weiblich 

An- 
gestellte 

Ar- 
beiterin 

Beamtin, 
Richterin 

Mit- 
helfende 
Familien- 

angehörige 

Salb- 
ständig 

nie 
erwerbe-
tätig

Angabe 

un-
bekannt, 

ohne 

noch: Pädagogische Hochschulen 

Naturwissenschaften Angestellter . . z 554 174 34 6 8o 19 213 28 
w 417 138 22 5 48 14 172 18 

Arbeiter . . . . z 256 31 53 46 3 113 10 
w 154 19 30 30 1 70 4 

Beamter, Richter z 383 122 11 18 5o 8 162 12 
w 279 93 6 13 35 7 116 9 

Mith. Familien- z 4 1 1 1 1 
angehöriger . . w 3 1 1 1 

Selbständig . . z 400 52 5 5 177 61 87 13 
w 316 46 3 4 138 45 69 11 

nie erverbstätig z 2 1 1 
w 1 1 

unbekannt, 28 10 1 1 4 3 9 
ohne Angabe . . w 15 5 1 4 2 3 

zusammen ß 1 627 390 104 32 358 92 579 72 

V 1 185 302 62 24 256 67 429 45 

Landwirtschaft. Angestellter . . z 18 8 1 6 3 
Hauehalte-
und Ernährungs-
wiesenschaften Arbeiter . . . . 

w 

z 

18 

10 

8 

1 1 

1 

2 

6 

1 

3 

4 1 
w 10 1 1 2 1 4 1 

Beamter, Richter z 17 3 1 3 10 

Mith. Familien- 
angehöriger . . 

w 

z 
w 

17 3 1 3 10 

Selbständig . . z 17 4 9 3 1 

nie erwerbstätig 

unbekannt, 
ohne Angabe . . 

w 

z 
w 

w 

17 4 9 3 1 

zusammen z 62 16 1 4 19 3 18 1 

w 62 16 1 4 19 3 18 1 

Kunst und Musik Angestellter . . z 241 80 6 5 35 8 95 12 
w 195 69 4 4 32 4 72 10 

Arbeiter . . . . z 85 22 16 1 14 1 27 4 
64 18 10 1 10 22 3 

Beamter, Richter z 173 43 1 9 28 3 78 11 
w 140 36 1 7 19 2 65 10 

Mith. Familien- 1 1 
angehöriger . . 1 1 

Selbständig . . 158 29 62 28 34 5 
w 140 25 58 23 30 4 

nie erwerbstätig z 2 1 1 
w 2 1 1 

unbekannt, 16 2 4 1 2 2 4 
ohne Angabe . . w 10 2 2 1 2 1 2 

zunammen z 676 177 27 16 140 42 237 37 

w 552 151 17 12 120 31 191 30 

164 

noch: 3.3 Deutsche Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 

Berufliche Stellung Berufliche Stellung der Mutter 
des Vaters Studien-

i:>tudiengebiet anfänger Mit- nie un-
z : zusammen insgesamt An- Ar- Beamtin, helfende Selb- erwerbe- bekannt, 
w = weiblich gestellte beiterin Richterin Familien- ständig tätig ohne 

angehörige Angabe 

noch: Pädagogische Hochschulen 

Naturwissenschaften Angestellter z 554 174 ;4 6 80 19 21; 28 
w 417 1;8 22 5 48 14 172 18 

Arbeiter. . . . z 31 5; 46 3 11; 10 
w 19 ;0 ;0 1 70 4 

Beamter, Richter z 383 122 11 18 50 8 162 12 
w 279 93 6 13 35 7 116 9 

Kith. Familien- z 4 1 1 1 1 
angehöriger w 3 1 1 1 

Se1betändig z 400 52 5 5 177 61 87 13 
w 316 46 :; 4 1;8 45 69 11 

nie erwerbstätig z 2 1 1 
w 1 1 

unbekannt, z 28 10 1 1 4 ; 9 
ohne Angabe w 15 5 1 4 2 ; 

zusammen z 1 627 390 104 32 358 92 579 72 

w 1 185 302 62 24 256 67 429 45 

Landwirtschaft. Angeetellter z 18 8 1 6 3 
Hauehalts- w 18 8 1 6 :3 
und Ernährungs-
wissenschsften Arbeiter •• . . z 10 1 1 2 1 4 1 

w 10 1 1 2 1 4 1 

Beamter, Richter z 17 3 1 ; 10 
w 17 3 1 ; 10 

Mith. Familien- z 
angehöriger w 

Selbständig z 17 4 9 3 1 
w 17 4 9 3 1 

nie erwerbstätig z 
w 

unbekannt, z 
ohne Angabe w 

zusammen z 62 16 1 4 19 ; 18 1 

w 62 16 1 4 19 3 18 1 

Kunst und Musik Angestellter z 241 80 6 5 35 8 95 12 
w 195 69 4 4 32 4 72 10 

Arbeiter. . . . z 85 22 16 1 14 27 4 
w 64 18 10 1 10 22 3 

Beamter, Richter z 173 43 1 9 28 3 78 11 
w 140 36 1 7 19 2 65 10 

Hith. Familien- z 1 1 
angehöriger w 1 1 

Selbständig z 158 29 62 28 34 5 
w 140 25 58 23 30 4 

nie erwerbstätig z 2 1 
w 2 1 

unbekannt, z 16 2 4 2 2 4 
ohne Angabe w 10 2 2 2 1 2 

zu sa.mmen z 676 177 27 16 140 42 237 37 

w 552 151 17 12 120 31 191 30 
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1. Studienfachs, beruflicher Stellung der Eltern und Mochßchulart 

Studiengebiet 

Berufliche Stellung 
dee Vaters Studien-

anfänger 
inegeeast 

Berufliche Stellung der Mutter 

An- 
gestellte 

Ar- 
beiterin 

Beamtin, 
Richterin 

Mit- 
helfende 
Familien- 
angehörige

Selb- 
ständig 

nie 
ervarbs- 

un-
bekannt, 
ohne

Angabe 

z u zusammen 
w = weiblich 

noch: Pädagogische Hochschulen 

Leibeserziehung Angestellter . . z lo8 37 1 3 20 3 41 3 
77 23 1 3 14 2 31 3 

Arbeiter . . . . z 41 11 9 1 5 1 12 2 
w 24 8 5 2 1 6 2 

Beamter, Richter z 66 21 2 2 13 3 23 2 

Mith. Familien- 
angehöriger . . 

w 

z 
w 

46 14 2 2 9 2 15 2 

Selbständig . . z 87 10 2 40 15 18 2 

nie erwerbstätig 

w 

z 
w 

70 8 2 34 11 14 1 

unbekannt, 1 1 2 
ohne Angabe . . w 1 1 

zusammen z 306 8o 12 8 78 22 95 11 

w 218 53 8 7 59 16 66 9 

Insgesamt Angestellter . . z 1 795 606 74 25 268 46 681 95 
w 1 359 476 49 19 196 34 513 72 

Arbeiter . . . . z 762 129 152 7 129 15 293 37 
506 94 90 6 88 9 195 24 

Beamter, Richter z 1 194 366 27 57 189 27 481 47 
w 882 280 18 40 136 21 351 36 

Mith. Familien- z 10 1 3 3 2 1 
angehöriger . . w 6 1 2 2 1 

Selbständig . . z 1 241 195 11 12 516 191 279 37 
w 990 163 7 10 413 145 222 30 

nie erwerbstätig z 8 2 1 1 4 
w 5 2 1 2 

unbekannt, 102 26 10 4 5 6 11 40 
ohne Angabe . . w 62 17 5 1 5 5 7 22 

ZUO&MBOll 5 112 1 325 274 109 1 110 288 1 749 257 

v 3 810 1 033 169 79 840 214 1 290 185 

Kunst- und Musikhochschulen 

Geisteswineenschaften Angestellter . . z 
w 

Arbeiter . . . . z 
w 

Beamter, Richter ß 
w 

Mith. Familien- z 
angehöriger . . w 

Selbständig . . z 
w 

nie erwerbstätig z 
w 

unbekannt, 
ohne Angabe . . 

2118222212 

V 

••• 

an. 

••• 

ON 
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1. Studienfachs, beruflicher Stellung der Eltern und lIochschulart 

Berufliche Stellung Beruflich.. Stellung der Mutter 
des Vaters Studien-

Studiengebiet anfänger Mit- un-
nie 

z = zusa.mmen insgesamt An- Ar- Beallltin, helfende Selb- erwerbe-
bekannt, 

w = weiblich gestellte beiterin Richterin Famllien- ständig tätig 
ohne 

angehörige AnJ!:8.be 

noch: Pädagogische Hochschulen 

Leibeserziehung Angestellter z 108 37 1 3 20 3 41 3 .., 77 23 1 3 14 2 31 3 

Arbeiter •• z 41 11 9 1 5 1 12 2 

" 24 8 5 2 1 6 2 

Beamter, Richter z 66 21 2 2 13 3 23 2 

" 46 14 2 2 9 2 15 2 

Hith. FacHien- z 
angehöriger .., 
Selbständig z 87 10 2 40 15 18 2 .., 70 8 2 34 11 14 1 

nie erwerbstätig z 

" 
unbekannt, z 4 1 1 2 
ohne Angabe .., 1 1 

zusamllen z 306 80 12 8 78 22 95 11 

" 218 53 8 7 59 16 66 9 

Insgesamt Angestellter z 1 795 606 74 25 268 46 681 95 
w 1 359 476 49 19 196 34 513 72 

Arbeiter •• z 762 129 152 7 129 15 293 37 

" 506 94 90 6 88 9 195 24 

Beamter. Richter z 1 194 366 27 57 189 27 481 47 
w 882 280 18 40 136 21 351 36 

M1th. Familien- z 10 1 3 3 2 1 
angehöriger " 6 1 2 2 1 

Selbständig z 1 241 195 11 12 516 191 279 37 
w 990 163 7 10 413 145 222 30 

nie erwerbstätig z 8 2 1 1 4 
w 5 2 1 2 

unbekannt, z 102 26 10 4 5 6 11 40 
ohne Angabe w 62 17 5 1 5 5 7 22 

zusallmen z 5 112 1 325 274 109 1 110 288 1 749 257 

" :5 810 1 033 169 79 840 214 1 290 185 

Kunst- und Musikhochschulen 

Geisteswissenschaften Angestellter z 

" 
Arbeiter ••• z 

w 

Beamter, Richter z 1 1 

" 1 1 

M1th. Familien- z 
angehöriger . " 
llelbständig z .., 
nie erwerbstätig z 

w 

unbekannt, z 
ohne Angabe w 

zusammen z 1 1 

" 1 1 
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noch: 3.3 beutache Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 

Studiengebiet 

Berufliche Stellung 
dee Vaters Studien-

anfänger 
insgesamt 

Berufliche Stellung der Mutter 

z . zusammen 
w = weiblich 

An- 
gestellte 

Ar- 
beiterin 

Beamtin, 
Richterin 

Mit- 
helfende 
Familien- 
angehörige 

Selb- 
ständig 

nie 
erwerbe-
tätig 

un-
bekannt, 
ohne 
Angabe 

noch: Kunst— und Musikhochschulen 

Kunst und Musik Angestellter . . z 164 64 7 6 25 3 51 8 
v 73 35 2 2 lo 2 20 2 

Arbeiter . . . . z 51 13 10 8 19 1 
18 4 1 4 9 

Beamter, Richter 

Nith. Familien- 
angehöriger . . 

z 

z 
w 

98 36 
46 15 

11 
8 

9 
5 

3 
1 

33 
14 

6 
3 

Selbständig . . z 96 24 2 1 18 16 31 4 
w 52 12 1 10 11 18 

nie erwerbetätig z 4 1 2 1 
w 1 1 

unbekannt, 23 5 2 2 1 2 11 
ohne Angabe . . v 6 1 1 1 3 

zusammen 436 142 21 21 63 22 136 31 

w 196 67 3 12 30 14 62 8 

Insgesamt Angestellter . . z 164 64 7 6 25 3 51 8 
w 73 35 2 2 10 2 20 2 

Arbeiter . . . . z 51 13 10 8 19 1 
w 18 4 1 4 9 

Beamter, Richter z 99 37 11 9 3 33 6 

Mith. Familien- 
angehöriger . . 

w 

z 
w 

47 16 8 5 1 14 3 

Selbständig . . z 96 24 2 1 18 16 31 4 
w 52 12 1 10 11 18 

nie erwerbstätig z 4 1 2 1 
1 1 

unbekannt, 23 5 2 2 1 2 11 
ohne Angabe . . 6 1 1 1 3 

zusammen 437 143 21 21 63 22 136 31 

w 197 68 3 12 30 14 62 8 

Fachhochschulen 

Geisteswissenschaften Angestellter . . z 701 276 27 10 112 29 217 30 
w 440 177 14 10 69 21 130 19 

Arbeiter . . . . z 446 80 89 1 73 12 165 26 
w 249 52 41 1 43 6 93 13 

Beamter, Richter z 330 75 7 12 59 15 142 20 
w 226 54 5 6 43 11 94 13 

Nith. Familien- z 5 - 1 2 1 1 - 
angehöriger . . v 3 1 1 - 1 

Selbständig . . z 402 76 7 5 142 68 92 12 
w 299 58 4 4 107 47 69 10 

nie erwerbstätig z 5 2 - 1 2 - - 
w 5 2 1 2 - -

unbekannt, 80 22 5 1 3 8 12 29 
ohne Angabe . . w 49 13 2 1 1 7 6 19 

zusammen z 1 969 531 136 30 393 133 629 117 

1 271 356 67 23 266 92 393 74 
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noch: 3.3 Deutsche Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 

Berufliche Stellung Berufliche Stellung der Mutter 
des Vaters Studien-

,studiengebiet anfänger M1t- un-nie z = zusammen insgesamt An- Al'- Beamtin, helfende Selb- erwerbs- bekannt, 
" = weiblich gestellte beiterin Richterin Familien- ständig tätig ohne 

Angabe 

noch: Kunst- und Musikhochschulen 

Kunst und Musik Angestellter z 164 64 7 6 25 3 51 8 

" 73 35 2 2 10 2 20 2 

Arbeiter •• z 51 13 10 8 19 1 

" 18 4 1 4 9 

Bea.tar, Richter z 98 36 11 9 3 33 6 
w 46 15 8 5 1 14 3 

Hith. Fa.ilien- z 
angehöriger w 

Selbständig z 96 24 2 1 18 16 31 4 
w 52 12 1 10 11 18 

nie erwerbstätig z 4 1 2 1 
w 1 1 

unbekannt, z 23 5 2 2 1 2 11 
ohne Angabe w 6 1 1 1 3 

ZUS81111l1en Z 436 142 21 21 63 22 136 31 
w 196 67 :; 12 30 14 62 8 

Insgessillt Angestellter z 164 64 7 6 25 3 51 8 
w 73 35 2 2 10 2 20 2 

Arbeiter z 51 13 10 8 19 1 
w 18 4 1 4 9 

Bealllter, Richter z 99 37 11 9 3 33 6 
w 47 16 8 5 1 14 3 

Mith. Faillilien- z 
angehöriger w 

Selbständig z 96 24 2 1 18 16 31 4 
w 52 12 1 10 11 18 

nie erwerbstätig Z 4 1 2 1 

" 1 1 

unbekannt, Z 23 5 2 2 1 2 11 
ohne Angabe w 6 1 1 1 3 

zusaDllllen Z 437 143 21 21 63 22 136 31 
w 197 68 3 12 30 14 62 8 

Fachhochschulen 

Geisteswissenschaften Angestellter z 701 276 27 10 112 217 :;0 

" 440 177 14 10 69 130 19 
Arbeiter •• z 446 80 89 1 73 12 165 26 

w 249 52 41 1 43 6 93 13 
Beamter, Richter z 330 75 7 12 59 15 142 20 

" 226 54 ., 6 43 11 94 13 
Mith. Fa.ilien- z 5 1 2 1 1 
angehöriger w 3 1 1 1 
Selbständig J: 402 76 7 5 142 68 92 12 

w 299 58 4 4 107 47 69 10 
nie erwerbstätig z 5 2 1 2 

w 5 2 1 2 
unbekannt, z 80 22 5 1 3 8 12 29 
ohne Angabe w 49 13 2 1 1 7 6 19 

zusaDllllen z 1 969 531 136 30 393 133 629 117 
w 1 271 356 67 23 266 92 393 74 
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1. Studienfachs, beruflicher Stellung der Eltern und Hochschulart 

Studiengebiet 

Berufliche Stellung 

des Vaters Studien-

anfänger 
insgesamt 

Berufliche Stellung der Mutter 

An- 

gestellte 

Ar- 

beiterin 

Beamtin, 

Richterin 

Mit- 
helfende 

Familien- 
angehörige 

Selb- 

ständig 

nie 
erwerbs-

tätig
Angabe 

un-

bekannt, 
ohne 

z = zusammen 

w = weiblich 

noch: Fachhochschulen 

Sprachwissenschaften Angestellter . . z 47 19 3 1 2 1 18 3 
w 34 13 2 1 1 1 14 2 

Arbeiter . . . . z 15 6 1 2 1 5 
w 12 5 1 1 1 

Beamter, Richter z 21 9 3 1 8 

Mith. Familien- 

angehöriger . . 

w 

z 

w 

17 9 2 1 

Selbständig . . z 23 6 1 1 4 6 3 2 
w 20 5 1 1 3 5 3 2 

nie erwerbstätig z 2 1 1 
w 1 1 

unbekannt, 6 3 1 2 
ohne Angabe . . w 5 2 1 2 

zusammen z 114 44 6 2 11 9 35 7 

w 89 34 5 2 7 8 27 6 

Wirtschafte- und Angestellter . . z 525 160 31 3 6o 16 228 27 
Sozialwissenschaften w 56 24 3 5 1 21 2 

Arbeiter . . . . z 434 71 95 1 45 4 195 23 
w 40 6 lo 1 1 20 2 

Beamter, Richter z 197 43 8 5 20 6 98 17 
w 27 11 2 1 2 1 8 2 

Mith. Familien- z 6 1 1 4 
angehöriger . . w 1 1 

Selbständig . . z 36o 6o 4 2 123 67 95 9 
w 62 13 1 22 9 16 1 

nie erwerbstätig z 10 1 1 
w 2 1 1 

unbekannt, 4o 8 8 1 2 4 4 13 
ohne Angabe . . w 5 1 2 1 1 

zusammen z 1 572 544 147 12 255 101 624 89 

w 193 56 18 1 3o 14 67 7 

Naturwissenschaften Angestellter . . z 9 3 2 
w 1 1 

Arbeiter . . . . z 
w 

7 1 1 3 2 

Beamter, Richter 

Mith. Familien- 
angehöriger . . 

z 
w 

z 
w 

1 2 1 

Selbständig . . 

nie erwerbstätig 

unbekannt, 

ohne Angabe . . 

z 
w 

z 

w 

w 

5 1 1 2 1 

zusammen z 25 6 2 9 1 5 2 

w 1 1 

1. Studienfachs, beruflicher Stellung der I'ltcrn und lIochschulArt 

Berufliche Stellung Berufliche Stellung der Mutter 
des Vaters Studien-

Studiengebiet anfänger Mit- un-
nie z = zusammen insgesamt An- Ar- Beamtin, helfende Selb-

erwerbs-
bekannt, 

w = weiblich gestellte beiterin Richterin Familien- stündig tätig ohne 

angehörige Angabe 

noch: Fachhochschulen 

Sprachwissenachaften Angestellter • · z 47 19 3 1 2 1 18 3 
w 34 13 2 1 1 1 14 2 

Arbeiter • . · z 15 6 1 2 1 5 
w 12 5 1 1 1 4 

Beamter, Richter z 21 9 3 1 8 
w 17 9 2 1 5 

Mith. Familien- z 
angehöriger w 

Selbständig z 23 6 1 1 4 6 3 2 
w 20 5 1 1 3 5 3 2 

nie erwerbstätig z 2 1 1 
w 1 1 

unbekannt, z 6 3 1 2 
ohne Angabe w 5 2 1 2 

zusammen z 114 44 6 2 11 9 35 7 
w 89 34 5 2 7 8 27 6 

Wirtschafts- und Angestellter • · z 525 160 31 3 60 16 228 27 
Sozialwissenschaften w 56 24 3 5 1 21 2 

Arbeiter • . . z 434 71 95 1 45 4 195 23 
w 40 6 10 1 1 20 2 

Beamter, Richter z 197 43 8 5 20 6 98 17 
w 27 11 2 1 2 1 8 2 

Mi th. Familien- z 6 1 1 4 
angehöriger w 1 1 

Selbständig z 360 60 4 2 123 67 95 9 
w 62 13 1 22 9 16 1 

nie erwerbstätig z 10 1 1 4 4 
w 2 1 1 

unbekannt, z 40 8 8 1 2 4 4 13 
ohne Angabe w 5 1 2 1 1 

zusammen z 1 572 344 147 12 255 101 624 89 

w 193 56 18 1 30 14 67 7 

Naturwissenschaften Angestellter z 9 3 2 4 
w 1 1 

Arbeiter. · z 7 1 1 3 2 
w 

Beamter, Richter z 4 1 2 1 
w 

Mith. Familien- z 
angehöriger w 

Selbständig z 5 1 1 2 1 
w 

nie erwerbstätig z 
w 

unbekannt, z 
ohne Angabe w 

zusammen z 25 6 2 9 1 5 2 

w 1 1 
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noch: 3.3 Deutsche Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 

Studiengebiet 

Berufliche Stellung 
des Vaters Studien-

anfänger 
insgesamt 

Berufliche Stellung der Mutter 

z = zusammen 
w . weiblich 

An- 
gestellte 

Ar- 
beiterin 

Beamtin, 
Richterin 

Mit- 
helfende 
Familien- 
angehörige 

Selb- 
ständig 

nie 
erwerbe-
tätig 

un-
bekannt. 
ohne 
Angabe 

noch: Fachhochschule 

Landwirtschaft, 
Haushalts-
und Ernährungs-
wissenschaften 

Angestellter . . 

Arbeiter . . . . 

Beamter, Richter 

Nith. Familien- 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 

82 
81 

20 
20 

32 
32 

44 
43 

5 
5 

14 
14 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

2 
2 

2 
2 

6 
6 

4 
4 

2 
2 

1 

2 
2 

3 
3 

26 
26 

10 
10 

10 
10 

1 
1 

angehöriger . . w 1 1 

Selbständig . . z 83 7 35 10 3o 1 

nie erwerbstätig 

w 

z 
w 

82 7 34 10 30 1 

unbekannt, 2 2 
ohne Angabe . . w 2 2 

zusammen z 220 72 3 4 48 15 76 2 

w 218 71 3 4 47 15 76 2 

Ingenieur- Angestellter . . z 1 433 383 98 15 190 45 603 99 
wissenschaften w 141 42 5 23 7 51 13 

Arbeiter . . . . z 1 240 176 287 3 156 9 54o 69 
w 61 13 15 1 4 1 24 3 

Beamter. Richter z 487 106 21 10 66 7 247 30 
w 68 21 1 1 9 2 33 1 

Mith. Familien- z 9 1 7 1 
angehöriger . . w 1 1 

Selbständig . . z 771 125 11 2 261 102 244 26 
w 96 14 1 36 17 26 2 

nie erwerbstätig z 34 7 2 - 3 4 18 
w 1 1 - 

unbekannt, 122 18 15 2 3 2 16 66 
ohne Angabe . . w 13 1 1 10 

zusammen z 4 096 815 434 32 68o 176 1 669 290 

w 381 92 23 3 73 27 134 29 

Kunst und Musik Angestellter . . z 187 58 4 1 21 6 91 6 
w 90 24 2 1 14 2 45 2 

Arbeiter . . . . z 76 10 16 13 1 33 3 
w 30 7 4 2 1 15 1 

Beamter, Richter z 66 13 1 2 10 5 32 3 

Mith. Familien- 
angehöriger . . 

w 

z 
w 

32 5 1 1 5 1 17 2 

Selbständig . . z 112 24 1 1 31 13 40 2 
w 52 11 1 14 5 21 

nie erwerbstätig z 5 1 1 2 1 
w 2 1 1 

unbekannt, 22 1 2 2 1 4 12 
ohne Angabe . . w 12 2 2 1 2 5 

zusammen z 468 107 24 4 77 27 202 27 

w 218 48 9 3 37 lo 101 10 
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noch: 3.3 Ueutsche Studienanfängcr nach dem Studiengcbiet dcs 

Berufliche Stellung Berufliche Stellung der Mutter 
des Vaters Studien-

Studiengebiet anfänger Mit- nie Un-
z " zusammen insgesamt An- Ar- Beallltin, helfende Selb- erwerbs-

'bekannt, 
w E weiblich gestellte beiterin Richterin Familien- ständig tätig ollne 

anl1:ehörige Anl1:abe 

noch: Fachhochschule 

Landwirtschaft , Angestellter z 82 44 1 2 6 2 26 1 
Hauahalts- w 81 43 1 2 6 2 26 1 
und Ernährungs-
wissenschaften Arbeiter • . . . z 20 5 1 4 10 

w 20 5 1 4 10 

Beamter, Richter z 32 14 1 2 2 3 10 
w 32 14 1 2 2 3 10 

Mith. Familien- z 1 1 
angehöriger w 1 1 

Selbständig z 83 7 35 10 30 1 
w 82 7 34 10 30 1 

nie erwerbstätig z 
\t 

unbekannt, z 2 2 
ohne Angabe \t 2 2 

zusammen z 220 72 3 4 48 15 76 2 

\t 218 71 3 4 47 15 76 2 

Ingenieur- Angestellter z 1 433 383 98 15 190 45 603 99 
wissenschaften \t 141 42 5 23 7 51 13 

Arbeiter. .. . z 1 240 176 287 3 156 9 540 69 
\t 61 13 15 1 4 1 24 3 

Beamter, Richter z 487 106 21 10 66 7 247 30 
\t 68 21 1 1 9 2 33 1 

Mith. Familien- z 9 1 7 1 
angehöriger \t 1 1 

Selbständig z 771 11 2 261 102 244 26 
w 96 1 36 17 26 2 

nie erwerbstätig z 34 7 2 3 4 18 
\t 1 1 

unbekannt, z 122 18 15 2 3 2 16 66 
ohne Angabe w 13 1 1 1 10 

zusammen z 4 096 815 434 32 680 176 1 669 290 
>I 381 92 23 3 73 27 134 29 

Kunst und Musik Angestell ter z 187 58 4 1 21 6 91 6 

" 90 24 2 1 14 2 45 2 

Arbeiter •• z 76 10 16 13 1 33 3 
w 30 7 4 2 1 15 1 

Beamter, Richter z 66 13 1 2 10 5 32 3 
>I 32 5 1 1 5 1 17 2 

Mith. Falllilien- z 
angehöriger >I 

Selbständig z 112 24 1 1 31 13 40 2 
w 52 11 1 14 5 21 

nie erwerbstätig z 5 1 1 2 1 
w 2 1 1 

unbekannt, z 22 1 2 2 1 4 12 
ohne Angabe w 12 2 2 1 2 5 

zusammen z 468 107 24 1; 77 27 202 27 
w 218 48 9 3 37 10 101 10 
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1. Studienfachs, beruflicher Stellung der Eltern und Hochschulart 

Studiengebiet 

Berufliche Stellung 
dee Vaters Studien-

anfänger 
insgesamt 

Berufliche Stellung der Kutter 

An- 
geetellte 

Ar- 
beiterin 

Beamtin, 
Richterin 

Mit- 
helfende 
Familien- 
angehörige 

Selb- 
ständig 

nie 
erwerbe-
tätig 

VW-

bekannt, 

ohne
Angabe 

z . ZUZIMMOD 
w . weiblich 

noch: Fachhochschulen 

Insgesamt Angestellter . . z 2 984 943 164 32 393 99 1 187 166 
w 843 324 27 14 118 34 287 39 

Arbeiter . . . . Z 2 238 349 490 5 296 27 948 123 
w 412 88 72 2 55 10 166 19 

Beamter, Richter s 1 137 261 38 
402 114 10 

31 
11 

162 
63 

37 
19 

538 
167 

70 
18 

Mith. Familien- z 21 1 1 5 12 2 -
angehöriger . . w 6 1 3 1 1 -

Selbständig . . z 1 756 299 25 11 598 267 504 52 
w 611 108 7 6 216 93 165 16 

nie erwerbstätig z 56 12 3 1 9 5 25 1 
w 11 5 1 2 3 

unbekannt. 272 54 31 4 10 15 36 122 
ohne Angabe . . 86 19 8 2 3 9 9 36 

zusammen 8 464 1 919 752 84 1 473 462 3 240 534 

w 2 371 658 125 36 460 166 798 128 

Hochschulen insgesamt 

Oeisteswissenschaften Angestellter . . 2 076 787 77 33 287 56 740 96 
w 1 161 479 35 23 159 38 371 56 

Arbeiter . . . . z 1 080 193 203 2 178 29 416 59 
w 537 115 94 2 88 15 194 29 

Beamter, Richter z 1 160 309 23 59 181 29 509 50 
w 650 198 10 29 101 18 272 22 

Mith. Familien- z 11 1 1 5 2 2 
angehöriger . . w 3 1 1 1 
Selbständig . . 1 220 247 17 12 422 198 292 32 

w 809 172 11 8 273 122 199 24 

nie erwerbstätig z 
w 

13 3 
8 3 

1 
1 

4 
2 

1 4 
2 

unbekannt, 169 47 16 3 5 11 19 68 
ohne Angabe . . w 89 29 4 1 2 9 9 35 

zusammen z 5 729 1 586 337 111 1 082 326 1 982 305 

V 3 257 996 155 64 626 202 1 048 166 

Sprachwissenschaften Angestellter . . z 2 040 688 72 42 231 51 851 105 
w 1 389 485 47 29 151 37 571 69 

Arbeiter . . . . z 746 146 115 6 99 15 342 23 
w 439 92 61 4 62 7 198 15 

Beamter, Richter z 1 283 358 22 77 194 30 555 47 
w 869 258 12 56 126 29 356 32 

Mith. Familien- z 13 1 2 3 6 1 
angehöriger . . w 9 1 1 3 3 1 

Selbständig . . 1 121 192 14 17 392 187 289 30 
w 821 135 6 13 286 146 213 22 

nie Erwerbstätig z 14 5 1 1 1 6 
w 9 3 1 1 - 4 

unbekannt, 104 27 7 6 2 12 6 44 
ohne Angabe . . w 64 15 3 5 4 29 

zusammen z 5 321 1 417 231 150 922 302 2 050 249 

w 3 600 989 130 108 629 230 1 347 167 

1. Studienfachs, beruflicher Stellung der und Hochschulart 

Studiengebiet 

Insgesamt 

Berufliche Stellung 
des Vaters 

z .. zusammen 
w .. weiblieh 

Angestellter •• z 
w 

Arbeiter. • z 
w 

Beamter, Richter z 
w 

Mith. 1'am11ien- z 
angehöriger w 

Selbständig z 
w 

nie erwerbstätig z 
w 

unbekannt, z 
ohne Angabe w 

zueauen z 

Geisteswissenschaften Angeatellter z 
w 

Sprach wissenschaften 

Arbeiter •• 

Beaeter, Richter z 
w 

Mith. 1' .. 1lien- z 
angehöriger w 

Selbständig •• z 
w 

nie erwerbstätig z 
w 

unbsks.nnt, 
ohne Angabe 

z 
w 

zusammen z 

Angestellter 

Arbeiter •• 

w 

z 
w 

Besllter, Richter z 
w 

Mith. Fami1ien- z 
angehöriger w 

Selbständig z 
w 

nie Erwerbstätig z 
w 

unbekannt, 
ohne Angabe 

z 
w 

zusammen z 

w 

Studien-
anfänger 
insgesallt An- Ar-

gestellte beiterin 

noch: Fachhochschulen 

2 984 
843 

2 238 
412 

1 137 
402 

21 
6 

1 756 
611 

56 
11 

272 
86 

8 464 

2 371 

943 
324 

349 
88 

261 
114 

1 

299 
108 
12 

5 

54 
19 

1 919 
658 

164 
27 

490 
72 

38 
10 

1 
1 

25 
7 

3 

31 
8 

752 
125 

Hochschulen insgesamt 

2 076 
1 161 

1 080 
537 

1 160 
650 

11 
3 

1 220 
809 

13 
8 

169 
89 

5729 

3 257 

2 040 
1 389 

746 
439 

1 283 
869 

13 
9 

1 121 
821 

14 
9 

104 
64 

5 321 
3 600 

787 
479 

193 
115 

309 
198 

247 
172 

3 
3 

47 
29 

1 586 

996 

688 
485 

146 
92 

358 
258 

1 
1 

192 
135 

5 
3 

27 
15 

1 417 

989 

77 
35 

203 
94 

23 
10 

1 
1 

17 
11 

16 
4 

337 
155 

72 
47 

115 
61 

22 
12 

14 
6 

1 
1 

7 
3 

231 

130 

Berufliche 

Beamtin, 
Richterin 

32 
IIt 

5 
2 

31 
11 

11 
6 

1 
1 

4 
2 

84 

36 

:n 
23 

2 
2 

59 
29 

1 

12 
8 

1 
1 

3 
1 

111 

64 

42 
29 

6 
4 

77 
56 

2 
1 

17 
13 

6 
5 

150 
108 

Stellung 

Mit-
helfende 
1'aeilien-

angehörige 

393 
118 

296 
55 

162 
63 

5 
3 

598 
216 

9 
2 

10 
3 

1473 

1t60 

287 
159 

178 
88 

181 
101 

5 
1 

1t22 
273 

4 
2 

5 
2 

1 082 

626 

231 
151 

99 
62 

194 
126 

3 
3 

392 
286 

1 
1 

2 

922 

629 

der Mutter 

Selb-
ständig 

99 
34 
21 
10 

31 
19 
12 

1 

267 
93 
5 

15 
9 

1t62 

166 

56 
38 

29 
15 

29 
18 

2 

198 
122 

1 

11 
9 

326 
202 

51 
37 

15 
7 

30 
29 

6 
3 

187 
146 

1 

12 
8 

302 

230 

nie 
erwerbs-

tätig 

1 187 
287 
91t8 
166 

538 
167 

2 
1 

504 
165 

25 
3 

36 
9 

3 240 

798 

740 
371 

416 
194 

509 
272 

2 
1 

292 
199 

4 
2 

19 
9 

1 982 
1 048 

851 
571 

342 
198 

555 
356 

1 
1 

289 
213 

6 
It 

6 
4 

2 050 

1 347 

169 

un-
bekannt , 

ohne 
Angabe 

166 
39 

123 
19 

70 
18 

52 
16 

1 

122 
36 

534 
128 

96 
56 

59 
29 

50 
22 

32 
24 

68 
35 

305 
166 

105 
69 

23 
15 

47 
32 

30 
22 

44 
29 
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noch: 3.3 Deutsche Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 

Studiengebiet 

Berufliche Stellung 
des Vaters Studien-

anfänger 
insgesamt 

Berufliche Stellung der Mutter 

z = zusammen 
w = weiblich 

An- 

gestellte 

Ar- 

beiterin 

Beamtin, 

Richterin 

Mit- 
helfende

Familien- 
angehörige 

Selb- 

ständig 

nie 
erwerbe-
tätig

Angabe 

un-

bekannt, 
ohne 

noch: Hochschulen insgesamt 

Rechtswissenschaft Angestellter . . z 707 196 12 14 79 23 352 31 
w 152 48 3 2 11 5 77 6 

Arbeiter . . . . z 175 37 28 16 3 77 14 
w 35 lo lo 3 11 1 

Beamter, Richter z 514 129 4 24 56 8 268 25 
w 123 32 7 15 1 62 6 

Mith. Familien- z 3 3 
angehöriger . . w 1 1 

Selbständig . . z 534 86 3 9 144 96 18o 16 
w 135 26 2 4o 18 44 5 

nie erwerbstätig z 
w 

6 1 1 2 1 1 

unbekannt, 42 10 1 2 1 2 5 21 
ohne Angabe . . w 13 4 1 1 1 6 

zusammen z 1 981 459 48 49 297 137 883 108 

w 459 120 14 11 69 26 195 24 

Wirtschafts- und Angestellter . . z 1 651 498 63 19 178 63 750 8o 
Sozialwissenschaften w 314 112 7 5 27 15 130 18 

Arbeiter . . . . z 947 134 194 4 109 11 448 47 
w 142 22 28 2 14 1 65 lo 

Beamter, Richter z 65o 161 19 18 65 16 331 4o 
w 164 58 5 4 lo 4 77 6 

Mith. Familien- z 15 3 - 1 9 1 1 
angehöriger . . w 6 2 - - 3 - 1 

Selbständig . . z 1 163 192 9 6 38o 223 328 25 
w 276 49 3 - 92 60 67 5 

nie erwerbstätig z 27 4 4 1 5 1 12 -
w 7 2 1 1 - 1 2 

unbekannt, 92 21 14 5 6 8 10 28 
ohne Angabe . . w 13 5 3 2 2 1 

zusammen z 4 545 1 013 303 53 744 331 1 88o 221 

w 922 250 47 12 143 86 343 41 

Naturwissenschaften Angestellter . . z 2 497 815 106 45 336 82 977 136 
w 1 116 403 45 19 120 41 427 61 

Arbeiter . . . . z 1 042 177 210 4 159 13 431 48 
w 361 65 75 2 54 3 153 9 

Beamter, Richter z 1 543 426 32 72 218 39 687 69 
w 720 225 13 41 91 18 306 26 

Mith. Familien- z 13 2 1 1 4 3 2 
angehöriger . . w 6 2 1 1 1 1 

Selbständig . . z 1 518 272 20 31 584 220 354 37 
w 752 144 6 20 280 104 176 22 

nie erwerbstätig z 16 1 2 2 2 9 
w 3 1 2 

unbekannt, 137 31 9 9 7 3 10 68 
ohne Angabe . . w 46 15 5 2 5 1 3 15 

zusammen z 6 766 1 723 379 164 1 310 362 2 470 358 

w 3 004 854 144 86 551 168 1 o68 133 
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Studiengebiet 

Rechtswissenschaft 

Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften 

Naturwissenschaften 

Berufliche Stellung 
des Vaters 

z = zusammen 
w = weiblich 

Angestellter 

Arbeiter •• 

z .., 

z 
w 

Beamter, Richter z 
w 

Mith. Familien- z 
angehöriger w 

Selbständig z 
w 

nie erwerbstätig z 
w 

unbekannt, 
ohne Angabe 

z 
w 

zusammen z 

Angestellter 

Arbeiter 

w 

z .., 

z 
w 

Beamter, Richter z 
w 

Mith. Familien- z 
angehöriger w 

Selbständig z 
w 

nie erwerbstätig z .., 
unbekannt, 
ohne Angabe 

z 
w 

zusammen z 

Angestellter 

Arbeiter 

w 

z 
w 

z 
w 

Beamter, Richter z 
w 

Mith. Familien- z 
angehöriger w 

Selbständig z 
w 

nie erwerbstätig z .., 

unbekannt, 
ohne Angabe 

z 
w 

zusammen z 

.., 

noch: 3.3 Deutsche Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 

Berufliche 
Studien-
anfänger 
insgesamt An- Ar- Beamtin, 

gestellte beiterin Richterin 

noch: Hochschulen insgesamt 

707 
152 

175 
35 

514 
123 

3 
1 

534 
135 

6 

42 
13 

1 981 

459 

1 651 
314 

947 
142 

650 
164 

15 
6 

1 163 
276 

27 
7 

92 
13 

4 545 

922 

2 497 
1 116 

1 042 
361 

1 543 
720 

13 
6 

1 518 
752 

16 
3 

137 
46 

6 766 

3 004 

196 
48 

37 
10 

129 
32 

86 
26 

1 

10 
4 

459 
120 

498 
112 

134 
22 

161 
58 

3 
2 

192 
49 

4 
2 

21 
5 

1 013 

250 

815 
403 

177 
65 

426 
225 

2 
2 

272 
144 

31 
15 

1 723 

854 

12 
3 

28 
10 

4 

3 

1 
1 

48 

14 

63 
7 

194 
28 

19 
5 

9 
3 

4 
1 

14 
3 

303 

47 

106 
45 

210 

75 

32 
13 

1 

20 
6 

1 

9 
5 

379 
144 

14 
2 

24 
7 

9 
2 

2 

49 

11 

19 
5 

4 
2 

18 
4 

6 

1 
1 

5 

53 
12 

45 
19 

4 
2 

72 
41 

1 
1 

31 
20 

2 
1 

9 
2 

164 

86 

Stellung 

Mit-
helfende 
Familien-

79 
11 

16 
3 

56 
15 

144 
40 

1 

1 

297 

69 

178 
27 

109 
14 

65 
10 

1 

380 
92 

5 

6 

744 

143 

336 
120 

159 
54 

218 
91 

4 
1 

584 
280 

2 

7 
5 

1 310 

551 

der Mutter 

Selb-
ständig 

23 
5 

3 

8 
1 

3 
1 

96 
18 

2 

2 
1 

137 
26 

63 
15 

11 
1 

16 
4 

9 
3 

223 
60 

1 
1 

8 
2 

331 

86 

82 
41 

13 
3 

39 
18 

3 
1 

220 
104 

2 

3 
1 

362 

168 

nie 
erwerbs-

tätig 

352 
77 

77 
11 

268 
62 

180 
44 

1 

5 
1 

883 

195 

750 
130 

448 
65 

331 
77 

1 

328 
67 

12 
2 

10 
2 

1 880 

343 

977 
427 

431 
153 

687 
306 

2 
1 

354 
176 

9 
2 

10 
3 

2 470 

1 068 

un-
bekannt , 

ohne 
Angabe 

31 
6 

14 
1 

25 
6 

16 
5 

1 

21 
6 

108 

24 

80 
18 

47 
10 

40 
6 

1 
1 

25 
5 

28 
1 

221 

41 

136 
61 

48 
9 

69 
26 

37 
22 

68 
15 

358 

133 
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1. Studienfachs, beruflicher Stellung der Eltern und Hochschulart 

Studiengebiet 

Berufliche Stellung 
des Vaters Studien-

anfänger 
insgesamt 

Berufliche Stellung der Mutter 

An- 
gestellte 

Ar- 
beiterin 

Beamtin, 
Richterin 

Mit- 
helfende 
Familien- 
angehörige 

Selb- 
ständig 

nie 
erwerbe- 
tätig 

Ul2 

bekannt, 
ohne

Angabe 

Z s zueammen 
w c weiblich 

noch: Hochschulen insgesamt 

Landwirtschaft, 
Raushalts-
und Ernährungs-
wiseenschaften 

Medizin 

Ingenieur-
wissenschaften 

Angestellter . . z 
w 

Arbeiter . . . . z 
w 

Beamter, Richter z 
w 

Mith. z 
angehöriger . . w 

Selbständig . . z 
w 

nie erwerbstätig z 
w 

unbekannt, 
ohne Angabe . . w 

zusammen z 

w 

Angestellter . . z 
w 

Arbeiter . . . . z 
w 

Beamter, Richter z 
w 

Mith. Familien- z 
angehöriger . . w 

Selbständig . . z 
w 

nie erwerbstätig z 
w 

unbekannt, 
ohne Angabe . . w 

zusammen z 

w 

Angestellter . • z 

w 

Arbeiter . . . . z 
w 

Beamter, Richter z 
w 

Mith. Familien- z 
angehöriger . . w 

Selbständig . . z 
w 

nie erwerbstätig z 
w 

unbekannt, 
ohne Angabe . . w 

zusammen z 

w 

205 79 4 9 25 3 77 8 

181 74 3 7 22 3 68 4 

6o 12 6 2 8 
49 10 5 2 7 

27 5 
20 5 

137 44 1 8 20 7 54 3 
113 39 1 5 16 7 43 2 

2 
2 

1 
1 

1 
1 

252 32 2 128 28 58 4 

171 29 1 69 23 47 2 

1 1 
1 1 

8 3 1 
7 3 1 

wo. 

4 

3 

665 171 12 21 182 38 217 24 

524 156 10 15 115 33 179 16 

248 85 1 11 
84 29 1 7 

60 6 15 
9 3 1 - 

27 9 
7 4 

9 1 
1 

101 14 
31 5 

26 
4 

3 

206 46 1 13 27 13 100 6 

75 21 1 5 2 5 41 

2 .ku 2 

215 47 2 5 71 45 44 1 
87 20 2 33 14 17 1 

3 
2 

1 
1 

2 
1 

10 3 7 
2 1 1 

744 187 19 29 134 71 273 31 

259 74 3 14 43 24 94 7 

2 849 739 165 34 403 76 1 282 150 
240 77 6 1 31 9 99 17 

2 167 304 450 7 322 24 958 102 
92 21 17 1 9 1 39 4 

1 049 208 37 37 158 20 535 54 
102 28 1 6 13 3 49 2 

21 1 
2 

1 6 11 2 
2 

1 600 242 19 8 548 234 508 41 
152 23 1 64 21 40 3 

59 9 5 1 4 
1 1 

7 33 

181 32 20 3 10 5 21 90 
17 2 1 1 1 12 

7 926 1 535 696 91 1 451 377 3 339 437 

606 152 26 9 120 34 227 38 
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1. Studienfachs, beruflicher Stellung der Intern und Jlochschulart 

Berufliche Stellung Berufliche Stellung der Mutter 
des Vaters Studien-

Studiengebiet anfänger Mit- un-
nie 

z '" zusammen insgesamt An- Ar- Beamtin, helfende Se1b- erwerbs- bekannt, 
w = Iteiblich gestellte beiterin Richterin Familien- ständig tätig 

ohne 
angehörige Angabe 

noch: Hochschulen insgesamt 

Landvi rt scha ft • Angestellter z 205 79 4 9 25 } 77 8 
Haushalts. It 181 74 3 7 22 } 68 4 
und Ernährungs-

8 Itissenschaften Arbeiter z 60 12 6 2 27 5 
It 49 10 5 2 7 20 5 

Bsamter, Richter z 137 44 1 8 20 7 54 } 

It 113 39 1 5 16 7 43 2 

Mi th. Familien- z 2 1 1 
angehöriger It 2 1 1 

Selbständig z 252 32 2 128 28 58 4 

'" 171 29 1 69 23 47 2 

nie erwerbstätig z 1 I 
w 1 1 

unbekannt, z 8 3 1 4 
ohne Angabe It 7 3 1 3 

zusammen z 665 171 12 21 182 38 217 24 

w 524 156 10 15 115 33 179 16 

Medizin Angestellter z 248 85 1 11 27 9 101 14 
w 84 29 1 7 7 4 31 5 

Arbeiter •• z 60 6 15 9 I 26 3 
w 9 3 1 1 4 

Beamter, Richter z 206 46 1 13 27 13 100 6 
w 75 21 1 5 2 5 41 

Mith. Familien- z 2 2 
angehöriger It 

Selbständig z 215 47 2 5 71 45 44 1 
w 87 20 2 33 14 17 1 

nie erlterbstätig z 3 1 2 
w 2 1 1 

unbekannt, z 10 3 7 
ohne Angabe w 2 1 1 

zusammen z 744 187 19 29 134 71 273 31 

w 259 74 3 14 43 24 94 7 

Ingenieur- Angestellter z 2 849 1'39 165 34 403 76 1 282 150 
wissenschaften ., 240 77 6 1 31 9 99 17 

Arbeiter z 2 167 450 7 322 24 958 102 

" 92 17 1 9 1 39 4 

Beamter, Richter z 1 049 208 37 37 158 20 535 54 

" 102 28 1 6 13 3 49 2 

Mith. Familien- z 21 1 1 6 11 2 
angehöriger w 2 2 

Selbständig z 1 600 242 19 8 548 234 508 41 
w 152 23 1 64 21 40 3 

nie erwerbstätig z 59 9 5 1 4 7 33 
'0/ 1 1 

unbekannt. z 181 32 20 3 10 5 21 90 
ohne Angabe w 17 2 1 1 1 12 

zusamm.en z 7 926 1 535 696 91 1 451 377 3 339 437 

'0/ 606 152 26 9 120 34 227 38 



172 

noch: 3.3 Deutsche Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 1. Studienfachs, 
beruflicher Stellung der Eltern und Hochschulart 

Studiengebiet 

Berufliche Stellung 
des Vaters Studien-

anfänger 
insgesamt 

Berufliche Stellung der Mutter 

s = LUCKIWOOD 
w . weiblich 

An- 
gestellte 

Ar- 
beiterin 

Beamtin, 
Richterin 

Mit- 
helfende 
Familien- 
angehörige

Seih- 
ständig 

nie 
erwerbe- 
tätig 

un-
bekannt, 

...,._ 
Angabe; 

noch: Hochschulen insgesamt 

Kunst und Musik Angestellter . . z 699 239 18 12 98 21 279 32 
w 421 150 9 7 66 12 157 20 

Arbeiter . . . s 267 55 50 1 43 3 104 11 
w 139 34 20 1 18 2 59 5 

Beamter, Richter z 406 112 5 24 64 12 166 23 
w 254 67 4 17 37 4 107 18 

Mith. Familien- 2 1 1 
angehöriger . . 1 1 

Selbständig . . 415 89 4 2 128 64 116 12 
276 56 1 2 93 45 74 5 

nie erwerbstätig z 13 3 1 2 1 4 2 
w 6 2 - 1 3 

unbekannt, 67 10 9 3 4 3 9 29 
ohne Angabe . . w 31 3 5 1 3 3 5 11 

1 869 508 86 43 340 104 678 110 zusammen 

V 1 128 312 39 28 218 66 405 60 

Leibeserziehung Angestellter . . z 291 96 3 5 46 10 117 14 
174 59 1 4 27 3 70 10 

Arbeiter . . . . z 99 22 21 2 10 1 41 2 
w 55 15 11 1 6 1 19 2 

Beamter, Richter s 161 38 4 7 24 9 74 5 
w 90 24 2 4 12 6 38 4 

Mith. Familien- 
angehöriger . . 

z 
w 

1 1 

Selbständig . . z 174 29 2 3 67 32 38 3 
w 118 21 1 3 46 21 25 1 

nie erwerbstätig s 7 1 1 1 4 
w 1 ••• 1 

unbekannt, 15 4 2 1 1 7 
ohne Angabe . . w 4 1 3 

zusammen 748 189 33 17 149 54 275 31 

V 442 120 15 12 91 31 153 20 

Inngesamt Angestellter . . z 13 263 4 222 521 224 1 710 394 5 526 666 
w 5 232 1 916 157 104 621 167 2 001 266 

Arbeiter . . . . z 6 643 1 o86 1 292 28 953 100 2 870 314 
w 1 858 387 322 15 262 30 762 80 

Beamter, Richter z 7 109 1 831 148 339 1 007 183 3 279 322 
w 3 160 950 49 174 423 95 1 351 118 

Mith. Familien- 
angehöriger . . 

z 
w 

83 

30 
7 
5 

2 
1 

5 
2 

22 
8 

36 
8 

9 
4 

2 
2 

Selbständig . . 8 212 1 428 90 95 2 864 1 327 2 207 201 
w 3 597 675 29 51 1 276 574 902 90 

nie erwerbstätig z 159 26 12 6 20 17 75 3 
w 38 12 2 3 4 2 15 

unbekannt, 825 188 79 31 35 45 81 366 
ohne Angabe . . r 286 78 23 10 11 24 24 116 

zusammen 36 294 8 788 2 144 728 6 611 2 102 14 047 1 874 

w 14 201 4 023 583 359 2 605 900 5 059 672 
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Studiengebiet 

Kunst und Musik 

Leibeserziehung 

Insgesamt 

noch: 3.3 Deutsche Studienanfänger nach dem Studiengebiet des 1. Studienfachs, 
beruflicher Stellung der Eltern und Hochschulart 

Berufliche Stellung Berufliche Stellung der Mutter 
des Vaters Stud1en-

anfänger Mit- nie z = zusammen insgesamt An- Ar- Beamtin, helfende Selb- erwerbs-w = weibliCh gestellte beiterin Richterin Familien- ständig 

Angeatellter 

Arbeiter 

z 
w 

z 
w 

Beamter, Richter z 
w 

Hith. Familien- z 
angehöriger w 

Selbständig z 
w 

nie erwerbstätig z 
w 

unbekannt, 
ohne Angabe 

z 
w 

zusammen z 

Angestellter 

Arbeiter 

'W 

z 
w 

z 
w 

Beamter, Richter z 
w 

Mith. Familien- z 
angehöriger w 

Selbständig z 
w 

nie erwerbstätig z 
w 

unbekannt, 
ohne Angabe 

z 
w 

zueauen z 

Angestellter 

Arbeiter •• 

w 

z 
w 

z 
w 

Beamter, Richter z 
w 

Mith. Familien- z 
angehöriger w 

Selbständig z 
w 

nie erwerbstätig z 
w 

unbekannt, z 
ohne Angabe w 

ZUBammen Z 

noch: Hochschulen insgesamt 

699 
421 

267 
139 

406 
254 

2 
1 

415 
276 

13 
6 

67 
31 

1 869 

1 128 

291 
174 

99 
55 

161 
90 

1 

174 
118 

7 
1 

15 
4 

748 

442 

13 263 
5 232 

6 643 
1 858 

7 109 
3 160 

83 
30 

8 212 
3 597 

159 
38 

825 
286 

36 294 

14 201 

239 
150 

55 
34 

112 
67 

89 
56 

3 
2 

10 
3 

508 

312 

96 
59 

22 
15 

38 
24 

29 
21 

4 
1 

189 

120 

4 222 
1 916 

1 086 
387 

831 
950 

7 
5 

428 
675 

26 
12 

188 
78 

8 788 

4 023 

18 
9 

50 
20 

5 
4 

4 
1 

9 
5 

86 

39 

3 
1 

21 
11 

4 
2 

2 
1 

1 

2 

33 

15 

521 
157 

1 292 
322 

148 
49 

2 
1 

90 
29 

12 
2 

79 
23 

2 144 

583 

12 
7 

1 
1 

24 
17 

2 
2 

1 

3 
1 

5 
4 

2 
1 

7 
4 

3 
3 

17 
12 

224 
104 

28 
15 

339 
174 

5 
2 

95 
51 

6 
3 

31 
10 

728 

359 

98 
66 

43 
18 

64 
37 

1 

128 
93 

2 
1 

4 
3 

340 

218 

46 
27 

10 
6 

24 
12 

1 

67 
46 

1 

149 

91 

1 710 
621 

953 
262 

1 007 
423 

22 
8 

2 864 
1 276 

20 
4 

35 
11 

6611 

2 605 

21 
12 

3 
2 

12 
4 

64 
45 

1 

3 
3 

104 

66 

10 
3 

1 
1 

9 
6 

32 
21 

1 

1 

54 

31 

100 
30 

183 
95 

36 
8 

1 327 
574 

17 
2 

45 
24 

2 102 

900 

tätig 

279 
157 

104 
59 

166 
107 

116 
74 

4 
3 

9 
5 

678 

405 

117 
70 

41 
19 

74 
38 

38 
25 

4 
1 

1 

275 

153 

5 526 
2 001 

2 870 
762 

3 279 
1 351 

9 
4 

2 207 
902 

75 
15 

81 
24 

14 047 

5 059 

un-
bekannt, 

ohne 
Angabe 

32 
20 

11 
5 

23 
18 

1 
1 

12 
5 

2 

29 
11 

110 

60 

14 
10 

2 
2 

5 
4 

3 
1 

7 
3 

31 

20 

666 
266 

314 
80 

322 
118 

2 
2 

201 
90 

3 

366 
116 

1 874 

672 
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4.1 Deutsche Studenten1) mit ständigem Wohnsitz in Nordrhein-Westfalen an den 

Lfd. 
'Jr. 

Wohnkreis 
(Gebietsstand Mai 1961) 

Studenten 
insgesamt 

davon 

Schleswig-
Holstein 

Hamburg Niedersachsen 
Nordrhein-
Westfalen 

Kreisfreie Städte 

1 Düsseldorf  5 559 48 68 89 4 465 
2 Duisburg  2 604 25 36 69 2 108 
3 Essen  5 110 44 67 155 4 016 
4 Krefeld  1 604 16 11 25 1 270 

5 Leverkusen  845 7 5 8 703 
6 Mönchengladbach  1 018 5 10 20 854 

7 Mülheim a.d.Ruhr  1 478 11 12 56 1 139 
8 Neuss  994 10 2 13 811 

Oberhausen  1 355 10 7 27 1 089 
10 Remscheid  737 6 10 23 537 
11 Rheydt  677 3 9 5 572 
12 Solingen  942 9 5 22 765 
13 Viereen  422 8 7 - 373 
14 Wuppertal  2 503 23 32 68 1 874 

Kreise 

15 Dinalaken  804 8 9 21 642 
16 Düsseldorf-Mettmann  2 899 29 33 92 2 247 
17 
18 

Geldern  
Grevenbroich  

513 
1 555 

4 
11 

3 
18 

9 
27 

426 
1 310 

19 Kempen-Krefeld  1 123 7 6 22 860 

20 Kleve  715 4 10 14 566 

21 Moers  2 003 17 18 67 1 509 
22 Rees  655 4 9 19 505 

23 Rhein-Wupper-Kreis  1 407 6 6 28 1 184 

24 Reg.-Bez. Düsseldorf  37 522 315 393 879 29 825 

Kreisfreie Städte 

25 Bonn  3362 21 38 76 2 754 
26 Köln  8 660 19 48 52 7 912 

Kreise 

27 Bergheim (Erft)  700 1 5 7 643 
28 Bonn  3 319 20 11 1 3 047 
29 Euskirchen  728 2 7 6 651 

30 Köln  2 335 13 9 12 2 101 
31 Oberbergischer Kreis  976 5 13 23 716 
32 Rheinisch-Bergischer Kreis  2 110 15 13 27 1 809 

33 Siegkreis  2 601 12 15 34 2 246 

34 Reg.-Bez. Köln  24 791 108 159 238 21 879 

Kreisfreie Stadt 

35 Aachen  2 438 7 19 16 2 187 

Kreise 

36 
37 

Aachen  
Düren  

1 946 
943 

5 
2 

5 
9 

21 
8 

1 744 
794 

38 Erkelenz  469 3 398 

39 Jülich  480 1 4 7 427 

4o Monschau  223 2 207 

41 Schleiden  345 1 301 

42 Selfkantkreis 
Geilenkirchen-Heinsberg 634 3 6 1 576 

Reg.-Bez. Aachen  7478 22 47 59 6 634 

Kreisfreie Städte 

44 Bocholt  317 4 5 11 236 

45 Bottrop  573 6 2 14 450 
46 Gelsenkirchen  1 787 14 25 46 1 423 

47 Gladbeck  411 2 4 10 328 
48 Münster (Westf.)  4 558 23 32 92 4 098 
49 Recklinghausen  946 4 12 30 745 

t) Ohne Studenten an Fachhochschulen und ohne Studenten die in Bremen studieren. 
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4,1 Deutsche Studenten l ) mit ständigem I<Iohnsitz in Nordrhein-Westfalcn an c1..,11 

'- .... .. 
davon 

Lfd. Wohnkreis Studenten 
Nr. (GebietsRtand Mai 1961) insgeaamt Sch1eswig- Nordrhein-

Holstein Hamburg Niedersachsen Westfalen 

Kreisfreie Städte 

1 Diisse1dorf · · · · · · · · · · 5 559 48 68 89 4 465 
2 Duisburg • · · · · · · · · · 2 604 25 69 2 108 
3 Essen · · · · · · · · · · · 5 110 44 67 155 4 016 
4 Krefeld · · · · · · · · · · 1 604 16 11 25 1 270 
5 Leverkusen · · · · · · · 845 7 5 8 703 
6 Mönchengladbach · · · 1 018 5 10 20 854 
7 MUlheim a.d.Ruhr · · · · · 1 478 11 12 56 1 139 
8 Neuss · · · · · · · · · · 994 10 2 13 811 
9 Oberhausen · · · · · · · · · · 1 355 10 7 27 1 089 

10 Remseheid · · · · · · · · · 737 6 10 23 537 
11 Rheydt · · · · · · · · · · 677 3 9 5 572 
12 Solingen. · · · · · · · 942 9 5 22 765 
13 Vier sen · · · · · · · · · · 422 8 7 - 373 
14 WUppertal · · · · · · · · · · 2 503 23 32 68 1 874 

Kreise 

15 Dins1aken · · · · · · · · · 804 8 9 21 642 
16 Diisse1dorf-Mettmann · · · · · 2 899 29 33 92 2 247 
17 Geldern · · · · · · · · · · · 513 4 3 9 426 
18 Grevenbroich • · · · · · · · · 1 555 11 18 27 1 310 
19 Kempen-Krefe1d • · · · · · · · 1 123 7 6 22 860 
20 Kleve · · · · · · · · · · · 715 4 10 14 566 
21 Moers · · · · · · · · · · · · 2 003 17 18 67 1 509 
22 Rees • · · · · · · · · · · · · 655 4 9 19 505 
23 Rhein-Wupper-Kreis · · · · 1 407 6 6 28 1 184 

24 Reg.-Bez. Diisse1dorf · · 37 522 315 393 879 29 825 

Kreisfreie Städte 

25 Bann • · · · · · · · · · 3 362 21 38 76 2 754 
26 Köln • · · · · · · · · · · · · 8 660 19 48 52 7 912 

Kreise 

27 Bercheim (Erft) · · · · · · · 700 1 5 7 643 
28 Bann • · · · · · · · · · · · · 3 319 20 11 1 3047 
29 Euskirehen • · · · · · · · · · 728 2 7 6 651 
30 Köln • · · · · · · · · · · · · 2 335 13 9 12 2 101 
31 Oberbergischer Kreis • · · · · 976 5 13 23 716 
32 Rheiniseh-Bergiseher Kreis · · 2 110 15 13 27 1 809 
33 Siegkreis · · · · · · · · · · 2 601 12 15 34 2 246 

34 Reg.-Bez. Köln • · · · · · · 24 791 108 159 238 21 879 

Kreisfreie Stadt 

35 Aachen • · · · · · · · · · · · 2 438 7 19 16 2 187 

Kreise 

36 Aschen • · · · · · · · · · · · 1 946 5 5 21 1 744 
37 Diiren · · · · · · · · · · 943 2 9 8 794 
38 Erkelenz · · · · · · · · · · 469 4 4 3 398 
39 Jülieh · · · · · · · · · · · · 480 1 4 7 427 
40 Manschau · · · · · · · · · · · 223 - - 2 207 
41 Schleiden · · · · · · · · · 345 - - 1 301 
42 Selfkantkreis 

Geilenkirehen-Heinsberg · · · 634 3 6 1 576 

43 Reg.-Bez. Aschen • · · · · · · 7 478 22 47 59 6 634 

Kreisfreie Städte 

44 Becho1t · · · · · · · · · · · 317 4 5 11 236 
45 Ilottrep · · · · · · · · · · 573 6 2 14 450 
46 Gelsenkirchen · · · · · · · · 1 787 14 25 46 1 423 
47 G1adbeck · ... · · · · · · 411 2 4 10 328 
48 r·lünster (WeRtf.) · 4 558 23 32 92 4 098 
49 llecklinghausen • · 946 4 12 30 745 

1) Ohne Studenten an Fachhochschulen und ohne Studenten die in Bremen studieren. 
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Hochschulen im Bundesgebiet nach Wohnkrcis und Hochschulland im Wintersemester 1971/72 

an Hochschulen in (im) 

Ltd. 
Nr. 

Heesen 
Rheinland-
Pfalz 

Baden-
Württemberg Bayern Saarland Berlin (West) 

150 42 317 143 17 220 1 
77 27 121 58 7 76 2 
183 44 257 133 23 188 3 
75 15 94 51 6 41 4 
27 7 44 24 20 5 
17 8 51 29 4 20 6 
49 12 103 52 4 40 7 
25 11 62 28 7 25 8 
57 11 69 38 2 45 9 
41 
16 

4 
4 

54 
33 

40 
20 

3 
1 

19 
14 

10 
11 

28 7 43 28 35 12 
9 2 8 9 2 4 13 

125 24 183 76 23 75 14 

33 8 33 17 2 31 15 
98 25 155 87 9 124 16 
16 9 18 20 1 7 17 
24 10 68 43 12 32 18 
35 13 86 41 7 46 19 
23 6 53 19 3 17 20 
101 
20 

23 
8 

118 
42 

59 
17 

20 
1 

71 
30 

21 
22 

40 11 55 30 10 37 23 

1 269 331 2 067 1 062 164 1 217 24 

79 41 179 84 11 79 25 
98 32 212 112 18 157 26 

8 3 19 10 1 3 27 
10 
9 

12 
8 

84 
20 

54 
10 2 

8o 
13 

28 
29 

33 6 56 43 3 59 30 
76 15 51 31 5 41 31 
60 
66 

15 
18 

62 
92 

52 
53 

5 
8 

52 
57 

32 
33 

439 150 775 449 53 541 34 

26 22 84 43 5 29 35 

37 9 52 38 12 23 36 
23 17 40 17 1 32 37 
17 1 20 9 13 38 
10 4 16 5 6 39 
5 1 1 5 1 1 40 

5 3 18 2 7 41 

9 6 17 3 8 42 

132 63 248 133 21 119 43 

8 6 13 15 3 11 44 
29 30 19 3 16 45 

56 16 85 55 7 60 46 
15 2 25 14 1 10 47 
46 16 95 70 1 85 43 
30 13 57 22 3 30 49 
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Hochschulen im Bundesgebiet nllch Wohnkreis UJld lIochschullllnd im WinterscmeRtcr 1971/7:..' 
-----,-- r---

an Hochschulen in (im) 

Ud. 

Hessen llhein1and- Baden- Bayern Saarlnnd Derlin (liest) 
Ur. 

Pfalz WUrttemberg 

150 42 317 143 17 220 1 
77 27 121 58 7 76 2 

183 44 257 133 23 188 3 
75 15 94 51 6 41 4 
27 7 44 24 - 20 5 
17 8 51 29 4 20 6 
49 12 103 52 4 40 7 
25 11 62 28 7 25 8 
57 11 69 38 2 45 9 
41 4 54 40 3 19 10 
16 4 33 20 1 14 11 
28 7 43 28 - 35 12 

9 2 8 9 2 4 13 
125 24 183 76 23 75 14 

33 8 33 17 2 31 15 
98 25 155 87 9 124 16 
16 9 18 20 1 7 17 
24 10 68 43 12 32 18 
35 13 86 41 7 46 19 
23 6 53 19 3 17 20 

101 23 118 59 20 71 21 
20 8 42 17 1 30 22 
40 11 55 30 10 37 23 

1 269 331 2 067 1 062 164 1 217 24 

79 41 179 84 11 79 25 
98 32 212 112 18 157 26 

8 3 19 10 1 3 27 
10 12 84 54 - 80 28 
9 8 20 10 2 13 29 

33 6 56 43 3 59 30 
76 15 51 31 5 41 31 
60 15 62 52 5 52 32 
66 18 92 53 8 57 33 

439 150 775 449 53 541 34 

26 22 84 43 5 29 35 

37 9 52 38 12 23 36 
23 17 40 17 1 32 37 
17 1 20 9 - 13 38 
10 4 16 5 - 6 39 

5 1 1 5 1 1 40 
5 3 18 8 2 7 41 

9 6 17 8 - 8 42 

132 63 248 133 21 119 43 

8 6 13 15 3 11 44 
29 4 30 I') 3 16 45 
56 16 65 55 7 60 46 
15 ? 2:' 14 1 1'7 
46 16 95 70 1 43 
'10 13 57 22 3 30 4<) 
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noch: 4.1 Deutsche Studenten
1) 

mit ständigem Wohnsitz in Nordrhein-Westfalen an den 

Lfd. 
Nr. 

Wohnkreis 
(Gebietsstand Mai 1961) 

Kreise 

50 Ahaus  

51 Beckum  

52 Borken  

53 Coeefeld  
54 Lüdinghausen  

55 Münster  
56 Recklinghausen  

57 Steinfurt  

58 Tecklenburg  

59 Warendorf  

60 Reg.-Bez. Münster  

Kreisfreie Städte 

61 Bielefeld  

62 Herford  

Kreise 

63 Bielefeld  

64 Bären  
65 Detmold  

66 Halle (Westf.)  
67 Herford  

68 Hözter  
69 Lemgo  

70 Lübbecke  

71 Minden  

72 Paderborn  

73 Warburg  
74 Wiedenbrück  

75 Reg.-Bez. Detmold  

Kreisfreie Städte 

76 Bochum  

77 Castrop-Rauzel  

78 Dortmund  

79 Hagen  

80 Hamm  

81 Herne  
82 Iserlohn  
83 Lüdenscheid  
84 Lünen  
85 Wanne-Eiekel  
86 Wattenscheid  
87 Witten  

Kreise 

88 Altena  

89 Arnaberg  

90 Brilon  

91 Ennepe-Ruhr-Kreis  

92 Iserlohn  

93 Lippstadt  
94 Meachede  

95 Olpe  

96 Siegen  

97 Soest  

98 Unna  

99 Wittgenatein  

100 Reg.-Bez. Arneberg  

101 Ohne Angabe  

102 Nordrhein-Westfalen  

Studenten 
inegesamt 

davon 

Schleswig-

Holstein 
Hamburg Niedersachsen 

Nordrhein-
Westfalen 

614 15 11 23 468 
978 9 13 45 749 
553 3 6 22 440 
683 6 3 15 595 
784 6 6 18 660 

1 303 5 8 26 1 158 
1 810 17 23 50 1 454 
1 250 8 18 39 1 037 
849 14 22 84 612 
484 8 23 380 

17 900 136 198 548 14 833 

1 563 36 72 129 961 
411 11 20 287 

1 022 12 42 126 627 
369 1 2 29 282 

1 186 14 48 195 641 
340 4 9 34 222 

1 002 13 38 177 591 
699 6 7 199 343 

1 001 10 47 187 530 
510 10 23 71 289 

1 296 21 71 351 613 

1 188 8 18 111 836 

350 3 6 55 213 
976 16 28 72 648 

11 913 165 431 1 736 7 083 

3 440 30 21 73 2 996 

414 7 5 20 332 

4 256 29 37 134 3 499 

1 306 20 12 35 1 022 

706 10 17 24 529 
615 6 4 17 518 
46o 5 11 38 305 
511 3 5 - 333 
370 5 2 19 300 

521 3 5 15 430 
541 8 4 13 463 

' 718 5 8 15 615 

805 11 15 48 586 
1 053 6 19 52 769 

558 5 15 36 343 

1 646 21 16 49 1 277 
1 129 9 18 17 900 

777 1 12 36 589 

523 5 7 23 365 

839 3 6 22 613 

1 552 12 9 53 897 

933 3 7 67 684 

1 227 10 21 56 966 

254 1 4 15 115 

25 154 218 280 877 19 446 

164 100 2 51 

124 922 964 1 608 4 339 99 751 

Anmerkung 5. 174 
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noch: 4.1 Deutsche Studenten 1 ) mit ständigem Wohnsitz in Nordrhein-Westfalen an den 

davon 

Lfd. Wohnkreis Studenten 
Nr. (Gebietestand Mai 1961) inegesamt Sch1eewig- Nordrhein-

Holstein Hamburg Niedersachsen Westfalen 

Kreise 

50 Ahaus · · · · · · · · · · · · 614 15 11 23 468 
51 Beckum • · · · · · · · · · 978 9 13 45 749 
52 Borken • · · · · · · · · 553 3 6 22 440 

53 Coesfeld · · · · · · · · 683 6 3 15 595 
54 Lüdinghausen · · · · · · · · 784 6 6 18 660 

55 Münster · · · · · · · · · · 1 303 5 8 26 1 158 
56 Recklinghausen • · · · · · · · 1810 17 23 50 1 454 

57 Steinfurt · · · · · · · · · 1 250 8 18 39 1 037 
58 TeckIenburg · · · · · · · · · 849 14 22 84 612 

59 Warendorf · · · · · · · · · · 484 - 8 23 380 

60 Reg.-Bez. Münster · · · · · · 17 900 136 198 548 14833 

Kreisfreie Städte 

61 Bielefeld · · · · · · · · 1 563 36 72 129 961 
62 Herford · · · · · · · · · · · 411 11 20 - 287 

Kreise 

63 Bielefeld · · · · · · · 1 022 12 42 126 627 

64 BUren · · · · · · · · · · · 369 1 2 29 282 

65 Detmold · · · · · · · 1 186 14 48 195 641 

66 Halle (Westf.) · · · · · · · 340 4 9 34 222 

67 Herford · · · · · · · · 1 002 13 38 177 591 
68 HBxter • · · · · · · · · · · 699 6 7 199 343 
69 Lemgo · · · · · · · · · 1 001 10 47 187 530 

70 Lübbecke · · · · · · · · · · · 510 10 2; 71 289 

71 Minden • · · · · · · · · · · 1 296 21 71 351 613 

72 Paderborn · · · · · · · · · 1 188 8 18 111 836 

73 Warburg · · · · · · · · · · · 350 3 6 55 21; 

74 Wiedenbrück · · · · · · · 976 16 28 72 648 

75 Reg.-Bez. Detmo1d · · · · · · 11 913 165 431 1 736 7083 

Kreisfreie Städte 

76 Bochum · · · · · · · · · 3 440 30 21 73 2 996 

77 Castrop-Rauxe1 · · · · · · · · 414 7 5 20 332 

78 Dortmund · · · · · · · · · · · 4 256 29 37 134 3 499 

79 Hagen · · · · · · · · · · 1 :;06 20 12 35 1 022 

80 Hamm • · · · · · · · · 706 10 17 24 529 

81 Herne · · · · · · · · · 615 6 4 17 518 
82 Iserlohn • · · · · · · · · 460 5 11 38 305 

8; Lüdenscheid · · · · · · · 511 3 5 - 333 
84 Lünen · · · · 370 5 2 19 :;00 

85 Wanne-Eickel · · · · · · · 521 3 5 15 4:;0 

86 Wattenscheid • · · · · · · 541 8 4 13 463 

87 Witten • · · · · · · · · · ' 718 5 8 15 615 

Kreiee 

88 Altene • · · · · · · · 805 11 15 48 586 

89 Arnsberg • · · · · · · · 1 053 6 19 52 769 

90 Brilon · · · · · · 558 5 15 36 343 

91 Ennepe-Ruhr-Kreis · · · · 1 646 21 16 49 1 277 

92 Iser10hn • · · · · · · 1 129 9 18 17 900 

93 Lippstadt · · · · · · · 777 1 12 36 589 

94 Meschede · · · · · · · · 5 7 23 365 

95 alpe • · · · · · · · · · · 3 6 22 613 

96 Siegen • · · · · · · 1 552 12 9 53 897 

97 Boest · · · · 933 3 7 67 684 

98 Unne • · · · · · · · 1 227 10 21 56 966 

99 Wittgenatein · · · · · · 254 1 4 15 115 

100 Reg.-Bez. Arnsberg · · · · · 25 154 218 280 877 19 446 

101 Ohne Angabe · · · · · · · 164 - 100 2 ,1 

102 Nordrhein-Weetfalen · 124 922 964 1 608 4 339 99 751 

Anmerkung S. 174 
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Hochschulen im Bundesgebiet nach Wohnkreis und Hochschulland im Wintersemester 1971/72 

an Hochschulen in (im) 

lfd. 
Nr. 

Hessen 
Rheinland-
Pfalz 

Baden-
Württemberg 

Bayern Saarland Berlin (West) 

13 5 29 19 3 28 50 
28 13 46 26 4 45 51 
12 4 20 19 27 52 
8 2 16 16 1 21 53 
9 8 33 24 1 19 54 

7 2 49 19 2 2? 55 
49 11 109 53 2 42 56 
34 4 53 29 2 26 57 
18 3 47 19 1 29 58 
14 2 28 13 1 15 59 

376 111 740 432 35 491 60 

81 14 105 55 7 103 61 
14 6 27 20 26 62 

57 6 57 24 67 63 
15 3 12 10 1 14 64 
82 12 94 36 4 6o 65 
15 3 23 9 3 18 66 
40 6 57 29 6 45 67 
41 7 40 31 1 24 68 

73 7 59 31 4 53 69 
28 4 34 11 2 38 70 
44 12 65 39 4 76 71 
60 14 56 37 5 43 72 
35 5 23 3 2 5 73 
38 8 63 46 2 55 74 

623 107 715 381 45 627 75 

65 23 98 59 9 66 76 
11 5 13 13 8 77 
129 28 130 126 7 137 78 
60 9 63 43 4 38 79 
33 9 42 10 5 27 8o 
27 2 17 11 13 81 
25 5 31 13 2 25 82 
25 6 85 29 25 83 

7 5 16 8 8 84 
15 6 19 11 1 16 85 
11 3 21 7 2 9 86 
13 4 28 13 1 16 87 

73 10 8 27 2 25 88 
62 13 67 18 6 41 89 

95 7 29 15 2 11 90 
69 16 72 47 5 74 91 
54 10 41 35 6 39 92 
31 
56 

8 
8 

53 
18 

15 
19 

2 
3 

30 
19 

93 
94 

83 11 46 24 2 29 95 
332 34 97 56 6 56 96 

38 12 65 29 3 25 97 
43 5 52 28 4 42 98 
93 2 14 6 4 99 

1 450 241 1 125 662 72 783 100 

2 1 2 2 4 101 

4 291 1 004 5 672 3 119 392 3 782 102 
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Ilochschulen im Bundesgebiet nach Wohnkreis und Hochschulland im Wintersemester 1971/72 

an Hochschulen in (im) 

Ud. 

Hessen 
Rheinland- Baden- Bayern Saarland Berlin (West) Nr. 

Pfalz Württemberg 

13 5 29 19 3 28 50 
28 13 46 26 4 45 51 
12 4 20 19 - 27 52 
8 2 16 16 1 21 53 
9 8 33 24 1 19 54 
7 2 49 19 2 27 55 

49 11 109 53 2 42 56 
34 4 53 29 2 26 57 
18 3 47 19 1 29 58 
14 2 28 13 1 15 59 

376 111 740 432 35 491 60 

81 14 105 55 7 103 61 
14 6 27 20 - 26 62 

57 6 57 24 4 67 63 
15 3 12 10 1 14 64 
82 12 94 36 4 60 65 
15 3 23 9 3 18 66 
40 6 57 29 6 45 67 
41 7 40 31 1 24 68 
73 7 59 31 4 53 69 
28 4 34 11 2 38 70 
44 12 65 39 4 76 71 
60 14 56 37 5 43 72 
35 5 23 3 2 5 73 
38 8 63 46 2 55 74 

623 107 715 381 45 627 75 

65 23 98 59 9 66 76 
11 5 13 13 - 8 77 

129 28 130 126 7 137 78 
60 9 63 43 4 38 79 
33 9 42 10 5 27 80 
27 2 17 11 - 13 81 
25 5 31 13 2 25 82 
25 6 85 29 - 25 83 
7 5 16 8 - 8 84 

15 6 19 11 1 16 85 
11 3 21 7 2 9 86 
13 4 28 13 1 16 87 

73 10 8 27 2 25 88 
62 13 67 18 6 41 89 
95 7 29 15 2 11 90 
69 16 72 47 5 74 91 
54 10 41 35 6 39 92 
31 8 53 15 2 30 93 
56 8 18 19 3 19 ')4 
83 11 46 24 2 29 95 

332 34 97 56 6 56 96 
38 12 65 29 3 25 97 
43 5 52 28 4 42 98 
93 2 14 6 - 4 99 

1 450 241 1 125 662 72 783 100 

2 1 2 - 2 4 101 

4 291 1 004 5 672 3 119 392 3 782 102 
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4.2 Deutsche Studenten
1) 

mit ständigem Wohnsitz in Nordrhein-Westfalen an den 

Lfd. 
Nr. Hochschule Studenten 

insgesamt 

davon 

Evan-
gelische 

Katho-
lische 

All-
gemeine 

Zahn- Tier-
Pharmazie 

Rechts-
wiesen-
schaft 

Theologie Medizin 

1 Nordrhein-Westfalen  99 751 732 980 5 482 908 939 8 922 

Universitäten 

2 Bielefeld  911 - - 341 
3 Bochum  

Bonn  : 
13 347 
12 780 

169 
199 

121 
337 

538 
1 030 

-
300 496 

1 844 
1 882 

5 
6 

Dortmund  
Düsseldorf  : 

691 
1 985 

- 
- 

- 
- 

- 
683 

-
110 

7 
8 

Köln  
MUnater  : 

16 580 

15 753 

4 

203 
13 
399 

1 338 
1 500 

200 
298 442 

2 722 
2 133 

Technische Hochschule 

9 Aachen  lo 518 393 1 

10 Theologische und Kirchliche 
Hochschulen  267 157 110 

11 Pädagogische Hochschulen . 24 601 

12 Kunst-. Musik- und Sport-
hochschulen  2 318 

13 Schleswig-Holstein  964 11 222 20 40 103 

Universitäten 

14 Kiel  839 11 170 20 40 103 
15 Lübeck  52 52 

16 Pädagogische Hochschulen 73 - 

17 Hamburg  1 608 23 195 39 38 126 

Universität 

18 Hamburg  1 495 23 195 39 38 126 

19 Kunst- und Musikhochschulen . . . 113 - 

20 Niedersachsen  4 339 89 249 30 229 65 179 

Universität 

21 Göttingen  1 526 R9 - 164 20 179 

Technische Hochschulen 

22 Braunschweig  612 65 
23 Clausthal  365 
24 Hannover  1 104 

Medizinische Hochschule 

25 Hannover  95 85 10 

Tierärztliche Hochschule 

26 Hannover  229 229 

27 Pädagogische Hochschulen . 376 

28 Kunst- und Musikhochschulen 32 

29 Hessen  4 291 56 18 354 124 126 180 390 

Universitäten 

30 Frankfurt/Main  655 4 1. 87 12 53 45 
31 Gießen  811 - 74 17 126 - 56 
32 Marburg  2 303 49 193 95 127 289 

Technische Hochschule 

33 Darmatadt  494 la• 

34 Theologische und Kirchliche 
Hochschulen  20 3 17 

35 Kunst- und Musikhochschulen . 8 

1) Ohne Studenten an Fachhochschulen und ohne Studenten die in Bremen studieren. 
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4.2 IJeutsche Studenten!) mit ständigem wohnsitz in !liordrhcin- .... c!!tfalen an den 

-
davon 

Lfd. 
Hochschule Studenten Evan- Katho- AH-N,.. insgesamt gelisehe lische gemeine 

Zahn- Tier- Rechts-
Pharmazie wissen-

schaft 

Theologie Medizin 

1 Nordrhein-Westfalen · · · · · · · · 99 751 732 980 5 482 908 - 9,9 8 922 
Universitäten 

2 Bhlefeld · · · · · · · · · · · 911 - - - - - - 341 
3 Bochum · · · · · · · · · · · · 13 347 169 121 538 - - - 1 844 
4 Bonn · · · · · · · · · · · · · 12 780 199 337 1 030 300 - 496 1 882 
5 Dortmund · · · · · · · · · · · 691 - - - - - - -
6 Düsse1dorf · · · · · · · · · · 1 985 - - 683 110 - - -
7 Köln · · · · · · · · · · · · · 16 580 4 13 1 338 200 - - 2 722 
8 Münster · · · · · · · · · · · · 15 753 203 399 1 500 298 - 442 2 133 

Technische Hochschule 

9 Aschen · · · · · · · · · · · · 10 518 - - 393 - - 1 -
10 Theologische und Kirchliche 

Hochschulen · · · · · · · · · · · 267 157 110 - - - - -
11 Pädagogische Hochschulen · · · · 24 601 - - - - - - -
12 Kunst-, Musik- und Sport-

hochschulen · · · · · · · · · · · 2 318 - - - - - - -

13 Schleswig-Holstein · · · · · · · · 964 11 - 222 20 - 40 103 

Universitäten 

14 Kiel · · · · · · · · · · · · · 839 11 - 170 20 - 40 103 
15 Lübeck · · · · · · · · · · · · 52 - - 52 - - - -
16 Pädagogische Hochschulen · · · · 73 - - - - - - -

17 Hamburg . · · · · · · · · · · · · · 1 608 23 - 195 39 - 38 126 

Universität 

18 Hamburg · · · · · · · · · · · · 1 495 23 - 195 39 - 38 126 

19 Kunst- und Musikhochschulen · · · 113 - - - - - - -

20 Niedersachsen · · · · · · · · · · · 4 339 1\9 - 249 30 229 65 179 
Universität 

21 Gottingen · · · · · · · · · · · 1 526 ''\9 - 164 20 - - 179 

Technische Hochschulen 

22 Braunschweig · · · · · · · · · 612 - - - - - 65 -
23 Clausthal · · · · · · · · · · · ,;65 - - - - - - -
24 Hannover · · · · · · · · · · · 1 104 - - - - - - -

Medizinische Hochschule 

25 Hannover · · · · · · · · · · · 95 - - 85 10 - - -
Tierärztl iche Hochschule 

26 Hannover · · · · · · · · · · · 229 - - - - 229 - -
27 Pädagogische Hochschulen · · · · 376 - - - - - - -
28 Kunst- und Musikhochschulen · · · ';2 - - - - - - -

29 HesBen . · · · · · · · · · · · · · 4 291 56 18 354 124 126 180 390 
Universitäten 

30 Frankfurt/Hain · · · · · · · · 655 4 1 87 12 - 53 45 
31 Gießen · · · · · · · · · · · · 811 - - 74 17 126 - 56 
32 Marburg · · · · · · · · · · · · 2 ';03 49 - 193 95 - 127 289 

Technische Hochschule 

33 Darmstadt · · · · · · · · · · · 494 - - - - - - -
34 Theologische und Kirchliche 

Hochschulen · · · · · · · · · · · 20 3 17 - - - - -
35 Kunst- und Musikhochschulen · · · 8 - - - - - - -

1) Ohne Studenten an Fachhochschulen und ohne Studenten die in Bremen studieren. 



179 

Hochschulen im Bundesgebiet nach Hochschule und Studiengebiet im Wintersemester 1971/72 

studieren 

Wirt-
schafte-

und 
Sozial-

Geistes-
und 

Sprach-

Mathe-
matik 
und 

Natur-

Land-
und 

Forst-
wirt-
schuft 

Ernäh-
rungs-
und 

Hauehalts-
wieeen-
schatten 

Ingenieurwissenschatten 

Bildende 
Künste 

Musik 
Leibes-
er-

ziehung 

ohne 
Angabe 
dee 

Studien-
fache 

Lfd. 
Nr. 

zusammen 

darunter 

Archi-
tektur 

Heu-
inge-
nieur-
weeen 

Ma-
schinen-

bau 

Elektro-
technik 

wieeenschaften 

10 

2 
1 

4 
2 

556 

235 
216 
144 

172 
167 

622 

- 

53 

53 

255 

255 

326 

291 

22 

13 

482 

140 
93 
245 

4 

45 531 

4 
4 458 
3 253 

12 
864 

4 892 
5 213 

2 234 

24601 

239 

166 

73 

601 

601 

897 

358 

28 

135 

376 

1 387 

273 
219 
852 

43 

15 

2 
3 

3 
3 

2 

698 

331 
753 
069 
397 
328 
239 
292 

289 

235 

235 

198 

198 

825 

298 

105 
188 
234 

602 

37 
138 
346 

81 

325 343 

- - 
- - 

325 343 
- - 

••• 

18 20 

18 20 

15 

15 

207 

122 

85 

38 66 

19 66 
19 

6 

1 

4 

1 

511 

070 
281 
282 

878 

3 

3 

200 

391 
177 
632 

381 

18 

363 

464 

464 

196 

107 

89 

57 

11 

46 

1 022 

259 

763 

281 

84 

197 

61 

4 

57 

2 

1 

219 

456 

101 

662 

3 

3 

357 

106 
49 
202 

73 

1 

72 

1 

1 

941 

355 

586 

203 

89 

114 

100 

2 

98 

669 

669 

76 

76 

25 

25 

70 

64 

6 

902 

902 

37 

37 

7 

7 

2 

2 

1 253 

178 
121 

106 

101 

747 

3 

3 

2 

2 

10 1 

5 

5 

8 7 

1 2 
3 
3 3 

1 2 

1 

2 
3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 
15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 
23 
24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 
31 
32 

33 

34 

35 
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Hochschulen im Bundesgebiet nach Hochschule und Studiengebiet im Wintersemester 1971/72 

studieren 

Wirt-
Geistes- Mathe- Land- Ernäh- Ingenieurwiasenachaften otme 

schatts- Lfd. 
und matik und rungs- darunter Leibes- Angabe 

und und und Bildende Nr. 
Sprach- Forat- Bau- Musik er- des 

Sozial- Natur- wirt- Haushalts- Archi- inge- Ma- Elektro- Künste ziehung Studien-ZUsammen schinen-schaft Wl.BSen- tektur nieur- t .. chnik fachs 
wissenschaften schaften 

-wesen 
bau 

10 556 45 531 15 698 325 343 6 511 464 1 022 2 219 1 941 669 902 1 253 - 1 

235 4 :;31 - - - - - - - - - - - 2 
2 216 4 458 2 75:; - - 1 070 - 259 456 355 - - 178 - 3 
1 144 3 25; ; 069 325 :;4:; 281 - - - - - - 121 - 4 

- 12 ;97 - - 282 - - 101 - - - - - 5 
- 864 ;28 - - - - - - - - - - - 6 

4 172 4 892 3 239 - - - - - - - - - - - 7 
2 167 5 21:; ; 292 - - - - - - - - - 106 - 8 

622 2 234 2 289 - - 4 878 464 763 1 662 1 586 - - 101 - 9 

- - - - - - - - - - - - - - 10 

- 24 601 - - - - - - - - - - - - 11 

- - - - - - - - - - 669 902 747 - 12 

53 239 235 18 20 - - - - - - - 3 - 1; 

53 166 235 18 20 - - - - - - - 3 - 14 
- - - - - - - - - - - - - - 15 

- 73 - - - - - - - - - - - - 16 

255 601 198 15 - 3 - - 3 - 76 37 2 - 17 

255 601 198 15 - 3 - - 3 - - - 2 - 18 

- - - - - - - - - - 76 37 - - 19 

326 897 825 207 - 1 200 196 281 357 203 25 7 10 1 20 

291 358 298 122 - - - - - - - - 5 - 21 

22 28 105 - - 391 107 84 106 89 - - - 1 22 
- - 188 - - 177 - - 49 - - - - - 23 

13 135 234 85 - 632 89 197 202 114 - - 5 - 24 

- - - - - - - - - - - - - - 25 

- - - - - - - - - - - - - - 26 

- 376 - - - - - - - - - - - - 27 

- - - - - - - - - - 25 7 - - 28 

482 1 387 602 38 66 381 57 61 73 100 70 2 8 7 29 

140 273 37 - - - - - - - - - 1 2 ;0 
93 219 138 19 66 - - - - - - - 3 - 31 

245 852 346 19 - 18 11 4 1 2 64 - 3 3 32 

4 43 81 - - 363 46 57 72 98 - - 1 2 33 

- - - - - - - - - - - - - - 34 

- - - - - - - - - - 6 2 - - 35 
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noch: 4.2 Deutsche Studenten1) mit ständigem Wohnsitz in Nordrhein-Westfalen an den 

Lfd. 
Nr. Hochschule Studenten 

insgesamt 

davon 

Evan-
gelische 

Katho-
lische 

All-
gemeine 

Zahn- Tier-
Pharmazie 

Rechte-
wissen-
schart 

Theologie Medizin 

36 

37 

Rheinland-Pfalz  

Universitäten 

Kaiserslautern  

1 004 

41 

18 31 102 59 

-

34 36 

38 Mainz  887 18 21 102 59 34 36 
39 Trier  43 - -

40 Theologische Hochschule  10 - 10 

41 Pädagogische Rochschulen 23 

42 Baden-Württemberg  5 672 185 103 600 40 99 708 

Univereitäten 

43 Freiburg i. Breisgau  2 069 58 285 20 38 464 
44 Heidelberg  1 159 92 226 8 120 
45 Konstanz  108 • - 1 
46 Tübingen  998 93 45 76 12 29 110 

Technische Hochschulen 

47 Karlsruhe  557 32 
48 Stuttgart  227 

Landwirtschaftliche Hochschule 

49 Hohenheim  60 5 

Medizinieche-Naturviseen-
enheftliehe Hochschule 

50 Ulm  

ertachaftshochschule 

10 8 

51 Mannheim  158 13 

52 Pädagogische Hochschulen . 214 

53 Kunst- und Musikhochschulen 112 

54 Bayern  3 119 26 83 401 58 56 137 364 

Univeraitäten 

55 Augeburg  7 - 3 
56 Erlangen-Nürnberg  322 10 - 35 13 50 21 
57 München  1 398 15 31 138 20 56 28 238 
58 Regensburg  190 23 4 - 21 
59 Würzburg  676 26 161 25 39 81 

Technische Hochechule 

60 München  375 63 

61 Theologische und Kirchliche 
Hochschulen  24 1 3 - 20 

62 Pädagogische Hochschulen . 77 -

63 Kunst- und Musikhochschulen 50 

64 Saarland  392 2 3 37 9 37 

Universität 

65 Saarbrücken  584 2 3 37 9 37 

66 Pädagogische Hochschule  2 

67 Musikhochschule  6 

68 Berlin (West)  3 782 26 358 75 67 123 152 

Freie Universität 

69 Berlin  2 037 5 358 75 67 123 152 

Technische Universität 

70 Berlin  1 382 

71 Kirchliche Hochschule  21 21 

72 Pädagogische Hochschule  232 

73 Kunst- und Musikhochschulen 110 

74 Inegesamt 124 922 1 168 1 218 8 000 1 353 478 1 664 11 017 

Anmerkung S. 178 
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noch: 4.2 Deutsche Studenten l ) mit ständigem Wohnsitz in Nordrhein-Westfalen an den 

davon 

Lfd. 
Hochschule Studenten Evan- Katho- All-

Nr. inegeaemt gelieche lische gemeine Zahn- Tier- Rechts-
Pharmazie wissen-

schaft 

Theologie Medizin 

36 Rheinland-Pfalz · · · · · · · · · · 1004 18 31 102 59 - 34 36 
Universitäten 

37 Kai .. ralautern · · · · · · · · 41 - - - - - - -38 Mains · · · · · · · · · · · · · 887 18 21 102 59 - 34 36 
39 Triar · · · · · · · · · · · · · 43 - - - - - - -
40 Theologiacha HochSChule · · · · · 10 - 10 - - - - -
41 Pädagogische Hochschulen · · · · 23 - - - - - - -
42 Baden-WUrttemberg · · · · · · · · · 5672 185 103 600 40 - 99 708 

Universitäten 

43 Freiburg i. Breisgau · · · · · 2 069 - 58 285 20 - 38 464 
44 Heidelberg · · · · · · · · · · 1 159 92 - 226 8 - - 120 
45 Konstan:r: · · · · · · · · · · · 108 - - - - - - 1 
46 TUbingen · · · · · · · · · · · 998 93 45 76 12 - 29 110 

Technische Hochschulen 

47 Karlsruhe · · · · · · · · · · · 557 - - - - - 32 -48 Stuttgart · · · · · · · · · · · 227 - - - - - - -
Landwirtschaftliche Hochschule 

49 Hohenhet. · · · · · · · · · · · 60 - - 5 - - - -
Medizinische-Naturwissen-
schaftliche Hochschule 

50 Ulm . · · · · · · · · · · · · · 10 - - 8 - - - -
Wirtschaftshochschule 

51 Mannhei. · · · · · · · · · · · 158 - - - - - - 13 

52 Pädagogische Hochschulen · · · · 214 - - - - - - -
53 Kunat- und Musikhochschulen · · · 112 - - - - - - -
54 Bayern . · · · · · · · · · · · · · 3 119 26 83 401 58 56 137 364 

Univereitäten 

55 Augsburg · · · · · · · · · · · 7 - - - - - - 3 
56 Erlangen-Nürnberg • · · · · · · 322 10 - 35 13 - 50 21 
57 München · · · · · · · · · · · · 1 398 15 31 138 20 56 28 238 
58 Regensburg · · · · · · · · · · 190 - 23 4 - - - 21 
59 Wür:r:burg · · · · · · · · · · · 676 - 26 161 25 - 39 81 

Technische Hochschule 

60 MUnchen • · · · · · · · · · · · 375 - - 63 - - - -
61 Theologische und Kirchliche 

Hochschulen · · · · · · · · · · · 24 1 3 - - - 20 -
62 Pädagogische Hochschulen · · · · 77 - - - - - - -
63 Kunst- und Musikhochschulen · · · 50 - - - - - - -
64 Ssarland · · · · · · · · · · · · · 392 2 3 37 - - 9 37 

Universität 

65 Saarbrücken · · · · · · · · · · 384 2 3 37 - - 9 37 
66 Pädagogische Hochschule · · · · · 2 - - - - - - -
67 Musikhochschule · · · · · · · · · 6 - - - - - - -
68 Berlin (West) · · · · · · · · · · · 3 782 26 - 358 75 67 123 152 

Freie Universität 

69 Berlin · · · · · · · · · · · · 2 037 5 - 358 75 67 123 152 
Technische Universität 

70 Berlin · · · · · · · · · · · · 1 382 - - - - - - -
71 Kirchliche Hochschule · · · · · · 21 21 - - - - - -
72 Pädagogische Hochschule · · · · · 232 - - - - - - -
73 Kunst- und Musikhochschulen · · · 110 - - - - - - -
74 Insgesut 124 922 1 168 1 21R 8 000 1 353 478 1 664 11 017 

Anmerkung S. 178 



181 

Hochschulen im Bundeagebiet nach Hochschule und Studiengebiet im Wintersemester 1971/72 

studieren 

Wirt-
scharte-

und 
Sozial-

Geistes-
und 

Sprach-

Mathe-
antik 
und 

Natur-

Land-
und 

Forst-
wirt-
schaft 

Ernäh-
rungs-
und 

Haushalte-
wissen-
schaften 

Ingenieurwiseenacharten 

Musik 
Leibes-
er-

ziehung 

ohne 
'Angabe 

dee 
Studien-
fache 

Lfd. 

zusammen 

darunter Bildende 
Kiinate 

Archi-
tektur 

Bau-
inge-
nieur-
wesen 

Ne-
achinen-

bau 

Elektro-
technik 

wissenschaften 

13 

72 

70 
2 

521 

176 
73 
34 
85 

38 
4 

111 

605 

4 
101 
256 
76 
143 

25 

144 

144 

548 

450 

98 

• 

562 

1 

1 

52 

476 

10 
403 
40 

23 

806 

690 
463 

70 
300 

9 
26 

34 

214 

770 

- 
37 
455 
62 
142 

1 

73 

103 

101 

2 

033 

646 

155 

232 

843 19 

140 

5 
134 
1 

910 

322 
177 
3 

244 

134 
23 

5 

2 

• 

319 

-
49 
159 
4 
56 

51 

46 

46 

291 

152 

139 

264 

46 12 

8 

38 12 

63 1 

1 

62 1 

• 

• 37 

INN 

37 

749 442 9 

26 

26 

510 

342 
168 

177 

5 

172 

944 

944 

752 1 

15 

15 

120 

44 
76 

• 

• 

45 

45 

196 

196 

093 

82 

53 
29 

32 

32 

36 

36 

1514 2 

7 

7 

82 

46 
36 

ee. 

52 

• 

• 

52 

••• 

••• 

181 

181 

974 2 

4 

66 

45 
21 

38 

3 

35 

193 

193 

545 1 

6 

6 

50 

6 

44 

35 

4 

31 

91 

91' 

022 1 

2 

2 

68 

68 

9 

9 

6 

6 

19 

19 

052 1 

2 

2 

14• 

8 

2 

• 

5 

1 
1 

3 

4 

4 

9 

9 

310 

10 

10 

1 

1 

9 

9 

28 

36 

37 
38 
39 

40 

42 

43 
44 
45 
46 

47 
48 

49 

50 

31 

52 

53 

54 

55 
56 

57 
58 
59 

6o 

61 

62 

63 

64 

.65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

73 

74 
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HOeUschulen im Bundesgebiet nach Hochschule und Studiengebiet im 1971/72 

studieren 

Wirt- Geiste,,- Hathe- Ernäh- Ingenieur .. issemschaften orme 
schaft"'- matile - Ud. 

und runge- darunter -Leibes- Allgab<> 
und und und Bildende N'i'-. 

Sprach- Forst- Bau- Musik er"- d ... 
Sozial- Natur- Haushalts- Ha- Künste 

.. irt- zueamm&n Arehi- inge-
6chinen-

Elektro- z.iehung Studien--
schaft wissen- tektur nieur- technik fa<:ns 

wissenschaften schaften bau 
we8-&n 

72 476 140 - - 26 15 - 7 4 6 2 2 - 36 

- 10 5 . - 26 15 - 7 4-' -- . .- - 37 
70 403 134 . - - - - - .- 6 2 2 - 38 

2 40 1 - - - - - - - -- - - - 39 

- - - - - - - . - - - - - - 40 

- 23 - - - - - - - -- .- - - - 41 

521 1 806 910 46 12 510 120 82 82 66 50 68 14- -- 4-2 

176 690 322 8 - - - - - - - - 8 - 43 
73 463 177 - - - - - - - - - - - 4-4 
34 70 3 - - - - - - - - - - - 4-5 
85 300 244 - - - - - - - - - 4 - 46 

38 9 134 - - 342 44 53 46 4; - - 2 - 47 
4 26 23 - - 168 76 29 36 21 6 - - - 48 

- - 5 38 12 - - - - - - - - - 49 

- - 2 - - - - - - -- - - - - 50 

111 34 - - - - - - - - - - - - 51 _. 214 - - - - - - - - - - - -- 52 

- - - - - - - - -- - 44 68 - - 53 

605 770 319 63 1 177 45 32 52 38 35 9 5 10 54 

4 - - - - - - - - - - - - - 55 
101 37 49 - - ; - - - 3 - - 1 - 56 
256 455 159 1 - - - - - - - - 1 - 57 
76 62 4 - - - - - - - - - - - 58 

143 142 56 - - - - - - - - - 3 - 59 

25 1 51 62 1 172 45 32 52 35 - - - - 60 

- - - - - - - - - - - - - - 61 

- 73 - - - - - - - - 4 - - - 62 

- - - - - - - - - - 31 9 - 10 63 

144 103 46 - - - - - - - - 6 4 1 64 

144 101 46 - - - - - - - - - 4 1 ,65 

- 2 - - - - - - - - - - - - 66 

- - - - - - - - - - - 6 - - 67 

541\ 1 033 291 37 - 944 196 36 181 193 91 19 9 9 68 

450 646 152 - - -- - - - - - - 9 - 69 

9il 155 139 37 - 944 196 36 181 193 - - - 9 70 

- - - - - - - - - _. - - - ?l 

- 232 - - - - - - - -- - - - - 72 

- - - - - - - - - - 91 19 - - 73 

13 562 52 843 19 264 749 442 9 752 1 093 1 514 2 974 2 54-5 1 022 1 052 1 310 28 74 





5. Ausländische Studenten im Wintersemester 1972/73 5. Ausländische Studenten im Wintersemester 1972/73 
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5.1 Ausländische Studenteni) nach der Fachgruppe des 

Fachgruppe 

Studenten 
insgesamt 

davon im  Semester 

1.-2. 3.-4. 5.-6. 7.-8. 9.-10. 11.-12. 13.-14. 15.-16. 
17. 
und 

höheren 

a) = Hochschulsemester 
b) = Fachsemester 

Gesamthochschulen 

Katholische Theologie .  a) zusammen 
weiblich 

2 1 1 

b) zusammen 
weiblich 

2 2 

Pädagogik  a) zusammen 18 2 4 2 2 4 1 3 
weiblich 3 1 2 

b) zusammen 18 8 6 1 3 
weiblich 3 2 1 

Sozialwesen  a) zusammen 12 7 2 2 1 •M,

weiblich 7 5 1 1 

b) zusammen 12 9 1 1 1 
weiblich 7 5 1 1 

Geschichte  a) zusammen 3 1 1 1 
weiblich 3 1 1 1 

b) zusammen 3 1 1 1 
weiblich 3 1 1 1 ••• 

Germanistik  a) zusammen 4 2 1 1 
weiblich 4 2 1 1 

b) zusammen 4 3 1 •••• 

weiblich 4 3 1 

Anglistik  a) zusammen 12 4 4 2 2 
weiblich 10 2 4 2 2 

b) zusammen 12 5 3 3 1 
weiblich 10 3 3 3 1 

Wirtschaftswissenschaften a) zusammen 32 8 10 8 1 2 3 
weiblich 1 1 

b) zusammen 32 13 12 6 1 
weiblich 1 1 

Mathematik  a) zusammen 3 1 1 1 
weiblich 1 1 

b) zusammen 3 1 1 1 
weiblich 1 1 

Physik  a) zusammen 1 1 1 1 
weiblich 2 1 1 

b) zusammen 3 1 
weiblich 2 1 1 

1) Einschl. Besucher des Studienkollegs und der Studenten im Grundkursus Deutsch als Fremdsprache. 
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Fachgruppe 

a) • Hochschulsemester 
b) • Fachsemester 

Katholische Theologie •• a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Pädagogik • • • • • • •• a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Sozialwesen • • • • • •• .) zusammen 
weiblich 

Geschichte · · · · · · 

Germanistik · · · · · · 

Anglistik . · · · · · · 

Wirtschaftswissenschaften 

Mathematik · · · · · · 

Physik . · · · · · · 

1) Einschl. Besucher des 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusamllen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 

weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Studienkollegs 

5.1 Ausländische Studenten l ) nach der Fachgruppe des 

davon im ..... Semester 

Studenten 
17. insgesamt 

1.-2. 3.-4. 5.-6. 7.-8. 9.-10. 11.-12. 13. -14. 15. -16. und 
höheren 

Gesamthochschulen 

und 

2 

2 

18 
3 

18 
3 

12 
7 

12 
7 

3 
3 

3 
3 

4 
4 

4 
4 

12 
10 

12 
10 

32 
1 

32 
1 

3 
1 

3 
1 

4 
2 

4 
2 

der 

2 

8 

7 
5 

9 
;. 

1 
1 

1 
1 

2 
2 

3 
3 

4 
2 

5 
3 

8 

13 
1 

1 

1 
1 

3 
1 

i;;tudenten im 

4 
1 

6 
2 

2 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

4 
4 

3 
3 

10 

12 

1 

1 

1 
1 

1 
1 

2 

2 
2 

1 
1 

2 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

2 
2 

3 
3 

8 
1 

6 

Grundkursus 

2 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 
1 

Deutsch 

1 1 

4 1 3 

3 

2 
2 

1 
1 

2 3 

1 1 
1 

1 1 

als Fremdsprache. 
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1. Studienfachs, Hochschul- und Fachsemester sowie HOchsehulart 

Fachgruppe 
Studenten 
insgesamt 

davon im Semester 

1.-2. 3.-4. 5.-6. 7.-8. 9.-10. 11.-12. 13.-14. 15.-16. 
1'/. 
und 

höheren 

a) Hochschulsemester 
b) = Fachsemester 

noch: Gesamthochschulen 

Biologie  a) zusammen 3 2 1 - -
weiblich 3 2 1 - 

b) zusammen 3 2 1 -

weiblich 3 2 1 - - 

Landwirtschaft  a) zusammen 
weiblich 

5 2 3 

b) zusammen 
weiblich 

5 2 3 

Allgemeine Medizin .  a) zusammen 16 2 4 6 2 2 
weiblich 3 1 1 1 

b) zusammen 16 3 5 5 3 
weiblich 3 1 1 1 

Architektur  a) zumessen 38 11 7 13 6 1 
weiblich 3 2 1 

b) zusammen 38 13 9 12 4 

weiblich 3 2 1 

Bauingenieurwesen . . . . e) zusammen 
weiblich 

35 16 11 7 1 

b) zusammen 
weiblich 

33 17 10 7 1 • 

Vermeseungswesen . . .  a) zusammen 
weiblich 

10 3 3 4 •• 

• 

b) zusammen 
weiblich 

10 3 3 4 • 

Maschinenbau  a) zusammen 88 33 16 28 9 1 1 
weiblich 1 - - 1 

b) zueammen 88 37 15 30 • 5 1 
weiblich 1 - 1 • 

Blektrotechnik  e) zusammen 
weiblich 

63 18 23 14 7 1 

b) zusammen 
weiblich 

63 20 23 17 3 

Berg- und Hüttenwesen . . a) zueammen 
weiblich 

31 5 11 11 4 

b) zusammen 
weiblich 

31 5 12 13 1 

1. Studienfachs, lIochschul- und Fachsemester sowie lIochschulnrt 

Fachgruppe 

a) = Hochschulsemester 
b) "achsemester 

Biologie . . · · · · a) zusammen 
weiblich 

b) ZU88JIUDen 

weiblich 

Landwirtschaft · . · · · aJ zusammen 
weiblich 

b) lIUS8llllllen 
weiblich 

Allgemeine Medizin a) lIU158111men 
weiblich 

b) zuaallunen 

weiblich 

Architektur • . · . · · a) zusammen 
weiblich 

b) ZUl,ia1lDlen 

weiblich 

Bauingenieurwßsvn .. .. .. .. a) zusammen 
weiblich 

Vermeseungswesen 

Maschinenbau 

l>lektrotechnik 

Berg- und Hüttenwesen • · 

b) lIus_en 
weiblich 

a) lIU6&!11111en 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

u) :GUS8mDlen 

weiblich 

b) zusamml:'n 
weiblich 

al 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

al zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Studenten 
insgesamt 

1.-2. 3.-4. 5.-6. 

noch: Gesamthochschulen 

3 .2 1 
3 .2 1 

3 2 1 
3 2 1 

5 2 .3 

5 2 3 

16 2 
3 

16 3 
3 

38 11 7 13 
3 2 1 

j8 13 9 12 
3 2 1 

35 16 11 7 

35 17 10 7 

10 3 3 

10 3 3 

Cl8 33 16 28 
1 

88 3'/ 15 30 
1 

63 18 23 14 

63 20 23 17 

31 ;. 11 11 

31 5 12 13 

185 

davon im ...... .semester 

1'/. 
7.-6. 9.-10. 11. -12. 13.-14. 15.-16. und 

höheren 

4 6 2 2 
1 1 1 

5 5 .3 
1 1 1 

6 1 

4 

1 

1 

9 1 1 
1 

5 1 
1 

7 1 

3 

4 

1 
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noch: 5.1 Ausländische Studenteni) nach der Fachgruppe des 

Fachgruppe 
Studenten 
insgesamt 

davon im  Semester 

1.-2. 3.-4. 5.-6. 7.-8. 9.-1o. 11.-12. 13.-14. 15.-16. 
17. 
und 

höheren 

a) = Bochschulsemester 
b) = Fachsemester 

noch: Gesamthochschulen 

Verfahrenstechnik . . .  a) zusammen 
weiblich 

16 7 3 4 2 

b) zusammen 
weiblich 

16 7 4 3 2 

Chemietechnik  a) zusammen 26 9 8 7 1 1 
weiblich 4 1 1 2 

b) zusammen 26 10 7 7 2 
weiblich 1 1 2 

Fertigungs- und 
Produktionstechnik . . . 

a) zusammen 
weiblich 

3 2 1 

b) zusammen 
weiblich 

3 2 1 

Textil- und a) zusammen 19 5 6 6 2 
Bekleidungstechnik . .  weiblich 1 1 

b) zusammen 19 8 5 5 1 
weiblich 1 1 

Kunsterziehung  a) zusammen 3 2 1 
weiblich 3 2 1 

b) zusammen 3 1 2 
weiblich 3 1 2 

Kunst, Design, Werken .  a) zusammen 56 12 13 11 9 8 2 1 
weiblich 17 6 5 3 1 1 1 

b) zusammen 
weiblich 

56 
17 

16 14 12 
8 4 3 

8 
1 

5 1 
1 

Musikerziehung  a) zusammen 1 1 
weiblich 1 1 

b) zusammen 1 1 
weiblich 1 1 

Leibeserziehung  a) zusammen 7 2 3 1 1 
weiblich 4 2 2 

b) zusammen 7 1 3 3 
weiblich 2 2 

Insgesamt a) zusammen 510 150 133 126 51 27 9 7 5 2 
weiblich 71 23 21 14 3 6 2 2 

b) zusammen 510 187 137 131 35 15 3 2 
weiblich 71 29 20 13 3 3 1 2 

Anmerkung S. 184 

186 

Fachgruppe 

a) = Hochschulsemester 
b) = Fachsemester 

Verfahrenstechnik • • • • a) zusammen 
weiblich 

b) ZUsammen 
weiblich 

Chemietechnik • • • • •• a) zusammen 
weiblich 

Fertigungs- und 
Produktionstechnik 

Textil- und 
Bekleidungstechn1k 

Kunsterziehung . . . . · 

Kunst, Design, Werken • · 

Musikerziehung . . · 

Leibeserziehung • . . · 

Insgesamt 

Anmerkung S. 184 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

noch: 5.1 Ausländische Studenten l ) nach der Fachgruppe des 

litudenten 
insgesamt 

1.-2. 3·-4. 5.-6. 

noch: Gesamthochschulen 

16 

16 

26 
4 

26 
4 

3 

3 

19 
1 

19 
1 

3 
3 

3 
3 

56 
17 

56 
17 

1 
1 

1 
1 

7 
4 

7 
4 

510 
'/1 

510 
71 

7 

7 

9 
1 

10 
1 

2 

2 

5 
1 

8 
1 

1 
1 

12 
6 

16 
8 

1 

150 
23 

187 
29 

3 

8 
1 

7 
1 

6 

5 

2 
2 

2 
2 

13 
5 

14 
4 

2 
2 

3 
2 

133 
21 

137 
20 

3 

7 
2 

7 
2 

1 

1 

6 

5 

11 
3 

12 
3 

3 
2 

3 
2 

126 
14 

131 
13 

davon im ..... Semester 

17. 
7.-8. 9.-10. 11.-12. 13·-14. 15.-16. und 

höheren 

2 

2 

1 1 

2 

2 

1 

1 
1 

9 8 2 1 
1 1 1 

8 5 1 
1 1 

1 
1 

1 
1 

1 1 

51 27 9 7 5 2 
3 6 2 2 

3) 15 3 2 
3 3 1 2 
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1. Studienfachs, Hochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

davon im Semester 
Fachgruppe 

a) = Hochachulaemester 
b) = Facheemeeter 

Studenten 
inegeaamt 

1.-2. 3.-4. 5.-6. 7.-d. 9.-10. 11.-12. 13.-14. 15.-16. 
17. 
und 

höheren 

Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Lvangelische Theologie . a) zusammen 
weiblich 

15 
1

1 
- 

1 
- - 

1 
- 

1 
- 

1 2 3 4 
1 

b) zusammen 

weiblich 
15 1 2 1 

- 
1 
- 

1 1 2 2 
- 

4

1 1 

Katholische Theologie .  a) zusammen 113 4 6 12 12 17 10 8 7 37 
weiblich 7 1 1 1 3 1 

b) zusammen 113 14 10 17 15 16 8 11 6 16 
weiblich 7 3 1 1 1 1 

Philosophie  a) zusammen 108 9 11 14 9 15 12 5 8 25 
weiblich 24 2 3 1 4 4 3 2 2 3 

b) zusammen 108 34 11 9 12 19 8 6 5 6 
weiblich 24 6 3 2 4 4 2 1 2 

i'sychologie  ei) zueammen 115 10 10 16 12 18 13 8 8 20 
weiblich 53 7 7 7 8 6 5 5 3 5 

b) zusammen 115 19 23 15 19 10 12 3 4 10 
weiblich 53 11 12 8 10 2 3 2 1 

Pädagogik  a) zueammen 65 10 4 6 10 10 8 11 2 
weiblich 28 8 2 1 2 3 6 3 1 2 

b) zusammen 65 29 15 8 2 4 4 3 
weiblich 28 13 8 4 2 1 

Geschichte  a) zusammen 118 14 9 10 11 20 13 13 9 19 
weiblich 39 5 4 6 4 5 3 3 4 

b) zusammen 118 34 14 19 17 10 6 
weiblich 39 11 6 9 3 3 1 2 2 2 

Kunstwiaeenschaftliche 
Fächer  

a) zusammen 
weiblich 

81 
36 

7 
5 

11 
4 

11 
8 

5 
1 

7 
1 

7 
4 

13 
4 

7 
5 

13 
4 

b) zueammen 81 26 17 9 4 4 5 5 5 6 
weiblich 36 15 9 5 3 1 2 1 

Fublizietik u.a. . . a) zusammen 
weiblich 

32 
7 

5 
5 

3 2 
1 

5 2 4 
1 

4 
2 

3 4 

b) zusammen 32 11 5 7 2 2 3 2 
weiblich 7 4 2 1 

Allgemeine Philologie . . a) zusammen 27 1 3 5 3 2 3 5 2 3 
weiblich 10 1 2 1 2 2 1 1 

b) zusammen 27 8 5 1 7 2 1 2 - 1 
weiblich 10 5 1 1 1 1 1 

Alte Sprachen  a) zusammen 10 1 1 2 1. 1 1 
weiblich 1 1 

b) zusammen 10 2 1 1 2 2 1 1 
weiblich 1 - 1 

Oermanietik  a) zusammen 445 49 112 53 55 62 46 33 11 24 
weiblich 272 26 79 38 30 3) 30 17 4 13 

b) zusammen 445 182 98 48 40 35 21 12 1 8 
weiblich 272 102 69 29 26 19 15 7 5 

Anglistik  a) zueammen 
weiblich 

120 
73 

25 
16 

19 
9 

18 
12 

18 
10 

15 
8 

12 
8 

7 
5 

5 
3 

3 
2 

b) zusammen 
weiblich 

120 
73 

51 
31 

18 
8 

17 
1.5 

16 
9 

8 
6 

3 
2 

3 
2 

3 
1 

1 
1 

1. Studienfachs, lIochschul- und f'achsemester Aowic I10chschulart 
------_._._-

davon im ..... Semester 
Fachgruppe 

Studenten 
a) : Hochscbu1semester insgessmt 1.-2. 3.-4. ,.-6. 7.-8. 9.-10. 11.-12. 13.-14. b) : Fachsemester 

Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Evangelische Theologie a) ZUBammen 
weiblich 

b) zusammen 
"ai blich 

Katholische Theologie •• a} zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Philosophie • • • • • •• a) zueammen 
\leiblicb 

b) zusammen 
weiblich 

Psychologie • • • • • •• a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Pädagogik • • • • • • •• a) zuaammen 
weiblich 

Geschichte 

Kunstwissenschaftliehe 
ltächer .•.••... 

Fublizi fJtik. u" a. 

b) zusammen 
weiblich 

a) ZUsammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

,,) zusammen 
weiblicb 

b) zusammen 
weiblich 

,,) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Allgemeine Philologie •• a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Alte Sprachen • • • • •• a) zuaammen 
w"lblich 

b) ZUaammen 
weiblich 

Germanistik • . . • • •• a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Angliatik • • • • • • •• a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weibllch 

1, 
1 

1, 
1 

113 
7 

108 
24 

108 
24 

115 
53 

115 

'3 

65 
28 

65 
28 

111S 
39 

118 
39 

32 
7 

32 
7 

27 
10 

2'1 
10 

10 
I 

10 
1 

445 
272 

445 
272 

120 
'13 

120 
'13 

1 

I 

4 
1 

14 
3 

9 
2 

34 
6 

10 
7 

19 
11 

10 
8 

29 
13 

7 , 
26 
15 

5 
3 

11 
'+ 

1 
1 

8 
::> 

2 

49 
26 

182 
102 

2) 
16 

51 
31 

1 

2 

6 
1 

10 

11 

3 
11 

3 

10 
7 

23 
12 

4 
2 

1.5 
8 

9 
4 

14 
6 

11 
4 

1'1 
9 

3 

3 

1 

1 

112 
79 

911 
(,9 

19 
9 

18 
8 

1 

1 

12 
1 

17 
1 

14 
1 

9 
2 

16 
7 

15 
II 

6 
1 

8 
4 

10 
6 

19 
9 

11 
8 

9 , 
2 
1 

7 
2 

::> 
2 

1 
1 

1 

1 

53 
38 

48 
29 

18 
12 

17 
13 

1 

1 

12 

1, 
1 

9 
4 

12 
4 

12 
8 

19 
10 

10 
2 

2 

11 
4 

17 
3 

5 
1 

4 

2 

3 

7 
1 

2 

2 

55 
30 
40 
26 

18 
10 

16 
9 

1 

1 

17 
3 

16 
1 

15 
4 

19 
4 

18 
6 

10 
2 

10 
3 

4 

20 
5 

10 
3 

7 
1 

4 

2 

2. 

2 
1 

2 
1 

62 3, 
35 
19 

1, 
8 

8 
6 

1 

1 

10 

8 

12 
3 
8 
2 

13 
5 

12 
3 

8 
6 

4 
2 

13 
3 
6 
1 

7 
4 

5 
3 

4 
1 

3 
1 

3 
2 

1 
1 

1 
1 

2 
1 

46 
30 
21 
15 

12 
8 

3 
2 

2 

2 

8 

11 
1 

, 
2 

6 
I 

8 
5 

3 
2 

11 
3 

3 
I 

13 
3 
8 
2 

13 
4 

5 
1 

4 
2 

5 
2. 

2 

1 

1 

33 
17 
12 

7 

3 
2 

1,.-16. 

3 

2 

7 

6 

8 
2 

3 

8 
3 
;, 
1 

2 
1 

9 
4 , 
2 

7 , 
5 
2 

3 

2 

2 
1 

1 

1 

11 

" 
1 

, 
3 

3 
1 

187 

-----

17. 
und 

höheren 

4 
1 

4 
1 

37 
1 

16 

25 
3 

6 
2 

20 
::> 

10 .. 

4 
2 

19 
5 , 
2 

13 
4 

b 
1 

3 
1 

1 
1 

24 
13 

8 
.5 

3 
2 

1 
1 



188 

noch: 5.1 Ausländische Studenten
1) 

nach der Fachgruppe des 

davon im Semester 
Fachgruppe 

&) . Hochschul aaaaa ter 
b) a Fachsemester 

Studenten 
insgesamt 

1.-2. 3.-4. 5.-8. 7-8. 9.-10. 11.-12. 13.-14. 15.-16. 
17. 
und 

höheren 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Romanistik  a) zusammen 165 29 29 29 17 20 11 7 11 12 
weiblich 126 24 23 25 12 12 10 4 8 8 

b) zusammen 165 72 24 29 13 12 5 3 5 2 
weiblich 126 58 19 20 11 8 2 2 4 2 

Slawistik  a) zusammen 43 7 6 5 4 6 5 4 4 2 
weiblich 29 7 5 3 2 3 3 4 2 

b) zusammen 45 13 7 10 3 5 3 1 1 
weiblich 29 10 4 8 3 2 2 - 

Oatasiatische Philologie a) zusammen 12 1 2 1 1 1 1 1 4 
weiblich 5 1 1 1 1 1 

b) zusammen 12 5 3 1 2 1 
weiblich 5 2 2 1 

Sonstige Sprach- a) zusammen 39 2 2 3 2 5 3 9 5 8 
wissenschaften  weiblich 10 1 3 - 2 1 1 2 

b) summen 39 8 5 6 6 5 3 2 3 1 
weiblich 10 3 4 - 1 1 1 

Studienkolleg und a) zueammen 938 628 90 60 35 51 36 26 5 7 
Deutachkuramis  weiblich 177 107 19 12 10 14 10 4 1 

b) zusammen 938 877 26 11 5 9 5 4 1 

weiblich 177 163 5 2 1 2 3 1 

kechtswiseenschaft . . a) zueammen 143 20 19 16 14 21 9 15 9 20 
weiblich 22 3 2 4 4 2 4 2 1 

b) zusammen 143 47 27 21 18 7 5 11 3 4 

weiblich 22 9 4 4 1 1 2 1 

Wirtschaftswissenschaften a) zusammen 709 75 64 69 66 77 90 74 52 142 
weiblich 73 11 14 10 5 11 12 3 2 5 

b) zusammen 709 164 122 84 65 67 60 44 38 65 
weiblich 73 23 18 13 3 6 7 1 2 

Sozialwissenschaften .  a) zusammen 
weiblich 

226 
67 

19 
10 

31 
12 

25 
8 

22 
6 

23
8

23 
6 

27 
8 

20 
7 

36 
2 

b) zusammen 226 64 47 29 24 11 16 20 6 9 
weiblich 67 26 18 7 3 2 6 4 1 

Pharmazie  a) zusammen 49 3 6 5 6 10 5 6 2 6 
weiblich 15 3 3 1 2 1 2 1 2 

b) zusammen 49 6 16 9 4 7 5 2 
weiblich 15 3 5 1 2 2 2 

Hathematik  a) zusammen 
weiblich 

150 

25 
27 
8 

23 
5 

13 
2 

18 
3 

18 
3 

18 
2 

13 
1 

10 10 
1 

b) zusammen 150 49 29 17 17 13 9 7 4 5 
weiblich 25 11 6 1 2 3 1 1 

Informatik  a) zusammen 10 2 3 2 2 1 
weiblich 3 1 1 1 

b) zueammen 10 3 5 2 
weiblich 3 1 1 1 

Astronomie  a) zusammen 6 2 1 3 
weiblich 1 • 1 

b) zusammen 6 4 1 1 
weiblich 1 1 

Anmerkung S. 184 
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noch: 5.1 Ausländische Studenten l ) nach der Fachgruppe des 

davon im ....... Semester 
Fachgruppe 

Studenten 17. a) .. Hochschulsemester insgesamt 
b) .. Fachsemester 1.-2. 3.-4. 5.-6. 7.-8. 9.-10. 11. -12. 13- -14. 15.-16. und 

höheren 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Romanistik a) zuaamJllen 
weiblich 

b) zuaammen 
weiblich 

Slawistik .. .. .. .. .. .. ... a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Ostasiatiache Philologie a.) zusammen 
weiblich 

Sonstige Sprach­
wissensehaften 

Studienkolleg und 
Deutschkursus .. .. 

Rechtswissenschaft 

b) ZUsammen 
weiblich 

a) ZUsammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a.) zusamIllen 
weiblich 

11) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) ZUall.llllllen 
weiblich 

Wirtschaftswissenschaften a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Sozialwissenschaften a) ZUsammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Pharmazie • • • .. .. .. ... a) zusammen 
weiblich 

Mathematik 

Informatik 

Astronomie 

Anmerkung S. 184 

b) zusammen 
weiblich 

a) ZUsammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusaJllmen 
weiblich 

165 
126 

165 
126 

43 
29 

43 
29 

12 
5 

12 
5 

39 
10 

39 
10 

938 
177 

938 
177 

143 
22 

143 
22 

709 
73 

709 
7} 

226 
67 

226 
67 

49 
15 

49 
15 

150 
25 

150 
2) 

10 
3 

10 
} 

6 
1 

6 
1 

29 
24 

72 
58 

7 
7 

13 
10 

1 
1 

5 
2 

2 
1 

8 
3 

628 
107 

877 
163 

20 
3 

47 
9 

75 
11 

164 
23 

19 
10 

64 
26 

3 
3 
6 
3 

27 
8 

49 
11 

2 
1 

3 
1 

4 
1 

29 
2} 

24 
19 

6 
5 

7 
4 

2 
1 

3 
2 

2 

5 

90 
19 
26 

5 

19 
2 

27 
4 

64 
14 

122 
18 

31 
12 

47 
18 

6 
3 

16 
5 

23 
5 

29 
6 

3 

5 
1 

2 

1 

29 
25 

29 
20 

5 
} 

10 
8 

1 
1 

3 
3 
6 
4 

60 
12 

11 
2 

16 
4 

21 
4 

69 
10 
84 
13 

25 
8 

29 
7 

5 
1 

9 
1 

13 
2 

17 
1 

2 
1 

2 
1 

17 
12 

13 
11 

4 
2 

3 
3 

2 

6 

35 
10 

5 
l. 

14 

18 
1 

66 
5 

65 
:; 

22 
6 

24 
3 

6 
2 

4 
2 

18 
3 

17 
2 

1 

20 
12 

12 
8 

6 
3 

5 
2 

1 

5 
2 

5 

51 
14 

9 
2 

21 
4 

7 
1 

77 
11 

67 
6 

23 
8 

11 
2 

10 
1 

7 
2 

18 
3 

13 
3 

2 

1 

11 
10 

5 
2 

5 
3 

1 
1 

1 
1 

3 
1 

3 
1 

36 
10 

5 
3 

9 
2 

;> 

90 
12 

60 
7 

23 
6 

16 
6 

5 
2 

5 
2 

18 
2 

9 
1 

7 
4 

3 
2 

4 
4 

3 
2 

1 

2 

9 
1 

2 
1 

26 
4 

4 
1 

15 
4 

11 
2 

74 
3 

44 
1 

27 
8 

20 
4 

6 
1 

l} 
1 

7 

1 
1 

11 
8 

5 
4 

4 
2 

1 

1 

5 
2 

3 
1 

5 
l. 

9 
2 

:; 
1 

52 
2 

38 

20 
7 

6 
1 

2 

2 

10 

4 

12 
8 

2 
2 

2 

1 

4 
1 

1 

8 

1 

7 

1 

20 
1 

4 

142 
5 

65 
2 

36 
2 

9 

6 
2 

10 
1 

5 
1 

:; 
1 
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1. Studienfachs, Hochschul- und Fachsemester NOWiC Hochschulart 

davon im Semester 
Fachkruppe 

a) = Hochschulsemester 
b) Fachsemester 

Studenten 
insgesamt 

1.-2. 3.-4. 5.-6. 7.-8. 9.-10. 11.-12. 13.-14. 
17. 

15.-16. und 
höherem 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Physik  a) zusammen 191 28 23 14 26 22 15 19 1) 29 
weiblich 14 3 2 1 > 2 1 

b) zusammen 191 48 23 17 25 17 19 11 14 17 
weiblich 14 4 3 6 - 1 

Chemie  a) zusammen 
weiblich 

401 
60 

41 
8 

61 
13 

47 
8 

49 
12 

33 
8 

36 
4 

43 

3 
35 
1 

56 
3 

b) zusammen 401 79 55 50 44 28 38 34 29 44 
weiblich 60 20 11 9 10 2 4 1 1 2 

Biologie  a) zusammen 
weiblich 

114 
48 

19 
8 

18 
13 

11 
4 

18 
8 

18 
5 

10 
3 

5 
2 

5 
3 

10 

b) zusammen 114 37 16 15 15 13 6 8 
weiblich 48 15 8 4 9 5 2 3 2 

Geographie  a) zusammen 28 3 5 5 3 4 2 3 3 
weiblich 9 - 2 2 2 1 1 1 

b) zusammen 28 9 7 1 5 2 2 1 1 
weiblich 9 3 3 1 1 1 - 

Geowissenschaften . . .  a) zusammen 170 34 29 16 13 21 7 15 11 24 
weiblich 10 4 2 1 2 1 

b) zusammen 170 60 34 13 11 14 5 12 8 13 
weiblich 10 8 2 

Landwirtschaft  a) zusammen 66 6 7 9 8 11 9 3 4 9 
weiblich 6 1 1 1 2 1 

b) zusammen 66 15 12 10 10 8 1 2 3 5 
weiblich 6 1 1 1 1 2 

Haushalte- und a) zusammen 11 1 2 2 4 1 1 
Ernährung nn i nn enschaften weiblich 10 1 2 2 4 1 

b) zusammen 11 3 3 2 3 
weiblich 10 3 3 2 2 

Allgemeine Medizin . .  a) zusammen 672 71 96 83 83 91 99 73 40 36 
weiblich 153 18 34 20 18 15 25 13 8 2 

b) zusammen 672 102 105 92 99 87 106 45 21 15 
weiblich 155 25 39 19 15 18 26 9 1 1 

Zahnmedizin  a) zusammen 41 5 5 4 5 3 7 8 2 2 
weiblich 14 2 2 4 1 - 1 2 1 1 

b) zusammen 41 5 6 7 3 7 5 7 1 
weiblich 14 2 2 5 1 2 2 

Architektur  a) zusammen 107 8 11 13 18 14 11 10 3 19 
weiblich 19 3 4 3 4 1 1 3 

b) zusammen 107 11 18 26 15 8 1O 5 1 13 
weiblich 19 3 7 5 1 - 1 2 

kaumplanung  a) zusammen 
weiblich 

7 1 1 1 3 1 

b) zusammen 
weiblich 

7 2 3 2 

bauingenieurweeen . . . . u) zusammen 179 23 32 13 16 23 18 20 12 22 
weiblich 5 1 1 2 1 -

6) zusammen 179 57 36 14 14 22 21 11 12 12 
weiblich 5 1 - 1 2 1 

1. Studienfachs, lIochschu1- lind r'uchsemcster sowie lIocl,schulurt 
_ .... -

davon ,m ......... !.iemester 

litudenten 
n) = Hochschulsemester insgesamt 

1.-2. }._4. ;,.-6. '1.-8. ';1.-10. 11. -12. b) = }'achsemester 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Physik 

Chemie 

Biologie 

a) zusll.!IImen 
weiblich 

b) ZUsEilllmen 
weiblich 

n) zusammen 
weiblich 

b) zusll.!lllllen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) ZUsll.!llmen 
weiblich 

Geographie •••• • •• a) ZUsammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Geowissenschaften • • • • a) ZUsammen 
weiblich 

Landwirtschsft 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Haushalte- und a) zusEilIImen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Allgemeine Medizin a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Zahnmedizin .. .. .. .. .. .... a) zusammen 
w.üblich 

b) zusammen 
weiblich 

Architektur.. .. .. .. .. .... a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Haumplanung .. .. .. .. .. .... a) zusammen 
weiblich 

b) ZUSliJllmen 
weiblich 

ßaulngenieurwcseu .... "" aJ l.usammen 
weiblich 

11) zusammen 
weiblich 

191 
14 

191 
14 

401 
60 

401 
60 

114 
48 

114 
48 

28 
9 

28 
9 

170 
10 

170 
10 

66 
6 

66 
6 

11 
10 

11 
10 

672 
1;'3 

672 
1;'3 

41 
14 

41 
14 

107 
19 

10'/ 

1';1 

'/ 

'/ 

1'19 
) 

28 
:3 

48 
4 

41 
8 

79 
20 

19 
8 

37 
1;' 

3 

9 
3 

34 
4 

60 
8 

6 
1 

15 
1 

1 
1 

3 
3 

71 
18 

102 
2;' 

.5 
2 

.5 
2 

8 
3 

11 
3 

2 

23 
1 

3'1 
1 

23 
2 

23 
3 

61 
13 

55 
11 

18 
13 

16 
8 

;, 
2 

7 
3 

29 
2 

34 
2 

7 
1 

12 
1 

2 
2 

3 
3 

105 
39 

5 
2 

6 
2 

11 
4 

18 
7 

32 

14 
1 

1'1 

47 
8 

50 
9 

11 
4 

15 
I; 

1 
1 

16 
1 

13 

9 
1 

10 
1 

2 
2 

2 
2 

83 
20 

92 
19 

4 
4 

7 
;, 

13 
3 

26 
5 

1 

2 

13 
1 

14 
1 

26 , 
2;' 

6 

49 
12 

44 
10 

18 
8 

1;' 
9 

;, 
2 

5 
1 

13 

11 

8 

10 
1 

4 
4 

3 
2 

83 
18 

99 
15 

5 
1 

3 

18 
4 

15 
1 

1 

16 

14 

22 
2 

17 

33 
8 

28 
2 

18 
.? 

13 
5 

3 
2 

2 
1 

21 
2 

14 

11 
2 

8 
2 

1 

91 
15 

87 
18 

3 

7 
1 

14 
1 

8 

1 

23 
2 

22 
2 

15 

19 

10 
3 
6 
2 

4 
1 

2 

7 

9 
1 

1 

1 
1 

99 
25 

106 
26 

7 
1 

5 
2 

11 
1 

10 

18 
1 

21 
1 

Ij.-14. 

19 
1 

11 
1 

5 
2 

8 
3 

2 

1 

1) 
1 

12 

3 

2 

73 
13 

45 
9 

8 
2 

7 
2 

10 

5 
1 

20 

11 

1'1. 

höht!l"em 
l).-lb.! und 

14 

35 
1 

29 
1 

5 
3 

3 
1 

1 

11 

8 

4 

3 

40 
8 

21 
1 

2 
1 

3 

1 

12 

12 

29 

17 

56 
3 

44 
2 

10 
2 

4 
2 

3 
1 

24 

13 

9 

36 
2 

15 
1 

2 
1 

1 

19 
3 

13 
2 

1 

22 

12 
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noch: 5.1 Ausländische Studenten
1) 

nach der Fachgruppe des 

Fachgruppe 
Studenten 
insgesamt 

davon im  Semester 

1.-2. 3.-4. 5.-6. 7.-8. 9.-10. 11.-12. 13.-14. 15.-16. 
17. 
und 

höheren 

a) = Hochschulsemester 
b) • Fachsemester 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Vermessung  . . . . a) zusammen 
weiblich 

10 1 1 2 3 1 2 

b) zusammen 
weiblich 

10 5 1 1 2 1 

Maschinenbau  a) zusammen 374 44 67 43 44 51 39 21 27 38 
weiblich 4 1 - 1 - - 1 1 

b) zusammen 374 78 78 49 38 44 29 18 12 28 
weiblich 4 3 - - - 1 

Elektrotechnik  a) zusammen 352 40 54 50 23 52 32 32 35 34
weiblich 7 2 2 - 1 - 2 

b) zusammen 352 65 71 47 28 46 34 22 19 20 
weiblich 7 3 1 1 1 1 

Berg- und Hüttenwesen .  a) zusammen 153 6 15 15 11 16 15 17 16 42 
weiblich 6 2 1 1 2 

b) zusammen 153 19 32 18 11 14 12 15 5 27 
weiblich 6 1 1 3 1 

Chemietechnik  a) zusammen 12 3 3 3 2 1 -
weiblich 2 1 1 

b) zusammen 12 5 3 3 1 
weiblich 2 2 

Fertigungs- und 
Produktionstechnik . .  

a) zusammen 
weiblich 

7 1 2 2 2 

b) zusammen 7 6 1 
weiblich ••• 

Leibeserziehung  a) zusammen 197 22 24 24 23 49 24 17 5 9 
weiblich 65 9 6 10 10 18 7 4 1 

b) zusammen 197 42 40 31 17 38 20 6 3 
weiblich 65 15 14 11 9 12 3 1 

Insgesamt a) zusammen 6 831 1 302 921 725 678 816 664 581 399 745 

weiblich 1 536 311 276 203 164 184 158 102 65 73 

b) zusammen 6 831 2 351 1 075 767 631 598 491 351 222 34) 
weiblich 1 536 618 291 196 134 109 93 48 17 30 

Theologische und Kirchliche Hochschulen 

Evangeliache Theologie . a) zusammen 
weiblich 

4 1 1 2 

b) zusammen 
weiblich 

4 1 2 

Katholische Theologie . . a) zusammen 
weiblich 

2 2 

b) zusammen 
weiblich 

2 1 1 

Insgesamt a) zusammen 

weiblich 

6 2 1 2 

b) zusammen 
weiblich 

6 1 1 1 1 2 

Anmerkung G. 184 

noch: 5.1 Ausländische Studenten l ) nach der Fachgruppe des 

da1lon illl ..... Semester 
Fschgruppe 

Studenten 17. s) = Hochschulsemester insgesamt 
b) = Fachaemeater 1.-2. 3.-4. 5.-6. 7.-8. 9.-10. 11.-12. 13.-14. 15.-16. und 

höheren 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Vermessungswesen a) zusammen 10 1 1 2 3 1 2 
weiblich 

b) zusammen 10 5 1 1 2 1 
... ei.blich 

Maschinenbau . . . . . a) zusammen 374 44 67 43 44 51 39 21 27 38 
weiblich 4 1 1 1 1 

b) zusammen 374 78 78 49 38 44 29 18 12 28 
weiblich 4 3 1 

Elektrotechnik . . . · . a) zusammen 352 40 54 50 23 52 32 32 35 34 
weiblich 7 2 2 1 2 

b) zusammen 352 65 71 47 28 46 34 22 19 20 
... eiblich 7 3 1 1 1 1 

Berg- und Hütten ... esen • a) zusammen 153 6 15 15 11 16 15 17 16 42 
... eib1ich 6 2 1 1 2 

b) zusammen 153 19 32 18 11 14 12 15 5 27 
weibliCh 6 1 1 3 1 

Chemietechnik • . · . a) zusammen 12 3 ;, 3 2 1 
... eiblieh 2 1 1 

b) zusammen 12 5 3 3 1 
... ei.b1ich 2 2 

Fertigungs- und a) zusammen 7 1 2 2 2 
Produktionstechnik ... eib1ich 

b) zusammen 7 6 1 
... eib1ich 

Leibeserziehung • . . · . a) zusammen 197 22 24 24 23 49 24 17 5 9 
... eiblieh 65 9 6 10 10 18 7 4 1 

b) zUsaDUlen 197 42 40 31 17 38 20 6 3 
... eib1ich 65 15 14 11 9 12 3 1 

Insgesamt s) ZUsWODlen 6 831 1 302 921 725 678 816 664 581 399 745 
... eiblich 1 536 311 276 203 164 184 158 102 65 7} 

b) zusammen 6 831 2 351 1 0'15 767 631 598 491 351 222 345 
... eiblich 1 536 618 291 196 134 109 93 48 17 30 

Theologische und Kirchliche HochsChulen 

Theologie ,,) zusammen 4 1 1 2 
... eiblich 

b) zusammen 4 1 1 2 
... eiblich 

Katholische Theologie • • a) zusammen 2 2 
weiblich 

b) zusammen 2 1 1 
weiblich 

Insgesamt a) zusammen 6 1 2 1 2 
weiblich 

b) zusammen 6 1 1 1 1 2 
... eiblich 

Anruerkunt; s. 184 
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1. Studienfachs, Hochschul— und Fachsemester sowie Hochschulart 

Fachgruppe 

Studenten 
insgesamt 

davon im  iemester 

1.-2. 3.-4. 5.-6. 7.-3. 9.-10. 11.-12. 13.-14.1 15. -16. 
17. 
und 

Wiheren 

a) = Hochechulsemeater 

b) = Fachsemester 

Pädagogische Machschulen 

Evangelische Theologie . a) zusammen 4 2 2 
weiblich 2 1 1 

b) zusammen 4 4
weiblich 2 

Katholische Theologie .  a) zusammen 

weiblich 
2 1 1 

b) zusammen 
weiblich 

1 1 

Philosophie  a) zusammen 

weiblich 

1 

b) zusammen 

weiblich 

1 1 

Pädagogik  a) zusammen 6o 11 10 11 11 9 3 2 1 2 
weiblich 37 6 8 7 7 5 1 1 1 1 

b) zusammen 6o 25 17 7 7 3 1 
weiblich 37 15 12 4 6 - 

Geschichte  a) zusammen 15 5 4 3 2 1 
weiblich 9 1 3 3 1 1 

b) zusammen 15 7 6 2 • 

weiblich 9 2 5 2 

Germanistik  a) zusammen 18 11 4 1 2 

weiblich 13 8 4 1 
b) zusammen 18 12 5 1 •••• 

weiblich 13 8 5 

Anglistik  a) zusammen 

weiblich 

21 
18 

4 6 4 
4 5 4 

2 

1 
1 3 
1 3 

1 

h) zusammen 
weiblich 

21 
18 

8 8 3 
8 7 2 

2 

1 

Wirtschaftswiseenschaften a) zusammen 1 1 
weiblich 1 1 

b) zusammen 1 1 
weiblich 1 1 

Hathematik  a) zusammen 19 6 5 5 3 
weiblich 12 4 4 3 1 

b) zusammen 19 9 4 5 1 
weiblich 12 6 3 2 1, 

Physik  a) zusammen 
weiblich 

2 2 

b) zusammen 
weiblich 

• 2 2 

Chemie  a) zunammen 2 2 

weiblich 2 2 

b) zusammen 1 1 

weiblich 2 1 1 

Biologie  a) zusammen 9 4 1 2 
weiblich 4 3 1 

b) zusammen 9 5 4 
weiblich 4 3 1 

Geographie  n) zusammen 10 3 4 1 2 
weiblich 9 3 3 1 2 

b) zusammen 10 5 3 1 1 
weiblich 9 5 2 1 1 

191 

1. Studienfachs, lIochschu1- und Fachscmestcr sowie Hochschulart 

davon im ..... 
Fachgruppe 

7.- 3 _1 

Studenten 17. 
a) = Hochachulsemester insgesamt 
b) = Fachsemester 1.-2. 3.-4. 5.-6. 9.-10. 11.-l? und 

h{)!lpren 

Pädagogische lIochschulen 

Evangelische Theologie a) zusammen 4 2 2 
weiblich 2 1 1 

b) zusammen 4 4 
weiblich 2 2 

Katholische Theologie · · a) zusammen 1 1 
weiblich 

b) zusammen 2 1 1 
weiblich 

Philosophie · · a) zusammen 1 
weiblich 

b) zusammen 1 1 
weiblich 

Pädagogik · · · · · · · a) zusaxnmen 60 11 10 11 11 9 :3 2 1 2 
weiblich 37 6 8 7 7 5 1 1 1 1 

b) 60 25 17 7 7 3 1 
weiblich 37 15 12 4 6 

Geschichte · · · a) zusammen 15 5 4 3 2 1 
weiblich 9 1 3 3 1 1 

b) zusammen 15 7 6 2 
weiblich 9 2 5 2 

Germanistik · · a) zusammen 18 11 4 1 2 
weiblich 13 8 4 1 

b) zusammen 18 12 5 1 
weiblich 13 8 5 

Ane;1istik . · · · · · · a) zusammen 21 4 6 4 2 1 3 1 
weiblich 18 4 5 4 1 1 3 

b) zusammen 21 8 8 3 2 
weiblich 18 8 7 2 1 

Wirtschaftswissenschaften a) zusammen 1 1 
weiblich 1 1 

b) zusammen 1 1 
weiblich 1 1 

Mathematik · · · · · · · a) zusammen 19 6 5 5 3 
weiblich 12 4 4 3 1 

b) zusammen 19 9 4 5 1 
weiblich 12 6 3 2 1 

PhYßik . . · ,,) zusammen 2 2 
weiblich 

b) zusammen 2 ? 
weiblich 

Cl,emie . · · · · · a) ZUA'ammen 2 2 
"ei blich 2 2 

b) zusammen ? 1 1 
weiblich 2 1 1 

Biologie · · · · a) zusammen 9 4 1 1 2 1 
weiblich 4 3 1 

b) zusammen ') 5 I, 

weiblich 4 3 1 

n) Zusammen 10 3 4 1 2 
wei blich 9 3 3 1 2 

b) zu fmmmen 10 ) 3 1 1 
weiblich ') 5 

-, 1 1 
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noch: 5.1 Ausländische Studenten') nach der Fachgruppe des 

Fachgruppe 

Studenten 
insgesamt 

davon im  Semester 

1.-2. 3.-4. 5.-6. 7.-8. 9.-10. 11.-12. 13.-14. 15.-16. 
17. 
und 

höheren 

a) = Hochschulsemester 
b) = Fachsemester 

Haushalte- und 
Krnährungewieeenschaften 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

noch: Pädagogische Hochschulen 

6 4 2 
6 4 2 

6 5 1 
6 5 1 

Kunsterziehung  a) zusammen 17 4 9 2 1 1 
weiblich 8 3 2 1 1 1 

b) zusammen 17 9 7 1 
weiblich 8 5 2 1 

Kunst, Design, Werken .  a) zusammen 8 2 1 1 
weiblich 7 2 1 3 1 

b) zusammen 8 3 3 2 
weiblich 7 3 2 2 

Musikerziehung  a) zusammen 5 3 1 1 
weiblich 3 2 1 

b) zusammen 5 4 1 
weiblich 3 3 

Leibeserziehung  a) zusammen 11 4 4 1 1 1 
weiblich 2 2 

b) zusammen 11 6 5 
weiblich 2 2 

Insgesamt a) zusammen 211 65 52 31 27 18 6 7 2 3 
weiblich 133 42 37 20 17 7 3 5 1 1 

b) zusammen 211 105 66 23 13 3 1 
weiblich 133 67 43 13 10 

Kunst- und Musikhochschulen 

Kunstwissenschaftliche a) zusammen 2 2 
Fächer  weiblich 1 1 

b) zusammen 2 1 1 
weiblich 1 1 

Kunsterziehung  a) zusammen 27 8 4 1 9 44 1 

weiblich 9 1 - 1 4 2 1 

b) zueammen 27 12 6 3 5 1 
weiblich 9 2 2 2 2 1 - 

Kunst, Design, Werken . . a) zusammen 119 44 23 11 10 14 7 4 1 5 
weiblich 27 11 5 2 3 2 2 1 1 

b) zusammen 119 63 23 17 6 7 1 1 1 
weiblich 27 14 5 4 2 2 - 

Musikerziehung  a) zusammen 37 10 5 7 4 2 5 3 1 
weiblich 19 3 3 4 3 2 2 2 •••• 

b) zusammen 37 21 7 6 2 - - 1 
weiblich 19 9 5 4 1 

Musik  a) zusammen 445 81 39 44 41 66 48 50 32 44 
weiblich 198 30 18 18 16 38 26 18 15 19 

b) zusammen 445 147 80 55 37 42 29 22 14 19 
weiblich 198 61 38 26 14 20 19 8 7 5 

Insgesamt a) zusammen 630 143 73 63 64 86 61 57 34 49 
weiblich 254 45 27 25 26 44 31 21 16 19 

b) zueammen 630 244 117 81 50 50 30 24 14 20 
weiblich 254 87 50 36 19 23 19 8 7 5 

Anmerkung S. 184 
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noch, 5.1 Ausländische Studenten l ) nach der FachgruPJlc des 

davon im ...... Semester 
Fachgruppe 

Studenten 17. a) " Hochschulsemester insgesamt 
b) r'achsemester 1.-2. 3.-4. 5.-6. 7.-3. 9.-10. 11. -12. 13.-14. 15.-16. und 

höheren 

noch, Pädagogische Hochschulen 

Haushalte- und a} zusammen 6 4 2 
Ernährungswissenschaften weiblich 6 4 2 

b) ZUsammen 6 5 1 
weiblich 6 5 1 

Kunsterziehung · · · . . a) zusammen 17 4 9 2 1 1 
weiblich 8 3 2 1 1 1 

b) zusammen 17 9 7 1 
weiblich 8 5 2 1 

Kunst, Design, Werken • • a) zusammen 8 2 1 4 1 
weiblich 7 2 1 3 1 

b) zusammen 8 3 3 2 
weiblich 7 3 2 2 

}Iusikerziehung · · . . . a) zusammen 5 3 1 1 
weiblich 3 2 1 

b) zusammen 5 4 1 
weiblich 3 3 

Leibeserziehung • • · . . a) zusammen 11 4 4 1 1 1 
weiblich 2 2 

b) zusammen 11 6 5 
weiblich 2 2 

Insgesamt a) zusammen 211 65 52 31 27 18 6 7 2 3 
weiblich 133 42 37 20 17 7 3 5 1 1 

b) zusammen 211 105 66 23 13 3 1 
weiblich 133 67 43 13 10 

Kunst- und Musikhochschulen 

Kunstwissenschaft1iche a) zusammen 2 2 
F"acher . . . . .. . . . . weiblich 1 1 

b) zusarn.men 2 1 1 
weiblich 1 1 

Kunsterziehung · . . . . a) zusammen 27 8 4 1 9 If 1 
weiblich 9 1 1 4 2 1 

b) zusammen 27 12 6 3 5 1 
weiblich 9 2 2 2 2 1 

Kunst, Design, Werken ... a) zusammen 119 44 23 11 10 14 7 4 1 5 
weiblich 27 11 5 2 3 2 2 1 1 

b) zusammen 119 63 23 17 6 7 1 1 1 
weiblich 27 14 5 4 2 2 

l{usikerziehung · . · . . a) zusammen 37 10 5 7 4 2 5 3 1 
weiblich 19 3 3 4 3 2 2 2 

b} zusammen 37 21 7 6 2 1 
weiblich 19 9 5 4 1 

11usik .. .. • .. • • · . . . a) zusammen 445 81 39 44 41 66 43 50 32 44 
weiblich 198 30 18 18 16 38 26 18 15 19 

b) zusammen 445 147 80 55 37 42 29 22 14 19 
weiblich 198 61 38 26 14 20 19 (3 7 5 

Insgesamt 11) zusammen 630 143 73 63 64 86 61 57 34 49 
weiblich 254 45 27 25 26 44 31 21 16 19 

b) zusammen 630 ?44 117 81 50 50 30 24 14 20 
weiblich 254 87 50 36 19 23 19 8 7 5 

Anmerkung S. 184 
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1. Studienfachs, Hochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

Fachgruppe 
Studenten 
insgesamt 

davon im  Zemester 

1.-2. 3.-4. 5.-6. 7.-8. 9.-10. 11.-12. 13.-14. 15.-16. 
17. 
und 

höheren 

a) = Hochschulsemester 
b) = Fachsemester 

Katholische Theologie .  a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

2 
1 

2 
1 

Fachhochschulen 

2 
1 

2 
1 

400 • 

Sozialwesen  a) zusammen 58 24 20 9 1 1 1 1 1 
weiblich 32 16 9 6 1 

b) zusammen 58 31 17 9 1 
weiblich 32 18 8 6 

Dolmetscher  a) zusammen 52 9 14 13 11 1 3 1 
weiblich 32 7 8 7 8 1 1 

b) zusammen 52 18 16 17 1 
weiblich 32 12 9 10 1 - 

Wirtechaftswiesenschaften a) zusammen 111 30 42 19 13 5 1 1 
weiblich 4 2 1 1 

b) zueammen 111 37 48 23 2 1 
weiblich 4 2 2 

Informatik  a) zusammen 1 1 
weiblich • 

b) zusammen 1 1 • 

weiblich • 

Haushalts- und a) zusammen 4 2 2 
Ernährungswissenschaften weiblich 3 - 1 2 

b) zueammen 4 2 2 
weiblich 3 1 2 • 

Architektur  a) zusammen 225 68 66 46 28 9 3 4 1 
weiblich 37 14 9 10 1 1 1 1 

b) zusammen 225 78 71 46 26 3 - 1 
weiblich 37 15 10 9 3 - 

Bauingenieurwegen . . . . a) zueammen 91 32 13 24 15 7 -
weiblich 2 - 1 1 

b) zusammen 91 36 14 31 7 3 -
weiblich 2 1 1 

Vermessungswesen . . a) zusammen 
weiblich 

2 1 1 

b) zusammen 
weiblich 

2 1 1 

1. Studienfachs, lIochschul- und Fachsemester sowie lIoch!<chulart 

Fachgruppe 

a} = Hochschulsemester 
b} = Fachsemester 

Katholische Theologie •• a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Sozialwesen • • • • • •• a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Dolmetscher • • • • • •• a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Wirtschaftswissenschaften a) zusammen 
weiblich 

Informatik . . . . . 

Hausha1ts- und 
Ernährungswissenschaften 

Architektur. . . . . 

Bauingenieurwesen • 

Vermessungswesen 

. 

. 

b) zusammen 
weiblich 

,,) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a} zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

,,) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Studenten 
insgesamt 

2 
1 

2 
1 

58 
32 

58 
32 

52 
32 

52 
32 

111 
4 

111 
4 

1 

1 

4 
3 

4 
3 

225 
37 

225 
37 

91 
2 

91 
2 

2 

2 

-

1.-2. 3.-4. 5.-6. 

Fachhochschulen 

24 
16 

31 
18 

9 
7 

18 
12 

30 
2 

37 
2 

1 

1 

68 
14 

78 
15 

32 

36 
1 

1 

20 
9 

17 
8 

14 
8 

16 
9 

42 
1 

48 
2 

2 
1 

2 
1 

66 
9 

7l 
10 

13 

14 

2 
1 

2 
1 

9 
6 

9 
6 

13 
7 

17 
10 

19 

23 

2 
2 

2 
2 

46 
10 

46 
9 

24 

31 
1 

1 

1 

davon 

7.-8. 

1 

1 

11 
8 

1 
1 

13 
1 

2 

28 
1 

26 
3 

15 
1 

7 

im 
--------- - ---------

..... 

9.-10. 

1 
1 

1 

5 

1 

9 
1 

3 

7 
1 

3 

.:3emester 

11.-12. 

3 
1 

1 

3 
1 

13.-14. 

1 

1 
1 

1 

4 
1 

1 
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17. 
15.-16. und 

höheren 

1 1 

1 
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noch: 5.1 Ausländische Studenten
1) 

nach der Fachgruppe des 

Fachgruppe 

a) = Hochschulsemester 
h) = Fachsemester 

Studenten 
insgesamt 

davon im  Semester 

1.-2. 3.-4. 5.-6. 7.-8. 9.-10. 11.-12. 13.-14. 15.-16. 
17. 
und 

höheren 

noch: Fachhochschulen 

Maschinenbau  a) zusammen 
weiblich 

347 127 
_ 

96 
. 

84 28 8 3 1 

b) zusammen 347 142 99 96 9 1 
weiblich - - 

Elektrotechnik  a) zusammen 
weiblich 

204 70 64 33 22 11 2 1 1 

b) zusammen 204 83 66 47 6 2 
weiblich . - 

Berg- und Hüttenwesen . . a) zusammen 
weiblich 

65 16 24 20 5 

b) zusammen 
weiblich 

65 17 27 21 

Verfahrenstechnik . . .  a) zusammen 
weiblich 

72 16 19 20 13 3 1 

b) zusammen 
weiblich 

72 21 24 20 6 1 

Chemietechnik  a) zusammen 259 83 91 40 30 9 4 1 1 
weiblich 31 16 8 2 4 1 

b) zusammen 
weiblich 

259 
31 

96 
16 

89 
8 

48 
3 

25 
4 

1 

Physikalische Technik . . a) zusammen 
weiblich 

7 1 4 1 1. 

b) zusammen 7 1 6 
weiblich MN. 

Textil- und a) zusammen 127 35 45 30 7 6 1 2 1 
Bekleidungstechnik . . . weiblich 22 8 8 5 1 

b) zusammen 
weiblich 

127 
22 

47 
8 

43 
8 

32 
6 

3 2 • 

• 

Kunst, Design, Werken . . a) zusammen 243 86 63 46 30 10 4 3 1 
weiblich 70 27 15 12 12 2 1 1 

b) zusammen 243 100 73 39 22 8 1 • 

weiblich 70 31 18 10 9 1 1 

Insgesamt a) zusammen 1 870 599 559 393 204 71 72 14 5 3 
weiblich 234 90 59 45 27 6 4 2 1 

b) zusammen 1 870 709 589 440 108 21 2 • 1 
weiblich 234 103 64 48 17 1 1 

Anmerkung S. 184 
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Fachgruppe 

a) : Hochschulsemester 
h) : Fachsemester 

Maschinenbau . . . . . · 

Elektrotechnik 

Berg- und Hüttenwesen • · 

Verfahrenstechnik • . · 

Chemietechnik • . . . . · 

Physikalische Technik • · 

Textil- und 
Bekleidungstechnik 

Kunst, Design, Werken. · 

Insgesamt 

Anmerkung S. 184 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
veiblich 

b) zusammen 
weiblich 

s.) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a} zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) Zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusa.mrnen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Studenten 
insgesamt 

:;47 

:;47 

204 

204 

65 

65 

72 

72 

259 
31 

259 
31 

7 

7 

243 
70 

243 
70 

1 870 
234 

1 870 
234 

noch: 5.1 Ausländische Studenten l ) nach der des 

davon im ...... Semester 

17. 
1 .. -2. 3.-4. 5.-6. 7.-8. 9.-10. 11.-12. 13.-14. 15.-16. und 

höheren 

noch: Fachhochschulen 

127 96 84 28 8 :; 1 

142 99 96 9 1 

70 64 33 22 11 2 1 1 

83 66 47 6 2 

16 24 20 5 

17 27 21 

16 19 20 13 3 1 

21 24 20 6 1 

83 91 40 30 9 4 1 1 
16 8 2 4 1 

96 89 48 25 1 
16 8 3 4 

1 4 1 1 

1 6 

35 45 30 7 6 1 2 1 
8 8 5 1 

47 43 32 3 2 
8 8 6 

86 63 46 30 10 4 3 1 
27 15 12 12 2 1 1 

100 73 39 22 8 1 
31 18 10 9 1 1 

599 559 393 204 71 22 14 5 :; 
90 59 45 27 6 4 2 1 

709 589 440 108 21 2 1 
103 64 48 17 1 1 
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1. Studienfachs, Hochschul— und Fachsemester sowie Hochschulart 

Fachgruppe 
Studenten 
insgesamt 

davon im  Semester 

1.-2. 3.-4. 5.-6. 7.-8. 9.-10. 11.-12. 13.-14, 15.-16. 
17. 
und 

höheren 

a) Hochschulsemester 
b) . Fach ter 

Hochschulen insgesamt 

Evangelische Theologie . a) zusammen 23 4 1 1 3 1 2 4 3 4 
weiblich 3 1 1 - 1 

b) zusammen 23 6 2 1 1 1 2 4 2 4 
weiblich 3 2 - 1 

Katholische Theologie .  a) zusammen 
weiblich 

121 
8 

5 
1 

6 
1 

14 
2 

14 18 
3 

11 8 8 37 
1 

b) zusammen 
weiblich 

121 
8 

15 
3 

11 21 
2 

16 
1 

17 
1 

8 11 
1 

6 16 

Philosophie  a) zusammen 109 9 11 14 9 15 12 5 8 26 
weiblich 24 2 3 1 4 4 3 2 2 3 

b) zusammen 109 34 11 10 12 19 8 6 3 6 
weiblich 24 6 3 2 4 4 2 1 2 

Psychologie  a) zusammen 
weiblich 

115 
53 

10 
7 

10 
7 

16 
7 

12 
8 

18 
6 

13 
5 

8 
5 

8 
3 

20 
5 

b) zusammen 115 19 23 15 19 10 12 3 4 10 
weiblich 53 11 12 8 10 2 3 2 1 4 

Pädagogik  a) zusammen 
weiblich 

143 
68 

23 
14 

18 
11 

19 
10 

23 
9 

23 
8 

12 
7 

13 
4 

6 
2 

6 
3 

b) zusammen 143 62 38 16 9 10 5 3 
weiblich 68 28 22 9 6 2 1 

Sozialweeen  a) zusammen 70 31 22 11 2 1 1 1 1 
weiblich 39 21 10 7 1 

b) zusammen 70 40 18 10 2 
weiblich 39 23 9 7 

Geschichte  a) zusammen 136 20 14 11 14 20 15 14 9 19 
weiblich 51 7 8 7 7 5 4 4 4 5 

b) zusammen 136 42 21 22 17 10 6 8 5 5 
weiblich 51 14 12 12 3 3 1 2 2 2 

Kunetwiesenechaftliche a) zusammen 83 7 13 11 5 7 7 13 7 13 
Fächer  weiblich 37 5 5 8 1 1 4 4 5 4 

b) zusammen 83 27 18 9 4 4 5 5 5 6 
weiblich 37 16 9 5 3 1 2 1 

Publizistik u.a. . . a) zusammen 32 5 3 2 5 2 4 4 3 4 
weiblich 7 3 - 1 - 1 2 - 

b) zusammen 32 11 5 7 2 2 3 2 
weiblich 7 4 - 2 - 1 - 

Allgemeine Philologie .  e) zusammen 27 1 3 5 3 2 3 5 2 3 
weiblich 10 1 2 1 2 2 1 1 

b) zusammen 27 8 5 1 7 2 1 2 1 
weiblich 10 5 1 1 1 1 1 

Alte Sprachen  a) zusammen 10 1 1 2 1 1 1 3 
weiblich 1 1 

b) zusammen 10 2 1 1 2 2 1 1 
weiblich 1 1 

Germanistik  a) zusammen 467 62 117 53 57 64 46 33 11 24 
weiblich 289 36 84 38 32 35 30 17 4 13 

b) zusammen 467 197 104 48 41 35 21 12 1 8 
weiblich 289 113 75 29 26 19 15 7 5 

1. Studienfachs, Hochschu1- und Fachsemester sowie Hochschulart 

Fachgruppe 

8) z Hochschulsemester 
b) = Fachsemester 

Evangelische Theologie a) 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Katholisohe Theologie •• a) zusammen 
weihlich 

b) zusammen 
weiblich 

Philosophie • • • • • •• a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
veiblich 

Psychologie • • • • • •• a) zusammen 
veiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Pädagogik • • • • • • •• a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Sozialwesen • " •••• " a) zusammen 
weiblich 

Geschichte 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Kunstwissenschaft1iche a) zusammen 
Fächer •• • • • • • • weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Publizistik u.a. e) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Allgemeine Philologie •• a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Alte Sprachen • • • • •• a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Germanistik " • • • • ". a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Studenten 
insgesamt 

23 
3 

23 
3 

121 
8 

121 
8 

109 
24 

109 
24 

115 
53 

115 
53 

143 
68 

143 
68 

70 
39 
70 
39 

136 
51 

136 
51 

83 
37 
83 
37 

32 
7 

32 
7 

27 
10 

27 
10 

10 
1 

10 
1 

467 
289 

467 
289 

1.-2. 3.-4. 5.-6. 

Hochschulen insgesamt 

4 
1 

6 
2 

5 
1 

15 
3 

9 
2 

34 
6 

10 
7 

19 
11 

23 
14 

62 
28 

31 
21 

40 
23 

20 
7 

42 
14 

7 
5 

27 
16 

5 
3 

11 
4 

1 
1 

8 
5 

2 

62 
36 

197 
113 

1 

2 

6 
1 

11 

11 
3 

11 
3 

10 
7 

23 
12 

18 
11 

38 
22 

22 
10 

18 
9 

14 
8 

21 
12 

13 
5 

18 
9 

3 

5 

3 

5 

1 

1 

117 
84 

104 
75 

1 

1 

14 
2 

21 
2 

14 
1 

10 
2 

16 
7 

15 
8 

19 
10 

16 
9 

11 
7 

10 
7 

11 
7 

22 
12 

11 
8 

9 
5 

2 
1 

7 
2 

5 
2 

1 
1 

1 

1 

53 
38 
48 
29 

davon 

7.-8. 

3 
1 

1 

14 

16 
1 

9 
4 

12 
4 

12 
8 

19 
10 

23 
9 

9 
6 

2 

2 

14 
7 

17 
3 

5 
1 

4 

5 

2 

7 
1 

2 

2 

57 
32 
41 
26 

im " .... 
9. -10. 

1 

1 

18 
3 

17 
1 

15 
4 

19 
4 

18 
6 

10 
2 

23 
8 

10 

1 
1 

20 
5 

10 
3 

7 
1 

4 

2 

2 

2 
1 

2 
1 

64 
35 

35 
19 

Semester 

11.-12. 

2 

2 

11 

8 

12 
3 
8 
2 

13 
5 

12 
3 

12 
7 

5 
2 

15 
4 

6 
1 

7 
4 

5 
3 

4 
1 

3 
1 

3 
2 

1 
1 

1 
1 

2 
1 

46 
30 
21 
15 

13.-14. 

4 

4 

8 

11 
1 

5 
2 

6 
1 

8 
5 

3 
2 

13 
4 

3 
1 

1 

14 
4 

8 
2 

13 
4 

5 
1 

4 
2 

5 
2 

2 

1 

1 

33 
17 
12 

7 

15.-16. 

2 

8 

6 

8 
2 

3 

8 
3 
4 
1 

6 
2 

1 

9 
4 

5 
2 

7 
5 

5 
2 

3 

2 

2 
1 

1 

1 

11 
4 

1 
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17. 
und 

höheren 

4 
1 

4 
1 

37 
1 

16 

26 
3 
6 
2 

20 
5 

10 
4 

6 
3 

1 

19 
5 

5 
2 

13 
4 

6 
1 

4 

3 
1 

1 
1 

3 

24 
13 

8 
5 
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noch: 5.1 Ausländische Studenten') nach der Fachgruppe des 

Fachgruppe 
Studenten 
insgesamt 

davon im  Semester 

1.-2. 3.-4. 5.-6. 7.-3. 9.-10. 11.-12. 13.-14. 15.-16. 
17. 
und 

höheren 

a) = Hochschulsemester 
b) = Fachsemester 

noch: Hochschulen insgesamt 

Anglistik  a) zusammen 153 31 29 24 20 18 12 10 6 3 
weiblich 101 22 18 18 11 11 8 8 3 2 

b) zusammen 153 64 29 23 18 9 3 3 3 1 
weiblich 101 42 18 18 10 7 2 2 1 1 

Romanistik  a) zusammen 165 29 29 29 17 20 11 7 11 12 
weiblich 126 24 23 25 12 12 10 4 8 8 

b) zusammen 165 72 24 29 13 12 5 3 5 2 
weiblich 126 58 19 20 11 8 2 2 4 2 

Slawistik  a) zusammen 43 7 6 5 4 6 5 4 4 2 
weiblich 29 7 5 3 2 3 3 4 2 

b) zusammen 
weiblich 

43 
29 

13 
10 

7 
4 

lo 
8 

3 
3 

5 
2 

3 
2 

1 1 

Ostasiatische Philologie e) zueammen 12 1 2 1 i 1 1 1 4 
weiblich 5 1 1 1 1 - 1 

b) zusammen 
weiblich 

12 

5 
5 
2 

3 
2 

1 
1 

2 
- 

- 1 

Sonstige Sprach- a) zusammen 39 2 2 3 2 5 3 9 5 8 
wissenschaften  weiblich 10 1 3 2 1 1 2 -

b) zusammen 39 8 5 6 6 5 3 2 3 1 
weiblich lo 3 4 - 1 1 1 

Dolmetscher, Übersetzer  a) zusammen 52 9 14 13 11 1 3 1 
weiblich 32 7 8 7 8 1 1 

b) zusammen 52 18 16 17 1 
weiblich 32 12 9 10 1 

Studienkolleg und a) zueammen 938 628 90 60 35 51 36 26 5 7 
Deutschkursus  weiblich 177 107 19 12 10 14 10 4 1 

b) zusammen 938 877 26 11 5 9 5 4 1 
weiblich 177 163 5 2 1 2 3 1 

Rechtswissenschaft . . a) zueammen 143 20 19 16 14 21 9 15 9 20 

weiblich 22 3 2 4 4 2 4 2 1 

b) zusammen 143 47 27 21 18 7 5 11 3 4 
weiblich 22 9 4 4 1 1 2 1 

Wirtschaftswiseenschaften a) zueammen 853 114 116 96 80 84 94 75 52 142 
weiblich 79 14 15 11 6 11 12 3 2 5 

b) zusammen 853 215 182 113 68 68 6o 44 38 65 

weiblich 79 27 20 13 3 6 7 1 2 

Sozialwissenschaften . . a) zusammen 226 19 31 25 22 23 23 27 20 36 
weiblich 67 10 12 8 6 8 6 8 7 2 

b) zusammen 226 64 47 29 24 11 16 20 6 9 

weiblich 67 26 la 7 3 2 6 4 1 

Pharrn-ie  a) zusammen 49 3 6 5 6 10 5 6 2 6 
weiblich 15 3 3 1 2 1 2 1 2 

b) zusammen 49 6 16 9 4 7 5 2 
weiblich 15 3 5 1 2 2 2 

Anmerkung S. 184 
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Fachgruppe 

a) = Hochschulsemester 
b) = Fachsemester 

Anglistik • • • • • • •• a) zusammell 
weiblich 

Romanistik 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) i!:USamJDen 
weiblich 

Sla\·,istik • • • • • • •• a) zusammen 
weiblich 

b) zusumen 
weiblich 

Ostasiatische Philologie a) zusammen 
weiblich 

Sonstige Sprach­
wissenschaften 

b) i!:Usall1men 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Dolmetscher, Ubersetzer. a) zusammen 
weiblich 

Studienkolleg und 
Deutschkursus • • 

Rechtswissenschaft 

b) zusammen 
weiblich 

a) i!:ueammen 
weiblich 

b) i!:usammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Wirtschaftswissenschaften a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Sozialwissenschaften a) zusammen 
weiblich 

bl zusammen 
weiblich 

Pharmazie •• ., ., • • •• a) zusammen 
weiblich 

Anmerkung S. 184 

b) zusammen 
weiblich 

noch: 5.1 Ausländische Studenten l ) nach der I"achgruppe des 

davon 

Studenten 
insgesamt 

1.-2. 3.-4. 5.-6. 7. -3. 

noch: Hochschulen insgesamt 

153 
101 

153 
101 

165 
126 

165 
126 

43 
29 

43 
29 

12 
5 

12 
5 

39 
10 

39 
10 

52 
32 

52 
32 

938 
177 

938 
177 

143 
22 

143 
22 

853 
79 

853 
79 

226 
67 

226 
67 

49 
15 

49 
15 

31 
22 

64 
42 

29 
24 

72 
.58 

7 
7 

13 
10 

1 
1 

5 
2 

2 
1 

8 
3 

9 
7 

13 
12 

628 
107 

877 
163 

20 
3 

47 
9 

114 
14 

215 
27 

19 
10 

64 
26 

3 
3 

6 
:; 

29 
18 

29 
18 

29 
23 
24 
19 

6 
5 

7 
4 

2 
1 

3 
2 

2 

5 

14 
8 

16 
9 

90 
19 

26 
5 

19 
2 

27 
4 

116 
15 

182 
20 

31 
12 

47 
13 

G 
3 

16 
5 

24 
18 

23 
18 

29 
25 

29 
20 

5 
3 

10 
8 

1 
1 

:; 
:; 
6 
4 

13 
7 

17 
10 

60 
12 

11 
2 

16 
4 

21 
4 

96 
11 

113 
13 

25 
8 

29 
7 

5 
1 

9 
1 

20 
11 

18 
10 

17 
12 

13 
11 

4 
2 

3 
3 

2 

6 

11 
8 

1 
1 

35 
10 

5 
1 

14 

18 
1 

80 
6 

63 
3 

22 
6 

;:4 
:; 

6 
2 

4 

im ., ..... 

9.-10. 

18 
11 

9 
7 

20 
12 

12 
8 

6 
3 

5 
2 

1 

5 
2 

5 

1 

51 
14 

9 
2 

21 
4 

7 
1 

34 
11 

68 
6 

23 
8 

11 
2 

10 
1 

7 

Semester 

11. -12. 

12 
8 

:; 
2 

11 
10 

5 
2 

5 
3 

1 
1 

1 
1 

:; 
1 

3 
1 

3 
1 

36 
10 

5 
3 

9 
2 

5 

94 
12 

60 
7 

23 
6 

16 
6 

5 
2 

5 
2 

13.-14. 

10 
8 

3 
2 

7 
4 

:; 
2 

4 
4 

3 
2 

1 

2 

9 
1 

2 
1 

1 
1 

26 
4 

4 
1 

15 
4 

11 
2 

75 
3 

44 
1 

27 
8 

20 
4 

6 
1 

15.-16. 

6 
3 

3 
1 

11 
8 

5 
4 

4 
2 

1 

1 

.5 
2 

3 
1 

5 
1 

9 
2 

3 
1 

52 
2 

:;8 

20 
7 

6 
1 

;; 

2 

17. 
und 

höhereIl 

3 
2 

1 
1 

12 
8 

2 
2 

2 

1 

4 
1 

1 

3 

1 

7 

1 

20 
1 

4 

142 
5 

65 
2 

36 
2 

9 

6 
2 
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1. Studienfachs, Hochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

Fachgruppe 

ter 
Studenten 
insgesamt 

davon im  Semester 

1.-2. 3.-4. 5.-6. 9.-10. 11.-12. 13.-14. 15.-16. 
17. 
und 

höheren 

a) Hochschul 
b) a Fachsemester 

Mathematik  

Informatik  

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

noch: Hochschulen insgesamt 

172 33 29 18 21 
38 12 9 5 4 

172 59 34 22 19 
38 17 9 3 4 

11 3 3 2 

3 1 1 

11 4 5 2 
3 1 1 1 

19 
4 

13 
3 

2 

18 
2 

9 
1 

13 
1 

7 

1 
1 

10 

4 

11 
1 

5 
1 

Astronomie  a) zusammen 6 2 1 3 
weiblich 1 .19 1 

b) zusammen 6 1 1 
weiblich 1 1 

Physik  a) zusammen 197 29 24 16 26 23 15 20 15 29 
weiblich 16 4 3 1 5 2 1 

b) zusammen 197 51 24 19 25 17 19 11 14 17 
weiblich 16 5 4 6 1 

Chemie  a) zusammen 403 41 63 47 49 33 36 43 35 56 
weiblich 62 8 15 8 12 8 4 3 1 3 

b) zusammen 403 8o 56 50 44 28 38 34 29 44 
weiblich 62 21 12 9 10 2 4 1 1 2 

Biologie  ■) zusammen 126 25 20 11 19 20 10 6 5 10 

weiblich 55 13 15 4 8 5 3 2 3 2 

b) zusammen 126 44 21 15 15 13 6 8 4 

weiblich 55 20 10 4 9 5 2 3 2 

Geographie  a) zusammen 38 6 9 1 7 3 4 2 3 3 
weiblich 18 3 5 1 4 2 1 1 1 

b) zusammen 38 14 10 2 6 2 2 1 1 

weiblich 18 8 5 2 2 1 

Geowissenschaften . . .  a) zusammen 170 34 29 16 13 21 7 15 11 24 

weiblich 10 4 2 1 2 1 

b) zusammen 170 60 34 13 11 14 5 12 8 13 

weiblich 10 8 2 

Landwirtschaft  a) zusammen 71 8 10 9 8 11 9 3 4 9 
weiblich 6 1 1 1 2 1 

b) zusammen 71 17 15 10 10 8 1 2 3 5 
weiblich 6 1 1 1 1 

Haushalte- und a) zusammen 21 5 6 4 4 1 1 

krnährungswiesenschaften weiblich 19 5 5 4 4 1 

b) zusammen 21 8 6 4 3 
weiblich 19 8 5 4 2 
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1. Studienfachs, Hochschu1- und Fachsemester sowie Hochschulart 

I 
davon im •••.• Semester 

Fachgruppe 
Studenten 17. 

al " Hochschulsemeater insgesamt 
b) " Fachsemester 1.-2. 3.-4. 5.-6. 7.-8. 9.-10. 11.-12. 13.-14. 15.-16. und 

höheren 

noch: Hochschulen insgesamt 

Mathematik · · · · · · a) zus8.lDlien 172 33 29 18 21 19 18 13 10 11 
weiblich 3B 12 9 5 4 4 2 1 1 

b) zusammen 172 59 34 22 19 13 9 7 4 5 
weiblich 3B 17 9 3 4 .; 1 1 

Informa tik · · · · · · · al zusammen 11 3 3 2 2 1 
weiblich 3 1 1 1 

b) zusammen 11 4 5 2 
weiblich 3 1 1 1 

Astronomie · · · · a) zueamm.en 6 2 1 3 
weiblich 1 1 

b) z.usammen 6 4 1 1 
weiblich 1 1 

Physik . · · · · a) zusammen 197 29 24 16 26 23 15 20 15 29 
weiblich 16 4 3 1 5 2 1 

b) zusammen 197 51 24 19 25 17 19 11 14 17 
weiblich 16 5 4 6 1 

Chemie . . · · · · a) zusammen 403 41 6; 47 49 33 36 43 35 56 
weiblich 62 8 15 8 12 8 4 .; 1 3 

b) zusammen 403 80 56 50 44 28 3B 34 29 44 
weiblich 62 21 12 9 10 2 4 1 1 2 

l:iiologie . · · · · · · · a) zusammen 126 25 20 11 19 20 10 6 5 10 
weiblich 55 13 15 " 8 5 3 2 3 2 

b) zusammen 126 44 21 15 15 13 6 8 4 
weiblich 55 20 10 4 9 5 2 .3 2 

Geographie · · · · · · · a) zusammen 3B 6 9 1 7 .; 4 2 :; .3 
weiblich 18 .3 5 1 4 2 1 1 1 

b) Z.Usammen 38 14 10 2 6 2 2 1 1 
weiblich 18 8 ;, 2 2 1 

Geowissenschaften • · a) zusammen 170 34 29 16 13 21 7 15 11 24 
weiblich 10 4 2 1 2 1 

b) z.uaamrnen 170 60 34 I; 11 14 5 12 8 13 
weiblich 10 8 2 

Landwirtecheft · al zusammen '11 8 10 9 8 11 9 .3 4 9 
weiblich 6 1 1 1 2 1 

b) zusammen 71 17 15 10 10 8 1 2 3 5 
weiblich 6 1 1 1 1 2 

lIauehalte- und a> z,usaaullen 21 5 6 4 4 1 1 
weiblich 19 5 5 4 " 1 

b) zusammen 21 8 6 4 3 
"ei blich 19 8 ;, 4 2 
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noch: 5.1 Ausländische Studenten
1) 

nach der Fachgruppe des 

Fachgruppe 

ter 
Studenten 
insgesamt 

davon im  Semester 

1.-2. 3.-4. 5.-6. 7.-8. 9.-10. 11.-12. 13.-14. 15.-16. 
17. 
und 

höheren 

a) = Hochäschul 
b) = Fachsemester 

noch: Hochschulen insgesamt 

Allgemeine Medizin . .  a) zusammen 688 71 96 85 87 97 101 75 40 36 
weiblich 156 18 34 20 19 16 26 13 8 2 

b) zusammen 688 102 105 95 104 92 109 45 21 15 
weiblich 156 25 39 19 16 19 27 9 1 1 

Zahnmedizin  a) zusammen 41 5 5 4 5 3 7 8 2 2 
weiblich 14 2 2 4 1 1 2 1 1 

b) zusammen 41 5 6 7 3 7 5 7 1 
weiblich 14 2 2 5 1 2 2 

Architektur  a) zusammen 370 87 84 72 52 24 14 14 3 20 
weiblich 59 19 14 13 5 2 2 1 3 

b) zusammen 370 102 98 84 45 11 10 6 1 13 
weiblich 59 20 18 14 4 1 2 

Baumplanung  a) zusammen 
weiblich 

7 1 1 1 3 1 

b) zusammen 
weiblich 

7 2 3 2 

Bauingenieurwesen . . . . a) zusammen 305 71 56 44 32 30 18 20 12 22 
weiblich 7 1 1 1 3 1 

b) zusammen 305 90 60 52 22 25 21 11 12 12 
weiblich 7 2 2 2 1 

Vermessung  . . . . a) zusammen 
weiblich 

22 5 3 5 1 2 3 1 2 

b) zusammen 
weiblich 

22 9 4 5 1 2 1 

Maschinenbau  a) zusammen 809 204 179 155 81 59 43 22 28 38 
weiblich 5 1 1 - 1 1 1 

b) zusammen 809 257 192 175 52 44 30 19 12 28 
weiblich 5 3 - - 1 1 

Elektrotechnik  a) zusammen 619 128 141 97 52 63 34 33 35 36 
weiblich 7 2 2 1 2 

b) zusammen 619 168 160 111 37 48 34 22 19 20 
weiblich 7 3 1 1 1 1 

5er6- und 8Uttenweeen . . a) zusammen 249 27 50 46 20 16 15 17 16 42 
weiblich 6 2 1 1 2 

b) zusammen 249 41 71 52 12 14 12 15 5 27 
weiblich 6 1 1 3 1 

Verfahrenstechnik . . . zusammen 
weiblich 

88 23 22 24 15 3 1 

b) zusammen 
weiblich 

88 28 28 23 8 1 

Anmerkung S. 184 
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noch: 5.1 Ausländische Studenten l ) nach der Fachgruppe des 

davon im ••••• Semester 
Fschgruppe 

Studenten 1'7. a) • Hochschu1eemester insgeBallt 
b) • Fachaeaester 1.-2. 3.-4. 5.-6. 7.-8. 9·-10. 11.-12. 13.-14. 15.-16. UAd 

höhereA 

noch: Hochschulen insgellamt 

A11gemeiAe Medizin . · a) zuaaamen 688 '71 96 85 87 9'7 101 75 40 36 
weiblich 156 18 34 20 19 16 26 13 8 2 

b) zu ..... en 688 102 105 95 104 92 109 45 21 15 
weiblich 156 25 39 19 16 19 27 9 1 1 

Zahnmedizin • · · · · 11.) zUa .... mlln 41 5 .5 4 .5 3 7 8 2 2 
weiblich 14 2 2 4 1 1 2 1 1 

b) zusammen 41 .5 6 7 3 '7 5 7 1 
weiblich 14 2 2 5 1 2 2 

Architektur ••••• · · a) ZUaaamen 370 87 84 72 24 14 14 3 20 
weiblich 59 19 14 13 2 2 1 3 

b) zu_en 370 102 98 84 45 11 10 6 1 13 
weiblich 59 20 18 14 4 1 2 

Raumplanung • · . · . · . a) ZUllammen 7 1 1 1 3 1 
weiblich 

b) ZUa.-en '7 2 3 2 
weiblich 

Hauingenieurwea&n • • • • a) zUsaJDlllen 305 71 56 44 32 30 18 20 12 22 
weiblich 7 1 1 1 , 1 

11.) ZUsllJllmen 305 90 60 52 22 21 11 12 12 
weiblich 7 2 2 1 

Vermes8ungaweaen a) zusammen 22 5 , 5 1 2 , 1 2 
weiblich 

b) zusammen 22 9 4 5 1 2 1 
weiblich 

lIaschinenbau · . · . · . a) ZUSllIIlllen 809 204 179 155 81 59 43 22 28 38 
weiblich 5 1 1 1 1 1 

b) z.usammen 809 257 192 175 52 44 30 19 12 28 
weiblich 5 3 1 1 

Elektrotechnik . . . · . a) zUeamlDen 619 128 141 97 52 6, 34 33 35 36 
weiblich '7 2 2 1 2 

b) zusammen 619 168 160 111 ,'7 48 34 22 19 20 
weiblich 7 3 1 1 1 1 

Ber&- und Hüttenwesen • a) ZUElallUllen 249 2'1 50 46 20 16 15 17 16 42 
\leiblich 6 2 1 1 2 

b) zuslllllllen 249 41 71 52 12 14 12 1;' 5 27 
weiblich 6 1 1 3 1 

Verfahrenstechnik • . · s) zusammen 88 25 22 24 1::> 3 1 
weiblich 

b) zusammen 88 28 28 23 /) 1 
weiblich 

Anmerkung 184 
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1. Studienfachs, Hochschul- und Fachsemester sowie Hochschulart 

Fachgruppe 

Studenten 

insgesamt 

davon im  Semester 

1.-2. 3.-4. 5.-6. 9.-10. 11.-12. 13.-14. 15.-16. 
17. 
und 

höheren 

a) Hochschulsemester 

b) = Fachsemester 

Chemietechnik  a) zusammen 

weiblich 

b) zusammen 

weiblich 

noch: Hochschulen insgesamt 

297 95 1O2 50 

37 17 9 5 

297 111 99 58 
37 17 9 7 

31 
4 

27 
4 

1O 
1 

1 

4 3 
1 

1 

2 

Physikalische Technik . . a) zusammen 
weiblich 

7 1 1 1 

b) zusammen 

weiblich 
7 1 6 

Fertigungs- und 
Produktionstechnik . 

a) zusammen 
weiblich 

10 3 2 1 2 2 

b) zusammen 

weiblich 

10 8 1 1 

Textil- und a) zusammen 146 4O 51 36 9 6 1 2 1 
Bekleidungstechnik . .  weiblich 23 9 8 5 1 

b) zusammen 146 55 48 37 4 2 
weiblich 23 9 8 6 

Kunsterziehung  a) zusammen 47 12 15 3 1O 4 3 
weiblich 20 4 4 2 5 2 3 

b) zusammen 47 22 15 3 6 1 
weiblich 20 8 6 2 3 1 

Kunst, Deeign, Werken .  a) zusammen 426 144 1OO 72 49 33 11 9 3 5 
weiblich 121 46 26 2O 16 6 3 2 2 

b) zusammen 426 182 113 70 36 2O 2 2 1 
weiblich 121 56 29 19 12 3 1 1 

Musikerziehung  a) zusammen 43 13 5 8 4 4 5 3 1 
weiblich 23 3 5 3 2 2 

b) zusammen 43 25 8 6 2 1 1 
weiblich 23 12 i 4 1 1 

Musik  a) zusammen 445 81 39 44 41 66 48 50 32 44 
weiblich 198 30 16 18 16 38 26 18 15 19 

b) zusammen 
weiblich 

445 
198 

147 
61 

80 
38 

5) 
26 

37 
14 

42 

2O 
29 
19 

22 
8 

14 
7 

19 
5 

Leibeserziehung  a) zusammen 215 26 30 28 25 50 24 18 5 9 
weiblich 71 9 10 12 1O 18 7 4 1 

b) zusammen 215 49 48 34 17 38 2O 6 3 
weiblich 71 15 18 13 9 12 3 1 

Insgesamt a) zusammen 1O 058 2 260 1 738 1 338 1 026 1 018 763 668 445 602 

weiblich 2 228 511 42O 307 237 247 198 132 83 93 

b) zusammen 1O 058 3 597 1 984 1 442 838 688 528 380 236 365 

weiblich 2 228 904 468 306 183 136 114 58 24 35 

1. Studienfachs. Hochschu1- und Fachl'öemester so .... ie Hochschulart 

)'achgruppe 

a) ; Hochscnu1eemeeter 
b) " Facbsemester 

Chemietechnik • . · . · a) zusammen 
weiblich 

b) z.usammen 
weiblieb 

Physikalische Technik • ,,) ZUsammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

und a) zusammen 
Produktionstechnik weiblich 

b} zusammen 
weiblich 

Texti1- und a) zusammen 
Hek1eidungetechnik weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

KunsterZoiehung . · . · a) ZUsammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Kunst, Design, Werken • · a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Musikerziehunt) . a) zusammen 
weiblich 

b) ZUsammen 
weiblich 

Kusik • . . . . · · a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Leibeserziehung • Il) z,UBammen 

weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Insgesamt a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Studenten 
insgesamt 

noch: 

297 
37 

297 
37 

7 

7 

10 

10 

146 
23 

146 
23 

47 
20 

47 
20 

426 
121 

426 
121 

43 
23 

43 
23 

445 
198 

445 
198 

215 
71 

215 
71 

10 058 
2 228 

1.-2. }.-4. 

Hochschulen 

95 
17 

111 
17 

1 

1 

3 

8 

40 
9 

55 
9 

12 
4 

22 
8 

144 
46 

182 
56 

13 
;, 

2) 
12 

81 
,7J 

147 
61 

26 
9 

49 
15 

2 260 
511 

3 ;,97 
904 

102 
9 

99 
9 

2 

1 

::>1 
8 

48 
8 

15 
4 

15 
6 

100 
26 

113 
29 

5 
3 

8 
::-

39 
18 

80 
38 

,7J 
10 

48 
18 

17,;8 
420 

1 984 
468 

davon im 

::>.-6. 7.-8. 

insgesamt 

50 
::> 

::>8 
7 

4 

6 

1 

1 

36 
::> 

37 
6 

3 
2 

3 
2 

72 
20 

70 
19 

8 
5 

6 
4 

44 
18 

55 
26 

28 
12 

.}4 
13 

1 442 
,7J6 

31 
4 

27 .. 

1 

2 

9 

I; 

10 
5 

6 
3 

49 
16 

36 
12 

4 

3 

2 
1 

41 
16 

37 
14 

25 
10 

17 
9 

1 026 
237 

...... 

9.-10. 

10 
1 

1 

1 

2 

6 

2 

4 
2 

1 
1 

33 
6 

20 
3 

I; 

3 

1 
1 

66 
,;8 

42 
20 

50 
18 

,;8 
12 

1 018 
247 

688 
136 

Semester 

11.-12. 

4 

1 
1 

3 
3 

11 
3 

2 
1 

5 
2 

48 
26 

29 
19 

24 
7 

20 
3 

528 
114 

13.-14. 

" 1 

1 

2 

9 
2 

2 
1 

3 
2 

1 

50 
18 

22 
8 

18 
4 

6 
1 

668 
1}2 

1::>.-16. 

2 

1 

3 
2 

1 

32 
15 

14 
7 

5 
1 

.} 

445 
8} 

236 
24 

199 

17. 
und 

höheren 

5 

1 

44 
19 

19 
5 

9 

802 
9} 

365 
35 



5.2 Ausländische Studenten
1) 

nach Staatsangehörigkeit 

Staatsangehörigkeit 
Studenten 
insgesamt 

davon studieren 

Geistes- Sprach- Rechts-

Wirt-
achafts-

und 
Sozial-

Natur-

Landwirt-
schalt, 

i

i 
Haushalts-.
und Ernäh-Medizin 
rungs-

Inge-
nieur-
wiesen-
schal-
ten 

Kunst 
und 
Musik 

Sport-
wissen-
schaft 

Studien-
kolleg, 

Grundkurs 
Deutsch 

wiesenachaften 

Gesamthochschulen 

Europa  
darunter 

253 22 11 21 8 2 6 143 35 5 

Belgien  7 1 1 - 1 3 1 
Finnland  9 1 1 - - 4 2 1 
Frankreich . . 8 1 - 1 2 2 2 
Griechenland . 14 1 1 10 2 
Großbritannien 13 1 3 1 8 - -
Italien  17 1 2 1 1 11 1 - 
Jugoslawien . 5 1 1 1 1 1 
Luxemburg . . 3 3 
Niederlande . 59 12 4 10 3 25 5 
Norwegen  
Österreich . . 

- 
25 4 - 3 1 - 

- 
12 

- 
4 i 

Polen  3 - 3 - -
Schweden  2 - - 1 1 - 

Schweiz  24 - 1 - 15 7 1 
Spanien  4 1 - - 3 - -
Tschechoslowakei . 10 1 - - 1 5 3 

Türkei  44 - 2 1 2 37 2 

Ungarn  4 - - 3 1 - 

Afrika  
darunter 

41 1 3 6 27 4 

Arabische Republik 
Ägypten  1 1 

Ghana  6 4 2 

Libyen  1 1 

Südafrika 2 1 1 

Tunesien  2 2 

Amerika  
darunter 

36 4 5 1 1 19 5 1 

Argentinien 3 1 2 
Bolivien  1 1 
Brasilien 2 1 1 

Chile  1 1 -

Kanada  3 2 1 -
Kolumbien 1 1 

Mexiko  
Peru  5 1 - 3 1 

Vereinigte Staaten 
von Amerika . .  7 3 3 1 

Asien  
darunter 

143 4 2 1 3 3 119 11 

Afghanistan 1 1 
China (Taiwan) 4 1 - 3 
Indien  19 3 1 1 13 1 

Indonesien . . 16 - 1 14 1 

Irak  1 1 - 
Iran  50 1 2 - 45 2 
Israel  3 2 1 

Japan  2 - - 2 

Jordanien 7 - 7 
Korea, Süd 7 1 - 6 

Libanon  1 - 1 

Pakistan  1 - 1 
Saudi-Arabien 
Syrien  2 2 

Thailand  7 7 
Vietnam, Süd . 12 12 

Australien und 
Ozeanien  

Staatenlos  25 1 3 17 4 

Ungeklärt  1 1 

Ohne Angabe 11 2 2 1 4 1 1 

Insgesamt 510 35 16 32 10 5 16 329 60 7 

1) Einachl. Besucher des Studienkollege und der Studenten im Grundkursus Deutsch als Fremdsprache. 
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5.2 Ausländische Studenten!) nach staatsangehörigkeit 

davon studieren 

Wirt- Landwirt-

Studenten 8chafts- schaft, Inge- Studien-Staatsangehörigkeit insgesamt Geistes- Sprach- Rechts- und Natur- Haushalts- nieur- Kunst Sport- kolleg, 
und Erniih- Medizin wissen- und wissen-

Sozial- runors- Bchaf- Musik schaft 
Grundkurs 

Deutsch 
wissenschaften ten 

Gesamthochschulen 

Europa • · 25:; 22 11 21 B 2 6 14:; 35 5 
darunter 
Belgien 7 1 1 1 3 1 
Finnland • 9 1 1 4 2 1 
Frankreich • 8 1 1 2 2 2 
Griechenland • · 14 1 1 10 2 
Großbritannien • 1:; 1 3 1 8 
Italien 17 1 2 1 1 11 1 
Jugoslawien 5 1 1 1 1 1 
Luxemburg :; 3 
Niederlande 59 12 4 10 :; 25 5 
Norwegen · österreich 25 4 3 1 12 4 1 
Polen 3 3 
Sehweden • · 2 1 1 
Schweiz 24 1 15 7 1 
Spanien 4 1 :; 
Tschechoslowakei 10 1 1 5 3 
Türkei 44 2 1 2 37 2 

Ungarn · · · · · 4 :; 1 

Afrika • · · · · · . 41 1 :; 6 27 4 
darunter 
Arabische Republik 
Ägypten 1 1 
Ghana 6 4 2 
Libyen • · 1 1 
Südafrika 2 1 1 
Tunesien • 4 2 2 

Amerika :;6 4 5 1 1 19 5 1 
darunter 
Argentinien :; 1 2 
Bolivien. 1 1 
Brasilien 2 1 1 
Chile 1 1 
Kanada. :; 2 1 
Kolumbien 1 1 
Mexiko • · Peru. · · 5 1 3 1 
Vereinigte Staaten 
von Amerika 7 3 3 1 

Asien . · · · · 143 4 2 1 :; 3 119 11 
darunter 
Afghanistan 1 1 
China (Taban) 4 1 :; 
Indien • 19 :; 1 1 13 1 
Indonesien • 16 1 14 1 
Irak • 1 1 
Iran • 50 1 2 45 2 
Israel • · :; 2 I 
Japan 2 2 
Jordanien 7 7 
Korea, Süd • 7 1 6 
Libanon 1 1 
Pakistan. 1 1 
Saudi-Arabien 
Syrien. 2 2 
Thailand 7 7 
Vietnam, Süd 12 12 

Auetralien und 
Ozeanien • 

Staatenlos 25 1 3 17 4 

Ungeklärt 1 1 

Ohne Angabe 11 2 2 1 4 1 1 

Insgesamt 510 :;5 16 32 10 5 16 329 60 7 

1) Einschl. Besucher des Studienkollegs und der Studenten im Grundkureus Deutsch als Fremdsprache. 
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und Studiengebiet des 1. Studienfachs und Hochschulart 

Staatsangehörigkeit 
Studenten 
insgesamt 

davon studieren 

Geistes- Sprach- Rechts-

Wirt-
schafta-

und 
Sozial-

Natur-

Landwirt-
schaft, 

Haushalts-
und Ernäh-

rungs-
Medizin 

Inge-
nieur-
wissen-
echaf-
ten 

Kunst 
und 
Musik 

Sport-
wissen-
schaft 

Studien-
kolleg, 

Grundkurs 
Deutsch 

wissenschaften 

Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Europa  
darunter 

3 348 386 556 99 465 519 25 293 556 113 336 

Belgien  118 7 34 1 29 17 8 17 1 4 

Finnland  105 17 14 1 16 7 1 39 4 5 1 

Frankreich . . 287 23 213 5 12 10 1 1 10 12 

Griechenland . 564 59 18 25 108 89 4 30 124 10 97 

Großbritannien 97 18 46 6 12 9 2 1 2 1 

Italien  94 22 21 3 16 14 3 13 - 2 

Jugoslawien . 107 21 18 - 9 16 10 12 - 4 17 

Luxemburg . . 170 15 15 1 7 27 7 15 82 - 1 

Niederlande . 
Norwegen  

413 
87 

37 
5 

35 
6 

19 
- 

59 
8 

141 
3 

3 16 
55 

99 - 
8 

4 
1 

-
1 

Osterreich 182 28 21 9 41 »4 1 15 20 2 1 

Polen  16 4 2 1 1 4 2 - 2 

Schweden  120 7 4 1 7 3 51 3 44 -

Schweiz  79 34 8 6 14 6 1 2 7 1 -

Spanien  91 36 21 - 15 7 4 3 - 5 
Tschechoslowakei 156 14 28 8 11 17 15 40 7 16 

Türkei  529 24 21 8 81 84 4 18 96 28 165 

Ungarn  41 1 7 1 6 6 1 6 6 3 4 

Afrika  
darunter 
Arabische Republik 

515 26 18 4 91 79 17 100 93 37 50 

Ägypten  
Ghana  

169 
37 

10 4 
1 

1 37 
10 

34 
6 

7 10 
15 

42 
5 

2 22 

Libyen  44 1 2 36 4 1 

Südafrika 12 4 1 1 1 1 1 1 1 1 

Tunesien   • 62 2 9 6 2 1 2 5 33 2 

Amerika  
darunter 

583 89 141 10 69 77 11 38 50 20 78 

Argentinien 29 3 2 2 3 7 1 1 2 2 6 

Bolivien  28 - 1 4 2 2 3 4 12 

Brasilien 45 8 5 7 3 2 3 4 3 10 

Chile  28 2 3 5 3 2 - 7 3 3 
Kanada  19 4 2 1 1 7 - 4 

Kolumbien 22 2 3 4 6 3 - 4 

Mexiko  23 4 1 3 5 1 4 - 1 4 

Peru  33 4 1 2 6 3 5 5 1 6 

Vereinigte Staaten 
von Amerika . .  246 51 120 2 18 19 1 15 3 2 15 

Asien  
darunter 

2 167 117 116 26 278 395 23 258 467 21 466 

Afghanistan 100 2 1 1 26 33 - 4 2 31 

China (Taiwan) 47 6 10 4 6 8 - 3 8 2 

Indien  117 16 3 - 16 24 4 7 31 - 16 

Indonesien 599 8 9 2 39 91 3 83 147 - 217 

Irak  46 1 5 - 9 7 1 12 3 1 7 

Iran  385 21 13 1 44 89 8 50 100 4 55 

Israel  68 7 7 - 5 14 - 13 12 5 5 
Japan  141 24 35 4 24 7 1 12 5 29 

Jordanien 128 - 3 - 17 30 17 26 - 33 

Korea, Süd 102 15 15 8 21 14 5 15 - 3 6 

Libannn  31 - - 7 4 3 8 - 9 

Pakistan  33 1 1 4 8 2 1 9 7 

Saudi-Arabien 25 - 1 - 1 2 16 3 2 

Syrien  130 5 7 1 26 18 16 28 1 28 

Thailand  31 1 1 4 3 5 1 6 3 1 6 

Vietnam, SUd . 88 5 - 7 11 11 45 9 

Australien und 
Ozeanien  9 2 2 2 - 1 2 -

Staatenlos  123 19 17 4 24 26 1 15 10 4 3 

Ungeklärt  11 1 2 1 2 3 1 - 1 

Ohne Angabe . 75 7 9 7 19 6 23 4 

Insgegamt 6 831 647 861 143 935 1 119 77 713 1 201 197 938 
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und Studiengebiet des 1. Studienfachs und llochschulnrt 

davon studieren 

Wirt- Landwirt-

Studenten schafts-
schaft, Inge- Studien-Staatsangehörigkeit 

insgesamt Geistes- Sprach- Rechts-
und Natur- l!ausha1ts- nieur ... Kunst Sport- kolleg, 

und Ernilh- Medizin wissen- und wissen-
Sozial- rungs- schaf- Musik schaft 

Grundkurs 

ten 
Deutsch 

wissenschaften 

Universitäten, Technische lIochschule und Sporthochschule 

Europa • · 3 348 386 556 99 465 519 25 293 556 113 336 
darunter 
Belgien 118 7 34 1 29 1'1 8 17 1 4 
Finnland 105 17 14 1 16 7 1 39 4 5 1 
Frankreich • 287 23 213 ;; 12 10 1 1 10 12 
Griechenland • 564 59 18 25 108 89 4 30 124 10 97 
Großbritannien 97 18 46 6 12 9 2 1 2 1 
Italien 94 22 21 3 16 14 3 13 2 
Jugoslawien 107 21 18 9 16 10 12 4 17 
Luxemburg 170 15 15 1 7 2? 7 15 82 1 
Niederlande 413 37 35 19 59 141 3 16 99 4 
Norwegen • 87 5 6 8 3 ;5 8 1 1 
österreich 182 28 21 9 41 44 1 15 20 2 1 
Polen 16 4 2 1 1 4 2 2 
Schweden • 120 7 4 1 7 3 51 3 44 
Schweiz 79 34 8 6 14 6 1 2 7 1 
Spanien 91 36 21 15 7 4 3 5 
Tschechoslow"kei 156 14 28 8 11 17 15 40 7 16 
Türkei • 529 24 21 8 81 84 4 18 96 28 165 
Ungarn · · . . 41 1 7 1 6 6 1 6 6 3 4 

Afrika • . . . 515 26 18 4 91 79 17 100 93 37 50 
darunter 
Arabische Republik 
Ägypten 169 10 4 1 37 34 '1 10 42 2 22 
Ghana 37 1 10 6 15 5 
Libyen • · 44 1 2 36 4 1 
Südafrika 12 4 1 1 1 1 1 1 1 1 
Tunesien 62 ;> 9 6 2 1 2 5 33 2 

Amerika 583 89 141 10 69 77 11 38 50 20 78 
darunter 
Argentinien 29 3 2 2 3 7 1 1 2 2 6 
Bolivien. 28 1 4 2 2 3 4 12 
Brasilien 45 8 5 7 3 2 3 4 3 10 
Chile 28 2 3 5 3 2 7 3 3 
Kanada • · 19 4 2 1 1 7 4 
Kolumbien 22 2 3 4 6 3 4 
Mexiko .. 23 4 1 3 5 1 4 1 4 
Peru .... 33 4 1 2 6 3 5 5 1 6 
Vereinigte Staaten 
von Amerika 246 51 120 2 18 19 15 3 2 15 

Asien . · . 2 167 117 H6 26 278 395 23 258 467 21 466 
darunter 
Afghanistan 100 2 1 1 26 33 4 2 31 
China (TaiwAn) 47 6 10 4 6 8 3 8 2 
Indien • · 117 16 3 16 24 4 7 31 16 
Indonesien 599 8 9 2 39 91 3 83 147 217 
Irak • 46 1 5 9 7 1 12 3 1 7 
Iran. · · 385 21 13 1 44 89 8 50 100 4 55 
Israel .. · 68 7 7 5 14 13 12 5 5 
Japan 24 35 4 24 7 1 12 5 29 
Jordanien 3 17 30 17 26 33 
Korea, Süd 102 15 15 8 21 14 5 15 3 6 
Libanon 31 7 4 3 8 9 
PakistAn • 33 1 4 8 2 1 9 7 
Saudi-Arabien ;>5 1 1 2 16 3 2 
Syrien .. 130 5 7 1 26 18 16 28 1 28 
Thailand 31 1 1 4 3 5 1 6 3 1 6 
Vietnam, Süd 88 5 7 11 11 45 9 

Australien und 
Ozeanien • 9 2 ;> 2 1 2 

StaAtenlos 123 19 17 4 24 26 1 15 10 4 3 

Ungeklärt 11 1 2 1 2 3 1 1 

Ohne Angabe 75 7 9 7 19 6 23 4 

Insgesamt 6 831 647 861 143 935 1 119 77 713 1 201 197 938 
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noch: 5.2 Ausländische Studenten
1) 

nach Staatsangehörigkeit 

Staatsangehörigkeit 

Theologische 
und 

Kirchliche 
Roch-

schulen 

Pädagogische 

Hoch-
schulen 

Kunet-
und 

Musik-
hoch-

schulen 

Fach-
hoch-

schulen 

davon studieren 

Geistes- Sprach-

Wirt-
schatte-

und 
Sozial-

Natur-

Landwirt-
schaft, 

Haushalts-

und Ernäh-
rungs-

Inge-
nieur-

Kunst 
und 

Musik 

wiesenschaften 

Europa  
darunter 

3 149 320 877 34 32 52 2 611 146 

Belgien  3 19 60 2 9 5 34 10 

Finnland  13 8 16 1 - - 8 7 

Frankreich . . 1 10 15 30 1 7 - 12 10 

Griechenland . 16 13 67 1 63 3 
Großbritannien 10 35 18 2 4 2 6 4 

Italien  5 4 23 2 4 12 5 

Jugoslawien 5 18 19 2 - 15 2 

Luxemburg . 1 11 11 - 4 7 

Niederlande 26 20 149 10 7 24 1 76 31 

Norwegen  1 2 6 30 2 - 7 21 

Österreich 25 25 74 6 2 7 49 10 

Polen  1 3 6 1 - 1 4 

Schweden  6 6 4 1 3 
Schweiz  1 8 61 38 2 3 27 6 

Spanien  5 9 15 13 2 

Tschechoslowakei  1 7 19 1 2 10 6 

Türkei  6 24 284 3 1 2 258 20 

Ungarn  2 17 8 - 1 6 1 

Afrika  
darunter 

6 24 127 1 7 7 101 11 

Arabische Republik 

Ägypten  

Ghana  

2 
2 

15 
17 

- 
2 

12 
14 

3 
1 

Libyen  1 3 2 1 

SUdefrika 2 9 
Tunesien  1 3 11 4 5 2 

Amerika  
darunter 

1 16 105 76 5 4 2 59 6 

Argentinien 1 1 5 3 1 2 

Bolivien  - 8 1 1 6 

Brasilien 1 6 11 2 7 2 

Chile  3 2 6 1 2 - 2 1 

Kanada  1 13 1 1 

Kolumbien 2 8 8 

Mexiko  
Peru  

6 
5 

3 
8 

2 
8 

1 

Vereinigte Staaten 
von Amerika . .  10 61 8 1 1 4 2 

Asien  
darunter 

2 11 163 683 12 9 27 1 1 565 68 

Afghanistan - 15 1 - 13 1 

China (Taiwan) 8 5 1 - 1 - - 2 1 

Indien  
Indonesien . 

1 
1 

2 
4 

31 
154 

4 - 
2 

4 - 
4 - 

21 
134 

2 
14 

Irak  . 7 - - 5 2 

Iran  4 8 239 1 3 14 - 1 195 25 

Israel  7 22 1 - 1 - 7 13 

Japan  2 1 115 7 - - 3 4 

Jordanien . 
Korea, Süd . 

1 
1 

1 
12 

19 
14 5 

1 1 15 
8 

2 
1 

Libanon  - 14 - - 14 -

Pakistan  6 - - 5 1 

Saudi-Arabien 3 - - 3 -
Syrien  1 14 2 2 - 10 

Thailand  1 26 26 

Vietnam, Süd . 1 1 92 92 

Australien und 

Ozeanien  9 2 1 1 

Staatenlos  7 7 54 7 - 9 1 27 10 

Ungeklärt  1 4 3 1 

Ohne Angabe •• 22 1 47 14 32 1 

Inegesamt 6 211 630 1 870 60 52 111 1 4 1 399 243 

Anmerkung 8.200 
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noch: 5.2 Ausländische Studenten l ) nach Staatsangehörigkeit 

- -, _·····c········ 

davon studieren 

Theologische Kunst- Wirt-
Landwirt-

und Pädagogische und Fach- schaft, 
Staatsangehörigkeit Kirchliche Hoch- Musik- hoch- GeiBtes- Sprach- schafts- Natur- Hauahalts- Inge- Kunst 

Hoch- schulen hoch- schulen 
und und Ernäh- nieur- und 

schulen schulen 
Sozial- runlls- Musik 

wissenschaften 

Europa • · 3 149 320 877 34 32 52 2 611 146 

darunter 
Belgien 3 19 60 2 9 5 34 10 

Finnland • 13 8 16 1 8 7 
Frankreich 1 10 15 30 1 7 12 10 

Griechenland 16 13 67 1 63 3 
Großbritannien 10 35 18 2 4 2 6 4 

Italien 5 4 23 2 4 12 5 

Jugoslawien 5 18 19 2 15 2 

Luxemburg 1 11 11 4 7 

Niederlande 26 20 149 10 7 24 1 76 31 

Norwegen • 1 2 6 30 2 7 21 

österreich 25 25 74 6 2 7 49 10 

Polen 1 3 6 1 1 4 

Schweden • 6 6 4 1 3 

Schweiz 1 8 61 38 2 3 27 6 

Spanien 5 9 15 13 2 

Tschechoslowakei • 1 19 1 2 10 6 

Türkei 6 284 .3 1 2 258 20 

Ungarn · · · . · . 2 17 8 1 6 1 

Afrika • · · · . · . 6 24 127 1 7 7 101 11 

darunter 
Arabische Republik 
Ägypten 2 15 12 3 

Ghana 2 17 2 14 1 

Libyen. · 1 3 2 1 

Südafrika 2 9 
Tunesien • 1 3 11 4 5 2 

Amerika 1 16 105 76 5 4 2 59 6 

darunter 
Argentinien 1 1 5 3 1 2 

Bolivien •• 8 1 1 6 

Brasilien 1 6 11 2 7 2 

Chile 3 2 6 1 2 2 1 

Kanada • · 1 I} 1 1 

Kolumbien 2 8 8 

Mexiko • · . 6 .3 2 1 

Peru • · · . 5 8 8 

Vereinigte Staaten 
von Amerika 10 61 8 1 1 4 2 

Asien . · · · . 2 11 163 683 12 9 27 1 1 565 68 

darunter 

Afghanistan · 15 1 13 1 

China (Taiwan) 8 5 1 1 2 1 

Indien • · 1 2 31 4 4 21 2 

Indoneeien 1 4 154 2 4 14 

Irak • 7 2 

Iran • · · 4 8 239 1 3 14 1 25 

Israel • • 7 22 1 1 7 13 
Japan 2 1 115 7 3 4 

Jordanien 1 1 19 1 1 15 2 

Korea, Süd • 1 12 14 5 8 1 

Libanon 14 111 

Pakistan • 6 5 1 

Saudi-Arabien 3 3 

Syrien • 1 14 2 2 10 

Thailand 1 26 26 

Vietnam, Süd 1 1 92 92 

Austra1ien und 
Ozeanien • 9 2 1 1 

Staatenlos • 7 7 54 7 9 1 27 10 

Ungeklärt 1 4 3 1 

Ohne Angabe 22 47 14 32 1 

Insgesamt 6 211 630 1 870 60 52 111 1 4 1 399 243 

Anmerkung S.2oo 
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und Studiengebiet des 1. Studienfachs und Hochschulart 

Staatsangehörigkeit 
Studenten 
insgesamt 

davon studieren 

Geistee- Sprach- Rechts-

Wirt-
schafts-

und 
Sozial-

Natur-

Landwirt-
schaft, 

Nauehalte-
und Ernäh-

runse-
Medizin 

Inge-
nieur-
wissen-
achaf-
ten 

Kunst 
und 
Musik 

Sport-
wissen-
schaft 

Studien-
kolleg. 

Grundkurs 
Deutsch 

wieeenschaften 

Hochschulen insgesamt 

Europa  
darunter 

4 950 498 626 99 539 559 33 299 1 310 525 126 336 

Belgien  207 11 44 1. 34 19 9 54 30 1 4 

Finnland  151 23 17 1 16 10 2 39 16 20 6 1 

Frankreich . . . 
Griechenland . . 

351 
674 

32 
68 

221 
20 

5 
25 

12 
109 

12 
91 

1 
5 

1 
30 

24 
197 

29 
18 

2 
14 

12 
97 

Großbritannien  173 24 59 6 15 9 2 1 16 40 1 

Italien  143 23 26 3 22 17 4 36 10 - 2 

Jugoslawien . . 154 23 20 - 10 19 10 28 22 5 17 

Luxemburg . . . 196 15 15 1 7 28 7 15 86 21 - 1 

Niederlande .  667 65 48 19 93 154 6 16 200 62 4 

Norwegen  125 7 7 - 9 3 55 15 27 1 1 

Osterreich . .  332 48 30 9 51 51 1 15 81 41 4 1 

Polen  29 5 2 1 1 4 1 9 4 - 2 

Schweden  138 10 7 1 7 3 51 7 8 44 

Schweiz  210 42 8 6 18 6 2 2 49 75 2 

Spanien  
Tschechoslowakei 

125 
193 

40 
16 

21 
28 

-
8 

15 
13 

7 
17 

4 
16 

19 
55 

14 
16 

- 
8 

5 
16 

Türkei  887 28 22 8 85 85 5 20 391 49 29 165 

Ungarn  72 2 7 1 7 7 1 6 15 19 3 4 

Afrika  
darunter 
Arabische Republik 

713 30 25 4 101 81 17 106 221 40 38 50 

Ägypten  187 11 4 1 37 35 7 10 55 3 2 22 

Ghana  62 1 12 6 19 21 3 
Libyen  49 1 2 36 7 2 1 

Südafrika 25 4 1 1 2 1 1 2 10 2 1 

Tunesien  81 2 13 6 2 1 2 12 8 33 2 

Amerika  
darunter 

817 109 153 10 72 78 11 39 128 118 21 78 

Argentinien . 42 5 3 2 7 1 1 6 5 2 6 

Bolivien  37 1 2 4 2 2 3 11 - 12 

Brasilien . . 65 11 5 7 3 2 3 12 9 3 10 

Chile  40 6 5 5 3 2 1 9 3 3 3 
Kanada  
Kolumbien 

37 
33 

7 
2 

3 
3 

1 1 
4 

7 
6 

- 1 
12 

13 
2 

- 
- 

4 
4 

Mexiko  32 4 1 3 5 1 6 7 1 4 

Peru  51 5 1 2 6 3 5 16 6 1 6 

Vereinigte Staaten 
von Amerika . .  332 56 127 2 18 20 1 15 7 68 3 15 

Asien  
darunter 

3 169 140 127 26 307 400 28 261 1 151 242 21 466 

Afghanistan 116 2 1 1 27 33 4 16 1 31 
China (Taiwan) 64 7 10 4 7 8 4 10 12 2 

Indien  170 23 4 21 24 5 7 65 5 16 

Indonesien 774 8 11 43 92 3 84 2955 19 217 

Irak  54 1 5 9 7 1 13 2 1 7 

Iran  686 25 16 1 59 90 11 50 340 35 4 55 
Israel  100 8 7 6 14 13 21 21 5 5 
Japan  268 27 35 4 24 7 1 15 121 5 29 

Jordanien 154 5 17 31 17 48 3 33 
Korea, Süd 136 22 15 8 21 14 5 29 13 3 6 

Libanon  46 7 4 3 23 9 

Pakistan  40 1 1. 4 8 2 1 15 1 7 

Saudi-Arabien 28 1 1 2 16 6 2 

3yr,en  147 5 9 1 28 19 16 40 1 28 

Thailnn I 65 1 1 4 3 5 1 6 36 1 1 6 

Vietnam, Silo 194 5 7 11 1 11 149 1 9 

Australien und 
Ozeanien  20 3 2 2 - 2 9 2 

Staatenlos  216 31 18 4 36 27 2 15 54 20 6 3 

Ungeklärt  1? 2 2 1 2 3 4 2 1 

Ohne Angabe 156 19 15 23 23 1 6 59 5 1 4 

Insgesamt 10 058 832 968 143 1 079 1 172 92 729 2 929 961 215 938 
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und Studiengebiet des 1. Studienfachs und Hochschulart 

davon studieren 

Wirt- Landwirt-

Studenten sch .. fts- schart. Inge- Studien-St .... ts .. ngehörigkeit insges .. mt Geistes- Sprach- Rechts- und N .. tur- H .. ushalts- nieur- Kunst Sport- kolleg, 
und Ernäh- Medizin wissen- und wissen-

Sozial- runll:s- schaf. Musik schaft Grundkurs 

ten Deutsch 
wissenschaften 

Hochschulen insgesamt 

Europa • · 4 950 498 626 99 539 559 33 299 I 310 525 126 336 
darunter 
Belgien 207 11 44 1 34 19 9 54 .30 1 4 
Finnland 151 23 17 1 16 10 2 39 16 20 6 1 
Frankreich • 351 32 221 5 12 12 1 1 24 29 2 12 
Griechenland 674 68 20 25 109 91 5 30 197 18 14 97 
Großbritannien 173 24 59 6 15 9 2 1 16 40 1 
naUen 143 23 26 3 22 17 4 36 10 2 
Jugoslawien 154 23 20 10 19 10 28 22 5 17 
Luxemburg 196 15 15 1 7 28 7 15 86 21 1 
Niederlande 667 65 48 19 93 154 6 16 200 62 4 
Norwegen •• 125 7 7 9 3 55 15 27 1 1 
österreich • 332 48 30 9 51 51 1 15 81 41 4 1 
Polen 29 5 2 1 1 4 1 9 4 2 
Schweden • 138 10 7 1 7 3 51 7 8 44 
Schweiz 210 42 8 6 18 6 2 2 49 75 2 
Spanien 125 40 21 15 7 4 19 14 5 
Tschechoslowakei 193 16 28 8 1} 17 16 55 16 8 16 
Türkei 887 28 22 8 85 85 5 20 391 49 29 165 
Ungarn · . . . . . 72 2 7 1 7 7 1 6 15 19 3 4 

Afrika • · · . . ,. 713 30 25 4 101 81 17 106 221 40 38 50 
darunter 
Arabische Republik 
Ägypten 187 11 4 1 37 35 7 10 55 ;; 2 22 
Ghana 62 1 12 6 19 21 ;; 
Libyen • • 49 1 2 36 7 2 1 
Südafrika 25 4 1 1 2 1 1 2 10 2 1 
Tunesien 81 2 13 6 2 1 2 12 8 33 2 

Amerika 817 109 153 10 72 78 11 39 128 118 21 78 
darunter 
Argentinien 42 5 3 2 4 7 1 1 6 5 2 6 
Bolivien •• 37 1 2 4 2 2 3 11 12 
Brasilien 65 11 5 7 3 2 3 12 9 3 10 
Chile 40 6 5 5 3 2 1 9 ;; 3 3 
Kanada • · 37 7 3 1 1 7 1 13 4 
Kolumbien 33 2 3 4 6 12 2 4 
Mexiko • · . . 32 4 1 3 5 1 6 7 1 4 
Peru. · 51 5 1 2 6 ;; 5 16 6 1 6 
Vereinigte Staaten 
von Amerika ;32 56 127 2 18 20 1 15 7 68 3 15 

Asien · . . 3 169 140 127 26 307 400 28 261 1 151 242 21 466 
darunter 
AfghanistElfl 116 2 1 1 27 33 4 16 1 31 
Chin" (TRi.,,,n) 64 7 10 4 7 8 4 10 12 2 
Indien • · 170 23 4 21 24 5 7 65 5 16 
Indonesien 774 8 11 2 43 92 3 84 295 19 217 
Irak • 54 1 5 9 7 1 13 8 2 1 7 
Iran. 686 25 16 1 59 90 11 50 340 35 4 55 
Israel • · 100 8 7 6 14 13 21 21 5 5 
Japan 268 27 35 4 21, 7 1 15 121 5 29 
Jordanien 154 5 17 31 17 48 3 33 
Kore,q, SUd 136 22 15 8 21 14 5 29 13 3 6 
Libenon 46 7 4 3 23 9 
Pakistan • 40 1 1 4 8 2 1 15 1 7 
Saudi-Arnblen 28 1 1 2 16 6 2 
3 J'I'l-("n • 147 9 1 ;>8 19 16 40 1 28 
ThAilnnd 6:) 1 1 4 3 5 1 6 36 1 1 6 
Vlf>tnam, SÜQ 194 5 7 11 1 11 149 1 9 

AuutrAlien und 
uzeRnipn • 20 3 ;> 2 2 9 2 

Staatenlos 216 31 18 4 36 27 2 15 54 20 6 3 
Ungek1iirt 17 ;> 2 1 2 3 4 2 1 

Ohne Angabe 156 19 15 23 23 1 6 59 5 1 4 

Inögesamt 10 058 8'2 968 143 1 079 1 172 92 729 2 929 961 215 938 
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6.1 Deutsche und ausländische Zweithörer nach der Fachgruppe des 

davon 

Fachgruppe 

Evangelische Theologie 

Katholische Theologie 

Psychologie  

Pädagogik 

Sozialwesen 

Geschichte 

Germanistik 

Anglistik 

Sozialwissenschaften  

Mathematik  

Physik  

Biologie  

Geographie  

Hauehalts- und Ernährungs-
wissenschaften  

Kunsterziehung  

Kunst, Design, Werken  

Musikerziehung  

Leibeserziehung  

Inageeamt 

Belegungen 
insgesamt 

1. Studienfach 2. Studienfach 5. Studienfach 4. Studienfach 

ZUBOAMOU 

darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

Gesamthochschulen 

darunter 
Lehramt 

1)
zusammen 

darunter 

Lehramt 
1) 

3 3 2 2 1 1 

3 2 2 2 - - 1 

5 a. - 1 - - 
20 1 13 - 6 1 1 

1 1 - - - 

4 4 - 3 3 1 1 

12 12 5 5 5 5 2 2 

1 1 - - 1 1 - 

5 2 1 1 1 1 2 

1 1 - 1 1 

1 1 

2 2 1 1 1 1 

2 2 - 1 1 1 1 

1 1 1 1 

2 1 1 1 - 1 

15 13 7 7 2 2 6 4 

1 1 1 1 

1 1 1 1 

BO 47 36 21 21 14 19 12 

Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

zusammen 

3 

1 

darunter 
Lehramt 

Evangelische Theologie   7 5 4 3 1 1 1 1 1 

Katholische Theologie   6 5 5 4 1 1 - - - 

Philosophie   86 52 40 27 34 19 11 5 1 1 

Psychologie   43 7 18 1 12 3 12 3 1 

Pädagogik   217 112 143 65 48 31 24 15 2 1 

Geschichte   94 66 60 44 25 17 9 5 

Kunetwissenachaftliche Fächer 125 66 72 36 42 23 10 6 1 1 

Publizistik u  a  6 1 1 - 4 - 

Allgemeine Philologie   6 1 4 1 1 - 1 

Alte Sprachen   8 6 5 4 3 2 - 

Germanistik   166 128 132 108 28 19 3 - 3 1 

Anglistik   125 109 111 97 14 12 - - 

komanistik   91 70 77 63 12 6 1 1 1 

Slawistik   14 9 8 6 6 3 - 

üstasiatische Philologie . . .   5 3 2 1 2 1 1 1 

Sonstige dprachwissenachaften   13 1 4 4 4 1 1 

Rechtswissenschaft   24 2 19 1 4 1 1 

Wirtschaftewissenschaften . 174 25 165 20 9 5 - -

sozialwissenschaften   127 47 67 29 43 12 15 6 

Mathematik   61 39 45 29 13 7 3 3 

Informatik   6 1 4 1 1 1 

Astronomie   1 - 1 

Phyaik   23 6 14 2 7 2 2 2 

Chemie   19 8 15 5 3 2 1 1 

Biologie   86 63 78 57 7 5 1 1 

Geographie   145 120 132 110 12 9 1 1 

Ueowissenschaften   9 8 1 

1) 

1) Zweithörer, die als nächste Abschlußprüfung eine Lehramtsprüfung (ohne Zusatz-, Ergänzungs- oder Erweiterungeprüfung) 
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Fachgruppe 

Evangelische • 

Katholische Theologie 

Psychologie 

Pädagogik 

Sozialwesen 

Geschichte • 

Germanistik 

Anglistik 

Sozialwissenschaften • 

Mathematik • 

Physik •• 

Biologie • 

Geographie 

Hauahalts- und Ernährunga­
wiS5enschaften • • • • • 

Kunsterziehung • • • • 

Kunst, Design, Werken 

Musikerziehung • • 

Leibeserziehung 

Insgesamt 

6.1 Deutsche und ausländische Zweithörer nach der Fachgruppe des 

Belegungen 
inageaaat 

,Idarunter 
ZUSallllen Lebralllt 

1) 

,; 
,; 

5 
20 

1 

4 

12 

1 

5 
1 

1 

2 

2 

1 

2 

15 

1 

1 

,; 
2 

1 

4 

12 

1 

2 

1 

2 

2 

1 

1 

l' 
1 

1 

davon 

1. l>tudienfach 2. Studienfach 

.1 darunter 
zusammen 

,Idarunter 
zusammen 

Gesamthochschulen 

2 

2 

1 

I'; 

1 

5 

1 

1 

1 

7 

1 

1 

2 

2 

5 

1 

1 

1 

7 
1 

1 

21 

1 

6 

, 
5 
1 

1 

1 

1 

2 

21 

3 

5 

1 

1 

1 

1 

2 

14 

3. Studienfach 

,Idarunter 
zusammen 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

6 

19 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

12 

4. Studienfach 

,I darunter 
zuaammen 

3 

1 

Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Evangelische Theologie • 

Katholische 

Philosophie 

Psychologie 

Pädagogik 

Geschichte 

Kunstwissenschaftliche Fächer 

Publizistik u.a. • • • 

Allgemeine Philologie 

Alte Sprachea 

Germanistik 

Anglistik 

Homanistik 

;;la",istil<. 

vstasiatische Philologie 

;;onstige Sprachwiseenscha!ten 

Hechtswissenschaft • • • • 

• 

Hathematik 

Informatik 

Astronomie 

l'hysik • 

Chelll1e • 

Bioloc;ie 

7 

6 

86 

43 

217 

94 

125 

6 

6 

8 

166 

125 

91 

14 

5 

13 

24 

174 

127 

61 

6 

1 

23 

19 

86 

145 

9 

5 

5 

52 

7 

112 

66 

66 

1 

6 

128 

109 

70 

9 

,; 
1 

2 

25 
47 

39 

1 

6 

8 

63 
120 

4 

5 
40 

18 
14,; 

60 

72 

1 

4 

5 

132 

111 

77 
8 

2 

4 

19 

165 

67 

45 

4 

1 

14 

15 
78 

132 

8 

,; 
4 

27 

1 

65 
44 

36 

1 

4 

108 

9'1 

63 

6 

1 

1 

20 

29 

29 
1 

2 , 
57 

110 

1 

1 

34 

12 

48 
25 
42 

1 

1 

3 
28 

14 

12 

6 

2 

4 

4 

9 

43 

13 
1 

7 

7 
12 

1 

1 

1 

19 

3 

31 

17 

23 

2 

19 

12 

6 

3 
1 

1 , 
12 

7 

2 

1 

11 

12 

24 

9 

10 

4 

1 

3 

1 

1 

4 

1 

1, 
3 

1 

2 

3 
1 

1 

1 

, 
3 

15 

.5 
6 

1 

1 

1 

6 

3 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

3 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1) die als nächste eine Lehramtsprüfung (ohne Zusatz-, Ergänzunbs- oder Erweiterungsprü!ung) 
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l.,2.,3. und 4. Studienfachs der Zweithörerschaft und Hochschulart 

davon 

Fachgruppe 

Belegungen 

insgesamt 
1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1)
zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1)

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 

Allgemeine Medizin  

Raumplanung  

Chemietechnik  

Leibeserziehung  

Insgesamt 

Evangelische Theologie  

Insgesamt 

7 7 

1 1 

4 

229 182 228 181 1 1 

1 928 1 133 1 474 895 332 18o 

Theologische und Kirchliche Hochschulen 

8 8 

8 8 

108 53 14 5 

Pädagogische Hochschulen 

Katholische Theologie  3 1 - - - 3 1 -

Philosophie  9 5 1 1 5 4 - 3 

Psychologie  17 1 - - 1 - 16 1 

Pädagogik  149 98 123 94 26 4 -

Geschichte  3 1 2 1 1 - -

Germanistik  25 12 8 6 5 4 12 2 

Anglistik  5 5 1 1 3 3 1 1 

Sozialwissenschaften  6 - - - - 2 - 4 

Mathematik  26 18 8 3 11 10 7 5 

Physik  13 11 8 7 2 2 3 2 

Chemie  2 1 - - 2 1 -

Biologie  9 6 6 4 1 1 2 1 

Geographie  10 8 1 1 3 3 5 3 1 1 

Haushalts- und Ernährungs-
wissenschaften  1 1 1 1 - 

Kunsterziehung  43 40 41 39 2 1 - -

Kunst, Design, Werken  392 384 380 375 8 8 4 1 -

Musikerziehung  1 1 1 1 - 

Leibeserziehung  9 7 3 3 3 3 3 1 

Insgesamt 723 600 584 537 71 43 44 18 24 2 

Kunst- und Musikhochschulen 

Kunstwissenschaftliche Fächer . 2 - 1 1 

Kunst, Design, Werken  1 - 1 

Musikerziehung  53 8 33 8 

Musik  91 3 85 2 8 1 

Insgesamt 127 11 118 10 9 1 

Fachhochschulen 

Architektur  3 3 

Bauingenieurwesen  1 1 

Maschinenbau  2 2 

Elektrotechnik  2 2 

Chemietechnik  1 1 

anstreben. 

Insgesamt 9 9 
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1.,2.,3. und 4. Studienfachs der Zweithörerschaft und lIochschulart 

davon 

Belegungen 
insgesamt 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 
Fachgruppe 

ldarunter 'I darunter 'I darunter 'I darunter 'I darunter 
zusammen Lehramt zusammen zusammen Lehramt zusammen zusammen Lehramt 

1) 1) 1) 

noch: Universitäten, Technische Hochschule und Sporthochschule 

Allgemeine Medizin 7 7 

Raumplanung 1 1 

Chemie technik 4 4 

Leibeserziehung 229 182 228 181 1 1 

Insgesamt 1 928 1 133 1 474 895 332 180 108 53 14 5 

Theologische und Kirchliche Hochschulen 

Evangelische Theologie . . 8 8 

Insgesamt 8 8 

Pädagogische Hochschulen 

Katholische Theologie 3 1 3 1 

Philosophie 9 5 1 5 4 3 
Psychologie 17 1 1 16 1 

Pädagogik 149 98 123 94 26 4 

Geschichte 3 1 2 1 1 

Germanistik 25 12 8 6 5 4 12 2 

Ane;listik 7 7 1 1 3 3 1 1 

Sozialwissenschaften 6 2 4 

Mathematik 26 18 8 3 11 10 7 5 

Physik 13 11 8 7 2 2 3 2 

Chemie 2 1 2 1 

Iliolo!;ie 9 6 6 4 1 1 2 1 

Geo!;raphie 10 8 1 1 3 3 5 3 1 1 

Haushalts- und 
wissenschaften 1 1 1 1 

Kunsterziehung 43 40 41 39 2 1 

Kunst, Design, Werken 392 384 380 375 8 8 4 1 

Musikerziehung 1 1 1 1 

Leibeserziehung 9 7 3 3 3 3 3 1 

Insgesamt 723 600 584 537 71 43 44 18 24 2 

Kunst- und Musikhochschulen 

Kunstwissenschaftliehe fächer 2 1 1 

Kunst, Design, Werken 1 1 

Musikerziehung .53 1) 33 8 

Musik 91 3 85 2 8 1 

127 11 118 10 9 1 

Fachhochschulen 

Architektur 3 3 

Haulngenieurweüen 1 1 

Maschinenbau 2 2 

Elektrotechnlk 2 2 

Chemietechnlk 1 1 

InSbesamt 'J 9 

anstreben. 
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noch: G.1 Deutsche und ausländische Zweithörer nach der Fachgruppe des 1.,2.,3. und 4. Studienfachs 

der Zweithörerschaft und Hochschulart 

Fachgruppe 

Belegungen 
insgesamt 

davon 

1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 4. Studienfach 

zusammen 
darunter 
Lehramt 

1) 
zusamen 

darunte 
Lehramt 

1) 

zusammen 
daruntei—
Lehramt Z11134211114311 

1) 

darunter 
Lehramt 

1) 

zusammen 

darunter 
Lehramt 

1) 

Hochschulen insgesamt 

Evangelische Theologie  18 8 14 5 1 1 2 2 1 

Katholische Theologie  12 8 7 6 1 1 4 1 

Philosophie  95 57 41 28 39 23 11 5 4 1 

Psychologie  65 8 19 1 14 3 12 3 20 1 

Pädagogik  386 211 279 159 8o 35 25 16 2 1 

Sozialwesen  1 1 

Geschichte  101 71 62 45 29 20 10 6 

Kunstwissenschaftliche Fächer 127 66 73 36 43 23 10 6 1 1 

Publizistik  6 1 1 

Allgemeine Philologie  6 1 4 1 1 1 

Alte Sprachen  8 6 5 4 3 2 

Germanistik  203 152 145 119 38 28 17 4 3 1 

Anglistik  131 115 112 98 18 16 1 1 

komanietik  91 70 77 63 12 6 1 1 1 

Slawistik  14 9 8 6 6 3 

Ostasiatieche Philologie . . . 5 3 2 1 2 1 1 1 

Sonstige Sprachw i aaa nechaften 13 1 4 4 44 1 1 

Xecht haft  24 2 19 1 4 1 1 

Wirtschaftewissenschaften 174 25 165 20 9 5 

Sozialwiesenschaften  138 49 68 30 44 13 19 6 7 

Mathematik  88 58 53 32 24 17 11 9 

Informatik  6 1 4 1 1 - 1 Mr• 

Astronomie  1 - 1 - - 

Physik  37 17 22 9 9 4 6 4 

Chemie  21 9 15 5 - 5 3 1 1 

Biologie  97 71 84 61 9 7 4 3 

Geographie  157 130 133 111 16 lj 7 5 1 1 

Geowissenschaften  9 - 8 1 

Haushalt e- und ärnährungs - 
wissenschaften  2 2 2 2 

Allgemeine Medizin  7 7 

Architektur  3 

kaumplanung  1 1 

Bauingenieurwesen  1 1 

Maschinenbau  2 2 

Elektrotechnik  2 2 

Chemietechnik  5 - 5 - - 

Kunsterziehung  45 41 42 40 2 1 1 

Kunst, Design, Werken  408 397 388 382 10 10 10 

Musikerziehung  35 10 35 io - 

14481K  91 3 h3 2 8 1 

Leibeserziehung  239 190 232 185 4 4 3 1 

Insgesamt 2 875 1 791 2 229 1 463 433 238 171 83 42 

Anmerkung 4. 206 
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noch: G.l l)(!utsche und ausländische Zweithörer nach der Fnchgruppe des 1.,2.,3. und 4. Studienfachs 
der Zweithörerschaft und lIochschulart 

Fachgruppe 

Evangelische Theologie 

Katholische Theologie 

k'hiloBophie 

Psychologie 

k'ädagogik 

Sozialwesen 

Geschichte , • 

Kunetwissenschaftliche Fächer 

Publizistik 

Allgemeine Philologie 

Alte Sprachen 

Germanistik 

Anglistik 

llomanistik 

Slawistik 

Oetasiatische Philologie 

Sonetige Sprachwissenschaften 

• • • • • 

Wirtschaftswissenschaften 

Sozialwissenechaften 

Mathematik 

Informatik 

Astronomie 

Physik, 

Chemie • 

Biologie 

Geographie 

Geowissenschaften 

Haushalts- und 
wissenschaften • • 

Allgemeine Medizin 

Architektur 

Haumplanung 

Bauingenieurwesen 

Maschinenbau • 

Elektrotechnik 

Chemietechnik 

Kunsterziehung 

Kunst, Design, Werken 

I'lusikerliliehung 

NUSli ... 

LClbeser.,;iehung 

Anmerkung $, 206 

Insgeaamt 

davon 

Belegungen 
insgesalllt 1. Studienfach 2. Studienfach 3. Studienfach 

lldarunter r=nter ,Idarunter ,I darunter 
zusammen 2'usammen hrut zusalllmen Lehramt zusammen 

1) J.} 

Hochschulen insgesamt 

18 

12 

95 

65 

386 

1 

101 

127 

6 

6 

8 

20} 

131 

91 

14 

5 

1} 

24 

17lj 

1.;8 

88 

6 

1 

37 
21 

97 

157 

9 

2 

7 

3 

1 

1 

2 

2 

5 
lj5 

408 

35 

91 

239 

2 875 

8 

8 

57 

8 

211 

71 

66 

1 

6 

152 

115 

70 

9 

} 

1 

2 

17 

71 

130 

2 

41 

39'1 

10 

3 

190 

1 791 

14 

7 

41 

19 

279 

1 

62 

1 

4 

5 

145 

112 

77 

8 

2 

4 

19 

165 

68 

53 

4 

1 

22 

I!;> 

1:>4 

133 
($ 

2 

? 

3 

1 

1 

2 

2 

232 

2 229 

5 

6 

28 

1 

159 

1 

119 

98 

63 

6 

1 

1 

20 

30 

32 
1 

9 

61 

111 

2 

582 

10 

2 

16) 

1 

1 

39 

Ilj 

80 

1 

1 

18 

12 

6 

2 

4 

4 

') 

44 

24 

1 

9 

9 

16 

1 

2 

10 

(j 

4 

1 

1 

23 

3 

35 

20 

23 

2 

28 

16 

6 

3 

1 

1 

5 

13 

17 

4 

7 

13 

1 

10 

1 

4 

2 

4 

11 

12 

25 

10 

10 

4 

1 

17 

1 

1 

1 

4 

1 

19 
11 

1 

;, 

4 

7 

1 

10 

3 

171 

2 

1 

5 

3 

16 

6 

6 

4 

1 

1 

1 

1 

6 

9 

" 3 

3 

4. Studienfach 

,I darunter 
zusammen 

1 

4 1 

20 1 

2 1 

1 1 

3 1 

1 

1 

7 

1 1 

1 1 

42 
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) 
7.1 Abgelegte Prüfungen ' im Prüfungsjahr 1972 

Deutsche Ausländer 

Fachrichtung 
Abgelegte 

darunter bestanden 
Abgelegte 

darunter bestanden 

Prüfungen Prüfungen 
insgesamt zusammen weiblich insgesamt zusammen weiblich 

Staats-, Diplom-, Magister-, Lizentiaten- und Kirchliche Abschlußprüfungen 

Evangelische Theologie  

Katholische Theologie  

Medizin  
davon 
Allgemeine Medizin  
Zahnmedizin  

Pharmazie  

Rechtswissenschaft  

Wirtschaftswissenschaften
1) 

darunter 
Volkswirtschaft  
Wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium 
Betriebswirtschaft  

Wirtschaftswissenschaft 2)  

Sozialwissenschaften 
davon 
Soziologie  
Wissenschaft von der Politik 
Sozialwissenschaft  

Philosophie  

Psychologie  

Pädagogik  

Lehramt an Grund- und Hauptschulen  

Lehramt an Sonderschulen  

Lehramt an Realschulen  

Zusatz-, Ergänzungs- oder Erweiterungsprüfung 
für das Lehramt an Realschulen  

Lehramt an Gymnasien  

Zusatz-, Ergänzungs- oder Erweiterungsprüfung 
für das Lehramt an Gymnasien  

Lehramt an berufsbildenden Schulen  

Zusatz-, Ergänzungs- oder Erweiterungsprüfung 
für das Lehramt an berufsbildenden Schulen  

Handelsschullehramt, Wirtschaftspädagogik 

Geschichte  

Kunstwissenschaftliche Fächer  

Publizistik, Kommunikationsforschung 

Sprachwissenschaften  

Mathematik und Naturwissenschaften  
darunter 
Mathematik, Angewandte Mathematik  
Physik  
Chemie  
Biologie, Botanik, Zoologie u.a.  
Geographie und Geowissenschaften  

Landwirtschaft und Gartenbau  

Ernährungs- und Haushaltswissenschaften . . 

Ingenieurwissenschaften  

darunter 
Bauwesen  
Vermessungswesen (Geodäsie)  
Maschinenbauwesen  
Elektrotechnik  
Berg- und Hüttenwesen  

Leibeserziehung  

Ohne Angabe  

Insgesamt 

.) Ohne Fachhochschulen. - 1) Ohne Handelsschullehramt. - 2) An der Ruhr-Universität Bochum. 

134 133 20 - - -

190 190 4 10 10 

1 412 1 398 295 98 95 13 

1 152 1 140 254 90 88 11 
260 258 41 8 7 2 

290 288 148 5 4 1 

1 277 1 016 124 2 2 1 

1 355 1 003 107 84 57 4 

394 317 62 31 24 3 
45 45 - 8 8 -
715 491 33 38 19 1 
188 141 9 5 5 - 

81 78 24 6 5 1 

42 40 14 3 2 1 
6 5 1 1 1 -

33 33 9 2 2 

7 6 1 - - -

222 214 94 6 4 2 

152 146 35 - - -

6 597 6 172 3 946 24 22 13 

2.32 230 100 1 1 1 

1 508 1 163 813 32 24 13 

89 79 43 

1 741 1 595 635 20 18 8 

223 199 72 

156 146 10 

46 43 14 - - -

27 22 1 - -

14 14 5 2 2 -

8 8 3 1 - -

2 2 - - - -

55 55 22 5 5 2 

548 533 57 63 61 4 

138 136 12 8 8 1 
141 137 2 11 11 
207 198 22 33 31 1 

35 35 17 3 3 1 
27 27 4 7 7 1 

76 70 6 2 2 -

101 92 90 1 1 1 

504 498 7 3o 80 1 

148 147 3 19 19 1 
70 67 - 2 2 
201 199 1 45 45 
54 54 2 9 9 
29 29 1 3 3 

22 14 5 24 10 2 

1 1 

17 069 15 407 6 681 467 404 67 
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7.1 Ah!1;elegte Prüfungen") im I'rüfungsjahr 1972 

Deutsche Ausländer 

F'achrichtung 
Abgelegte darunter bestanden Abgelegte darunter 

Prüfungen 
I weiblich 

Prüfungen 
insgesamt ZUsammen insgesamt zusammen 

Staats-, Uiplom-, Magister-, Lizentiaten- und Kirchliche Abschlußprüfungen 

Evangelische Theologie 

Katholische Theologie 

Nedizin •• 
davon 
Allgemeine Nedizin 
Zahnmedizin 

Pharmazie • 

Rechtswissenschaft 

\Virtscha ftswi ssenschaften l ) 
darunter 
Volkswirtschaft •• • 
Wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium 
Betriebswirtschaft 
Wirtschaftswissenschaft 2) 

Sozialwissenschaften 
davon 
Soziologie 
Wissenschaft von der Politik 
Sozialwissenschaft 

Philosophie 

Psychologie 

Pädagogik 

Lehramt an Grund- und Hauptschulen 

Lehramt an Sonderschulen 

Lehramt an Realschulen 

Zusatz-, Ergänzungs- oder Erweiterungsprüfung 
für das Lehramt an Realschulen 

Lehramt an Gymnasien 

Zusatz-, Ergänzungs- oder Erweiterungsprüfung 
für das Lehramt an Gymnasien 

Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Zusatz-, Ergänzungs- oder Erweiterungsprüfung 
fUr das Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Handelsschullehramt, Wirtschaftspädagogik 

Geschichte 

Kunstwissenschaftliche Fächer 

Publizistik, Kommunikationsforschung 

Sprachwissenschaften 

Nathematik und Naturwissenschaften 
darunter 
Mathematik, Angewandte Mathematik 
Physik • • • • 
Chemie • • • • • • • 
Biologie, Botanik, Zoologie u.a. 
Geographie und Geowissenschaften 

Landwirtschaft und Gartenbau 

Ernährungs- und Haushaltswissenschaften 

Ingenieurwissenschaften • • 
darunter 
Bauwesen •• •• 

Vermessungswesen (Geodäsie) 
J.laschinenbauwesen • • 
Elektrotechnik 
Berg- und Hüttenwesen 

Leibeserziehung 

Ohne Angabe • 

Insgesamt 

134 

190 

1 412 

1 152 
260 

290 

1 277 

1 355 

394 
45 

715 
188 

81 

42 
6 

33 

7 

222 

152 

6 597 

232 

1 508 

89 

1 741 

223 

156 

46 

27 
14 

8 

2 

55 
548 

138 
141 
207 

35 
27 

76 

101 

504 

148 
70 

201 
54 
29 

22 

17 069 

133 

190 

1 398 

1 140 
258 

288 

1 016 

1 003 

317 
45 

491 
141 

78 

40 
5 

33 

6 

214 

146 

6172 

230 

1 163 

79 

1 595 

199 

146 

43 
22 

14 

8 

2 

55 

533 

136 
137 
198 

35 
27 

70 

92 

498 

147 
67 

199 
54 
29 

14 

15 407 

20 

4 

295 

254 
41 

148 

124 

107 

62 

33 
9 

24 

14 
1 

9 

1 

94 

35 
3 946 

100 

813 

43 

635 

72 

10 

14 

1 

5 

3 

22 

57 

12 
2 

22 
17 

4 

6 

90 

7 

3 

1 
2 
1 

5 

6 681 

10 

98 

90 
8 

5 

2 

84 

31 
8 

38 
5 

6 

3 
1 
2 

6 

24 

1 

32 

20 

2 

1 

5 

63 

8 
11 
33 

3 
7 

2 

1 

80 

19 
2 

45 
9 
3 

24 

1 

467 

.) Ohne Fachhochschulen. - 1) Ohne Handelsschu11ehramt. - 2) An der Ruhr-llniversitiit Dochum. 

10 

95 

88 
7 

4 

2 

57 

24 
8 

19 
5 

5 

2 
1 
2 

4 

22 

1 

24 

18 

2 

5 
61 

8 
11 
31 

3 
7 

2 

1 

80 

19 
2 

45 
9 
3 

10 

404 

bestanden 

I weiblich 

13 

11 
2 

1 

1 

4 

3 

1 

1 

1 

2 

13 

1 

13 

8 

2 

4 

1 

1 
1 
1 

1 

2 

67 
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(Wintersemester 1971/72 und Sommersemester 1972) 

Fachrichtung 

Deutsche Ausländer 

Abgelegte 

Prüfungen 
insgesamt 

darunter beistanden 
Abgelegte 
Prüfungen 
insgesamt 

darunter bestanden 

zusammen weiblich ausassen weiblich 

Promotionen 

Evangelieche Theologie  11 11 1 

Katholische Theologie  20 20 2 12 12 

Medizin  
davon 

822 822 204 62 62 8 

Allgemeine Medizin  703 703 190 56 56 8 

Zahnmedizin  119 119 14 6 6 

Pharmazie  15 13 3 2 2 1 

Hechtswiesenschaft  190 190 7 4 4 

Wirtschaftswiseenschaften
1) 

darunter 

150 148 6 8 8 

Volkswirtschaft  75 74 4 2 2 

Betriebswirtschaft  56 56 2 4 4 

Wirtschaftaviseenschaft
2) 

9 8 - 

Sozialwissenschaften  
davon 

40 4o 5 4 3 1 

Soziologie  22 22 3 2 2 1 

Wiseenschaft von der Politik  13 13 1 2 1 

Sozialwiesenschaft  5 5 1 

Philosophie  27 27 2 5 5 

Psychologie  28 28 8 6 6 3 

Pädagogik  14 13 2 1 1 

Handelaschullehramt, Wirtschaftspädagogik 3 3 -

Geschichte  47 46 7 2 2 1 

Kunstwissenschaftliche Fächer  39 37 13 1 1 

Publizistik, Kommunikationsforschung . . 1 1 - 

Sprachwieeenechaften  90 90 23 13 12 

Mathematik und Naturwissenschaften  

darunter 

417 415 14 50 50 5 

Mathematik, Angewandte Mathematik  55 55 1 2 2 

Physik  100 100 1 8 8 1 

Chemie  184 184 5 22 22 3 

Biologie, Botanik, Zoologie u a  39 38 6 5 5 1 

Geographie und Geowissenschaften  36 35 1 10 10 

Landwirtschaft und Gartenbau  22 22 1 6 6 

Ernährunga- und Baushaltswieeenachaften . 1 1 

Ingenieurwissenschaften  
darunter 

184 182 1 22 22 

Bauwesen  9 9 

Vermessungswesen (Geodäsie)  4 4 2 2 

Maechinenbauweeen  76 75 1 8 8 

Elektrotechnik  37 37 4 4 

Berg- und Hüttenwesen  55 54 7 7 

Ohne Angabe  1 1 

Insgesamt 2 119 2 109 299 199 197 19 

(Wintersemester 1971/72 und Sommersemester 1972) 

Faehriehtung 

Evangelische Theologie 

Katholische Theologie • • 

Medizin •• 
davon 

Allgemeine Medizin 

Zahnmedizin • 

Pharmazie • • , 

Rechtswissenschaft 

Wirtschaftswissenschaften l ) • 
darunter 

Volkswirtschaft • • 

Betriebswirtschaft •••• 

Wirtschaftswissenschaft 2) • 

Sozialwissenschaften 
davon 

Soziologie • • • • • • • • • • • 

Wissenschaft von der Politik 

Sozialwissenschaft 

Philosophie • 

Psychologie • 

Pädagogik •• 

Handelsschullehramt, Wirtschaftspädagogik • 

Geschichte 

Kunstwissenschaftliehe Fächer 

Publizistik, Kommunikationsforschung 

Sprachwissenschaften 

Mathematik und Naturwissenschaften 
darunter 

Mathematik, Angewandte Mathematik 

Physik 

Chemie 

Biologie, Botanik, Zoologie u.a. 

Geographie und Geowissenschaften 

Landwirtschaft und Gartenbau 

Ernährungs- und Hauebaltswissenschaften 

Ingenieurwissenechaften • • • • • • • • 
darunter 

Bauwesen 

Vermessungsweeen (Geodäsie) • 

Maechinenbauwesen 

Elektrotechnik 

Berg- und HUttenwesen • 

Ohne Angabe • • •• •••• • • • • 

Insgesamt 

Deutsche 

Abgelegte darunter bestanden 

PrUtungen 
zuaammen I weiblich insgesallt 

Promotionen 

11 

20 

822 

703 
119 

13 

190 

150 

75 
56 

9 

40 

22 

13 

5 

27 

28 

14 

3 

47 

39 

1 

90 

417 

55 
100 

184 

39 
36 

22 

1 

184 

9 
4 

76 

37 

55 

2 119 

11 

20 

822 

703 
119 

13 

190 

148 

74 
56 
8 

40 

22 

13 

.5 

27 

28 

13 

3 

46 

37 

1 

90 

415 

55 
100 

184 

38 
35 

22 

1 

182 

9 

4 

75 

37 
54 

2 109 

1 

2 

204 

190 

14 

3 

7 

6 

4 

2 

5 

3 

1 

1 

2 

8 

2 

7 

13 

23 

14 

1 

1 

5 

6 

1 

1 

1 

1 

299 

Abgelegte 
PrUtungen 
insgesamt 

12 

.56 
6 

4 

8 

2 

4 

4 

2 

2 

5 

6 

1 

2 

1 

13 

50 

2 

8 

22 

5 
10 

6 

22 

2 

8 

4 

7 

1 

199 
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Aueliinder 

darunter bestanden 

zusllllllllen I weiblich 

12 

62 

56 
6 

4 

8 

2 

1+ 

2 

1 

5 

6 

1 

2 

1 

12 

50 

2 

8 

22 

.5 
10 

6 

22 

2 

8 

4 

7 

1 

197 

8 

8 

1 

1 

1 

3 

1 

5 

1 

3 
1 

19 
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7.2 Deutsche Examinierte'' nach Fachrichtung und Geburtsjahr im 

Fachrichtung 

Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung 

Examinierte 
inageeamt 

davon sind im Jahr  geboren 

z = zusammen 
w . weiblich 1947 

und 
später 

1946 1945 1944 1943 1942 1941 1940 1939 1938 
1937 
und 

früher 

ohne 
Angabe 

Staate-, Diplom-, Magister-, Lizentiaten- und Kirchliche Abschlußprüfungen 

Evangelische Theologie . . . z 133 54 32 10 13 9 1 4 2 3 2 3 
w 20 10 5 2 1 1 1 

Katholische Theologie . .  z 190 78 21 17 16 17 5 10 6 6 5 9 
w 4 2 1 1 

Medizin  z 1 398 252 267 234 282 184 78 36 30 10 10 12 3 

davon 
w 295 84 85 54 37 15 11 2 3 4 

Allgemeine Medizin . . .  z 1 140 197 225 198 236 151 66 26 18 7 6 9 1 
w 254 67 75 47 33 14 10 2 2 4 

Zahnmedizin  z 258 55 42 36 46 3; 12 10 1? 3 4 3 2 
w 41 17 10 7 4 - 1 - 

Pharmazie  z 288 62 42 31 53 36 18 11 13 12 1 9 
w 148 44 23 16 26 16 8 4 3 5 1 2 

Rechtswissenschaft  z 1 016 376 172 143 158 92 32 24 6 6 4 3 
w 124 95 10 10 5 2 1 1 

Wirtschaftawisaenschaften1) z 1 003 199 133 147 193 115 79 52 34 14 14 20 3 

darunter w 107 51 15 11 11 7 4 3 2 2 1 

Volkswirtschaft  z 317 80 45 56 57 20 19 13 10 4 5 7 1 
w 62 32 6 9 5 4 2 2 1 1 • 

Wirtschaftswissenschaft- z 45 - 3 6 12 6 3 7 1 4 3 
lichea Aufbaustudium . . . w - - .. - 

Betriebswirtschaft . . . . z 491 79 62 70 100 73 42 30 16 7 4 7 1 
w 33 16 6 1 4 2 2 2 

Wirtachaftswissenschaft
2) 

141 40 25 16 28 9 12 5 1 1 1 2 1 
w 9 3 3 1 1 1 

Sozialwiseenschaften . . .  z 78 21 19 5 8 7 2 4 6 1 4 1 

davon 
w 24 13 8 1 1 1 

Soziologie  z 40 10 13 2 4 3 2 1 3 2 • 

w 14 7 6 1 

wissenschaft von der 5 2 2 1 
Politik  1 1 

Sozialwieeenschaft    z 33 9 6 3 4 1 1 1 
w 9 5 2 1 1 

Philosophie  z 6 3 1 1 
w 1 1. - _ 

Psychologie  z 214 52 45 27 23 25 11 8 6 3 1 13 
w 94 35 22 8 6 5 6 2 4 2 

Pädagogik  z 146 15 7 13 17 14 19 12 14 6 5 24 
35 10 3 5 4 4 2 3 1 3 

Lehramt an Grund- und z 6 172 3 897 346 170 155 142 102 93 115 102 77 959 14 
Hauptschulen  w 3 946 2 980 100 52 44 52 38 32 44 35 34 527 8 

Lehramt an Sonderschulen . . z 230 6 6 3 8 15 1? 29 18 22 19 88 4 
w 100 6 5 3 6 11 4 14 4 7 5 34 1 

Lehramt an Realschulen . . . z 1 163 715 117 67 52 35 18 21 21 24 18 68 7 
w 813 630 67 21 19 9 6 11 8 5 7 26 6 

Zusatz-, Ergänzungs- oder 
Erweiterungsprüfung für das z 79 19 5 2 4 4 1 1 6 6 1 30 
Lehramt an Realschulen . . . w 43 18 5 1 1 2 1 4 2 9 

Lehramt an Gymnasien . . . . z 1 595 465 246 171 l73 12., 70 46 34 75 25 77 90 
w 635 304 121 46 40 26 15 10 8 5 1 23 3: 

Zusatz-, Erghnzungs- oder 
Erweiterungsprüfung für das z 199 36 32 21 25 12 14 11 7 8 6 .25 2 
Lehramt an Gymnasien . . . . w 72 25 18 10 5 2 1 2 1 1 6 

*) Ohne Examinierte an Fachhochschulen. - 1) Ohne Handelaschullehramt. - 2) An der Ruhr-Univeraität Bochum. 
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7.2 Deutsche !-;xaminierte') nach Fachrichtung und Geburts,jahr im 

Deutsche mit bestandener Prüfung 

Fachrichtung 
davon sind im Jahr ••••• geboren 

z = zusammen Examinierte 1947 w = weiblich insgesamt 
Ilnd 1946 1945 1944 1943 1942 1941 1940 1939 

später 

Staats-. Diplom-. Magister-. Lizentiaten- und Kirchliche Abschlußprüfungen 

Evangelische Theologie 

Katholische Theologie 

Medizin 

davon 

Allgemeine Medizin 

Zahnmedizin 

Pharmazie 

Rechtswissenschaft 

Wirtschaftswissenschaften l ) 

darunter 

Volkswirtschaft 

Wirtschaftswissenschaft­
liehes Aufbaustudium • 

Betriebswirtschaft • 

Wirtschaftswissenschaft 2) 

Sozialwissenschaften 

davon 

Soziologie 

Wissenschaft von der 
Politik 

Sozialwissenschaft 

Philosophie 

Psychologie 

Pädagogik • • • • • • 

Lehramt an Grund- und 
Hauptschulen • • • • • 

Lehramt an Sonderschulen 

Lehramt an Realschulen • 

z 
w 

z 
w 

Z 

\0/ 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 

'" 
z 

'" 
z 
w 

z 
w 

z 
w 

Zusatz-, Ergänzungs- oder 
Erweiterungsprüfung für das z 
Lehramt an Realschulen • w 

Lehramt an Gymnasien z 
w 

Zusatz-, Ergänzungs- oder 
Erweiterungsprüfung für das z 
Lehramt an Gymnasien • w 

133 
20 

190 
4 

1 398 
295 

1 140 
254 

258 
41 

288 
148 

1 016 
124 

1 003 
107 

317 
62 

45 

491 
33 

141 
9 

78 
24 

40 
14 

5 
1 

33 
9 

6 
1 

214 
94 

146 
35 

6 172 
3 946 

230 
100 

1 163 
813 

79 
43 

1 595 
635 

199 
72 

54 
10 

78 
2 

197 
67 

55 
17 

62 
44 

376 
95 

32 
5 

21 

42 
10 

42 
23 

172 
10 

199 133 
51 15 

80 
32 

79 
16 

40 
3 

21 
13 

10 
7 

2 
1 

9 
5 

3 

52 
35 

15 
10 

45 
6 

62 
6 

25 
3 

19 
Il 

13 
6 

6 
2 

45 
22 

7 
3 

3 897 346 
2 980 100 

6 6 
6 5 

715 117 
630 67 

19 
18 

5 
5 

465 246 
304 121 

36 32 
25 11\ 

10 
2 

17 

234 
54 

198 
47 

36 
7 

31 
16 

143 
10 

147 
11 

56 
') 

3 

70 
1 

16 

5 

2 

:; 

1 
1 

27 
R 

13 
5 

170 
52 

3 
:; 

67 
21 

;> 
1 

171 
4(; 

":1 
10 

13 
1 

16 

282 
37 

236 
33 

46 
4 

53 
26 

158 
5 

193 
11 

57 
5 

6 

100 
4 

28 
1 

R 

4 

4 

1 

23 
6 

17 
4 

155 
44 

Il 
6 

52 
19 

4 
1 

5 

9 

17 
1 

184 
15 

151 
14 

3; 
1 

36 
16 

92 
2 

115 
7 

20 
4 

12 

73 
;> 

9 
1 

7 

3 

;> 

25 
5 

14 

1 

5 

78 
11 

66 
10 

12 
1 

18 
8 

32 

79 
4 

19 
2 

6 

42 
2 

12 

2 

1 

11 
6 

19 
4 

142 102 
52 :;8 

15 12 
11 4 

35 11\ 
') 6 

4 
2 

12;; 
26 

12 

1 
1 

70 
1) 

4 

10 

36 
2 

26 
2 

10 

11 
4 

24 

52 
3 

13 
? 

3 

30 

5 
1 

4 

1 

3 

8 
2 

12 
;> 

2 

6 

30 
:; 

IR 
2 

1;> 
1 

13 
3 

6 

34 
2 

10 

7 

16 
2 

1 

6 

3 

3 

6 
4 

:; 

6 

10 

7 

3 

12 
5 

6 

14 
2 

4 

1 

7 

1 

1 
1 

1 
1 

:; 

6 

93 115 102 
32 44 35 

29 11l 22 
14 11 7 

21 21 24 
11 R , 

1 

46 
10 

11 
;> 

6 
4 

7 
1 

6 

Q c, 

1 

1938 

2 
1 

5 

10 

6 

4 

1 
1 

4 
1 

14 
1 

5 
1 

4 

4 

1 

1 

5 
1 

77 
34 

19 
5 

11\ 
7 

1 

25 
1 

6 

.) Ohne Examinierte an Fachhochschulen. - 1) Ohne Handelsschullehramt. - 2) An der Ruhr-Universität Bochum. 

1937 
und 

früher 

3 
1 

9 
1 

12 
4 

9 
4 

:; 

9 
2 

20 

7 

3 

7 

2 

4 
1 

2 
1 

1 

1 

13 
4 

24 
3 

959 
527 

26 

,0 
9 

77 
;:'1 

6 

ohne 
Angabe 

3 

1 

2 

3 
1 

3 

1 

1 

1 

1 
1 

1 
1 

14 

4 
1 

7 
6 
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Prüfungsjahr 1972 (Wintersemester 1971/72 und Sommersemester 1972) 

Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung 

Fachrichtung 

z = zusammen 
w = weiblich 

Examinierte 
insgesamt 

davon eind im Jahr geboren 

1947 
und 

epäter 
1946 1945 1944 1943 1942 1941 1940 1939 1938 

1937 
und 

früher 

ohne 
Angabe 

noch: Staate—, Diplom—, Magister—, Lizentiaten— und Kirchliche Abschlußprüfungen 

Lehramt an berufsbildenden z 146 10 12 12 26 24 20 9 7 8 4 13 1 
Schulen  w 10 1 1 2 1 2 2 1 

Zusatz-, Ergänzungs- oder 
Erweiterungsprüfung 
für das Lehramt an z 43 1 2 2 1 1 36 
berufsbildenden Schulen . w 14 14 

Handeleechullehramt, z 22 6 5 4 1 3 2 1 
Wirtschaftspädagogik . . . w 1 1 

Geschichte  z 14 5 2 1 3 1 2 - - - - - 
w 5 2 1 1 1 - • 

gunetwissenschaftliche z 8 1 1 1 1 1 1 1 1 
Fächer  w 3 - 1 - 1 1 

Publizistik, 
Kommunikationsforschung . . 

z 
w 

2 2 - 

Sprachwissenschaften . . . . z 55 17 9 5 5 6 5 2 2 2 2 -
w 22 9 2 2 1 3 1 1 1 1 1 

Mathematik und Natur- z 533 171 80 68 80 50 30 17 11 4 5 13 4 
wissenachaften  

davon 

w 57 30 10 5 7 3 - 1 1 

Mathematik, z 136 48 18 24 19 15 4 4 1 1 1 1 
Angewandte Mathematik w 12 5 4 3 

Physik  z 137 23 30 15 24 13 14 6 4 - 2 4 2 
w 2 1 - 1 - 

Chemie  z 198 76 25 20 27 17 11 6 4 3 3 5 1 
w 22 11 3 5 2 1 

Biologie, Botanik, z 35 15 5 5 5 2 1 - 2 
Zoologie u.a.  w 17 11 3 2 1 - 

Geographie und z 27 9 2 4 5 3 1 .. 2 1 - 
Geowissenschaften . . . . w 4 2 - 1 1 

Landwirtschaft und Gartenbau z 70 29 10 13 9 4 2 3 
w 6 5 1 

Ernährunge- und z 92 69 13 1 4 1 1 2 1 
Haushaltswissenschaften w 90 67 13 1 4 1 1 2 1 

Ingenieurwiesenschaften z 498 61 54 69 97 86 41 35 15 8 9 20 3 

darunter w 7 3 - 3 - 1 ... 

Bauwesen  z 147 9 8 23 33 25 12 10 9 3 4 10 1 
w 3 - 3 - 

V g z 67 24 11 13 12 5 2 - - -
(Geodäsie)  w - - - 

Maachinenbauwesen . . . . z 199 21 30 26 39 36 18 11 5 5 3 4 1 
w 1 - - - 1 

Elektrotechnik  z 54 6 4 6 9 12 6 7 1 - 2 1 
w 2 2 

Berg- und Hüttenwesen . . z 29 1 1 1 4 7 5 4 - 2 4 
w 1 1 

Leibeserziehung  z 14 3 1 3 2 1 2 - 1 1 
w 5 1 1 1 1 - 1 

Ohne Angabe  z - - -
w - 

Insgesamt z 15 407 6 618 1 671 1 241 1 461 1 009 569 434 359 272 211 1 427 135 

w 6 681 4 425 514 255 220 156 104 84 91 65 53 658 56 

Prüfungs jahr 1972 (Wintersemester 1971/72 und Sommersemester 1972) 
,,"-,,--- --_-.. .. -<.-

Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung 

Fachrichtung 
davon sind im Jahr ••••• geboren 

z = zusammen .... " = weiblieh insgesamt 1946 1945 1944 1943 1942 1941 1940 1939 1938 

noch: Staats-, Diplom-, Magister-, Lizentiaten- und Kirchliche Abschlußprüfungen 

Lehramt an berufsbildenden 
Schulen ••• • • • 

Zusatz-, Ergänzungs- oder 
Erweiterungsprüfung 
für das Lehramt an 
berufsbildenden Schulen 

Handelsschullehramt, 
Wirtachaftspädagogik 

Geschichte • • • • •• 

Kunstwisaenschaftliche 
Fächer • • • • • • • • 

Publizistik, 
Kommunikationsforschung 

Sprachwissenschaften • • 

Mathematik und Natur­
wissensehaften 

davon 

Mathematik, 
Angewandte Mathematik 

Physik 

Chemie • • 

Biologie, Botanik, 
Zoologie u.a. 

Geographie und 
Geowissenschaften 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

Landwirtschaft und Gartenbau z 
w 

Ernährungs- und 
Haushaltswissenschaften 

Ingenieurwissenschaften 

darunter 

Bauwesen 

Vermeseungewesen 
(Geodäsie) ••• 

Maschinenbauwesen 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

Elektrotechnik • • • • •• z 
w 

Berg- und Hüttenwesen 

Leibeserziehung •••••• z 
w 

Ohne Angabe 

Insgesamt 

z 
w 

w 

146 
10 

43 
14 

22 
1 

14 
5 

8 
3 

2 

55 
22 

533 
57 

136 
12 

137 
2 

198 
22 

35 
17 

2? 
4 

70 
6 

92 
90 

199 
1 

54 
2 

29 
1 

14 
5 

15 407 

6 681 

10 
1 

5 
2 

1 

2 

17 
9 

171 
30 

48 
5 

23 
1 

76 
11 

15 
11 

9 
2 

29 
5 

69 
67 

61 
3 

9 

24 

21 

6 
2 

1 
1 

3 
1 

12 
1 

2 

9 
2 

80 
10 

18 
4 

30 

25 
3 

5 
3 

2 

10 
1 

13 
13 

54 

8 

11 

30 

4 

1 

1 

12 
2 

6 

1 
1 

1 
1 

5 
2 

68 
5 

24 
3 

15 

20 

5 
2 

4 

13 

1 
1 

69 
3 

23 
3 

13 

26 

6 

1 

3 

6 618 1 671 1 241 

4 425 514 255 

26 
1 

1 

5 
1 

3 
1 

5 
1 

80 
7 

19 

24 

27 
5 

5 
1 

5 
1 

9 

4 
4 

97 

33 

12 

39 

9 

4 

24 

4 

1 

1 

6 
3 

50 
3 

15 

13 
1 

17 
2 

3 

4 

1 
1 

86 

25 

5 

20 
2 

2 

1 

2 
1 

1 
1 

5 
1 

30 

4 

14 

11 

1 

2 

1 
1 

41 
1 

12 

36 18 
1 

12 

7 

2 
1 

6 

5 

1 
1 

1 461 1 009 569 
104 220 156 

9 

2 

3 

1 

2 
1 

17 
1 

4 

6 

6 
1 

1 

3 

35 

10 

2 

11 

7 

4 

7 
2 

1 

2 

1 
1 

11 
1 

1 

4 

4 

2 
1 

2 
2 

15 

9 

5 

1 

2 
1 

359 

91 

8 

1 

2 
1 

4 

1 

3 

1 
1 

8 

3 

5 

272 

65 

4 

1 

1 

2 
1 

5 

2 

3 

9 

4 

2 

1 

211 

53 

1937 
und 

früher 

13 
1 

1 

2 
1 

13 

1 

4 

5 

2 

1 

20 

10 

4 

2 

4 

1 
1 

213 

ohne 
Angabe 

1 

4 

1 

2 

1 

3 

1 

1 

1 

135 
56 
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noch: 7.2 Deutsche Examinierte
.) nach Fachrichtung und Geburtsjahr im 

Fachrichtung 

Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung 

Examinierte 
insgesamt 

davon sind i■ Jahr  geboren 

ß = zusammen 

V = weiblich 1947 
und 

später 
1946 1945 1944 1943 1942 1941 1940 1939 1938 

1937 

und 

früher 

ohne 

Angabe 

Promotionen 

Evangelische Theologie . .  . z 11 1 3 2 1 1 3 
1 1 

Katholische Theologie . . . z 20 - 1 1 1 1 3 1 3 9 
w 2 2 - 

Medizin  s 822 38 69 90 149 124 88 101 61 32 20 49 .1 

davon 

w 204 13 23 24 31 31 20 25 13 9 5 10 

Allgemeine Medizin . . .  s 703 34 58 76 125 107 74 92 47 29 16 44 1 
w 190 12 22 22 29 28 17 24 12 9 5 10 

Zahnmedizin  a 119 4 11 14 24 17 14 9 14 3 4 5 

w 14 1 1 2 2 3 3 1 1 

Pharmazie  z 13 1 2 3 1 4 2 
w 3 1 2 

Rechtswissenschaft  z 190 3 2 17 16 24 23 29 18 18 13 25 2 
w 7 1 1 2 1 1 - 1 

Wirtschaftswiesenschaften
1) 

s 148 1 6 14 22 23 22 22 15 12 11 

darunter 

w 6 - 1 - 1 - 2 2 

Volkswirtschaft  z 74 3 9 9 13 8 16 5 6 5 

w 4 1 1 2 

Betriebswirtschaft    z 56 2 5 12 7 8 4 10 5 3 
w 2 - - 2 

Wirtschaftewissenechaft2) z 

w 

8 1 5 1 - 1 

Sozialwissenschaften    z 40 1 1 4 9 3 5 4 4 1 8 

davon 

w 5 2 1 2 

Soziologie  z 22 1 3 3 2 3 2 1 1 6 
w 3 1 - 2 

Wissenschaft von z 13 1 1 5 1 1 2 2 

der Politik  w 1 1 - am 

Sozialwissenschaft    z 5 1 1 1 1 1 

w 1 1 

Philosophie  z 27 1 1 3 3 2 2 2 2 3 8 

w 2 1 1 

Psychologie  z 28 1 2 1 6 2 3 3 10 
w 8 2 1 1 4 

Pädagogik  z 13 2 3 1 3 4 

w 2 1 1 

Handelsschullehramt. 

Wirtschaftspädagogik . . . . 

z 

w 
3 2 1 

Anmerkungen S. 212 
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noch: 7.2 Deutsche Examinierte") nach Fachrichtung und Geburtsjahr im 

Deutsche Examinierte mit bestandener PrUtung 

F&chrichtung 
davon sind im Jahr ••••• geboren 

z " zusall!Jl!en Examinierte 
1947 

I 

" = "eiblich insgesamt ::l 19" ohne und 1946 1945 1944 1943 1942 1941 1940 1939 1 und 
später frUher Angabe 

Promottonen 

Evangelische Theologie • · · z 11 1 3 2 1 1 3 

" 1 1 

Katholische Theologie z 20 1 1 1 1 3 1 3 9 
If 2 2 

Medizin . · · · · · · . · · z 822 38 69 90 149 124 88 101 61 32 20 49 1 

" 204 13 23 24 31 31 20 25 13 9 5 10 
davon 

Allgemeine Medizin • · · · z 703 34 58 76 125 107 74 92 47 29 16 44 1 
10{ 190 12 22 22 29 28 17 24 12 9 5 10 

Zahnmedizin · · · · · · · z 119 4 11 14 24 17 14 9 14 3 4 5 
w 14 1 1 2 2 3 3 1 1 

Pharmazie · · · · · · · · · z 13 1 2 3 1 4 2 
w 3 1 2 

Rechtswissenschaft • · · · · z 190 3 2 17 16 24 23 29 18 18 13 25 2 
w 7 1 1 2 1 1 1 

Wirtschaftswissenschaften 1) z 148 1 6 14 22 23 22 22 15 12 11 
w 6 1 1 2 2 

darunter 

Volkswirtschaft · · · · · z 74 3 9 9 13 8 16 5 6 5 
w 4 1 1 2 

Betriebswirtschaft • · z 56 2 5 12 7 8 4 10 5 3 
w 2 2 

Wirtachafts"issenschatt 2) z 8 1 5 1 1 
w 

Sozialwissenschaften z 40 1 1 4 9 3 5 4 4 1 8 

" 5 2 1 2 
davon 

Soziologie · · · · · · · · z 22 1 3 3 ;> 3 2 1 1 6 

'" 3 1 2 

Wissenschaft Von z 13 1 1 5 1 1 2 2 
der Politik w 1 1 

Sozialwissenschaft z 5 1 1 1 1 
w 1 1 

Philosophie · · · · · · · · z 27 1 1 .. 3 2 2 2 2 3 8 
"" w 2 1 1 

Psychologie · · · · · · · · z 28 1 2 1 6 2 3 3 10 

" 8 2 1 1 4 

Pädagogik · · · · · · · · · z 13 2 3 1 3 4 
w " 1 1 

Handelsschullehramt. z 3 2 1 
Wirtschaftspädagogik 10{ 

Anmerkungen S. 212 
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Prüfungsjahr 1972 (Wintersemester 1971/72 und Sommersemester 1972) 

Fachrichtung 

Deutsche Examiniert• mit bestandener Prüfung 

Examinierte 
insgesamt 

davon sind im Jahr  geboren 

Z = zusammen 

W . weiblich 
1947 

und 
später 

1946 1945 1944 1943 1942 1941 1940 1939 1938 
1937 
und 

früher 

ohne 
Angabe 

noch: Promotionen 

Geschichte  z 46 3 1 6 7 6 6 3 3 11 

w 7 1 1 1 1 2 1 

Kunstwissenschaftliche z 37 3 2 2 9 3 4 5 5 1 3 
Fächer  w 13 1 1 2 3 2 1 1 1 1 

Publizistik, 
Kommunikationeforschung . . 

z 
w 

1 1 

Sprachwissenschaften . . . . z 90 1 3 7 13 16 9 13 7 4 6 10 1 
w 23 1 1 3 4 3 1 6 1 1 1 1 

Mathematik und z 415 15 10 30 44 72 53 51 36 26 20 44 14 
Naturwissenschaften . . . . 

darunter 

w 14 2 - 4 1 1 1 2 1 2 

Mathematik, z 55 4 3 11 8 10 5 3 2 1 8 

Angewandte Mathematik . . w 1 - - 1 

Physik  z 100 2 2 6 15 14 19 16 5 7 13 1 
w 1 - 1 

Chemie  z 184 8 7 13 24 30 22 22 13 10 7 16 12 
w 5 1 - - - 1 1 2 

Biologie, Botanik, z 38 1 3 3 8 9 4 2 3 3 2 
Zoologie u.a.  w 6 1 2 1 1 1 - 

Geographie und z 35 1 3 8 2 3 3 6 3 5 1 
Geowissenschaften . . . . w 1 1 

Landwirtschaft und Gartenbau z 22 3 1 2 5 3 4 2 2 
w 1 - . 1 

Ernührungs- und z 1 - 1 -
Haushaltswissenschaften . . w - - 

Ingenieurwissenschaften . . z 182 1 7 13 24 30 18 25 12 52 

darunter 
w 1 - 1 - - 

Bauwesen  z 9 - 3 1 2 3 
w - - 

Vermessung z 4 1 2 1 
(Geodäaie)  w - 

Maschinenbauwesen . . .  z 75 3 7 10 13 9 9 5 19 
w 1 1 

Elektrotechnik  z 37 1 2 2 6 6 4 8 1 7 

w - - - - - 

Berg- und Hüttenwesen . . z 54 - 1 4 8 5 5 7 3 21 

Ohne Angabe  

w 

z 
w 

- 

Insgesamt z 2 109 62 91 158 267 297 253 272 199 141 99 252 18 

w 299 18 25 29 42 46 29 34 23 18 7 28 
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Prüfungsjahr 1972 (Wintersemester 1971/72 und Sommersemester 1972) 

Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung 

Fachrichtung 
davon sind im Jahr ••••• geboren 

z = zusammen EXaminierte 
1947 1937 

w " weiblich insgesamt ohne 
und 1946 1945 1944 1943 1942 1941 1940 1939 1938 und 

später früher Angabe 

noeh: Promotionen 

Geschichte • · · · · · · · · z 46 3 1 6 7 6 6 3 3 11 
w 7 1 1 1 1 2 1 

Kunatwissenschaft1iche z 37 3 2 2 9 3 4 5 5 1 3 
Fächer • . · · · · · · w 13 1 1 2 3 2 1 1 1 1 

Publizistik, z 1 1 
Kommunikationsforschung w 

Sprachwissenschaften • · · · z 90 1 3 7 13 16 9 13 7 4 6 10 1 
w 23 1 1 3 4 3 1 6 1 1 1 1 

Mathematik und z 415 15 10 30 44 72 53 51 36 26 20 44 14 
Naturwissenschaften w 14 2 4 1 1 1 2 1 2 

darunter 
Mathematik, z 55 4 3 11 8 10 5 3 2 1 8 
Angewandte Mathematik w 1 1 

Physik • · · · · · · · z 100 2 2 6 15 14 19 16 5 7 13 1 
w I 1 

Chemie • · · · · · · · · · z 184 8 7 13 24 30 22 22 13 10 7 16 12 
w 5 1 1 1 2 

Biologie, Botanik, z 38 1 3 3 8 9 4 2 3 3 2 
Zoologie U.a. w 6 1 2 1 1 1 

Geographie und z 35 1 3 8 2 3 3 6 3 5 1 
Geowissenschaften w 1 1 

Landwirtachaft und Gartenbsu z 22 3 1 2 5 3 4 2 2 
w 1 1 

Erniihrungs- und z 1 1 
Hsueha1tswissenschaften w 

IngenieurwiBsenschaften z 182 1 7 13 24 30 18 25 12 52 
w 1 1 

darunter 

Bauwesen · · · · · · · z 9 3 1 2 3 
w 

VermesBungswesen z 4 1 2 1 
(Geodäsie) · · · w 

Haschinenbauwesen z 75 3 7 10 13 9 9 5 19 
w 1 1 

Elektrotechnik • · · · · z 37 1 2 2 6 6 4 8 1 7 
w 

Berg- und Hüttenwesen z 54 1 4 8 5 5 7 3 21 

" 

Ohne Angabe · · · · · · · · z 

'" 

Insgesamt z 2 109 62 91 158 267 297 253 272 199 141 99 252 18 

" 299 1>1 25 29 42 46 29 34 23 18 7 28 
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7.3 Ausländische Examinierte' nach Fachrichtung und Geburtsjahr in 

Ausländische Examinierte mit bestandener Prüfung 

Fachrichtung 

z = zueammen 
r . weiblich 

Examinierte 
insgesamt 

davon sind im Jahr geboren 

1947 
und 

später 
1946 1945 1944 1943 1942 1941 1940 1939 1938 

1937 
und 

früher 

ohne 
Angabe 

Staats-, Diplom,, Magister-, Lizentiaten- und Kirchliche Abschlußprüfungen 

Katholische Theologie . .  s 10 2 2 2 1 1 1 1 

Medizin  95 5 10 18 15 10 13 3 1 4 7 8 1 

davon 
13 3 2 4 1 1 1 1 

Allgemeine Medizin . . .  s 88 5 9 17 13 10 11 3 1 4 6 8 1 
r 11 3 2 4 1 1 

Zahnmedizin  5 7 1 1 2 2 - 1 
w 2 1 1 

Pharmazie  4 2 1 1 
1 1 

Rechtswissenschaft  2 1 1 
1 1 

Wirtschaftswiesenschaften  57 5 5 10 3 5 4 4 5 7 9 

darunter 
v 4 3 1 

Volkswirtschaft  24 2 1 4 2 3 1 3 3 2 3 
3 2 - 1 - - -

wirtschafterissenechaft- 
liches Aufbaustudium . . . 

z 
w 

8 - 1 2 1 - 1 1 2 

Betrieberirtechaft . . . . z 19 1 2 3 2 2 5 4 
1 1 

Wirtechaftewiseenschaft
1) 

wz
5 1 1 1 2 

Sozialwissenschaften . . .  z 5 2 1 1 1 

davon 
1 1 ••• 

Soziologie  2 2 
1 1 

Wissenschaft von 1 1 
der Politik  •• 

Sozialwissenschaft . . .  z 
w 

2 1 1 

Psychologie  4 
2 

1 
1 

1 
1 

1 

Lehramt an Grund- und 

Hauptschulen  

22 
13 

12 
8 

3 
1 

1 
1 

1 
1 

1 1 3 
2 

Lehramt an Sonderschulen . . z 1 
1 

1 
1 

Lehramt an RealsChulen . . . z 
w 

24 
13 

10 
8 

5 
2 

1 
1 

1 1 2 1 3 
1 

Lehramt an Gymnasien . . . . z 18 
8 

4 
4 

3 
1 

1 1 
1 

3 1 
1 

1 3 1 
1 

*) Ohne Examinierte an Fachhochschulen. 1) An der Ruhr-Universität Bochum. 
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7.3 Ausländische Examinierte") nach Fachrichtung und Geburtsjahr im 

AUsländische Examinierte mit bestandener Prüfung 

Fachrichtung 
dsvon sind im Jahr ••••• geboren 

z zusammen Examinierte 1947 w .. weiblich inageaot 1937 ohne und 1946 1945 1944 1943 1942 1941 1940 1939 1938 und Angabe 
epähr früher 

8taats-, Diplo __ • Magiater-. Lizentiaten- und Kirchliche Abschlußprüfungen 

Katholische Theologie z 10 <1 2 2 1 1 1 1 
w 

Medizin z 95 5 10 18 15 10 13 3 1 4 7 8 1 

davon w 13 3 2 4 1 1 1 1 

Allgemeine Medizin z 88 5 9 17 13 10 11 3 1 4 6 8 1 
w 11 3 2 4 1 1 

Zahmledizin . . . . .... z 7 1 1 2 2 1 
w 2 1 1 

Pharmazie . . . . . . .. .. . z 4 2 1 1 
w 1 1 

Rechtswissenschaft • . . . . z 2 1 1 
w 1 1 

Wirtschaftswissenschaften 111 57 5 5 10 3 5 4 4 5 7 9 

darunter 
w 4 3 1 

Volkswirtschaft . . . . . z 24 2 1 4 2 3 1 3 3 2 3 
w 3 2 1 

Wirtschaftswissenschaft- III 8 1 2 1 1 1 2 
liches Aufbaustudium • w 

Betriebswirtschaft • z 19 1 2 3 2 2 5 4 
w 1 1 

WirtschaftswissenSchaft 1} z 5 1 1 1 2 
w 

Sozialwissenschaften SI 5 2 1 1 1 

davon 
w 1 1 

SOllliologie • . . . . .... z 2 2 
w 1 1 

Wissenschaft von z 1 1 
der Politik w 

Sozialwissenschaft • 111 <1 1 1 
w 

Psychologie . . . . .... z 4 1 1 1 1 
w 2 1 1 

Lehramt an Grund- und z 22 12 3 1 1 1 1 3 
Hauptschulen • • • • • w 13 8 1 1 1 2 

Lehramt an Sonderschulen • • 111 1 1 
w 1 1 

Lehramt an Realschulen z 24 10 5 1 1 1 2 1 3 
W' 13 8 2 1 J 1 

Lehramt an Gymnasien. z 18 4 3 1 1 3 1 1 3 1 
w 8 4 1 1 1 1 

.) Ohne Examinierte an Fachhochschulen. - 1) An der Ruhr-Universität Bochum. 
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Prüfungsjahr 1972 (Wintersemester 1971/72 und Sommersemester 1972) 

Ausländische Examinierte mit bestandener Prüfung 

Fachrichtung 

z zusammen 
w = weiblich 

Examinierte 
insgesamt 

davon sind im Jahr geboren 

1947 
und 

später 
1946 1945 1944 1943 1942 1941 1940 1939 1938 

1937 
und 

früher 

ohne 
Angabe 

noch: Staate-, Diplom-, Magister-, Lizentiaten- und Kirchliche Abschlußprüfungen 

Geschichte  z 
w 

2 1 
- 

1 

Sprachwissenschaften . . . . z 5 1 2 1 1 
w 2 1 1 

Mathematik und z 61 11 5 9 4 10 5 2 4 2 2 7 
Naturwissenschaften 

darunter 

w 4 1 1 1 1 

Mathematik, z 8 1 3 2 1 1 
Angewandte Nathematik w 1 - 1 

Physik  z 11 3 1 1 1 1 1 1 2 
w - 

Chemie  z 31 6 2 5 2 7 2 2 1 1 3 
w 1 1 

Biologie, Botanik, z 3 1 1 1 -
Zoologie u.a.  w 1 1 - 

Geographie und z 7 1 1 3 2 
Geowissenachaften . . . . w 1 1 - 

Landwirtschaft und Gartenbau z 2 2 
w - - - - 

Ernährungs- und z 1 1 -
Haushaltswissenschaften . . w 1 1 

Ingenieurwissenschaften .  z 80 16 4 3 5 8 7 3 8 7 8 11 

darunter 
w 1 1 

Bauwesen  z 19 1 2 - 1 2 4 1 1 2 2 3 
w 1 1 - 

V g z 2 2 - -
(Geodäsie)  w - - - - -

Maschinenbauwesen . . . . z 45 9 2 3 4 5 3 2 6 1 3 7 
w - 

Elektrotechnik  z 9 2 1 1 3 1 1 -
w - - 

Berg- und Hüttenwesen . . z 3 1 2 
w - 

Leibeserziehung  z 10 3 1 1 1 1 1 2 
w 2 2 

Ohne Angabe  z 
w 

1 1 

Inegesamt z 404 75 37 44 35 42 37 18 21 25 18 50 2 

w 67 29 8 9 4 2 4 3 2 1 4 1 
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Prüfungsjahr 1972 1971/72 und Sommersemester 1972) 

-
Ausländische Examinierte mit bestandener Prüfung 

Fachrichtung davon sind im Jahr ••••• geboren 

z ; zUsammen Examinierte 
1947 1937 w ; weiblich insgesamt 
und 1946 1945 1944 1943 1942 1941 1940 1939 1938 und ohne 

später früher Angabe 

noch: Staats-, Dip1om-, Magister-, Lizentiaten- und Kirchliche Abschlußprüfungen 

Geschichte • · · · · · · · · z 2 1 1 
w 

Sprachwiasenschaften • · · · z 5 1 2 1 1 
w 2 1 1 

Mathematik und z 61 11 5 9 4 10 5 2 4 2 2 7 
Naturwissenschaften w 4 1 1 1 1 

darunter 

Mathematik, z 8 1 3 2 1 1 
Angewandte Mathematik w 1 1 

Physik. · · · · · · · · · z 11 3 1 1 1 1 1 1 2 
w 

Chemie . · · · · · · · · · z 31 6 2 5 2 7 2 2 1 1 3 
w 1 1 

Biologie, Botanik, z 3 1 1 1 
Zoologie U.a. w 1 1 

Geographie und z 7 1 1 3 2 
Geowissenschaften w 1 1 

Landwirtschaft und Gartenbau z 2 2 
w 

Ernährungs- und z 1 1 
Hausha1tswissenschaften w 1 1 

Ingenieurwissenschaften z 80 16 4 3 5 8 7 3 8 7 8 11 
w 1 1 

darunter 

Bauwesen · · · · · · · z 19 1 2 1 2 4 1 1 2 2 3 
w 1 1 

Vermeseungewesen z 2 2 
(Geodäsie) · · · w 

Msschinenbsuwesen z 45 9 2 3 4 5 3 2 6 1 3 7 
w 

Elektrotechnik • · · · · · z 9 2 1 1 3 1 1 
w 

Berg- und Hüttenwesen z 3 1 2 
w 

Leibeserziehung · · · · · · z 10 :; 1 1 1 1 1 2 

" 2 2 

Ohne Angabe · · · · · · · z 1 1 
w 

Insgesamt z 404 75 37 44 35 37 18 21 25 18 50 2 

w 67 29 Il 9 4 2 4 3 2 1 4 1 
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noch: 7.3 Ausländische Examinierte.) nach Fachrichtung und Geburtsjahr im 

Pachrichtung 

Ausländische Examinierte mit bestandener Prüfung 

Examinierte 
inegesamt 

davon sind im Jahr  geboren 

s zusammen 
w = weiblich 

1947 
und 

später 
1946 1945 1944 1943 1942 1941 1940 1939 1938 

1937 
und 

früher 

ohne 
Angabe 

Promotionen 

Katholische Theologie . . . z 12 2 2 
w - 

Medizin  z 62 4 3 6 5 1 3 2 7 30 1 

davon 

w 8 1 2 1 2 1 1 

Allgemeine Medizin . . s 56 4 3 6 5 1 2 2 5 27 1 
w 8 1 2 1 2 1 1 

Zahnmedizin  z 6 1 2 3 
w - 

Pharmazie  z 2 1 1 
1 1 

Rechtswissenschaft  s 
w 

4 2 1 1 

Wirtschaftewissenschaften  

darunter 

s 
w 

8 1 2 5 

Volkswirtschaft  s 
w 

2 1 1 

Betriebswirtschaft . . . . 

Wirtechaftswi haft1) 

s 
w 

z
w 

4 1 3 

Sozialwissenschaften . . .  z 3 1 2 

davon 

w 1 1 

Soziologie  s 2 1 1 
1 1 

Wissenschaft von 
der Politik  

s 1 

Philosophie  z 
w 

5 1 1 1 

Psychologie  s 6 2 1 1 1 1 
w 3 2 1 

Pädagogik  z 
w 

1 

Geschichte  s 2 1 
w 1 ••• 1 

Anmerkungen S. 216 
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noch: 7.3 Ausländische Examinierte") nach Fachrichtung und Geburtsjahr im 

Ausländische Examinierte mit bestandener Prüfung 

1achrichtung 
davon sind im Jahr ••••• geboren 

z = ZUSammen Examinierte 1947 19}7 w = weiblich inegesamt und 1946 1945 1944 1943 1942 1941 1940 1939 19}8 und 
ohne 

später früher 
Angabe 

Promotionen 

Katholische Theologie z 12 2 ;> 4 4 
w 

Medizin . · · · · · · · · · z 62 4 3 6 5 1 3 2 7 30 1 
w 8 1 2 1 2 1 1 

davon 

Allgemeine Medizin • · · · z 56 4 3 6 5 1 2 2 5 27 1 
w 8 1 2 1 2 1 1 

Zahnmedizin · · · · · · · z 6 1 2 3 
w 

Pharmazie · · · · · · · · · z 2 1 1 
w 1 1 

Rechtswissenschaft · · · · · z 4 2 1 1 
w 

Wirtschaftewissenschaften z 8 1 2 5 
w 

darunter 

Volkswirtschaft · · · · · z 2 1 1 
w 

Betriebswirtschaft · · · · z 4 1 3 
w 

Wirtschaftswissenschaft 1) z 
w 

Sozialwissenschaften z 3 1 2 
w 1 1 

davon 

Soz1010gie · · · · · · · · z 2 1 1 
w 1 1 

Wissenschaft von z 1 1 
der Politik · · · · · w 

Philosophie · · · · · · · · z 5 1 1 1 1 1 
w 

Psychologie · · · · · · · · z 6 2 1 1 1 
w } 2 1 

Pädagogik · · · · · · · · · z 1 1 
w 

Geschiente · · · · · · · · · z 2 1 1 
w 1 1 

Anmerkungen S. 216 
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Prüfungsjahr 1972 (Wintersemester 1971/72 und Sommersemester 1972) 

Fachrichtung 

Ausländische Examinierte mit bestandener Prüfung 

Examinierte 
insgesamt 

davon eind im Jahr  geboren 

z = zusammen 
w weiblich 

1947 
und 

später 
1946 1945 1944 1943 1942 1941 1940 1939 1938 

1937 
und 

früher 

ohne 
Angnbe 

noch: Promotionen 

Kunotwiesenschaftliche z 1 1 
Fächer  

Publizistik, z - -
Kommunikationsforschung . . w - 

Sprachwissenschaften . . . . z 12 .. 1 2 1 2 6 
w - - 

Mathematik und z 50 1 2 3 6 2 3 4 6 9 2 10 2 
Naturwissenschaften . . . . 

darunter 

w 5 2 - 2 1 

Mathematik, z 2 1 1 -
Angewandte Mathematik . . w - 

Physik  z 8 2 1 1 1 1 1 1 
w 1 1 - 

Chemie  z 22 1 1 2 2 1 3 4 3 3 2 
w 3 1 - 2 - 

Biologie, Botanik, z 5 1 1 1 1 1 
Zoologie u.a.  w 1 1 

Geographie und z 10 2 1 3 4 
oeowissenschnften . . . . w - 

Landwirtschaft und Gartenbau z 6 1 1 4 
w - 

Ingenieurwiseenschaften .  z 22 2 1 3 3 3 3 2 4 1 

darunter 

Bauwenen  

w - 

z 

—

w - 

Vermessungswesen z 2 1 1 
(Geodäaie)  

Maschinenbauwesen . .  z 8 1 2 1 1 3 
w - 

21ektrotechnik  z 4 1 1 1 1 
w - - 

Berg- und Hüttenwesen . . z 7 1 1 1 2 1 1 
w - 

Ohne Angabe  z 
w 

1 1 

Insgesamt z 197 1 3 10 15 10 15 12 20 18 19 69 5 

w 19 3 3 4 2 3 3 1 

l'rii fungsjahr 1972 (Wintersemester 1971/72 und Sommersemester 1972) 

Fachrichtung 

z = zusammen 
w = weiblich 

Kunotwisoenschaft1iche z 
Fächer . . · · · · · · w 

Publizistik, z 
Kommunikationsforschung w 

Sprachwissenschaften · · · z 
w 

Mathematik und z 
Naturwissenschaften w 

darunter 

Mathematik, z 
Angewnndte Mathematik w 

Physik · · · · · · z 
w 

Chemie . · · · · · · · · · z 
w 

Biologie, Botanik, z 
Zoologie U.a. w 

Geographie und z 
Geowissenschaften w 

1,andwirtsGhnft und Gartenbau z 
w 

Iugerlieurwissenschaften z 
w 

darunter 

B;luwenen · · · · · · · · · z 
w 

Vermesaungswesen z 
(Geodäsie) · · · w 

Mnechinenbauwesen z 
w 

:üektrotechnik · · · · · · z 
w 

Berg- und flüttenwesen z 
w 

Ohne Angabe · · · · · · · z 
w 

Insgesamt z 

w 

Examinierte 
insgesamt 

1 

12 

50 
5 

2 

8 
1 

22 
3 

5 
1 

10 

6 

22 

2 

8 

4 

7 

1 

197 

19 

1947 
und 

später 

1 

1 

1 

Ausländische Exalllinierte 

davon sind 

1946 1945 1944 1943 

noch: Promotionen 

2 

1 

1 

3 

1 

3 

1 

2 

10 

3 

6 

2 

2 

2 

2 

1 

1 

15 

3 

2 
2 

1 
1 

1 
1 

1 

1 

10 

4 

.. 
1IIit bestandener Prüfung 

im Jahr ••••• 

1942 

1 

3 

1 

1 

1 

3 

2 

1 

15 
2 

1941 

I .... 

4 

1 

3 

1 

3 

1 

1 

12 

geboren 

1940 

2 

6 

4 

1 

3 

1 

1 

1 

20 

1939 

1 

9 
2 

1 

3 
2 

1 

3 

1 

3 

1 

2 

18 

3 

1938 

2 

2 
1 

1 

1 
1 

2 

1 

1 

1 

19 

3 

19'>7 
und 

früher 

6 

10 

1 

1 

4 

4 

4 

1 

3 

69 

1 

;'l9 

"" . 

ohne 
Angnbe 

2 

2 

1 

1 

5 





8. Personal an Hochschulen 1972 8. Personal an Hochschulen 1972 
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8.1 Personal—Ist-Bestand nach dienstlicher Stellung, 

Lfd. 
Nr. Studiengebiet 

Personal 

insgesamt 

Wissen 

insgesamt 
Ordentliche 
Professoren 

Wissenschaft-
liche Räte 

und 
Professoren, 

Fach-
hochschullehrer 

Gesamthochschule 

1 Geisteswissenschaften  61,0 48,0 14,0 7,0 

2 Sprachwissenschaften  22,0 18.0 4,0 2,0 

3 Wirtschafte- und Sozialwissenschaften . 29.0 22,0 4,0 2,0 

4 Naturwissenschaften  40,0 34,0 9,o 6,0 

5 Ingenieurwissenschaften  76,0 46,0 1,0 44,0 

6 Kunst  14,0 11,0 3,0 2,0 

7 Zentrale Einrichtungen  63,0 

8 Zusammen 305.0 179,0 35,0 63,0 

Gesamthochschule 

1 Geisteswissenschaften  54,0 46,o 13,0 7,0 

2 Sprachwi haften  25,0 22,0 5,0 1,0 

3 Wirtschafte- und Sozialwissenschaften  58,0 52,0 5,0 32,0 

4 Naturwissenschaften  55,0 44,0 14,0 8,0 

5 Ingenieurwi haften  175,0 115,0 110,0 

6 Medizin  586,0 428,0 26,0 20,0 

7 Landwirtschaft, Ernährungs-
und Haushaltswi haften  3.0 1,0 1,0 

8 Kunst  57,0 42,0 3,0 19,0 

9 Zentrale Einrichtungen  118.0 

10 Zusammen 1 131,0 750,0 66,0 198,0 

Gesamthochschule 

Geisteswissenschaften  40,0 32,0 10,0 3,0 

2 Sprachwissenschaften  14,0 14,0 5.0 

3 Wirtechafte- und Sozialwi haften . 16,0 15,0 1.0 8,0 

4 Naturwissenschaften  24,0 17,0 7,0 1,0 

5 Ingenieurwissenschaften  218,0 138,0 127,0 

6 Landwirtschaft, Ernährungs-
und Haushaltswisaenschaften  14,0 12.0 10,0 

7 Kunst  10,0 7,0 2,0 3,0 

8 Zentrale Einrichtungen  98,0 

9 Zusammen 434,0 235,0 25.0 152,0 

Gesamthochschule 

1 Geisteswiesenachaften  41,0 35,0 10.0 6,0 

2 Sprachwissenschaften  8,0 7,0 2,0 1,0 

3 Wirtschafte- und Sozialwissenschaften 62,o 55,0 3,0 32,0 

Naturwissenschaften  18,0 13,0 3,0

5 Ingenieurwissenschaften  218,0 119,0 2,0 96,0 

6 Landwirtschaft, Ernährungs-
und Naushaltswisaenochaften  3.0 2,0 1,0 

7 Kunst  6,0 5,0 1,0 

8 Zentrale Einrichtungen  82.0 2.0 

9 Zusammen 438,0 238,0 21,0 136,0 
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Lfd. 
Nr. 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 

8 

9 

10 

1 

2 

3 

4 

5 
6 

7 
8 

9 

1 

2 

3 

4 

5 
6 

7 

8 

9 

Studiengebiet 

Geisteswissenschaften 

Sprachwissenschaften 

Wirtschafts- und SOZialwissenschaften • 

Naturwissenschaften • • 

Ingenieurwissenschaften • 

Kunst • • • • • • • • • • 

Zentrale Einrichtungen 

Geisteswissenschaften • 

Sprachwissenschaften 

Zu sauen 

Wirtschafts- und Sozialwissenscnaften • 

Naturwissenschaften • • • 

Ingenieurwissenschaften • 

Medizin • • • • • • • • • 

Landwirtschaft, Ernährungs-
und Hauahaltswissenschaften • 

Kunst • • • • • • • • • • 

Zentrale Einrichtungen 

Geisteswissenachaften 

Sprachwissenschaften 

ZUBIlllIlIen 

Wirtechafts- und Sozialwissenschaften 

Naturwissenschaften • • • 

Ingenieurwissenschaften • 

Landwirtschaft, Ernährungs-
und Haushaltswissenschaften • 

Kunst • • • • • • • • • • • 

Zentrale Einrichtungen • • • • • 

Geisteswissenschaften • 

Sprachwissenschaften 

Zusammen 

Wirtschatts- und Sozialwissenschaften • 

Naturwissenschaften • • 

Ingenieurwissenschaften • • 

Landwirtschaft, Ernährungs-
und Haushaltswissenschaften • 

Kunst • • • • • • 

Zentrale Einricntungen 

Zusammen 

insgesalllt 

61,0 

22,0 

29,0 

40,0 

76,0 

14,0 

63,0 

305,0 

54,0 

25,0 

58,0 

55,0 

175,0 

586,0 

3,0 

57,0 
118,0 

1 131,0 

40,0 

14,0 

16,0 

24,0 

218,0 

14,0 

10,0 

98,0 

434,0 

41,0 

8,0 

62,0 

18,0 

218,0 

3,0 

6,0 

82,0 

4,8,0 

8.1 Personal-Ist-Bestand nach dienstlicher Stellung, 

insgesalllt 

48,0 

18,0 

22,0 

34,0 

46,0 

11,0 

179,0 

46,0 

22,0 

52,0 

44,0 

115,0 

1;28,0 

1,0 

42,0 

750,0 

32,0 

14,0 

15.0 

17,0 

138,0 

12,0 

7,0 

235,0 

35,0 

7,0 

55,0 

13,0 

119,0 

2,0 

5,0 

2,0 

Ordentliche 
Professoren 

14,0 

4,0 

4,0 

9,0 

1,0 

3,0 

35,0 

13,0 

5,0 

5,0 
11;,0 

26,0 

3,0 

66,0 

10,0 

5,0 
1,0 

7,0 

2,0 

25,0 

10,0 

2,0 

3,0 

3,0 

2,0 

1,0 

?I,O 

Personal 

Wissen 

WiBsenscnatt-
liche Räte 

und 
Professoren. 

Fach-
hochschullehrer 

Gesamthochschule 

7,0 

2,0 

2,0 

6,0 

44,0 

2,0 

63,0 

Gesamthochschule 

7,0 

1,0 

32,0 

8,0 

110,0 

20,0 

1,0 

19,0 

198,0 

Gesamthochschule 

3,0 

8,0 

1,0 

127,0 

10,0 

3,0 

152,0 

Gesamthochschule 

6,0 

1,0 

32,0 

96,0 

1,0 

1,6,0 
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Studiengebiet und Hochschule am 2. Oktober 1972 

mit Dienstvertrag Sonstigen Personal 

Lfd. 
Nr. 

schaftliches Personal 

Nicht. 
wiesenschaft-

lichen 
Personal 

Emeriti 
mit 

Lehrtätigkeit, 
Oastprofeeaoren, 

-dozenten, 
Lehrbeauftragte 

Nedizinal-
assiatenten, 
wissenechaft-
liehe und 

etudentieche 
Hilfskräfte 

Dozenten, 
Ob istenten, 
Oberingenieure, 

Oberärzte 

Akademiache 
Direktoren, 

-Rät., 
Lektoren, 

Studienräte 

Wissenechaftliche 

Assistenten Angestellte 

Duisburg 

3,0 9,0 4,0 11,0 13,0 10,0 1 

7,0 2,0 3,0 4.0 2,0 2 

1,0 1,0 4,0 10,0 7,0 3,0 1,o 3 

7,0 8,o 4,0 6,o 7,o 

- - 1,0 30,0 - 5 

5,0 - 1,0 3.0 3,0 6 

- - - 63,0 - 7 

4,0 29,0 18,0 30,0 126,0 25,0 1,0 8 

Essen 

3,0 12,0 8,0 3,0 8,0 1 

9,0 7,0 3,o 2 

- 6,o 9,0 - 6,0 3 

1,0 7,0 14,0 11,0 4 

- - 5,0 60,0 - 5 

28,0 21,0 82,0 251,0 158,0 45,0 6 

2,0 7 

1,0 11,0 4,0 4,0 15,0 8 
- 118,0 9 

33.0 66,0 124,0 263,0 381,0 45,0 10 

Paderborn 

2,0 5,0 10,0 2,0 8,0 12,0 

6,0 2,0 1,0 3,0 2 

1,0 1,0 4,0 1,0 1,0 3 

4,0 5,0 7,0 5,0 4 

11.0 80,0 5 

1,0 1,0 2,0 6 

1,0 1,0 3,0 7 

98.0 8 

2,0 18,0 18,0 20,0 199,0 21,0 9 

Siegen 

2,0 6,0 10,0 1,0 6,0 - 3,0 1 

2,0 1,0 1,0 1,0 - 3,0 2 

2,0 1,0 4,0 13,0 7,0 23,0 3 

1,0 5.0 4,0 5,0 - 3,0 4 

- 21,0 99.0 6,0 2,0 5 

1.0 1,0 6 

2,0 1,0 1,0 1,0 7 

1,0 1,0 80,o 8 

8,0 16,0 21,0 36,0 200,0 29.0 11,0 9 
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Studiengebiet und lIochschule um 2. Oktober 1972 

mit Dienatvertrag Sonstiges Personal 

schaf'tliches Personal 
Emeriti Medizinal-

Akademische Nicht- mit assistenten, Lfd. 
Dozenten, Direktoren, Wissenschaftliche \o/isllenschart- Lehrtätigkei t, wissenschaft- Nr. 

Obersssistenten, -Räte, 

I 

liches Gastprofessoren, liehe und 
Oberingenieure, Lektoren, AlIBilltenten Angeatellte Personal -dozenten, studentische 

Oberärzte Studienräte 
Lehrbeauftragte Hilfskräfte 

Duisburg 

3,0 9,0 4,0 11,0 13,0 10,0 1 

7,0 2,0 3,0 4,0 2,0 2 

1,0 1,0 4,0 10,0 7,0 3,0 1,0 3 

7,0 8,0 4,0 6,0 7,0 4 

1,0 30,0 5 

5,0 1,0 3,0 3,0 6 

63,0 7 

4,0 29,0 18,0 30,0 126,0 25,0 1,0 8 

Essen 

3,0 12,0 8,0 3,0 8,0 1 

9,0 7,0 3,0 2 

6,0 9,0 6,0 3 

1,0 7,0 14,0 11,0 4 

5,0 60,0 5 

28,0 21,0 82,0 251,0 158,0 45,0 6 

2,0 7 

1,0 11,0 4,0 4,0 15,0 8 

118,0 9 

33.0 66,0 124,0 263,0 381,0 45,0 10 

Puderborn 

2,0 5,0 10,0 2,0 8,0 12,0 1 

6,0 2,0 1,0 3,0 2 

1,0 1,0 4,0 1,0 1,0 3 

4,0 5,0 7,0 5,0 4 

11,0 So,o 5 

1,0 1,0 2,0 6 

1,0 1,0 3,0 7 

98,0 8 

2,0 18,0 18,0 20,0 199,0 21,0 9 

Siegen 

2,0 6,0 10,0 1,0 6,0 3,0 1 

2,0 1,0 1,0 1,0 3,0 2 

<,,0 1,0 4,0 13,0 7,0 23,0 3 

1,0 5,0 4,0 5,0 3,0 4 

21,0 99,0 6,0 2,0 5 

1,0 1,0 6 

2,0 1,0 1,0 1,0 7 

1,0 1,0 80,0 8 

8,0 16,0 21,0 36,0 200,0 29,0 11,0 9 
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noch: 8.1 Personal-Ist-Bestand nach dienstlicher Stellung, 

Lfd. 
Nr. 

Studiengebiet 

Pereonal 

insgesamt 

Wiesen 

insgesamt Ordentliche 
Professoren 

Wissenschaft-
liehe Rät, 

und 
Professoren, 

Fach-
hochschullehrer 

Gesamthochschule 

1 Geisteswissenschaften  42,0 35,0 10,0 5,0 

2 Sprachwissenschaften  12,0 10,0 2,0 1,0 

3 Wirtschafte- und Sozialwissenschaften 24,0 18,0 3,0 10,0 

4 Naturwissenschaften  43,0 32,0 5,0 15,0 

5 Ingenieurwissenschaften  151,0 97,0 - 83,0 

6 Landwirtschaft, Ernährungs-
und Haushaltswissenschaften  2,0 2,0 1,0 

7 Kunst  30,0 23,0 2,0 11,0 

8 Zentrale Einrichtungen  87,0 7,0 7,0 

9 Zusammen 391,0 224,0 29,0 126,0 

Gesamt 

1 Geisteswissenschaften  238,0 196,0 57,0 28,0 

2 Sprachwissenschaften  81,0 71,0 18,0 5,0 

3 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 189,0 162,0 16,0 84,o 

4 Naturwissenschaften  180,0 140,0 38,0 30,0 

5 Ingenieurwissenschaften  838,0 515,0 3,o 460,0 

6 Medizin  586,o 428,0 26,0 20,0 

7 Landwirtschaft, Ernährungs-
und Maushaltewi haften  22,0 17,0 13,0 

8 Kunst  117,0 88,0 11,0 35,0 

9 Zentrale Einrichtungen  448,0 9,0 7,0 

10 Zueammen 2 699,0 1 626,0 176,0 675,0 

Universität 

1 Geieteswiseenschaften  55,0 40,0 7,0 4,0 

2 Sprachwissenschaften  20,0 14,0 3,0 1,0 

3 Rechtewissenschaft  76.0 51,0 13,0 4,0 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften  87,0 62,0 10,0 3,o 

5 Naturwissenschaften  110,0 78,0 13,0 9,0 

6 Zentrale Einrichtungen  347.0 42,0 4,o 

7 Zusammen 695,0 287.o 46,o 25,o 

Universität 

1 Geisteswissenschaften  371,0 246,0 53.0 25,0 

2 Sprachwissenschaften  236,0 182,0 28,0 9,0 

3 Rechtswissenschaft  94,0 63,0 18,0 4,0 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 171.0 121,0 23,0 6,0 

5 Naturwissenschaften  943,0 422,0 51,0 28,0 

6 Ingenieurwissenschaften  489,0 232.0 22,() 13.0 

7 Medizin  208,0 72,0 7,0 8,0 

8 Zentrale Einrichtungen  657,0 104,0 1,0 5,0

9 Zusammen 3 169,0 1 442,0 203,0 98,0 
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Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 
6 

7 

8 

9 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

7 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Studiengebiet 

Geisteswissenschaften • 

Sprachvissenschaften 

Wirtschafts- und Sozi sI wissenschaften • 

Naturwissenschaften • • • 

Ingenieurwissenschaften 

Landwirtschaft, Ernährungs­
und Haushaltswissenschaften 

Kunst • • • • • • • • • 

Zentrale Einrichtungen 

Geisteswiesenschaften • 

Sprschwissenschaften 

Zusammen 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Naturwissenschaften • • 

Ingenieurwissenschaften 

Medizin • • •• •• 

Landwirtschaft, Ernährungs­
und Rauehsltswissenschaften • 

Kunst • • • • • • • • 

Zentrale Einrichtungen 

Geisteswissenschaften • 

Sprachwissenschaften 

Rechtswissenschaft 

Zusammen 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften • 

Naturwissenschaften • 

Zentrale Einrichtungen 

Geisteswissenschaften • 

Sprachwissenschaften 

Rechtswissenschaft 

Zusammen 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Naturwissenschaften • 

Ingenieurwissenschaften 

Medizin • • • • • • 

Zentrale Einrichtungen 

Zusammen 

noch: H.l Pcrsonal-Ist-ßcstand nach dienstlicher Stellung, 

insgesamt 

42,0 

12,0 

24,0 

43,0 

151,0 

2,0 

30,0 

87,0 

391,0 

238,0 

81,0 

189,0 

180,0 

838,0 

586,0 

22,0 

117,0 

448,0 

2 699,0 

55,0 
20,0 

76,0 

87,0 

110,0 

,47,0 

695,0 

371,0 

236,0 

94,0 

171,0 

943,0 

489,0 

208,0 

657,0 

3 169,0 

insgesamt 

35,0 

10,0 

18,0 

32,0 

97,0 

2,0 

2;;,0 

7,0 

224,0 

196,0 

71,0 

162,0 

140,0 

515,0 

428,0 

17,0 

88,0 

9,0 

1 626,0 

40,0 

14,0 

51,0 

62,0 

78,0 

42,0 

287,0 

246,0 

182,0 

63,0 

121,0 

422,0 

232,0 

72,0 

lC4,O 

442,0 

Ordentliche 
Professoren 

10,0 

2,0 

3,0 

5.0 

2,0 

7,0 

29,0 

57,0 

18,0 

16,0 

38,0 

3,0 

26,0 

11,0 

7,0 

176,0 

7,0 

3,0 

13,0 

10,0 

13,0 

46,0 

53,0 

28,0 

18,0 

23,0 

51,0 

22,0 

7,0 

1,0 

203,0 

Personal 

Wissen 

Wissenschaft-
liche Räte 

und 
Profe.soren, 

Fach-
hochschullehrer 

Gesamthochschule 

5,0 

1,0 

10,0 

15,0 

83,0 

1,0 

11,0 

126,0 

Gesamt 

28,0 

5,0 
84,0 

30,0 

460,0 

20,0 

13,0 

35,0 

675,0 

Universität 

4,0 

1,0 

4,0 

3,0 

9,0 
4,0 

25,0 

Universität 

25,0 

9,0 

4,0 

6,0 

28,0 

13.0 

8,0 

5,0 

98,0 
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Studiengebiet und Hochschule am 2. Oktober 1972 

mit Dienstvertrag Sonstiges Personal 

Lfd. 
Nr. 

sohaftliehes Personal 

Nicht- 
vi haft- 

lichen 
Personal 

Eneriti 
alt 

Lehrtätigkeit, 
Gantprofennoren, 

-dozenten, 
Lehrbeauftragte 

Nedisinal-
aßeistenten, 
wieeengehaft- 
liehe und 

studentische
Hilfekräfte 

Dozenten, 
Ob latenten, 

Oberingenieure,
Oberärzte 

Akademische 
Direktoren, 

-Räte, 
Lektoren, 

Studienräte 

Wiszensohaftliche 

Assistenten Angestellte 

Wuppertal 

1,0 11,0 5,0 3,0 7,0 22,0 11,0 1 

4,0 3,0 - 2,0 4,0 2 

1,0 2,0 2.0 6,0 23,0 4,0 3 
1,0 6,0 3,0 2,0 11,0 50,0 5.0 4 

12,0 2.0 54,0 86,o 6,0 5 

1,0 1.0 6 

7,0 1,0 2,0 7,0 6,0 2,0 7 
80,0 1,0 8 

2,0 

hochechulen 

11.0 

42,0 

43,0 

14,0 

37,0 

11,0 

20,0 

167,0 

42,0 

187,0 

44,0 

34,0 

14,0 

9 

1 

- 28,0 15,0 5,0 10,0 5,0 7,0 2 

3.0 10,0 20,0 29,0 27,0 50,0 5,0 3 

3,0 29.0 34,0 6,0 40,0 62,0 8,0 4 

- 12,0 - 40,0 323,0 92,0 8,o 5 

28,0 21,0 82,0 251,o 158,0 - 45,0 6 

2,0 1,0 1,0 5,0 1,0 7 

3.0 25,0 6,0 8,0 29,0 9.0 2,0 8 
1.0 1,0 439.0 1,0 9 

49,0 171,0 195,0 360,0 1 073,0 262,0 91.0 10 

Bielefeld 

1,o 5.0 17,0 6,0 15,0 21,0 1 

1,0 - 7,0 2,0 6,0 4,0 2 

3.0 3,0 28,0 - 25,0 49,0 3 

4.0 - 34,0 11,0 25,0 21,0 4 

2,0 10,0 33.0 11,0 32,0 59,0 5 
24,0 5,0 9,0 305.0 10,0 6 

11,0 42,0 124,0 39,0 408,0 164,0 7 

Bochum 

9,0 24,0 99,0 36,0 125,0 48,0 141,0 1 

6,o 50.0 63,0 26.o 54,0 34,o 85,0 2 

1,0 3.0 33,0 4,0 31,0 32,0 83,0 3 

- 8,o 74,0 10,0 50.0 32.0 104,0 4 

18,0 48,0 217,0 60,0 521,0 21,0 367,0 5 

23,0 12,0 106,0 56,0 257,0 27,0 176,0 6 

7.0 4,0 40,0 6,0 136,0 5,0 60,0 7 

- 6,0 17,0 75,0 553,0 - 65.0 8 

64,0 155.0 649,0 273.0 1 727,0 199,0 1 081,0 9 
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Studiengebiet und Hochschule am 2. Oktober 1972 

mit Dlenstyertrag Sonstiges Personal 

schaftliches Personal 
Emeriti Medhinal-

Akademische Nieht- lIIit assistenten, Lfd. 
Dozenten, Direktoren, Wissenschaftliche vissenschaft- Lehrtätigkeit, vissenschaft- Nr. 

Oberassistellten, liehes Gastprofessoren, liehe und 
Oherillgellieure, -Räte, 

I 
Personal -dozenten, studentische Lektoren, A8sistenten Angestellte Oberärzte Studienräte Lehrbeauftragte Hilfllkräfte 

Wuppertal 

1,0 11,0 5,0 3,0 7,0 22,0 11,0 1 
4,0 3,0 2,0 4,0 2 

1,0 2,0 2,0 6,0 23,0 4,0 3 
1,0 6,0 3,0 2,0 11,0 50,0 5,0 4 

12,0 2,0 54,0 86,0 6,0 5 

1,0 1,0 6 

7,0 1,0 2,0 7,0 6,0 2,0 7 
80,0 1,0 8 

2,0 42,0 14,0 11,0 167,0 187,0 34,0 9 

hochschulen 

11,0 43,0 37,0 20,0 42,0 44,0 14,0 1 
28,0 15,0 5,0 10,0 5,0 7,0 2 

3,0 10,0 20,0 29,0 27,0 50,0 5,0 3 
3,0 29,0 34,0 6,0 40,0 62,0 8,0 4 

12,0 40,0 323,0 92,0 8,0 5 
28,0 21,0 82,0 251,0 158,0 45,0 6 

2,0 1,0 1,0 5,0 1,0 7 
3,0 25,0 6,0 8,0 29,0 9,0 2,0 8 

1,0 1,0 439,0 1,0 9 

49,0 171,0 195,0 360,0 1 073,0 262,0 91,0 10 

Bielefeld 

1,0 5,0 17,0 6,0 15,0 21,0 1 

1,0 7,0 2,0 6,0 4,0 2 

3,0 3,0 28,0 25,0 49,0 3 
4,0 34,0 11,0 25,0 21,0 4 

2,0 10,0 33,0 11,0 32,0 59,0 5 
24,0 5,0 9,0 305,0 10,0 6 

11,0 42,0 124,0 39,0 408,0 164,0 7 

Bochum 

9,0 24,0 99,0 36,0 125,0 48,0 141,0 1 

6,0 50,0 63,0 26,0 54,0 34,0 85,0 2 

1,0 3,0 33,0 4,0 31,0 32,0 83,0 3 
8,0 74,0 10,0 50,0 32,0 104,0 4 

18,0 48,0 217,0 60,0 521,0 21,0 367.0 5 
2j.0 12,0 106.0 56.0 257,0 27,0 176.0 6 

7,0 4.0 40.0 6.0 1:;6,0 5,0 60,0 7 
6,0 17,0 75,0 553.0 65,0 8 

64,0 155.0 649,0 273.0 1 727.0 199,0 1 081,0 9 
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noch: 8.1 Personal-Ist-Bestand nach dienstlicher Stellung, 

Lfd. 
Nr. 

Studiengebiet 

Pereonal 

insgesamt 

Wissen 

insgesamt Ordentliche 
Professoren 

Wi haft-
liehe Mit. 

und 
Professoren, 

Fach-
hochschullehrer 

Universität 

1 Geisteswissenschaften  359,0 247,0 57,0 28,0 

2 Sprachwissenschaften  284,0 215,0 31,0 17,0 

3 Rechtewiesenschaft  128,0 92,0 19,0 7,0 

4 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 104,0 72,0 12,0 6,0 

5 Naturwissenschaften  1 165,0 577,0 48,0 60,0 

6 Ingenieurwieeenechaften  53.0 27,0 5,0 2,0 

7 Medizin  2 445,0 747,0 38,0 64,0 

8 Landwirtschaft, Ernährung... 
und Haushaltswieeenechaften  447,0 193,0 20,0 25,0 

9 Zentrale Einrichtungen  1220,0 56,o 

10 Zueannen 6 205,0 2 226,0 230,0 209,0 

Universität 

1 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften  5,0 3,0 1,0 

2 Naturwissenschaften  239.0 100,0 20,0 12,0 

3 Ingenieurwiesenschaften  276,0 115,0 18,0 

4 Zentrale Einrichtungen  222,0 13,0 

5 Zusammen 742,0 231.0 39,0 12,0 

Universität 

1 Oeisteswiseenechaften  75,0 55,0 9,0 6,0 

2 Sprachwissenschaften  62,0 52.0 11,0 1,0 

3 Naturwissenschaften  207,0 122,0 17,0 15,0 

4 Medizin  970,0 663,0 38,0 53.0 

5 Zentrale Einrichtungen  349,0 28,0 1,0 

6 Zusammen 1 663,0 920,0 75,0 76,0 

Universität 

1 Geisteewissenschaften  217,0 162.0 27,0 23,0 

2 Sprachwissenschaften  248,0 204,0 33,0 20,0 

3 Rechtswissenschaft .  148,0 99.0 23,0 5,0 

4 Wirtschafte- und Sozialwissenschaften  519,0 235,0 32,0 10,0 

5 Naturwissenschaften  769.0 375.0 50.0 34.0 

6 Medizin  2 525,0 564,0 34,0 39,0 

7 Zentrale Einrichtungen  1 761,0 65,0 

8 Zusammen 5 987,0 1 704,0 199,0 131,0 

226 

noch: 8.1 Personal-Ist-Bestand nach dienstlicher Stellung, 

Personal 

'ollssen 

Lfd. Studiengebiet Wissensehaft-
Nr. liche Räte insgesalllt 

Ordentliche und insgeslllllt Profsssoren Profeaaoren, 
Fach-

hochschullehrer 

Universität 

1 Geisteswissenschaften • 359,0 247,0 57,0 28,0 

2 Sprachwissenschaften 284,0 215,0 31,0 17,0 

3 Rechtswissenschaft 128,0 92,0 19,0 7,0 

4 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften • 104,0 72,0 12,0 6,0 

5 Naturwissenschaften • • • 1 165,0 577,0 48,0 60,0 

6 Ingenieurwissenschaften • 53,0 27,0 5,0 2,0 

7 Medizin • · . . ., . . . 2 445,0 38,0 64,0 

8 Landwirtschaft, Ernährungs-
und Haushaltswissenschaften • 447,0 193,0 20,0 25,0 

9 Zentrale Einrichtungen 1 220,0 56,0 

10 Zusallllllen 6 205,0 2 226,0 230,0 209,0 

Universität 

1 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 5,0 3,0 1,0 

2 Naturwissenschaften • . . 239,0 100,0 20,0 12,0 

:3 Ingenieurwissenschaften • 276.0 115.0 18,0 

4 Zentrale Einrichtungen 222,0 13,0 

5 Zusallllllen 742.0 231,0 39,0 12.0 

Universität 

1 Geisteswissenschaften • 75,0 55,0 9,0 6,0 

2 Sprachwissenschaften 62,0 52,0 11,0 1,0 

3 Naturwissenschllften 207,0 122,0 17,0 15,0 

4 Medizin • · . . . . . 970,0 663,0 38,0 53,0 

5 Zentrale Einrichtungen 349,0 28,0 1,0 

6 ZUSSllllllen 1 66'1,0 920,0 75,0 76,0 

Universität 

1 Geisteswissenschaften • 217,0 162,0 27,0 23,0 

2 Sprachwissenschaften 248,0 204,0 33,0 20,0 

3 Rechtswissenschaft • 148,0 99,0 23,0 5,0 

4 wirtschafts- und Sozialwissenschaften • )19,0 235,0 ;2,0 10,0 

5 Naturwissenschaften 769,0 375,0 50,0 34,0 

6 Medizin • · . . . 2 525,0 564 ,0 34 ,0 39,0 

7 Zentrale Einrichtungen 1 761,0 65,0 

8 Zusamlllen 5 987,0 1 704,0 199,0 131,0 
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Studiengebiet und Hochschule am 2. Oktober 1972 

mit Dienstvertrag Sonstiges Personal 

Lfd. 
Nr. 

schaftliches Personal 

Nicht- 
wi haft- 

lichen 

Personal 

Emeriti 
mit 

Lehrtätigkeit, 
Onetprofesseren, 

-dozenten, 
Lehrbeauftragte 

Nedizinal-

eseistenten, 
wissenschaft- 
liehe und 

studentische 
Hilfskräfte 

Dozenten, 
Oberaenintenten, 

Oberingenieure, 
Oberärzte 

Akademische 
Direktoren, 

-Rät*, 
Lektoren, 

Studienräte 

Wissenschaftliche 

Assistenten Angestellte 

Bonn 

9,0 31,0 85,0 37,0 112,0 63,0 1 

8,0 57,0 55,0 47,0 69,0 58,0 2 

2,0 7,0 55,0 2,0 36,0 38,0 3 

3,0 7,0 34,0 10,0 32,0 28,0 4 

25,0 56,0 199,0 189,0 588,0 268,0 5 

3,0 4,0 13,0 - 26,0 6,0 6 

53,0 31,0 465,0 96,o 1 698,0 115,0 7 

9,0 14,0 56,0 69,0 254,0 39,0 8 

9,0 3,0 44,0 1 164,0 7,0 21,0 9 

112,0 216,0 965,0 494,0 3 979,0 7,0 636,0 10 

Dortmund 

1,0 1,0 - 2,0 6,0 1 

4,o 10,0 39,0 15,0 139,0 4,0 120,0 2 

9,o 6,o 60,0 22,0 161,0 6,0 119,0 3 

- 4,0 9,0 209,0 16,0 4 

13,0 17,0 104,0 46,0 511,o 10,0 261,0 

Düsigeldort 

2,0 4,0 24,0 10,0 20,0 28,0 33,0 1 

12,0 23,0 5,0 10,0 15,0 56.0 2 

4,0 11,0 60.0 15,0 85,0 8.0 64,0 3 

37.0 26,0 252.o 257.0 307,0 6,0 34,0 4 

2,0 5,0 20,0 321,0 - 4,0 

43,o 55,0 364,o 307,0 743,0 57,0 191,0 6 

Köln 

6,0 22,0 60,0 24,o 55.0 35,0 83.0 1 

5,0 24,0 60,0 62,0 44,o 23.0 96,0 2 

5.0 8,0 46,0 12,0 49,0 16,0 124,0 3 

5,0 14,0 132,0 42,0 84,0 51,0 122,0 4 

15,0 37,0 169,0 70,0 394,0 27,0 315,0 5 

35,0 30,0 206,0 220,0 1 961.0 1,0 72,0 6 

- 15,0 9,0 41,0 1 696,0 - 14,0 7 

71.0 150,0 682.0 471,0 4 283,0 153,0 826,0 8 
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Studiengebiet und Hochschule am 2. Oktober 1972 

mit Dienstvertrag Sonstiges PerBonal 

schaftl1chee Personal I 

Emeriti Hedizinal-

Akademische Nicht- mit assistenten, Lfd. 
Dozenten, Wiel!lenBchaft- Lehrtä tigkei t, wissenschaft- Nr. 

Oberaseistenten, Direktoren, Wissenschaftliche Hches Gaetprofeesoren, liehe und 
Oberingenieure, -Räte, 

I 
Personal .... dozenten, studentische 

Oberärzte Lektoren, Assistenten Angeetel1te Lehrbeauftragte Hilfskräfte 
Studienräte 

Bonn 

9,0 31,0 85,0 37,0 112,0 63,0 1 

8,0 57,0 55,0 47,0 69,0 58,0 2 

2,0 7,0 55,0 2,0 36,0 38,0 3 

3,0 7,0 34,0 10,0 32,0 28,0 4 

25,0 56,0 199,0 189,0 588,0 268,0 5 

3,0 4,0 13,0 26,0 6,0 6 

53,0 31,0 465,0 96,0 1 698,0 115,0 7 

9,0 14,0 56,0 69,0 254,0 39,0 8 

9,0 3,0 44,0 1 164,0 7,0 21,0 9 

112,0 216,0 965,0 494,0 3 979,0 7,0 636,0 10 

Dortmund 

1,0 1,0 2,0 6,0 1 

4,0 10,0 39,0 15,0 139,0 4,0 120,0 2 

9,0 6,0 60,0 22,0 161,0 6,0 119,0 3 
4,0 9,0 209,0 16,0 4 

13,0 17,0 104,0 46,0 511,0 10,0 261,0 5 

Düsseldorf 

2,0 4,0 24,0 10,0 20,0 28,0 33,0 1 

12,0 23,0 5,0 10,0 15,0 56,0 2 

4,0 11,0 60,0 15,0 85,0 8,0 64,0 3 

37,0 26,0 252,0 257,0 307,0 6,0 34,0 4 

2,0 5,0 20,0 321,0 4,0 5 

43,0 55,0 364,0 307,0 743,0 57,0 191,0 6 

Köln 

6,0 22,0 60,0 24.0 55,0 35,0 83,0 1 

5,0 24,0 60,0 62,0 44,0 23,0 96,0 2 

5,0 8,0 46,0 12.0 49,0 16,0 124,0 3 

5,0 14,0 132,0 42,0 84,0 51,0 122,0 4 

15,0 37,0 169,0 70,0 394,0 27,0 315,0 5 

35,0 30,0 206,0 220,0 1 961,0 1,0 72,0 6 

15,0 9,0 41,0 1 696,0 14,0 7 

71,0 150,0 682,0 471,0 4 283,0 153,0 826,0 8 
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noch: 8.1 Personal-Ist-Bestand nach dienstlicher Stellung, 

Lfd. 
Nr. 

Studiengebiet 

Personal 

insgesamt 

Wissen 

insgesamt 
Ordentliche 
Professoren 

Nissenschaft-
liehe Ritte 

und 
Prof 

Fach-
hochschullehrer 

Universität 

1 Oeisteswi haften  436,0 297,0 51,0 42,0 

2 Sprachwi haften  268,0 210,0 37,0 18,0 

3 Rechtswissenschaft  103,0 61,0 19,0 5,0 

4 Wirtschafte- und Sozialwissenschaften  197,0 138,0 21,0 3,0 

5 Naturwissenschaften  912,0 431,0 51,0 56,0 

6 Medizin  2 433,0 577.0 29,0 60,0 

7 Zentrale Einrichtungen  1 011,0 46,0 

8 Zusammen 5 360,0 1 760,0 208,0 184,0 

Technische Hoch 

1 Geisteewissenschaften  96,0 64,o 9.0 7.0 

2 Sprachwissenschaften  67.0 54,0 7.0 5.0 

3 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 89,0 57,0 7,0 4,0 

4 Naturwissenschaften  823,0 416,0 37,o 38,0 

5 Ingenieurwissenschaften  2 322,0 1 099,0 83,o 41.0 

6 Medizin  1 505.0 354.0 20,0 17.0 

7 Zentrale Einrichtungen  1 420,0 140,0 1,0 

8 Zusammen 6 322.0 2 184,0 163,0 113,0 

Deutsche Sport 

1 Geisteswissenachaften  139,0 106,0 10,0 2,0 

2 Zentrale Einrichtungen  95,0 

3 Zu aaaaa n 234,0 106,0 10,0 2,0 

Universitäten, Technische Hoch 

1 Geisteswissenschaften  1 748,0 1 217,0 223,0 137,0 

2 Sprachwissenschaften  1 185,o 931,0 150,0 71,0 

3 Rechtewissenschaft  549,0 366,0 92,0 25,0 

4 Wirtschafte- und Sozialwiesenschaften  972,0 688,0 106,0 32,0 

5 Naturwissenschaften  5 168,0 2 521,0 287,0 252,0 

6 Ingenieurwiseenschaften  3 140,0 1 473,0 128,0 56,0 

7 Medizin  10 086,0 2 977,0 166,0 241,0 

8 Landwirtschaft, Ernährungs-
und Haushaltswissenschaften  447,0 193,0 20,0 25,0 

9 Zentrale Einrichtungen  7 082.0 494,0 1,0 11,0 

10 Zusammen 30 377,0 lo 860,o 1 173,0 850,0 
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Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 

8 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 

8 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

'1 

8 

9 

10 

Studiengebiet 

Geisteswissenschaften 

Sprach wissenschaften 

Rechtswissenschaft 

Wirtschafts- und Sozialwissenschsften • 

Naturwissenschaften 

Medizin • • • 

Zentrale Einrichtungen 

Zusalllmen 

Geisteswissenschaften • 

Sprach wissenschaften 

Wirtschafts- und Sozialwisssnschaften • 

Naturwissenschaften • · 
Ingenieurwissenschaften • 

Medizin • . . . . . . · 
Zentrale Einrichtungen 

Geisteswissenschaften • 

Zentrale Einrichtungen 

Geisteswissenschaften 

Sprachwissenschaften 

Rechtswiseenschaft 

. 

Zusammen 

Zusammen 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Naturwissenschaften • · 
Ingenieurwissenschaften 

Medizin • . . . · . 
Landwirtschaft, Ernährungs-
und Haushaltswieeenschaften 

Zentrale Einrichtungen 

Zusammen 

noch: 8.1 Personal-1st-Bestand nach dienstlicher 

insgesamt 

436,0 

268,0 

103,0 

197,0 

912,0 

2 433,0 

1 011,0 

5 360,0 

2 

1 

1 

6 

96,0 

67,0 

89,0 

823,0 

322,0 

505,0 

420,0 

322,0 

139,0 

95.0 

234,0 

1 748,0 

1 185,0 

549,0 

972,0 

5 168,0 

3 140,0 

10 086,0 

44'1,0 

7 082,0 

30 37'1,0 

insgesamt 

297,0 

210,0 

61,0 

138,0 

431,0 

577,0 

46,0 

1 760,0 

64,0 

54,0 

57,0 

416,0 

1 099,0 

354,0 

140,0 

2 184,0 

106,0 

106,0 

1 217,0 

931,0 

366,0 

688,0 

2 521,0 

1 413,0 

2 977,0 

193.0 

494,0 

10 860,0 

Personal 

Wissen 

Wisllenllchaft-
liche Räte 

Ordentliche und 
Professoren Proressoren, 

Fach-
hochschullehrer 

Universität 

51,0 42,0 

37,0 18,0 

19,0 5,0 

21,0 3,0 

51,0 56,0 

29,0 60,0 

208,0 184,0 

Technische Hoch 

9,0 7,0 

7,0 5,0 

7,0 4,0 

37,0 38,0 

83,0 41,0 

20,0 17,0 

1,0 

163,0 113,0 

Deutsche Sport 

10,0 2,0 

10,0 2,0 

Universitäten, Technische Hoch 

223,0 137,0 

150,0 71,0 

92,0 25,0 

106,0 32,0 

287,0 252,0 

128,0 56,0 

166,0 241,0 

20,0 25,0 

1,0 11,0 

1 173,0 850,0 
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Studiengebiet und Hochschule am 2. Oktober 1972 

mit Dienstvertrag Sonstiges Personal 

Lfd. 
Nr. 

sohaftliehe* Personal 

Nicht-
wissenschaft-

liches 
 1 

Mneritt 
mit 

Lehrtätigkeit, 
Gastprofessoren, 

-dosenten, 
Lehrbeauftragt• 

Nedisinal-
assistenten, 
wi haft 
liehe und 

studentische 
Hilfskräfte 

Dozenten, 
Ob ietenten, 
Oberingenieure, 

Oberarste 

Akadintacho 
Direktoren, 

-Rate, 
Lektoren, 

Studienrate 

Wissenschaftliche 

Assistenten Angestellte 

Münster 

2,0 52,0 124,0 26,0 139,0 50,0 268.0 1 

10,0 53,0 56,0 36,0 58,0 31,0 165,0 2 

2,0 3,0 31,0 1,0 42,0 28.0 170,0 3 

1.0 6,0 84,0 23,0 59.0 23,0 45.0 4 

10,0 62,0 215,0 37,0 481,0 25,0 359,0 5 

20,0 19,0 176,0 273,0 1 856,0 11.0 142,0 6 

1,0 8.0 8 0 29,0 965,0 - 4140 7 

46,0 203,0 694,0 425.0 3 600,0 168,0 1 193,0 8 

schule Aachen 

1,0 9.0 24,0 14,0 32,0 14,0 71,0 1 

- 12,0 18,0 12,0 13,0 8,0 90,0 2 

1,0 8,0 24,0 13,0 32,0 24,0 47,0 3 

17,0 29,0 186,0 109,0 407,0 40,0 343,0 4 

54,0 46,0 425,0 450,0 1 223,0 95,0 1 080,0 5 

21,0 8,0 127,0 161,0 1 151,0 7,0 51,0 6 

1,0 12,0 9,0 117,0 1 280,0 - 93,0 7 

95.0 124,0 813,0 876.0 4 138,0 188,0 1 775,0 8 

hochschule Köln 

17.0 11,0 2,0 64,0 33,0 75.0 1 

95,0 15.0 2 

17,0 11,0 2,0 64,0 128,0 90.0 3 

schule und Sporthochschule 

47,0 158,0 1 

30.0 208,0 282,0 

217,0 

190,0 523514.00 

175,0 

111,0 

755,0 

554,0 2 

13,0 24,0 193,0 19,0 183,0 76,0 464,0 3 

14.0 44,0 383,0 109,0 284,0 130,0 373,0 4 

95,0 263,0 

89,0 68,0 

173,0 118,0 

1 

1 

118,0 

604,0 

266.0 1 

506,0 2 647,0 

1 667,0

7 109,0 

125,0 

1:::: 

1 895,0 

1 381,0 

474,0 

5 

6 

7 

9,0 14,0 56,0 69,0 254,0 39,0 8 
2,0 76,0 60,0 344,0 6 588,0 7,0 282,0 9 

472,0 973.0 4 397,0 2 995.0 19 517,0 782,0 6 217,0 10 

Studiengebiet und Hochschule am 2. Oktober 1972 

.it Dienstvertra, 

8chaftliche. Per.onal 

Akade.1.che Do.enten, Direktoren, Wissenschaftliche Obere.sietenten, 
Oberlageaieure, -Räte, 

I 
Oberllrste Lektorea, Assistenten Angestellte 

Studienräte 

Münster 

2,0 52,0 1210,0 26,0 

10,0 53,0 56,0 36,0 

2,0 3,0 31,0 1,0 

1,0 6,0 84,0 23,0 

10,0 62,0 215,0 37,0 

20,0 19,0 176,0 273,0 

1,0 8,0 8 ° 29,0 

46,0 203,0 694,0 425,0 

schule Aachen 

1,0 9,0 24,0 14,0 

12,0 18,0 12,0 

1,0 8,0 24,0 13,0 

17,0 29,0 186,0 109,0 

;4,0 46,0 425,0 450,0 

21,0 8,0 127,0 161,0 

1,0 12,0 9,0 117,0 

95,0 124,0 813,0 876,0 

hochschule Köln 

17,0 11,0 2,0 64,0 

17,0 11,0 2,0 64,0 

schule und Sporthochschule 

47,0 158,0 435,0 217,0 

30,0 208,0 282,0 190,0 

13,0 24,0 193,0 19,0 

14,0 44,0 383,0 109,0 

95,0 263,0 1 118,0 506,0 

89,0 68,0 604,0 528,0 

173,0 118,0 1 266,0 1 013,0 

9,0 14,0 56,0 69,0 

2,0 76,0 60,0 344,0 

472,0 973,0 4 397,0 2 995,0 

Nicht-
wis.enachstt-

lieb.es 
Personal 

139,0 

58,0 

42,0 

59,0 
481,0 

1 856,0 

3 

1 

1 

1 

4 

965,0 

600,0 

32,0 

13,0 

32,0 

407,0 

223,0 

151,0 

280,0 

138,0 

33,0 

95,0 

128,0 

531,0 

254,0 

183,0 

284,0 

2 647,0 

1 667,0 

7 109,0 

254,0 

6 588,0 

19 517,0 

Sonstiges 

Emeriti 
.it 

Lehrtä tigkeit , 
Gastprofessoren, 

-dozenten, 
Lehrbeeuftrsgte 

50,0 

31,0 

28,0 

23,0 

25,0 

11,0 

168,0 

14,0 

8,0 

24,0 

40,0 

95,0 

7,0 

188,0 

175,0 

111,0 

76,0 

130,0 

125,0 

128,0 

30,0 

7,0 

782,0 

Per80nal 

Medizinal-
ass1stenten, 

wi •• enecheft-
liehe und 

atudeat1scbe 
Hiltskräfte 

268,0 

165,0 

170,0 

45,0 

359,0 
142,0 

44,0 

1 193,0 

71,0 

90,0 

47,0 

343,0 
1 080,0 

1 

51,0 

93,0 

775,0 

75,0 

15,0 

90,0 

755,0 

554,0 

464,0 

373,0 

1 895,0 

1 381,0 

474,0 

39,0 

282,0 

6 217,0 
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Lfd. 
Kr. 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 

8 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 

8 

1 

2 

3 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 

8 

9 

10 
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noch: B.1 Personal-Ist-Bestand nach dienstlicher Stellung, 

Lfd. 
Nr. 

Studiengebiet 

Personal 

insgesamt 

Wiesen 

insgesamt 
Ordentliche 
Professoren 

Vi haft-
liehe Räte 

und 
Professoren, 

Fach-
hochschullehrer 

Theologische 

1 Geisteswissenschaften  17,0 17,0 11,0 1,0 

2 Zentrale Einrichtungen  21.0 

3 Zusammen 38,0 17,0 11,0 1,0 

Kirchliche Hoch 

1 Oeisteswi haften  16,0 16,0 10,0 1,0 

2 Zentrale Einrichtungen  16,0 

3 Zusammen 32,0 16,0 10,0 1,0 

Kirchliche Hoch 

1 Geisteswissenschaften  13,0 12,0 9,0 

2 Zentrale Einrichtungen  15,0 

3 Zusammen 28,0 12,0 9.0 

Theologische und 

1 Geisteswissenschaften  46,0 45,0 30,0 2,0 

2 Zentrale Einrichtungen  52,0 

3 Zunaasen 98.0 45,o 30,0 2,0 

Pädagogische Hoch 

1 Geisteswissenschaften  327.0 246,0 73,0 20,0 

2 Sprachwissenschaften  84,0 70.0 18,0 1,0 

3 Wirtschafts- und Sosialwissenschaften 60,0 48,0 18,0 1,0 

4 Naturwiesenschaften  119,0 91,0 30.0 4,0 

5 Landwirtschaft, Ernährungs-
und Haushaltswissenschaften  11,0 6,o 1,0 3,0 

6 Kunst  57,0 41,0 10,0 7,0 

7 Zentrale Einrichtungen  236,0 11,0 

8 Zusaasen 894,0 513,0 150,0 36,0 

Pädagogische Hoch 

1 Geisteswissenschaften  191,0 150,0 44,0 9,0 

2 Sprachwi haften  38,0 32,0 7,0 2,0 

3 Wirtschafte- und Sozialwissenschaften  22,0 18,0 6,0 

Naturwissenschaften  71,0 51,0 16,0 2,0 

5 Landwirtschaft, Ernährunga-

und Haushaltswissenschaften  5.0 2,0 2,0 

6 Kunst  33,0 24,0 5,0 5,0 

7 Zentrale Einrichtungen  178,0 21,0 

8 Zusammen 538,0 298,0 78,0 20,0 
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Lfd. 
Kr. 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

1 

2 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

7 

8 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Studiengebiet 

Geisteswissenschaften • 

Zentrale Einrichtungen 

Geisteswissenschaften • 

Zentrale Einrichtungen 

Geisteswissepschaften • 

Zentrale Einrichtungen 

Geisteswissenachaften • • 

Zentrale Einrichtungen 

Geisteswissenschaften 

Sprachwissenschaften 

Zusammen 

Zusammen 

lIirtschafts- und Sozialwissenschaften • 

Naturwissenachaften • • • • 

Lendwirtsohaft, Ernährunga­
und Haushaltswisaenschaften 

Kunst • • • • • • • • • • 

Zentrale Einrichtungen 

Geisteswissenschaften • 

Sprach wissenschaften 

Zusammen 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Naturwissenschaften • • • • 

Landwirtschaft, Ernährungs­
und Haushaltswissenschaften • 

Kunst • • • • • • • • • • 

Zentrale Einrichtungen 

noch: 8.1 Personal-1st-Bestand nach dienstlicher Stellung, 

insgesamt 

17,0 

21,0 

38,0 

16,0 

16,0 

32,0 

13,0 

15,0 

28,0 

46,0 

52,0 

98,0 

327,0 

84,0 

60,0 

119,0 

11,0 

57,0 

236,0 

191,0 

38,0 

22,0 

71,0 

5,0 

33,0 

178,0 

538,0 

insge.amt 

17,0 

17,0 

16,0 

16,0 

12,0 

12,0 

45,0 

45,0 

246,0 

70,0 

48,0 

91,0 

6,0 

41,0 

11,0 

513,0 

150,0 

32,0 
18,0 

51,0 

2,0 

24,0 

21,0 

298,0 

Ordentliche 
Prof ••• oren 

11,0 

11,0 

10,0 

10,0 

9,0 

9,0 

30,0 

30,0 

73,0 

18,0 

18,0 

30,0 

1,0 

10,0 

150,0 

44,0 

7,0 

6,0 

16,0 

5,0 

78,0 

Personal 

lIissen 

lIissenechatt-
liehe Räte 

und 
Profe •• oren, 

Fach-
hoch.chullehrer 

Theologische 

1,0 

1,0 

Kirchliche Hoch 

1,0 

1,0 

Kirchliche Hoch 

Theologische und 

2,0 

2,0 

Pädagogische Hoch 

20,0 

1,0 

1,0 

4,0 

3,0 

7,0 

36,0 

Pädagogische Hoch 

9,0 

2,0 

2,0 

2,0 

5,0 

20,0 
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Studiengebiet und Hochschule am 2. Oktober 1972 

mit Dienstvertrag Sonstiges Personal 

Lfd. 
Nr. 

schaftliches Personal 

Nicht- 
wi haft- 

liebes 
Personal 

Eneriti 
mit 

Lehrtätigkeit, 
Gastprofessoren, 

-dozenten, 
Lehrbeauftragte 

Hedizinal-

assietenten. 
wiesenechaft— 
liehe und 

studentische 
Hilfekräfte 

Dozenten, 
Oberaseistenten. 
Oberingenieure, 

Oberärzte 

Akadenische 
Direktoren, 

• 
-Räte, 

Lektoren. 
Studienräte 

Wissenschaftliche 

Assistenten Angestellte 

Fakultät Paderborn 

2,0 3,0 9,0 1,0 1 

21,0 2 

schule Bethel 

2,0 

2,0 

1,0 

3,0 

2,0 

21,0 9,0 

5,0 

1,0 3 

1 

16,0 2 

2,0 

schule Wuppertal 

1,0 

1,0 

2,0 

2,0 16,0 

1,0 

5,o 

6,0 

3 

1 

15,0 • 2 

1,0 2,0 16,0 6,0 3 

Kirchliche Hochschulen 

3,0 5,0 5,0 1.0 20,0 1,0 1 

52,0 2 

3.0 

schule Rheinland 

8,0 

5,0 

71,0 

5,o 

54,o 20,0 

53,0 

81,0 

20,0 

57,0 

1,0 

31,0 

3 

1 

3,0 22,0 13,0 13,0 14,0 26,0 8,0 2 

2,0 10.0 13,0 4,0 12,0 21,0 10,0 3 

36,0 20,0 1,0 28,0 26,0 17,0 4 

1,0 1,0 - 5,0 1,0 2.0 

2,0 14,0 6,o 2,0 16,0 13,0 7,0 6 

4,0 1,0 6,0 225,0 24,0 7 

15,0 

schule Ruhr 

12,0 

158,0 

36,0 

108,0 

37,0 

46,0 

12,0 

381.0 

41,0 

144,0 

37,0 

99.0 

40,0 

8 

1 

1,0 11,0 8,0 3.0 6,0 3,0 12,0 2 

3,0 9,0 - 4,0 11,0 6,0 3 

5,0 10,0 16,0 2,0 20,0 9,0 20,0 4 

3.0 6,0 

3,0 8,0 3,0 9.0 9.0 2,0 6 

10,0 11,0 157,0 19,0 7 

24,0 75,0 73,0 28,0 240,0 69,0 105,0 8 
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Studiengebiet und Hochschule am ::!. Oktober 1972 

mit Dienstvertrag Sonstiges Personal 

scnaftliches Pereonal 
Emeriti Medi7.inal-

Akademische 
Nicht- mit assistenten. Lfd. 

Dozenten, Direktoren, Wissenschaftliche wisaenschaft- Lehrtätigkei t, wissenachaft- Nr. 
Obersssistenten, 

-Ritte, 
liehes Gastprofessoren, liehe und 

Oberingenieure, 

I 
Personal -dozenten, studentische 

Oberltrzte Lektoren, Assistenten Angestellte I Lehrbeauftragte Hilfskräfte 
Studienräte 

Fakultät Paderborn 

2,0 3,0 9,0 1,0 1 

21,0 2 

2,0 3,0 21,0 9,0 1,0 :; 

schule Bethel 

2,0 1,0 2,0 5,0 1 

16,0 2 

2,0 1,0 2,0 16,0 5,0 3 

schule Wuppertal 

1,0 2,0 1,0 6,0 1 

15,0 2 

1,0 2,0 16,0 6,0 :; 

Kirchliche Hochschulen 

3,0 5,0 5,0 1,0 20,0 1,0 1 

52,0 2 

3,0 5,0 5,0 53,0 20,0 1,0 3 

schule Rheinland 

8,0 71,0 54,0 20,0 81,0 57,0 31,0 1 

3,0 22,0 13,0 13,0 14,0 26,0 8,0 2 

2,0 10,0 13,0 4,0 12,0 21,0 10,0 3 
36,0 20,0 1,0 28,0 26,0 17,0 4 

1,0 1,0 5,0 1,0 2,0 5 
2,0 14,0 6,0 2,0 16,0 13,0 7,0 6 

4,0 1,0 6,0 225,0 24,0 7 

15,0 158,0 108,0 46,0 381,0 144,0 99,0 8 

schule Ruhr 

12,0 36,0 37,0 12,0 41,0 37,0 40,0 1 

1,0 11,0 8,0 3,0 6,0 3,0 12,0 2 

3,0 9,0 4,0 11,0 6,0 3 

5,0 10,0 16,0 2,0 20,0 9,0 20.0 4 

3.0 6,0 5 

3,0 8,0 3,0 9,0 9,0 2,0 6 

10,0 11,0 157,0 19,0 7 

24,0 75,0 73,0 28,0 240,0 69,0 105,0 8 
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noch: 8.1 Personal-Ist-Bestand nach dienstlicher Stellung, 

Lfd. 
Nr. 

Personal 

Studiengebiet 
inegesamt 

Wiesen 

insgesamt 
Ordentliche 
Professoren 

Wissenschaft-
liche Räte 

und 
Professoren, 

Fach-
hochschullehrer 

Pädagogische Noch 

1 Geieteswieeenschaften  163,0 135,0 42,0 10,0 

2 Sprachwi haften  51,0 43,o 10,0 2,0 

3 Wirtschafts- und Sosialwi haften . 37,0 31,0 11,o I,o 

4 Naturwissenschaften  72,0 53,0 19,0 3,o 

5 Landwirtschaft, Ernährungs-
und Haushaltswissenschaften  9,0 6,o 1,0 1,0 

6 Kunst  28,0 21,0 4,o 6,0 

7 Zentrale Einrichtungen  186,0 5,0 

8 Zusammen 546.o 294,0 87,0 23,0 

Pädagogische 

1 Seistesw1 haften  681,o 531,0 159,0 39,0 

2 Sprachig, haften  173,0 145,0 35,0 5,0 

3 Wirtschafte- und Sozialwissenschaften . 119,0 97,0 35,0 2,o 

4 Naturwi haften  262,o 195,0 65,o 9,0 

5 Landwirtschaft, Ernährungs-
und Haushaltswissenschaften  25,0 14,o 2,0 6,o 

6 Kunst  118,0 86,0 19,0 18,0 

7 Zentrale Einrichtungen  600,0 37,0 

8 Zusammen 1 978,0 1 105,0 315,0 79,0 

Staatliche Kunst 

1 Geisteswissenschaften  15,o 15,o 6,0 2,0 

2 Kunst  27,0 19,0 6,o 

Zentrale Einrichtungen  52,o 1,0 1,0 

Zusammen 74,0 35,0 13,0 2,0 

Staatliche Hochschule 

1 Kunst  135.0 135,0 14,0 17,0 

2 Zentrale Einrichtungen  42,0 1.0 1,0 

3 Zusammen 177,0 136,0 15,0 17,0 

Staatliche Hochschule 

1 Kunst  72,0 72,0 9,0 5,0 

2 Zentrale Einrichtungen  20,0 

3 Zusammen 92,0 72.0 9.0 5,0 

Staatliche Hochschule 

1 Oeieteawieaenschaften  1,0 1,0 1,0 

2 Kunst  85,0 85,0 13.0 5,0 

3 Zentrale Einrichtungen  54,0 1,0 1,0 

4 Zusammen 120,0 87,0 15,0 5,0 
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noch: 8.1 Personal-Ist-ßestand nach dienstlicher Stellung, 

Personal 

Wisl$en 

Lfd. Studiengebiet Wissenschaft-
Nr. 

insgesamt liehe Räte 
Ordentliche und insgesamt Professoren Professoren, 

Fach-
hochschullehrer 

Pädagogische Hoch 

1 Geisteswissenschaften • 163,0 135,0 42,0 10,0 

2 Sprachwissenschaften 51,0 43,0 10,0 2,0 

:; Wirtschafts- und Sozialwissenschaften • 37,0 31,0 11,0 1,0 

4 Naturwissenschaftsn • · · · · · · · . . 72,0 53,0 19,0 3,0 

5 Landwirtschaft, Ernährungs-
und Haushaltswissenschaften • 9,0 6,0 1,0 1,0 

6 Kunst • · · · · · · · · · 28,0 21,0 4,0 6,0 

7 Zentrale Einrichtungen 186,0 5,0 

8 ZUSalllmen 546,0 294,0 87,0 23,0 

Pädagogische 

1 Geisteswissenschaften • · · · · · 681,0 531,0 159,0 39,0 

2 Sprachwissenschaften 173,0 145,0 35,0 5,0 

3 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften • 119,0 97,0 35,0 2,0 

4 Naturwissenechaften • · · · · · · · . . 262,0 195,0 65,0 9,0 

5 Landwirtschaft, Ernährungs-
und Haushaltswiseenechaften 25,0 14,0 2,0 6,0 

6 Kunst • · · · · · · . · 118,0 86,0 19,0 18,0 

7 Zentrale Einrichtungen 600,0 37,0 

8 Zusallllen 1 978,0 1 105,0 315,0 79,0 

Staatliche Kunst 

1 Geisteswissenschaften 15,0 15,0 6,0 2,0 

2 Kunst . · · · · · · 27,0 19,0 6,0 

:; Zentrale Einrichtungen · · · · · 32,0 1,0 1,0 

4 Zusemmen 74,0 35,0 13,0 2,0 

Staatliche Hochschule 

1 Kunst • · · · . · · · · · 135.0 135,0 14,0 17,0 

2 Zentrale Einrichtungen 42.0 1,0 1,0 

:; Zusammen 177,0 136,0 15,0 17.0 

Staatliche Hochschule 

1 Kunst · · · · · · 72,0 72,0 9,0 5,0 

2 Zentrale Einrichtungen 20,0 

3 Zusammen 92,0 72,0 9,0 5.0 

Staatliche Hochschule 

1 Geisteswissenschaften • 1,0 1,0 1,0 

2 Kunst . · · · · · · 85,0 85,0 13,0 5,0 

3 Zentrale Einrichtungen 34,0 1,0 1,0 

4 ZusallImen 120,0 87,0 15,0 5,0 
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Studiengebiet und Hochschule am 2. Oktober 1972 

mit Dienetvertrag Sonstiges Personal 

Lfd. 
Nr. 

ochaftliches Personal 

Nicht-
ei haft 

lichen 
Personal 

Emeriti 
mit 

Lehrtätigkeit, 
Osstprofessoren, 

-dozenten, 
Lehrbeauftragte 

Nedizinal-
aesistenten, 
wissenschaft-
liche und 

studentische 
Hilfskräfte 

Dozenten, 
Oberassistenten, 
Oberingenieure, 

Oberärzte 

Akademische 
Direktoren, 

-Rät., 
Lektoren, 

Studienräte 

Wissenschaftliche 

Assistenten Angestellte 

schule Westfalen-Lippe 

11.0 31,0 33,0 8,o 28,0 29,0 1 

2,0 16,0 12,0 1,0 8,0 3.0 2 

3,0 4,0 12,0 6,0 4,0 3 

18,0 13,0 19,0 12,0 

1,0 3,0 3,0 2,0 5 

2,0 7,0 2,0 7,0 11,0 6 

3,0 2,0 181,0 7 

19,0 82,0 72,0 11,0 252,0 61,0 8 

Hochschulen 

31,0 138,0 124,0 40,0 150,0 123,0 71,0 1 

6,o 49,o 33.0 17.0 28,0 32,0 20,0 2 

8,0 14.0 34,0 4,0 22,0 36,0 16,0 3 

5.0 64,o 49,0 3,0 67,0 47.o 37,0 4 

1,0 4,o 1,0 11,0 3,0 8,0 5 

7,o 29,o 11,0 2,0 32,0 33,0 9,0 6 

17,0 1,0 19,0 563,0 43,o 7 

58.0 315,0 253,0 85,0 873,0 274,0 204,0 8 

akademie Düsseldorf 

7,0 7,0 1 

13.0 8,o 8,0 2 

31,0 3 

20,0 39,0 15.0 4 

für Musik Rheinland 

43,0 61,0 140,0 1 

mg, 41,0 2 

für Musik Ruhr 

43,0 61,0 41,0 140,0 3 

16,0 42,0 1 

20,0 2 

••• 16,0 42,0 20.0 3 

für Musik Westfalen-Lippe 

1,0 1 

••• 39,0 28,0 28,0 6,0 2 

33,0 3 

MN, 39.0 28,0 33.0 29,o 6.o 
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Studiengebiet und Hochschule am 2. Oktober 1972 

mit Dienstvertrag Sonstiges Personal 

schaftlichea Personal 
Emeriti Medhinal-

Akademische Nicht- mit assistenten. Lid. 
Dozenten, Direktoren, Wissenschaftliche 1o/ieeellschaft- Lehrtä tigkei t, 1o/ü,senschaft- Nr. 

Oberassiatenten, 
-Räte, 

liehes Gastprofessoren, liehe und 
Oberingenieure, 

I 
Personal -dozenten, studentische 

Oberärzte Lektoren, Assistenten Angutellte Lehrbeauftragte Hilfskräfte 
Studienräte 

schule Westfalen-Lippe 

11,0 31,0 33,0 8,0 28,0 29,0 1 

2,0 16,0 12,0 1,0 8,0 3,0 2 

3,0 4,0 12,0 6,0 4,0 :; 
18,0 13,0 19,0 12,0 4 

1,0 3,0 3,0 2,0 5 
2,0 7,0 2,0 7,0 ll,O 6 

3,0 2,0 181,0 7 

19,0 82,0 72,0 ll,O 252,0 61,0 8 

Hochschulen 

31,0 138,0 124,0 40,0 150,0 123,0 71,0 1 

6,0 49,0 33,0 17,0 28,0 32,0 20,0 2 

8,0 14,0 34,0 4,0 22,0 36,0 16,0 3 
5,0 64,0 49,0 3,0 67,0 47,0 37,0 4 

1,0 4,0 1,0 11,0 3,0 8,0 5 

7,0 29,0 11,0 2,0 32,0 33,0 9,0 6 

17,0 1,0 19,0 563,0 43,0 7 

58,0 315,0 253,0 85,0 873,0 274,0 204,0 8 

akademie Düsscldorf 

7,0 7,0 1 

13,0 8,0 8,0 2 

31,0 3 

20,0 39.0 15,0 4 

für Musik Rhcinland 

43,0 61,0 140,0 1 
41,0 2 

43,0 61,0 41,0 140,0 3 

für Musik Ruhr 

16,0 42,0 1 

20,0 2 

16,0 42,0 20,0 :; 

fiir Musik Westfalen-Lippe 

1,0 1 

39,0 28,0 28,0 6,0 2 

33,0 :; 

39,0 28,0 33,0 29,0 6,0 4 
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noch: 8.1 Personal-Ist-Bestand nach dienstlicher Stellung. 

Lfd. 
Nr. Studiengebiet 

Personal 

inegesamt 

Wiesen 

inegeeast 
Ordentliche 
Professoren 

Wiesenschaft-
liehe Räte 

und 
Professoren. 

Fach-
hochschullehrer 

Kunst- und 

1 Gaisteewissenechaften  16,0 16,0 7,0 2.0 

2 Kunst  319,0 311,0 42,0 27,0 

3 Zentrale Einrichtungen  128,0 3,0 3.0 

4+ Zusammen 463,0 330,0 52,0 29,0 

Fachhochschule 

1 Wirtschafte- und Sozialwissenschaften . 12,0 10,0 3.0 

2 Ingenieurwissenschaften  267,0 140,0 122.0 

3 Kunst  29,0 19,0 7,0 

4 Zentrale Einrichtungen  61,0 2,0 

5 Zusammen 369,0 171,0 132,0 

Fachhochschule 

1 Wirtschafte- und soLislwi haften . 60,0 51,0 38.0 

2 Ingenieurwiesenschaften  104,0 73,0 65,0 

3 Kunst  28,0 24,0 9,0 

4 Zentrale Einrichtungen  63,0 

5 Zusammen 235.0 148,0 112,0 

Fachhochschule 

1 Wirtschafte- und Sozialwissenschaften  37,0 31,0 24,0 

2 Ingenieurwissenschaften  135,0 87,0 77.0 

3 Zentrale Einrichtungen  43.o 

4 Zusammen 215,0 118,0 101,0 

Fachhochschule 

1 Wirtschafte- und Sozialwienenechaften . 59.0 49,0 25,0 

2 Naturwiseenschaften  21,0 15,0 11.0 

3 Ingenieurwissenschaften  112,0 72,0 61,0 

Kunst  42,0 24,0 13,0 

5 Zentrale Einrichtungen  48.0 

6 Zusammen 282,0 160,0 110,0 

Fachhochschule 

1 Wirtschafte- und Sozialwiesenschaften  34,0 34,0 17,0 

2 Ingenieurwissenschaften  67,0 67,0 55,0 

3 Kunst  21,0 21.0 14,0 

4 Zentrale Einrichtungen  83,0 

5 Zueammen 205,0 122,0 86,o 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

1 

2 

3 

4 

5 

1 

2 

3 
4 

5 

1 

2 

3 

4 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

1 

2 

3 

4 

5 

Studiengebiet 

Geisteswissenschaften 

Kunst • • • • • • • • • • 

Zentrale Einrichtungen 

Zusammen 

Wirt schaf te- und Sozialwissenschaften , 

Ingenieurwissenschaften • 

Kunst • • • • • • • • • 

Zentrale Einrichtungen 

Zusammen 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Ingen1eurwisaenschaften 

Kunst ••••••••• 

Zentrale Einrichtungen 

Zuaammen 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften • 

Ingenieurwissenschaften 

Zentrale Einrichtungen 

Zusammen 

Wirtachafts- und Sozialwlasenachaften 

Naturwiasenschaften • • 

Ingenieurwissenschaften • 

Kunst •• .,. • 

Zentrale Einrichtungen 

Zusammen 

Wirtschafte- und Sozialwissenschaften 

Ingenieurwissenschaften 

KUDst • • • • • • • 

Zentrale Einrichtungen 

Zusamllen 

noch: R.l PerRonal-Ist-Bestand nach dienstlicher Stellung, 

insgesamt 

16,0 

319,0 

128,0 

463,0 

12,0 

267,0 

29,0 

61,0 

60,0 

104,0 

28,0 

63,0 

255,0 

37,0 

135,0 

43,0 

215,0 

59,0 
21.0 

112,0 

42.0 

48,0 

282,0 

34,0 

67,0 

21,0 

83.0 

205,0 

insgesamt 

16,0 

311,0 

3,0 

330,0 

10,0 

140,0 

19,0 

2,0 

171,0 

51,0 

73,0 

24,0 

148,0 

31,0 

87,0 

118,0 

49,0 

15,0 

72,0 

24.0 

160,0 

34,0 

67,0 

21,0 

122,0 

Ordentliche 
Professoren 

7,0 

42,0 

3,0 

52,0 

Personal 

W188"n 

\/issenschaft-
liehe Räte 

und 
Professoren, 

Fach-
hochschullehrer 

Kunst- und 

2,0 

27,0 

29,0 

Fachhochschule 

3,0 

122,0 

7,0 

132,0 

Fachhochschule 

38,0 

65,0 

9,0 

112,0 

Fachhochschule 

24,0 

77,0 

101,0 

Fachhochschule 

25,0 

11,0 

61,0 

13.0 

110,0 

i"achhochschule 

17,0 

55,0 

14,0 

86,0 
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Studiengebiet und Hochschule am 2. Oktober 1972 

mit Dienetvertrag Sonstiges Personal 

Lfd. 
Nr. 

schaftliches Personal 

Nicht- 
wi haft- 

liches 
Personal 

Emeriti 
mit 

Lehrtätigkeit, 
Gastprofessoren, 

-dozenten, 
Lehrbeauftragte 

Nedizinal-
assistenten, 
widmenschaft- 
liehe und 

studentische 
Hilfskräfte 

Dozenten, 
Oberassistenten, 
Oberingenieure, 

Oberärzte 

Akademische 
Direktoren, 

-Rät',
Lektoren, 

Studienräte 

Wissenschaftliche 

Assistenten Angestellte 

Musikhochschulen 

7,0 8,0 1 

98,0 144,0 8,0 176,0 6,0 2 

125,0 3 

98,0 151,0 133.0 184,0 6,0 4 

Aachen 

7,0 2,0 32,0 1 

5,0 3,0 10,0 127,0 314,0 2 

1,0 5,0 6,0 10,0 29,0 3 

2,0 59,0 1,0 4 

6,0 10,0 23,0 198,0 376,0 5 

Bielefeld 

3,0 10,0 9,0 1 

3,0 5,0 31,0 2 

6.0 9.0 4,0 3 

63,0 

3,0 9,0 24,0 107,0 5 

Bochum 

7,0 6,0 1 

10,0 48,0 2 

43,0 3 

17.0 97,0 4 

Dortmund 

8,0 16,0 10,0 1 

4,0 6,0 2 

1,0 10,0 40,0 3 

5.0 6,0 18,0 4 

48,0 5 

14,0 36,0 122,0 6 

Düsseldorf 

8,0 9,0 99.0 1 

12,0 93,0 2 

5,0 2,0 38.0 3 

83,0 4 

13,0 23,0 83,0 230,0 
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Studien!!:ebiet und lIochschule am 2. Oktober 1972 

mit Dienstvertrag Sonstiges Personal 

schaftliehee Personal 
Emeriti Hedizinel-

Akademische Nicht- mit assistenten, Lfd. 
Dozenten, wiseenschaft- Lehrtätiekeit, wissenschaft- Nr. 

Oherassietenten. Direktoren, Wissenschaftliche liches Gastprofessoren, liehe und 
Oheringenieure, -Häte. 

I 
Personal -dozenten. studentische 

Oberärzte Lektoren, Assistenten Angestellte Lehrheauftragte Hilfskräfte 
Studienräte 

Musikhochschulen 

7,0 8.0 1 

98,0 144,0 8,0 176,0 6,0 2 

125,0 3 

98,0 151,0 133,0 184,0 6,0 4 

Aachen 

7,0 2,0 32,0 1 

5.0 3,0 10,0 127,0 314,0 2 

1,0 5,0 6,0 10,0 29,0 3 

2,0 59,0 1,0 4 

6,0 10,0 23,0 198,0 376,0 5 

Bielefeld 

3,0 10,0 9,0 1 

3,0 5,0 31,0 2 

6,0 9,0 4,0 3 

63,0 4 

3.0 9,0 24,0 107,0 5 

Bochum 

7,0 6,0 1 

10,0 48,0 2 

43,0 3 

17,0 97,0 4 

Dortmund 

8,0 16,0 10,0 1 

4,0 6,0 2 

1,0 10,0 40,0 3 

5,0 6,0 18,0 4 

48,0 5 

14,0 36,0 122,0 6 

Düsseldorf 

8,0 9,0 99,0 1 

12,0 93,0 2 

5,0 2,0 38.0 3 

83,0 4 

1,,0 23,0 83,0 230,0 5 
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noch: 14.1 Personal-Ist—Bestand nach dienstlicher Stellung, 

Lfd. 
Nr. 

Studiengebiet 

Pereonel 

inagenamt 

Wiesen 

inegesamt 
Ordentliche 
Profeweoren 

Wiseenschaft-
liche Räte 

und 
Profeesoren, 

Fach-
hochschullehrer 

1 

2 

3 

4 

Sprachwissenschaften  

Wirtschafte- und Sozialwiesenachatton  

Ingenieurwisetinaehaften  

Zentrale Einrichtungen  

1,0 

28,0 

141,0 

72,0 

25,0 

ee 103,0 

1,0 

Fachhochschule 

9,0 

91,0 

5 ZUOSZMIle 242,0 129,0 100,0 

Fachhochschule 

1 Sprachwissenschaften  26,0 25,0 9,0 

2 Wirtschafte- und Sozialwiesenschaften  78,0 74,0 52,0 

3 Ingenieurwiesenechaften  178,0 143,0 127,0 

4 Kunst  62,0 58,0 ••• 22,0 

5 Zentrale Einrichtungen  135,0 

6 Zusammen 479,0 300,0 210,0 

Fachhochschule 

1 Wirtschafte- und Sozialwieaenachaften . 7,0 «11. 7,0 5,0 

2 Ingenieurwissenschaften  94,0 72,0 52,0 

3 Zentrale Einrichtungen  44,0 

4 Zusammen 145,0 79,0 57,0 

Fachhochschule 

1 Wirtschafte- und Sozialwiesenschaften  31,0 24,0 16,0 

2 Ingenieurwissenschaften  116,0 80,0 70,0 

3 Landwirtschaft, Ernährungs-
und Haushaltswissenschaften  25,0 15,0 9,0 

4 Kunst  30,0 17,0 7,0 

5 Zentrale Einrichtungen  50,0 1,0 

6 Zusammen 252,0 137.0 102,0 

Fachhochschule 

1 Wirtschafte- und Sozialwissenschaften  46,0 39,0 23,0 

2 Ingenieurwieeenechaften  203,0 96,0 76,0 

3 Landwirtschaft, Ernährungs-
und Haushaltswiesenechaften  15,0 9,0 3.0 

Kunst  28,0 22,0 9.0 

5 Zentrale Einrichtungen  96,0 

6 Zusammen 388,o 166,0 111,0 

Fachhochschule 

1 Ingenieurwiesenschaften  58,0 37,0 36.° 
2 Zentrale Einrichtungen  18,0 1.0 1,0 

3 Zusammen 76,0 58.0 37,0 
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I,fd. 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 

2 

3 

4 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 

2 

3 

Studiengebiet 

Sprachviaeenschatten ... • '" • • • • • • 

Wlrtsehafta- und Sozialwissenschaften • 

Ingenieurwiasenschaften • 

Zentrale Einrichtungen 

ZUI!UlllIUn 

Sprachwisseneehaften • '" '" '" • '" ... '" '" 

Wirtachafts- und Sozialwissenschsften • 

Ingenieurwissenschaften 

Kunst ••• '" ••• '" ... '" 

Zentrale Einrichtungen 

Zusauen 

Wirtaehafts- und Sozialwissenschaften 

Ingenieurwieeenechaften • • 

Zentrale Einrichtungen 

Zusallllllen 

Wirtschafte- und Sozialwissenschaften • 

Ingenieurwlsaenschaften • • 

Landwirtschaft, Ernährunge­
und Haushaltswissenschaften 

Kunst • • • • • • • • • 

Zentrale Einrichtungen 

Zusammen 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Ingenieurwissenschaften • • • • • • • • 

Landwirtschaft, Ernährungs-
und Haushaltswisaenschaften • 

Kunst •••••••• 

Zentrale Einrichtungen 

Ingenieurwissenschaften 

Zentrale Einricbtungen 

Zusammen 

Zusauen 

noch: H.l l'ersonal-Iflt-Bestand nach dienstlicher Stellunp;, 

insgesamt 

1,0 

28,0 

141,0 

72,0 

242,0 

26,0 

78,0 

178,0 

62,0 

135,0 

479,0 

7,0 

94,0 

IfIf,O 

01,0 

116,0 

25,0 

30,0 

50,0 

252,0 

46,0 

203,0 

15,0 

28,0 

96,0 

,S8,l) 

58,0 

18.0 

76,0 

inl'lgesamt 

25,0 

103,0 

1,0 

129,0 

25,0 

74,0 

143,0 

58,0 

300,0 

7,0 

72,0 

79,0 

24,0 

80,0 

15,0 

17,0 

1,0 

107,0 

96,0 

9,0 

22,0 

166.0 

'7,0 

1,0 

Ordentliche 
Profea:eoren 

Personal 

Wissen 

Wlseenschaft-
licbe Räte 

und 
Professoren, 

Fach-
hochschullehrer 

Fachhochschule 

9,0 

91,0 

100,0 

Fachhochschule 

9,0 

52,0 

127,0 

22,0 

210,0 

Fachhochschule 

5,0 

52,0 

57,0 

Fachhochschule 

16,0 

70,0 

9,0 

7,0 

102,0 

Fachhochschule 

2},O 

76,0 

9,0 

111,0 

Fachhochschule 

,6,0 

1,0 

37,0 
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Studiengebiet und Hochschule am 2. Oktober 1972 

mit Dienetvertrag Sonstiges Personal 

Lfd. 
Nr. 

achaftlichea Personal 

Nicht-
wiesenschaft-

liches 

Personal 

Emeriti 
mit 

Lehrtätigkeit, 
Gastprofeseoren, 

-dozenten, 
Lehrbeauftragte 

Medizinal-
assistenten, 
wissenschaft-

liche und 

studentische 
Hilfskräfte 

Dozenten, 
Oberassistenten, 
Oberingenieure, 

Oberärzte 

Akademische 

Direktoren, 
-Räte, 

Lektoren, 
Studienräte 

Wissenschaftliche 

Assistenten Angestellte 

Hagen 

1,0 3,o 1 

7,0 9,0 3,0 17,0 2 

2,0 1,0 9,o 38,0 8,o 3 

1,0 71,0 4 

9,0 1,0 19,0 113,0 28,0 5 

Köln 

16,0 1,0 22,0 - 1 

3,0 19,o 4,0 113,0 23,0 2 

16,0 35,0 137,0 21,0 3 

18,0 18,o 4,0 14,0 11,0 4 

- 135,0 - - 5 

21,0 69,o 179,o 286,0 55,0 6 

Lippe 

2,0 1 

4,0 16,0 22,0 18,0 2 

44,o 3 

4,0 18,o 66,o 18,0 4 

Münster 

8,o 7,0 1 

3,0 1,0 6,0 36,o 2 

2,0 4,o 10,0 3 

4,o 6,o 13,0 4 

1,0 49,0 5 

3,0 7,0 25,0 115,0 6 

Niederrhein 

3,0 1,0 12,0 7,0 1 

2,0 4,o 14,0 107,0 2 

2,0 4,o 6,o 3 

1,0 9,0 3,o 6,o 4 

96,o 5 

8,o 14,o 33,0 222,0 6 

Bergbau Bochum 

1,0 21,0 1 

17,0 2 

1,0 38,0 3 

237 

Studiengebiet und Hochschule sm 2. Oktober 1972 

mit Dienstvertrag Sonstiges Personal 

schaftliches Personal 
Emeriti Medizinal-

Akademische Nicht- mit a""istenten, Ud. 
Dozenten, Direktoren, Wissenschaftliche wissenschaft- Lehrtätigkeit, wisaenschaft- Nr. 

Oberaasistenten, -Räte, 
liches Gastprofessoren, liche und 

Oberingenieure, 

I 
Personal -dozenten, studentische 

Oberärzte Lektoren, Assistenten Angestellte Lehrbeauftragte Hilfakräfte 
Studienräte 

Hagen 

1,0 3,0 1 

7,0 9,0 3,0 17,0 2 

2,0 1,0 9,0 38,0 8,0 3 

1,0 71,0 4 

9,0 1,0 19,0 113,0 28,0 5 

Köln 

16,0 1,0 22,0 1 

3,0 19,0 4,0 113,0 23,0 2 

16,0 35,0 137,0 21,0 3 

18,0 18,0 4,0 14,0 11,0 4 

135,0 5 

21,0 69,0 179,0 286,0 55,0 6 

Lippe 

2,0 1 

4,0 16,0 22,0 18,0 2 

44,0 3 

4,0 18,0 66,0 18,0 4 

Münster 

8,0 7,0 1 

3,0 1,0 6,.0 36,0 2 

2,0 4,0 10,0 3 
4,0 6,0 13,0 4 

1,0 49,0 5 

3,0 7,0 25,0 115,0 6 

Niederrhein 

3,0 1,0 12,0 7,0 1 

2,0 4,0 14,0 107,0 2 

2,0 4,0 6,0 3 

1,0 9,0 3,0 6,0 4 

96,0 5 

8,0 14,0 33,0 222,0 6 

Bergbau Bochum 

1,0 21,0 1 

17,0 2 

1,0 38,0 3 
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noch: 8.1 Personal-Ist-Bestand nach dienstlicher Stellung, 

Lfd. 
Nr. Studiengebiet 

Personal 

insgesamt 

Wissen 

insgesamt 
Ordentliche 
Professoren 

Wissenschaft-
liehe Säte 

und 
Professoren. 

Fach-
hochschullehrer 

1 

2 

3 

4 

Wirtschafte- und Sozialwi haften . 

Ingenieurwi haften  

Zentrale Einrichtungen  

Zusammen 

6,o 

26,o 

10,0 

42,0 

6,0 

26,0 

32,0 

Rheinische Fach 

3,0 

10,0 

13,0 

Evangelische Fachhochschule 

1 Geisteswissenschaften  6,0 6,o 6,0 

2 Wirtschafte- und Sozialwissenschaften  31,0 31,0 15,0 

3 Zentrale Einrichtungen  24,0 

Zusammen 61,0 37,0 21,0 

Katholische Fachhochschule 

1 Geisteswissenschaften  5,0 4,0 4,0 

2 Wirtschafte- und Sozialwi haften  74,0 70,0 26,0 

3 Zentrale Einrichtungen  42,0 

4 Zusammen 121,0 74,0 30,0 

Fachhoch 

1 Geist haften  11,0 10,0 10,0 

2 Sprachwissenschaften  27,0 25,0 9,0 

3 Wirtschafte- und Sozialwissenschaften 503,0 451,0 256,0 

Naturwissenschaften  21,0 15,0 11.0 

5 Ingenieurwissenschaften  1 501,0 996,0 842,0 

6 Landwirtschaft, Ernährunge-
und Hauahaltewiesenechaften  40,0 24,0 12,0 

7 Kunst  240,0 185,0 81,0 

8 Zentrale Einrichtungen  789,0 5,0 1,0 

9 Zusammen 3 132,0 1 711,0 1 222,0 

Hochschulen 

1 Geisteswissenschaften  2 740,0 2 015,0 476,0 218,0 

2 Sprachwissenschaften  1 466,0 1 172,0 203,0 9.:,0 

3 Rechtswissenschaft  549,0 366,0 92,0 25,0 

4 Wirtschafte- und Sozialwissenschaften 1 783,0 1 398,0 157,0 374,0 

5 Naturwissenschaften  5 631,0 2 871,0 390,0 302,0 

6 Ingenieurwiseenschaften  5 479,0 2 984,0 131,0 1 358,0 

7 Medizin  10 672,0 3 405.0 192,0 261,0 

8 Landwirtschaft, Ernährungs-
und Haushaltswissenschaften  534,0 248,0 22,0 56,0 

9 Kunst  794,0 670,0 72,0 161,0 

10 Zentrale Einrichtungen  9 099,0 548,0 11,0 12,0 

11 Zu eeeee n 38 747,0 15 677.0 1 746,0 2 857.0 

Lfd. 
NI'. 

1 

2 

3 

4 

1 

2 

3 

4 

1 

2 

3 

4 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

Studiengebiet 

Wirtechafte- und SozialwiaBenschaften 

Ingenieurwiasensehaften • 

Zentrale Einrichtungen 

Zusauen 

GeieteswiaeenBchaften • • • • • • • • 

Wirtschafts- und Sozialwisaenechaften 

Zentrale Einrichtungen 

Zueallllllen 

Geisteswisaenschaften • • • •• •• 

W1rtschafts- und Sozialwissenschaften 

Zentrale Einrichtungen 

Geisteswissenschaften 

Sprachwissenschaften 

Zusammen 

Wirtschafts- und Sozialwisaenschaften • 

Naturwissenschaften • • 

Ingenieurwissenschaften 

Landwirtschaft, Ernährungs-
und Haushaltswissenschaften 

Kunst • • • • • • • • • 

Zentrale Einrichtungen 

Geisteswissenschaften • 

Sprechwissenschaften 

Rechtswissenschaft 

Zusammen 

Wirtechafte- und Sozialwissenschaften 

Naturwissenschaften • • 

Ingenieurwissenschaften 

Medizin • • • • • • • • 

Landwirtschaft, Ernährungs­
und Haushaltswissenschaften 

Kunst • • • • • • • • • 

Zentrale Einrichtungen 

Zusammen 

noch: 8.1 Personal-1st-Bestand nach dienstlicher Stellung, 

insgesamt 

6,0 

26,0 

10,0 

42,0 

6,0 

31,0 

24,0 

61,0 

5,0 

74,0 

42,0 

121,0 

11,0 

27,0 

503,0 

21,0 

1 501,0 

40,0 
240,0 

789,0 

:; 132,0 

2 740,0 

1 466,0 

549,0 

1 78,,0 

5 631,0 

5 479,0 

10 672,0 

534,0 

794,0 

9 099,0 

38 747,0 

insgesamt 

6,0 

26,0 

32,0 

6,0 

31,0 

37,0 

4,0 

70,0 

74,0 

10,0 

25,0 

451,0 

15,0 

996,0 

24,0 

185,0 

5,0 

1 711,0 

2 015,0 

172,0 

366,0 

1 398,0 

2 871,0 

2 984,0 

3 405,0 

248,0 

670,0 

548,0 

15 677,0 

Ordentliche 
Profesaoren 

P"raonal 

Wisaen 

Wisaensehaft-
liehe Rät. 

und 
Professoren, 

Faeh-
hoehachu11ehrer 

Rheinische Fach 

3,J 

10,0 

13,0 

Evangelische Fachhochschule 

6,0 

15,0 

21,0 

Katholische Fachhochschule 

476,0 

203,0 

92,0 

157,0 

390,0 

131,0 

192,0 

22,0 

72,0 

11,0 

1 746,0 

4,0 

26,0 

30,0 

Fachhoch 

10,0 

9,0 

256,0 

11,0 

842,0 

12,0 

81,0 

1,0 

1 222,0 

Hochschulen 

218,0 
9,),0 

25,0 

374,0 

302,0 

1 358,0 

261,0 

56,0 

161,0 

12,0 

2 857,0 
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Studiengebiet und Hochschule am 2. Oktober 1972 

mit Dienetvertrag Sonstiges Personal 

Lfd. 
Nr. 

scheftlichee Personal 

Nicht- 
wissenschaft. 

liches 
Personal 

Emeriti 
mit 

Lehrtätigkeit, 
Gastprofessoren, 

-dozenten, 
Lehrbeauftragte 

Medizinal-
aesistenten, 
wissenschaft- 
liehe und 

studentische 
Hilfskräfte 

Dozenten, 
0bereasiatenten, 
Oberingenieure, 

Oberärzte 

Akademische 
Direktoren, 

-Rät., 
Lektoren, 

Studienräte 

Wi haftliche 

Assistenten Angestellte 

hochschule Köln 

1,0 

6,0 

2,0 

10,0 

1 

2 

10,0 3 

01 7,0 12,0 10,0 4 

Rheinland-Westfalen-Lippe 

4,0 1 

3,0 13,0 39,0 2 

24,0 3 

3,0 13,0 24,0 43,0 

Nordrhein-Westfalen 

1,0 6,0 1 

19,0 25,0 4,0 122,0 2 

42,0 3 

19,0 

schulen 

25,0 47,0 128,0 4 

- 1,0 10,0 1 

16,0 2,0 25,0 - 2 

3,0 53,0 139,0 52,0 422,0 23,0 3 

- 4,0 6,0 - - 4 

13,0 21,0 1,0 119,0 505,0 570,0 21,0 

2,0 2,0 8,0 16,0 6 

2,0 52,0 5O,0 55,0 81,0 11,0 7 

2,0 2,0 784,0 1,0 8 

20,0 130,0 

insgesamt 

92,0 344,0 

1,0 

601,0 

338,0 

284,0 

1 421,0 

725,0 

1 109,0 

380,0 

55,0 

841,0 

9 

1 

36,0 285,0 330,0 228,0 294,0 173,0 581,0 2 

13,0 24,0 193,0 19,0 183,0 76,0 464,0 3 

28,0 121,0 437,0 281,0 385,0 638,0 417,0 4 

103,0 356,0 1 201,0 519,0 2 760,0 234,0 1 940,0 5 

102,0 101,0 605,0 687,0 2 495,0 790,0 1 410,0 6 

201,0 139,0 1 348,0 1 264,0 7 267,0 30,0 519,0 7 

12,0 22,0 58,0 78,0 286,0 3,0 48,0 8 

12,0 204,0 17,0 204,0 124,0 299,0 28,0 9 

3,0 96,0 61,0 365,0 8 551,0 8,0 326,0 10 

602,0 1 692,0 4 851,0 3 929,0 23 070,0 2 631,0 6 574,0 11 
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Studiengebiet und Hochschule sm 2. Oktober 1972 

mit Dienstvertrag Sonstiges Personal 

schaftliches Personal 
Emeriti Medizinal-

Akademische Nicht- mit assistenten. Lfd. 
Dozenten, Direktoren, Wissenschaftliche Iolis8enschaft- Lehrtä t igkei t, ",issenschaft- Nr. 

Oberassistenten, -Räte, 
liches Gastprofessoren, liehe und 

Oberingenieure, Lektoren, Assistenten 

I 
Angestellte Personal -dozenten, studentische 

Oberärzte Studienräte 
Lehrbeauftragte Hilfskräfte 

hochschule Köln 

1,0 2,0 1 

6,0 10,0 2 

10,0 3 

7,0 12,0 10,0 4 

Rheinland-Westfalen-Lippe 

4,0 1 

3,0 13,0 39,0 2 
24,0 3 

3,0 13,0 24,0 43,0 4 

Nordrhein-Westfalen 

1,0 6,0 1 

19,0 25,0 4,0 122,0 2 
42,0 3 

19,0 25,0 47,0 128,0 4 

schulen 

1,0 10,0 1 

16,0 2,0 25,0 2 

3,0 53,0 139,0 52,0 422,0 23,0 3 
4,0 6,0 4 

13,0 21,0 1,0 119,0 505,0 570,0 21,0 5 

2,0 2,0 8,0 16,0 6 

2,0 52,0 50,0 55,0 81,0 11,0 7 

2,0 2,0 784,0 1,0 8 

20,0 130,0 1,0 338,0 1 421,0 1 109,0 55,0 9 

insgesamt 

92,0 344,0 601,0 284,0 725,0 380,0 841,0 1 

36,0 285,0 330,0 228,0 294,0 173,0 581,0 2 

13,0 24,0 193,0 19,0 183,0 76,0 464,0 3 
28,0 121,0 437,0 281,0 385,0 638,0 417,0 4 

10 3,0 356,0 1 201,0 519,0 2 760,0 234,0 1 940,0 5 

102,0 101,0 605,0 687,0 2 495,0 790,0 1 410,0 6 

201,0 139,0 1 348,0 1 264,0 7 267,0 30,0 519,0 7 

12,0 22,0 58,0 78,0 286,0 3,0 48,0 8 

12,0 204,0 17,0 204,0 124,0 299,0 28,0 9 

3,0 96,0 61,0 365,0 8 551,0 8,0 326,0 10 

602,0 1 692,0 4 851,0 3 929,0 23 070,0 2 631,0 6 574,0 11 
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